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Xvclcht  vielleicht  die  Stell*  einer  Recenßon  vertreten, 
toenigßens  den  Gefleht spunkt  bei  Beurtheilung  des 


ländlich  erfcheint  nach  einem  Zeitraum  von  fünf 
vollen  Jahren  diefes  litterarifche  Werk ,  welches  kei- 
nesweges  weder  J.  Moüeri  Cimbriam  litteratam  ent- 
behrlich machen  wird,  wie  dnPro/irjJbr  wähnte,  noch 
zu  akademifchen  Voriefungen  beftimmt  ift,  wie  ein  ' 
Studirender  vermuthete  >  fondern  einzig  und  alleia 
—  nach  dem  Vorgange  mehrerer  Gelehrten  älterer 
und  neuerer  Zeiten,  welche  unter  andern  J.  M.  Franke 
(in  Catalogo  BibliothecaeBunauianae  I,  i.)  und  £.  J*. 
Koch  (im  litterarifchen  Magazin  x,  1%  ff.)  größten- 
theils  namhaft  machen  —  einen  Verfuch  enthalten 
foll ,  in  Anfehung  der  Herzogtümer  Schleswig  und 
Holftein  (mit  Finfchluß  des  Hochflifts  Lübeck)  das 
zu  leiften,  was  MeufeVs  eben  lb  mühfame  als  ver- 
dienftliche  Arbeit  bei  jeder  neuen  Ausgabe  auf  eine 
immer  mehr  befriedigende  Weife  für  ganz  Deutich- 
land leidet.  Schon  im  Jahr  1791  wurde  daffelbe  vom 


Werks  angeben  kann. 
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Profeflbr  Niemann,  deflen  Aufforderung  es  eigentlich 
feine  erfte  Entftehung  verdankt,  in  den  Provinzial- 
Berichten  (Hefts,  S.  202.)  voiiäufig/und  zwei  Jahre 
nachher  vom  Sammler  felbft  in  demfelben  Journal 
(Heft  2.  S.  11  ff.  Beil  )  beftimmter  angekündigt.  Es 
wird  nicht  unnütz  feyn  für  die,  welche  jenes  periodi- 
fche  Werk  nicht  in  Händen  haben,  die  ztoeite  Ankün- 
digung  hier  ganz  einzurücken : 

„Mit  Beziehung  auf  die  im  fünften  Hefte  des  fünf- 
ten Jahrgangs  diefer  Prov.Ber.  (S.  202.)  befindliche 
kurze  Anzeige  findeich  nöthig,  mich  jetzt  einmal  über 
die  Einrichtung  und  Befchaffenheit  diefes  Werks,  wel- 
ches ich  unter  Händen  habe.,  etwas  näher  zu  erklären, 
und  zugleich  fowohl  den  richtigen  Gefichtspunkt,  aus 
dem  man  es  anzufehen  habe,  feftzufetzen,  als  auch, 

* 

wie  weit  ich  fchon  in  meiner  Arbeit  gekommen  bin, 
und  worin  ich  noch  derUnterftützung  thätiger  Lands* 
leute  bedarf,  anzuzeigen. 

So  wie  fich  das  gelehrte  Deutfchland  Uber  alle 
Schriftfteller  erftreckr,  die  theilsin  Deutfchland  leben, 
fie  mfigen  nun  Deutfche  oder  Nichtdeutfche  feyn, 
theils  als  geborne  Deutfche  im  Auslande  fich  befinden ; 
fo  erftrt  ckt  fich  das  Verzeichnis  aller  jetztlebenden 
Schleswig- Hollfteinifchen  Schriftfteller,  fowohl  über 
die,  welche  in  dielen  beiden  Htrzogthümern ,  ohne 
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Rücklicht  auf  ihr  eigenes  Vaterland  wohnen.,  als  auch 
auf  die  gebornen  Schleswig-Holfteiner,  die  auf  serhalt* 
Landes  leben.  Die  Hauptab ficht  des  Affrt/Wfchen 
Werks  geht  ferner  dahin,  ein  mtiglichft  vollftändiges 
Schriftenverzeichnifs  zu  liefern,  jedoch  fo>  dafs  ganz 
kurze  biographifche  Nachrichten  —  Ort,  Jahr  und  Tag 
der  Geburt,  Amt  oderAemter —  hinzugefügt  werden. 
Daflelbe  ift  auch  meine  Abficht,  und  der  würde  fich 
gewifs  fehr  irren,  welcher  hierLebensbefchreibungert 
erwarten  wollte,  —  ein  Gedanke,  der  nur  dem  in  den 
Sinn  kommen  kann,  welcher  das  Mcufclfcha  Werk' 
niemals  in  Händen  gehabt  haben  mufs.  Ein  litterärv 
fches  Werk  dieferArt,  welches  fich  auf  ge)vsjfe  Pro- 
vinzen einfchliefst,  kann  weit  eher  eine  relative  — 
ja,  im  Fall  der  nöthigen  Unterftiitzung,  die  möglich 
gröfste  —  Vollftändigkeit  erreichen,  als  das  gelehrte 
Deutschland,  welches  ohnehin  nur  dann  erft  fich  der 
Vollkommenheit  nähern  würde,  wenn  man  in  den' 
einzelnen  Ländern  des  deutfehen  Reichs  fpecielle  "No- 
menklaturen der  Schriftfteller  zu  verfertigen  bedacht 
wäre.  Dafs  aber  diefe  nicht  nur  zur  Berichtigung  und 
Vervollkommnung  jenes  allgemeinen  Werks  beitra* 
gen,  foniern  auch  überhaupt  allen,  die  über  litteräri- 
fche  Gegenftände  Betrachtungen  anzuftellen  geneigt 
find,  manche  angenehme  Unterhaltung  gewähren  wür- 
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den;  demjenigen  aber,  der  den  litterarifchen  Charak- 
ter namhafter  Länder  und  den  befondern  Beitrag  ihrer 
Bewohner  zur  allgemeinen  Litteratur  nach  feinem 
Wefen  und  Gehalte  würdigen  will  ,  durchaus  unent- 
behrlich find —  das  ift,  dünkt  mich,  hervorfpringend. 
Wenigftens  kann  und  will  ich  es  nicht  verhehlen,  dafs 
ich  oft,  wenn  ich  die  Materialien  zu  meinem  litterari- 
fchen Werke  zufammenftellte  oder  durchfah,  mich 
über  meine  Landsleute  nicht  wenig  freute ,  die  — 
nicht  zufrieden,  aus  neun  Büchern  das  zehnte  zufam- 
ipenzuftoppeln ,  wohin  z.  B.  die  vielen  einzelnen 
Ueberfetzungen  und  Erklärungen  biblifcher  Bücher, 
die  Ausgaben  der  Klasfiker  cum  notis  variorum,  oder 
gar  cum  Commentario  perpetuo,  in  gewiffen  Ländern 
gehören  —  eine  Arbeit ,  zu  der  nur  gefunde  Finger 
nöthig  find  —  eigentliche  Produkte  des  Geiftes  über 
vriflenfehaftliche  Gegenftände,  namentlich  über  unfre 
eigentliche  Länderkunde,  Polizei  und  StatilKk,  z.  B. 
über  die  neue  Schleswig-Holfteinilbhe  Münze,  Nieder- 
legung der  Domainen,  Abfchaffung  der  Leibeigenfchaft 
u.  f.  w.  geliefert  haben  und  noch  liefern.  Um  nun 
jene  Vollftändigkeit  zu  erreichen,  habe  ich  nicht  nur 
alle  kleinen,  mir  bekannten,  Schriften  —  felbft  Schul- 
programme und  einzelne  Predigten  nicht'  ausgefchlot 

Ifen —  aufgenommen,  (welche  "n  gelehrten  Deutfch- 
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land  nicht  feiten  fehlen  und  fehlen  müjfen,  weil  fie  oft 
nicht  über  dieGränze  ihres  Orts  hinaus  kommen  j  aber 
auch  fehlen  können*  weil  fie  meiftens  iiidividnel  und 
local  find,)  fondern  auch  einzelne,  in  periodifchen 
Schriften  zerftreute  Abhandlungen  (in  Anfehung  deren 
Afc«/r/7  Werk  gleichfclls  in  einigen  Artikeln  vollftän- 
diger  ifb,  als  in  andern,  je  nachdem  nämlich  fein  Kor- 
refpondent  mehr  oder  weniger  znm  Abfchreiben  Luft 
hatte)  aus  diefen  Prov.  Ber.,  (denen  das  gelehrte  Schles- 
v  ig-Holftein  ohnehin  als  litterärifches  Regster  dienen 
wird),  aus  dem  deutfehen  Mufeum  u.  f.  w.    Mit  den 
Schriften  der  Gelehrten  in  Altona,  Hamburg  und 
Wandsbeck  hoffe  ich  fchon  ganz  fertig  zu  feyn>  da  ich 
die  Titel  derfelben  nicht  nur  felbft  geordnet,  fondern 
auch  nach  Altona  gefchickt  habe,  um  von  den  Verfkf- 
fern  felbft  die  Unrichtigkeiten  verbeffern  und  dieLük- 
ken  ausfüllen  zu  la(Ten ,  bei  welchem  Gefcbafte  mir 
zwei  dortige  Gelehrte ,  denen  ich  dafür  meinen  erge- 
benen Dank  abftatte*  mit  einer  ausnehmenden  Theil- 
nähme  behülflich  gewefen  find,    Daflelbe  werde  ich 
nächftess  mit  den  Schriftftellem  thun,  welche  in  Ko- 
penhagen und  einigen  betrachtlichen  Oertera  unterer 
beiden  Herzogtümer  leben.    Allein  da  ich  unmdg- 
lieh,  wie  fich  von  felbft  verlieht,  an  alle  und  jede  Schrift*. 
Heller,  ja  nicht  einmal  nach  allen  Städten  undDörfcrn* 
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wo  Schriftfteller  leben,  hinfehreibenkann,  fo  mufs  ich 
micli  doch  auch,  bei  aller  Muhe,  die  ich  gern  anwen- 

.  r  *  * 

de,  auf  den  Beiftand  auswärtiger  Beförderer  verlaflen. 
Diefe  erfuche  ich  hiemit,  mir  von  den  Schriftftellern 
ihrer  Gegend  gef  älligft  Nachricht  zu  ertheilen ,  und 
hierbei  befonders  auf  kleine  Schriften  —  Z  B.  auf  Pre- 
digten —  ihr  Augenmerk  zu  richten,  da  mir  die  grüf- 
fern  Schriften  und  eigentlichen  Bücher  oder  Werke 
weniger  unbekannt  find.  Befonders  wünfehe  ich  — 
nicht  fowohl  aus  blofser  Liebhaberei  —  obgleich 
auch  diefe  hier  mit  ins  Spiel  kömmt  —  fondern  auch, 
weit  die  Vollftändigkeit  meines  Buchs  es  erfordert, 
von  allen  Schulprogrammen  und  ähnlichen  Schriften, 
Welche  die  Lehrer  der  fogenannten  lateinifchen  Schu- 
len in  unfern  Herzogtümern  gefchrieben  haben,  ein 
vollftändiges  Verzeichnifs  zu  erhalten,  um  auch  hier 
keine  Lücke  übrig  laflen  zu  dürfen.  Man  fagt  mir 
zwar,  dafs  es  nicht  allenthalben  Sitte  ift,  beim  Exa- 
men  und  andern  Gelegenheiten  Programme  zu  fchrei- 
ben;  allein  ich  weifs  nicht,  ob  diefs  durchaus  richtig 
ift.  So  horte  ich  z.  B.  einmal ,  dafs  es  in  Rendsburg 
nicht  gewöhnlich  fey,  Schulfchriften  Zu  ediren,  und 
döch  fend  ich  noch  neulieh  in  Fritdr.  Ekkard's  Nach- 
trag fcür  dänifchen  Litteratur  (welcher  fich  im  isten 

Theil  des  hiftorifchen  Journals  von  Gatter  er  befindet) 
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bei  dem  ehemaligen  Rector  in  der  Altftadt Rendsburg, 
Cbrifiian  feter  C/afat ,  exegetifche  Programme  ange- 
führt, woraus  wenigftens  erhellt,  daft  es  ehemals  dort 

■  ■ 

gebräuchlich  war,  dtrgleichen  Schriften  bei  gewiflen 
Gelegenheiten  drucken  zu  laffen.  Je  mehr  ich  alfo 
durchBeiträge  diefer  und  anderer  Art  mich  unterftützt 
fehe,  defto  eher  kann  ich  auf  Vollftändigkeit  meines 
Werks  hoffen,  welches  ohnehin  von  der  Art  ift,  dafs 
es  blofs  durch  Vollftändigkeit  eine  verdienftliche  Ar- 
beit  wird. 

Fall  noch  mehr  liegt  mir  an  Befchreibungen  unfe- 
rer  merkwürdigem  öffentlichen  und  Privatbibliothe- 
ken und  Naturalienfammlungen ,  wie  auch  an  Nach- 
richten von  Kütiftlern  und  Kunftfammlungen,  wodurch 
ein  anderes  Werk  des  Hofraths  Mcufel  berichtigt  und 
ergänzt  werden  könnte.    Einige  Beiträge  diefer  Art 

habe  ich  fchon  in  Händen,  und  ich  hoffe  noch  mehrere 

.        ♦  »  -  • 

zu  erhalten.  Allein  auch  hier  mufs  ich  unfere  Kimft- 
ler,  wie  auch  die  Befitzer  jener  Bibliotheken,  Natura- 
lien und  Kunftfammlungen  auffordern,  mir  befondere 
Befchreibungen  gütigft  zukommen  zu  laffen. 

Wann  übrigens  das  Werk  erfcheinen  werde,  will 
ich  lieber  nicht  beftimmen,  als  nachher  mein  Wort 
nicht  erfüllen.  Da  ich,  wie  gefagt,  hauptfachlich  für 

■ 

Vollftändigkeit  zu  forgen  willens  bin ,  ib  verfteht  es 
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lieh,  dafs  die  frühere  oder  fpätere  Erfcheimmg  bloß 
und  allein  von  den  Beiträgen*  die  ich  noch  erhalten 
werde,  abhängen  wird.  Inzwifchen  denke  ich  noch 
im  Sommer  fo  weit  mit  der  Arbeit  kommen  zu  kön- 
uen ,  dafs  es  in  der  nächften  Michaelismefle  erfchei- 
nen  kann.    Kiel,  im  Februar  1793." 

Aus  diefer  Ankündigung  erhellt,  daß  ich  befon- 
ders  willens  war,  die  beiden  bekannten  Werke  des 
Hofraths  Meufel  (das  gelehrte  Deutfchland  und  das 
Künftlerlexikon)  mit  Rückficht  aufunfte  Herzogthü- 
mer  zu  ergänzen.  In  Anfehung  des  zweiten  war  ich 
jedoch  nicht  fo  glücklich,  als  ich  wünfehte,  und  ent- 
fchlofs  mich  daher  zuletzt,  das  Wenige,  was  mir 
entweder  mitgetheilt  wurde ,  oder  aus  eigner  Kunde 
bekannt  war,  lieber  in  den  zweiten  Anhang  zu  ver- 
weifen,  als  ganz  zu  übergehen.  Deftomehr  forgte  ich 
daher  gleich  anfangs  für  die  Vollltändigkeit  des  Schrift- 
ftellerverzeichniffes,  welche  ich  auf  folgende  Weife 
zu  erreichen  fuchte.  Zuerft  gieng  ich  nicht  nur  die 
vierte  Ausgabe  des  gelehrten  Deutfchlandes  mit  ihren 
fünf  Supplementen,  fo  wie  Jens  Worms  Forfccg  til  et 
Lexikon  over  danfke,  norfke  og  islandfke  lzrde 
Mznd  (3  Theile)  zu  meiner  Abficht  durch  —  worin 
nur,  in  Anfehung  der  ausgewanderten  Schleswig -Hol- 
fteinifchen  Schriftfteller,  fchon  Niemann  in  den  Prov. 
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Ber.  1787-  H.  4.  S.  497  ff.  vorgegangen  war  —  fon- 
dem  verband  noch  damit  Fr.  Ekkard's  Ueberficht  der 
dänifchen  I Jtteratur  unter  der  Regierung  Chriftian  VII. 
in  Gatterer  s  hiftorifchem  Journal  B.  15.  Dafs  ich  bei 
diefer  Arbeit  älle  Namen  aufgezeichnet  habe,  welche 
in  den  drei  genannten  Werken  vorkommen  und  in 
meinen  Plan  gehören)  will  und  kann  ich  nicht  verbür- 
gen. So  glaubte  ich  z.  B.  mit  dem  alphabetifchen  Re- 
gifter  ganz  fertig  zu  feyn,  als  in  der  Oftermeffe  1795 
die  erfte  Abtheilung  des  fünften  Nachtrages  vom  ge- 
lehrten Deutfchland  erfchien.  Ob  ich  nun  aus  demfel- 
ben  mit  Recht  den  H . . .  Frsbm  aufgenommen  habe, 
den  Friedrich  Auguß  Lorenz  aber  nicht,  kann  ichfelbft 
diefen  Augenblick  noch  nicht  beftimmen.  Bios  Meu* 
fel's  Angaben  brachten  mich  auf  die  Vermuthung,  dafs 
der  erfte  ein  Landeskind,  der  andere  wohl  ein  Fremder 
feyn  könnte,  da  es  fchon  zu  fpät  war,  fiebere  Nach- 
richten einzuziehen.  Auf  eben  die  Weife  überfah  ich 
vielleicht  hie  und  da  einen  Schriftfteller,  welcher  im 
Worm  oder  Ekkard  angeführt  wird,  ohne  dafs  fein  Ge- 
burtsort bemerkt  ift.  Diefer  hätte  als  Landeskind  ent- 
weder im  Schriftftellerlexikon  felbft,  oder  im  Fall  er 
fchon  geftorben  ift,  im  erften  Anhang  vorkommen 
muffen.    Denn  fo  viele  Beiträge  ich  auch,  befonders 

durch  Freunde  in  Dännemark,  erhielt;  fo  konnten 
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doch  nicht  alle  Fragen ,  welche  ich  an  fie  that  5  hin- 
länglich von  ihnen  beantwortet  werden ,  zumal,  da 
fall  alle  in  der  Hauptftadt  lebten,  dielen  aber  manches 
unbekannt  bleiben  mufste,  was  in  den  übrigen  Gegen- 
den d«-s  Königreichs  vorfiel. 

Als  ich  mit  diefer  Arbeit  fertig  war,  und  hierauf 
jeden  Artikel  auf  einen  befondem  Zettel  geschrieben 
hatte,  fchickte  ich  die  meiften  derfelben  entweder  an 
die  einzelnen  Schriftfteller  felbft,  oder  an  Gelehrte 
einer  gewiffen  Gegend  und  eines  gewiffen  Orts,  wel- 
ches den  Erfolg  hatte,  ddfs  ich  bald  Autograpba,  bald 
rcvidirtc  Zettel  zurück  erhielt.  Es  verdient  in  diefer 
Hinficht  befonders  die  Güte  der  Herren  Juft.R.  La\vätz 
und  Paft.  Rotten  in  Altona,  Paft.  Scholz  in  Bovenau* 
Paft.  Volquarts  in  Heide,  Doct.  Ekkard  und  Kandidat 
Markujfen  in  Kopenhagen,  Doct.  Sidon  in  Ploen,  und 
Paft.  Nagel  in  Siefeby  einer  dankbaren  Erwähnung,  da 
fie  nicht  nur  dafür  forgten,  dafs  die  auf  einzelne  Zet- 
tel gefchriebenen  Artikel  revidirt  wurden ,  oder  mir 
dafür  Autographa  verfchaften,  fondern  mich  auch 
durch  ntitget heilte  Nachrichten  auf  neue,  mir  bisher 
unbekannte,  Schriftfteller  aufmerkfam  machten.  Un- 
terdeffen  liefs  ich  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  5.  die 
wiflenfchaftliche  und  topographifche  Ueberficht  der 
jetztlebenden  Schleswig -Holfteinifchen  Schriftfteller 
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abdrucken  ,  und  machte  zugleich  in  der  Beil.  S.  6  ff. 
auf  mehrere  Lücken  aufmerkfam,  um  deren  Ausfül- 
lung ich  die  Beförderer  meines  Werks  erfuchte,  wel- 
ches auch,  wenigftens  im  Ganzen,  einen  guten  Erfolg 
hatte.  Bald  darauf  kündigte  ich  in  den  Prov.Ber.  1793. 
H.  6.  S.  8»  Beil.  da«  Werk  auf  Subfcription  an,  war 
aber  nicht  fo  glücklich,  fo  viele Unterftützung  zu  fin- 
den, um  vor  Schaden  gedeckt  zu  feyn.  Dadurch  er- 
hielt ich  Gelegenheit,  die  einzelnen  Artikel  noch  mehr 
zu  berichtigen ,  welches  mir  defto  angenehmer  feyn 
mufste,  da  ich  bald  einfah,  daß  nicht  alle  Auto graphe* 
revidirte  und  mitgetheilte  Artikel  fo  genau  und  voll- 
ftändig  waren,  als  ich  es  eigentlich  beabfichtigte.  Da- 
her wäre  es  gewiflermasfen  nicht  nöthig  gewefen,  zu 
Ende  der  Artikel,  Autographum,  Revidirt,Mitgetheilt, 
hinzu  zu  fetzen.  So  bin  ich  z.B.  mit  dem  Artikel  Carl 
FriedribCramer*  der  mir  überhaupt  vielleicht  am  aller- 
meiften  (JK£  Cbrißiani  im  erften  Anhange  allenfals 
ausgenommen)  zu  fchaflen  machte,  trotz  dem  (Revi- 
dirt)  noch  immer  nicht  au&  Reine  gekommen.  Noch 
mehr  gilt  dieft  von  einigen  Autographen,  deren  Ver- 
fcffer  nur  eine  relative  VoUftändigkeit  zum  Zwecke 
fich  gemacht  zu  haben  fchienen.  Da  ich  im  Gegentheil 
nach  der  möglich  grüßten  Volldändi^keit  ftrebte,  fo 

ging  ich  ]«tzt  bei  längerer  Mufti  andere  litterarifi'he 

Werk;, 
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Werke,  welche  ich  bei  der  erften  Arbeit,  wo  Menftl^ 
Worm  und  Ekk*rd  zum  Grunde  gelegt  waren,  nur  hin 
und  wieder  verglichen  hatte,  noch  einmal  genau  durch, 
um  aus  ihnen  alles  das  zu  fammlen ,  was  für  meine 
Abficht  brauchbar  war.  Dahin  gehört  unter  andern : 
x)  Ekkarfs  Regifter  zu  den  Göttinger  Zeitungen, 
deffen  Werth  ich  fchon  lange  anerkannt  hatte,  bei 
diefem  Gefchäft  aber  immer  mehr  und  mehr  einfehen 
lernte,  fo  wie  ich  auch  zugleich  bemerkte,  dafs  Mtu* 
fcl  es  bei  feinem  gelehrten  Deutfchlande  (fo  wieReufs 
bei  feinem  gelehrten  England) ,  nicht  in  dem  Grade 
gebraucht  hatte,  als  es  in  der  That  verdient.  In  Anfe- 
hung  diefes  Punkts  fei  es  mir  erlaubt,  ein  einziges 
Beifpiei  anzuführen,  um  dadurch  zu  verhüten,  dals 
nicht  ein  gewifTer  längft  verdorbener  Schriftfteller  aus 
der  vierten  Ausgabe  in  die  fünfte  hinüber  getragen 
wird,  obgleich  aus  des  Verfaffers  Staatenhiftorie  (3  te 
Auflage  S.  3 75.)  zu  vermuthen  ift,  dafs  er  längft  den 
Fehler  felbft  eingefehen  hat.  Henrich  Jakob  (nicht 
Johann  Jacob ,  wie  Ekkard  durch  einen  Druckfehler 
hat)  Sievers  (richtiger  Sivcrs)^  Sohn  des  CantorsHin- 
rieh  Sivers  in  Lübek,  ftarb  den  6ten  Nov.  1736,  vgl. 
J.H.  v.Seelen  Ehrengedächtnifc  defTelben.  Lübek.  Fo- 
lio—  Doctor  der  Theolope,  königl.  Hofprediger  und 
Probft  der  Probftei  Norra-Tiuft  und  Pfarrherr  inTry- 

ferum 
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ftrum  und  HannSs;  geb.  zuLübek  den  ,  ftarb 

1758.  Ibn  betreffende  I,ebensnachrichten  findet  man 
nicht  nur  in  dem  von  Latoätz  aufgeführten  Gezelius, 
fondern  es  follen  auch  einige  in  des  Verfaffers  Ge- 
fchichteChriftiG-übeki73a)  S.  191  fg.  vorkommen. 
Seine  Schriften  gehören  nicht  hieher;  allein  das  Ori- 
ginal, deflen  V eher  fetzung  Meufel  anführt,  und  die, 
fo  viel  ich  weifs,  einen  Bruder  des  E.  N.  Bagge,  den 
Jobsnn  Friedrieb  Bagge  (Rathsherrn  in  Lübek,  ftarb 
1784)  fcum  Verfafler  hat,  obgleich  es  in  deflen  Lebens- 
befchreibung  nicht  bemerkt  wird,  eifehien  1754.  4., 
nachdem  vorher  J.  D.  Overbeck  in  Bibliotheca  Nout 
Lubecenfi  4,  141  darauf  aufmerkfam  gemacht  hatte. 
_  Auch  dienten      bedeutende  BÜcherverzeichnifle 
dänifcher  Gelehrten ,  welche  bei  Anlegung  ihrer  Bi- 
bliotheken für  dieVollftändigkeitder  Schleswig-Hol- 
fteinifchen  Litteratur  forgten,  nicht  wenig  zu  unferm 
Zwecke,  wodurch  wirklich  einige  Artikel  ergänzt 
und  berichtiget  werden  konnten.    Auf  diefem  Wege 
find  ich  unter  andern  einen  Schrift fteller,  der  zwar 
meines  Wiflens  kein  Landeskind  ift,  von  dem  aber 
hier  zur  Berichtigung  einer  Stelle  in  McufeFs  littera- 
tur derStatiftik  einige  Nachricht  gegeben  werden  foll. 
S.  473  heilst  es:  Wilb.  Cinmeier  (vermuthlich  Scbin- 
meiert  Difcours  für  la  preeminence  du  roi  de  Danne- 
in arc 
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marc  an  deflus  des  autres  rois  de  TEurope.  173 1.  £. 
IJeberzeugt,  dafs  Hiclmfiierne*s  Katalog  in  Anfehung 
der  dänifchen  Litteratur  voliftändig  wäre  ,  fuchte  ich 
diefe  Schrift  in  deffen  Bogfamling,  welches  jedoch  für 
diefsmal  vergebens  war.  Allein  der  Thottifche  Kata- 
log' gab  Auskunft;  5,  2,  394  wird  angeführt  Difcours 
—  par  Fred.  Quill.  Ginbeimcr  173 1.  4.  (nicht  80- 
Auch  eine  deutfehe  gleichfkls  im  genannten  Katalog 
vorkommende  Ueberfetzung  diefer  Schrift  hatte  ich 
einmal  in  Händen:  F.  W  Ginbeimcr9 s  unvorgreifliche 
.Gedanken  von  den  Vorzügen  der  Könige  zu  Dänne- 
mark,  Norwegen —  für  andern  europäifchen  Königen. 
prank£  u.  Leipz.  1740.  58  S,  4«  Einer  andern  Schrift 
deffelbenVerfaffers,  welcher  im  \Vorm  gänzlich  fehlt, 
betitelt:  Reflexions  für  les  defauts  de  la  verfification 
fran^aife  17*7. 8«  gedenkt  auch  irgendwo  der  genannte 
Katalog.  —  3)  Nutzte  ich  mit  vorzüglichem  Fleifse 
die  Nachrichten  von  dem  Zuftande  der  Wiflenfchaften 
in  den  dänifchen  Staaten,  die  fortgefetzten  Nachrich- 
ten und  das  dänifche  Journal.  Was  hier  vt  rftorbene 
'Schriftfteller  oder  litterarifche  Gegenftände  betraf, 
wurde  in  einen  der  drei  Anhänge  verwiefen,  befondei? 
in  den  3ten,  wodurch  mithin  der  Bünauifche  Katalog, 
deffen  Verfeffer  nur  die  in  der  dänifchen  Bibliothek 
befindlichen  Abhandlungen  eintragen  konnte,  ergänzt 
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ift,'—  4)  Auch  andre  Werke  wurden  nicht  vergeffen, 
welche  jedoch  bald  wegen  ihrer  Materie,  bald  wegen 
ihrer  Form  nur  wenige  Ausbeute  lieferten.  Zu  *cfer 
erften  Gattung  gehören  z.  E.  die  biographifchen  Schrif- 
ten von  Weidlich ,  welche  ich  jedoch  nicht  alle  erhal- 
rten  konnte,  von  Börner  u.  £  w.  Zu  der  letzten  Gat- 
tung  aber  ganz  vorzüglich  Scb\oar%es Nachrichten  von 
Kiel ,  •  welches  Büchelchen  in  litterarifcher  Hinficht 
fall  gar  keinen  Werth  hat,  in  Anfehung  unbedeutehder 
Kleinigkeiten  aber  gleichfam  übervollftändig  ift,  nur 
daß  es  auch  nicht  feiten  Unrichtigkeiten  enthält,  z.  F. 
wenn  S.  3 1 6  von  einer  ordentlichen  und  \voblbcß eilten 
Buchhandlung  die  Rede  ift,  wovon  Andere  nichts  wif- 
fen,  wenn  auch  zugegeben  werden  mufs,  dafs  Boße- 
geVs  damalige  Buchhandlung  noch  *n:mer  befler  war, 
als  die  gegenwärtige  fogenannte  Bohnifche,  welche 
über  alleBefchreibung  elend  ift,  fo  dafs  man  fich  wun- 
dern müfste,  wie  das  akademifche  Confiftorium  dabei 
fo  gleichgütig  feyn  könnte,  wenn  nicht  bekannt  wäre, 
daß  die  etwanigen  Bücherfreunde  ohnehin  aus  benach- 
barten Buchhandlungen  mit  dem,  was  fie  brauchen, 
fogleich  verforgt  werden  können.  Auch  (Job.  tieinr. 
Cbrißian  Beutlers  *))  allgemeines  Sachregifter  über. 

die 

•)  Durch  einen  GedächtuiAfehlcr  ift  ditfc r  Schrififlcller  im  Wcikt 
feibit,  fo  vid  rcau  fich  erinnert,  Dcuthner  genannt  Worden. 
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cdie  wichtigft^n  deutfehen  Zeit-  und  Wöchenfchriften, 
ift  keine^vveges  voll  der  Einrichtung,  dafs  es  bei  diefer 
Arbeit  in  dem  Grade  benutzt  werden  konnte,  als  J. 
S.  Erfcb's  Repertorium  über  die  allgemeinere  deut- 

-Ifchen  Journale* 

Mit  diefer  zweiten  Reviiion  verftrich  beinahe  ein 

Jahr,  als  ich  Gelegenheit  hatte,  einen  Verleger  zu  fin- 
den, welcher  daher  das  Wetkiftden  Prov.Ber..  1794. 
H.6.  S.  5.  Beil.  und  nachher  noch  einmal  1795.  H.  3. 
S.  1 1 .  Beil.  ankündigte.  Mit  dem  Drucke  wurde  im  Ji*» 
lius  1795  derAn&ng  gemacht,  und  diefer  ging  fo  lang- 
lim  von  ftatten,  dafs  zu  Ende  des  Jahrs  erft  7  Bogen 
abgezogen  waren.   Ich  war  daher,  um  in  alle  Artikel 

.«ine  gewiffe  Gleichförmigkeit  zu  bringen,  genöthigt, 
beim  Schriften  vi  rzeichnifs  als  terminum  ad  quem  den 
Schlufs  des  genannten  Jahres  anzunehmen.  Es  mufsten 
alfo  die  im  vorigen  Jahre  abgedruckten  Bogen  auf  dop- 
pelte Weife  mehrere  Zulätze  und  Verbefferungen  be- 
kommen, welche  beym  Gebrauch  des  Werkes  nicht  zu 
überfehen  find,  und  über  deren  Menge  fich  niemand 
wundern  wird»  Denn  theils  war  die  Michaelismeffe 
mitzunehmen,  und  was  fonft  an  kleinen  Schriften  vom 
vorigen  Jahre  bekannt  wurde,  theils  mufsten  auch  die 
Abhandlungen ,  welche  fich  in  den  letzten  Stücken 
der  verfchiedenen,  befunders  einheimifchen,  Journale 
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fc.  B.  der  Prov.  Ber.,  des  deutfehen  Magazins  und  de* 
Genius  der  Zeit  befinden,  gehörigen  Orts  eingetragen 
werden;  za  gefchweigen,  dais  auch  neuere  Schrift* 
Heller  entweder  wirklich  erft  1795  auftraten,  oder 
doch  wenigftens  erft  in  diefem  Jahre  bekannt  wurden, 
wie  denn  auch  felbft  Kiemann  immer  Nachträge  zu 
den  Schriftenverzeichniflen  verfloflener  Jahre  zu  lie- 
fern genöthigt  ift,  woraus  ich  felbft  manche  kleine 
Schriften  zuerft  kennen  lernte,  ib  wie  auchbefonders 
mein  fleisiigfter  Correfpondent  immer  fortfuhr ,  mich 
mit  neuen  Beiträgen  zu  unterftützen.  Die  Litteratur 
geht  alfo  eigentlich  nur  bis  1.795  (inclufO*)*  und 
nur  feiten  nahm  ich  auf  die  des  jetzigen  Jahres  Rück- 
ficht, in  dem  Falle  z.  E.,  wenn  1796  entweder  neue 
Ausgaben  oder  Fortfetzungen  eines  fchon  früher  er- 
fchienenen  Werkes  herauskamen  oder  Schriften  er- 
schienen, die  vorher  fchon  angekündigt  und  mithin 
aufgeführt  waren,  oder  fonft  ein  Umftand  eintrat,  wo- 
durch es  rathfam  wurde,  eine  Schrift  des  jetzigen 

b  2  Jahres 

•J  Daher  Mit  auch  de»  Johann  Friedrich  Ernft  Albrccht 
und  deffcn  Fr«  Sophie  Ä.  in  diefem  Werke  nicht  enuift, 
welche  fich,  dem  aUgem.  litter.  Anzeiger  1796.  No.  XV.  S.  165« 
infolge,  zu  Altont  suf  hatten,  aber  Wahrfchcinlich  erft  in  die  fem 
Jihre  dahin  gezogen  find  ,  Weichet  noch  TonJohannGeorg 
Schloffer  gilt,  weither  gleiclifcli  erft  in  diefem  Jihre 
tu  Estin  nicdregclaflen  bar. 
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Jahres  gleich  mitzunehmen.  Hingegen  auf  die  ein- 
zelnen Abhandlungen  in  Journalen  von  17^6  wurde 
ganz  und  gar  keine  Rücklicht  genommen.  Was  den 
tcrvihivm  a  quo  anbetrift,  fo  läfst  (ich  diefer  natürlich 
in  Anfehung  der  Jahre  nicht  beftimmen.  Gut  ift  zwar 
Ekkurd's  Idee,  in  Gdttcrcrs  hiftorifchem  Journal,  alle 
Schriftfteller,  welche  unter  Chrifti  an  VIT.  gefchrieben 
haben,  als  folche  zu  betrachten ,  welche  zufammen 
gelebt  haben,  und  daher  zu  einem  Ganzen  vereinigt 
werden  muffen,  worüber  wir  uns  auch  einmal  in  Ko- 
penhagen mündlich  befprachen ;  allein  rtiehrere  Um- 
ftände  ftimmten  mich  doch  zuletzt,  fo  fehr  mir  auch 
jene  Idee  gefiel,  wieder  für  meinen  anfänglichen 
Plan,  nur  lebende  aufzuführen,  und  verftorbene,.  von 
denen  ich  noch  etwas  zu  fagen  hatte,  in  den  erften 
Anhang  zu  verweifen. 

Je  langer  ich  nun  in  den  fünf  Jahren  Zeit  hatte,  an 
diefem  Werke  zu  arbeiten,  defto  mehr  erreichte  ich 
auch,  wie  ich  mir  fchmeichle,  die  möglich  grüßte 
Vollftandigkeit,  welche  man  jedoch  nicht  nach  der 
Anzahl  der  Artikel  im  Ganzen,  verglichen  mit  dem 
gelehrten  Deutfchlande,  fondern  nach  der  Menge  der 
aufgeführten  Schriften  in  einzelnen  Artikeln  beur- 
theilen  mufs.  Denn  in  jenem  Werke  können  und 
müffen,  wie  fchon  in  der  frühem,  oben  wieder  abge- 

druck- 
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druckten,  Ankündigung  bemerkt  wurde,  und  auch 
MeufeVs  Verfahren  (vgl.  Michael fen  mit  unferm  Wer- 
kt) zu  erkennen  giebt,  viele  Artikel  ganz  fehlen. 
Dahin  gehören  Schriftfteller,  welche  i)  nur  einen 

oder  etliche  Auflatze  in  die  Prov.  Ber.  einrückten, 

« 

(die  von  uns  aufgenommen  wurden,  etwa  ein  paar 
aufgenommen,  die  keinen  geographifch-ftatiftifchen 
Werth  haben);  <0  eine,  vielleicht  nicht  einmal  felbft 
gemachte,  Doctordifputation,  vertheidigten  (welche 
mir  grüfstentheils  durch  eine  mitgetheilte  Nachricht 
bekannt  wurden,  wo  ich  jedoch  nicht  feiten  in  einer 
Parenthefe  bemerkte,  ob  fie  vom  Prafes  oder  Refpon- 
denten  herrühre  —  vgl.  Ackerwann*  Ebio,  J.  C  Ket- 
ftens  i  —  welches  bei  Floris,  verglichen  mit  den  Zu- 
fätzen,  vergeffen  wurde,  da  hingegen  Job.  Cbrijloph 
Richter  aus  Horft,  von  dem  irgendwo  in  Mcitfcl's  hi- 
ftorifcher  Litteratur,  in  Nicola?  s  Reifen  und  in  der 
Berliner  Monatsfchrift  die  Rede  feyn  foll ,  ausgelaufen 
wurde,  weil  K/ül/er  in  der  kleinen  juriftifchen  Biblio- 
thek St.  26.  dieDifputation,  worauf  es  ankcürmt,  dem 
Präfes  Franz  Jofepb  Bodmann  beizulegen  fcheint,  dem 
auch  Meufel  im  5tcn  Kachtrage  richtig  gefolgt  ift. 
Doch  gehörte  z^VoHftändigkeit  zuweilen  N.K.  §§. 
D.  inaug  aufeu führen,  wenn  man  mit  ziem- 
licher Gewißheit  den  Refpondenten  als  Verfeiler  der 

b  3  Di- 
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Deputation  annehmen  konnte.  Eine  Lükke  der  Art 
im  Artikel  Eichel  ift  in  den  2uf  ätzen  ausgefüllt,  ver- 
mittelft  des  gefchriebenen  Katalogs  der  Bibliothek 
des  Conferenzraths  von  Cronßcrn  in  Schleswig,  wel- 
che jetzt  nach  dem  Tode  ihres  Befitzers  nicht  ver- 
kauft, fondem  vertrödelt  wird) ;  3)  einzelne  Predig- 
ten oder  G%legenheitsreden  drucken  zu  laden ,  für 
gut  finden;  4)  unbedeutende  oder  locale  Schulpro- 
gramme zu  fchreiben ,  Veranlagung  fanden  u.  f.  w. 
(Auch  die  vielen  genealogifchen  Tabellen  des  0.  H. 
Moller,  deren  Werth  der  Recenfent  in  der  Kieler  Zei- 
tung 1774  S.  1179  fehr  richtig  würdigt,  durften  nicht 
im  allgemeinen  angeführt,  fondem  mußten  auch  ein- 
zeln regiftrirt  werden).  Schriftfteller  dieler  Art,  wel- 
che ich  aus  keiner  argen  Abficht  die  Deos  minorum 
gentium  nennen  möchte,  gehören,  wie  gefagt,  keines- 
weges  in  ein  gelehrtes  DcutfchUnd ,  wohl  aber  in  ein 
fchreibendes  Schleswig- Holßein.  Nur  ift  mehr  als 
wahrfcheinlich ,  dafs  manche  von  ihnen  fchon  feit 
einiger  Zeit  Verftorbene  im  Werke  felbft  noch  als 
Lebende  aufgeführt  werden.    Denn  ich  wagte  es 

- 

nicht,  mit  Adelung  diejenigen,  welche  über  60  Jahre 

alt  find,  als  Verftorbene  auszulaffen,  welchen  Grund- 

Atz  er  fo  gewiflenhaft  befolgt  hat,  dafs  er  fogar  den 

ehrwürdigen  Greis  J.  N.  um  Hontheim  unter  die 

Tod- 

■ 
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Todten  rechnet,  weil  (tiefer  damals,  als  jener  Lexika» 
graph  fich  mit  dem  Buchftaben  H,  befchäftigte,  das 
Cltick  oder  Unglück  hatte,  87  Jahre  alt  zu  feyn.  Der  • 
Tod  Jiefcs  Mannes  aber  wurde,  wenn  er  damals  fchon 
erfolgt  wäre,  el?en  fo  gewifs  bekannt  geworden  feyn, 
als  man  zu  feiner  Zeit  Bedtncr's  Abfterben  erfuhr* 
welches  ein  zu  fleisfiger  Correfpondent  dem  Verftffer 
des  gelehrten  Dey  tfchkndes  meldete ,  der  fchon  eini*; 
gemal  gewünfeht  hat,  Heber  auf  dasHinfcheiden  min- 
der bekannter  Schriftfteller  aufmerkfam  gemacht  zu 
werden.  Dafs  nun  nicht  auch  von  mir  der  eine  oder 
andere,  welcher  nach  dem  Hinz  äUcrimabilis  ipge* 
turignotusque  longa  nocte,  als  lebend  aufgeführt  wird, 
ift  höchft  wahrfcheinlich ;  allein  da  \q\  von  feinem 
Tode  keine  gewifle  Nachricht  hatte,  fo  bekam  er  in 
dem  Lexikon  felbft  feinen  Platz.  —  Nicht  alfo  die 
beträchtlichere  Anzahl  der  vor*  uns  alphabetifch  ge- 
ordneten Schriftfteller,  fondera  einzelne  Artikel, 
QAbaJbramfini  H.  Caliifcn  u.  f.  w.)  in  unferm  Werke, 
vgl.  mit  dem  gelehrten  Deutfchlande,  werdendes  er^ 
fteren  größere  Vollftändigkek  anzeigen ,  welche  hß^ 
fonders  dadurch  erreicht  wurde,  dafs  man  (ich  an  die, 
Schriftfteller  felhft  mittelbar  oder  unmittelbar,  wpt?. 
den  konnte,  welches  bei  einem  Werke  vor*  demVlfc 
fange  des  gelehrten  Deutfchlande$  4WQbws  wrtxüfr 

b4  fch 
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lieh  ift.  So  wie  man  übrigens  das  genannte  Werk  bei 
diefer  Arbeit  mit  zum  Grunde  legte,  fo  ift  auch  deflen 
verdienftvollem  Verfafler  durch  ein  vorgefetztes  M. 
oder  N.  (wodurch,  wie  von  felbft  erhellt,  das  Werk 
nach  der  4ten  Ausgabe  mit  feinen  fünf  Nachträgen 
angedeutet  wird)  das  Nachfchlagen  erleichtert,  zu 
gefchweigen ,  dafs  diefes  Zeichen  auch  noch  zu  an- 
dern Betrachtungen  mancher  Art  Gelegenheit  geben 
kann.  Parenthefen,  welche  eine  Negation  enthalten, 
liefern  gewöhnlich  Berichtigungen  jenes  Werke», 
z.  B.  Caüifen  (Chriftian  —  nicht  Carl).  Uebrigens 
wurifehte  ich,  daß  ich  nach  McufcVs  Vorgange  die 
Schriften  und  Abhandlungen  überall  gehörig  abgefon- 
dert  hätte,  welches  nur  fehr  feiten,  gröfstentheils  bei 
Autographen,  gefchehen  ift,  fo  wie  ich  es  auf  der  an- 
dem  Seite  gewiflfermafsen  bedaire ,  dafs  ich  in  Anfe- 
h'ung  der  Kürze  der  biographifchen  Nachrichten,  dem 
genannten  Gelehrten  zu  fehr  gefolgt  bin,  welches 
noch  neulich  der  Recenfent  in  der  allg.  litt.  Zeit,  an 
den  Sammler  des  Neueften  gelehrten  Berlins  tadelte. 
Cfern  hätte  ich  wenigftens  von  diefem  und  jenem 
mehrere  Nachrichten  der  Art  gewünfeht,  die  ich  zwar 
iiiweilen  erhielt,  auch  nicht  feiten,  wenn  fie  dazu 
geeignet  waren,  benutzte,  aber  doch  nicht  allemal 

aulzunehmen  für  Pflicht  hielt.  Ueberhaupt  wird  aber, 

denke 

» 
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denke  ich,  die  verfchiedene  Form  der  Artikel,  welche 
man  auch  oft  ohne  den  Zufatz:  Autographum,  Revi- 
dirt,  Mitgetheilt,  leicht  bemerken  kann,  eine  ange- 
nehme Unterhaltung  gewahren.  In  Anfehung  des 
Verzeichnifles  der  Schriften  und  einzelnen  Abhand- 
lungen fuchtö  ich  die  größte  Vollftändigkeit  zu  eo* 
reichen.  Was  dafelbft  zwifchen  den  Titeln  in  Paren- 
thefen  fteht ,  ift  größtenteils,  wenigftens,  wenn  es 
litterarifchen  Inhalts  ift,  von  dem  Sammler,  welcher 
nicht  Luft  hatte,  die  Autographa,  revidirten  und  mit- 
getheilten  Zettel  bios  abzufchreiben,  fondern  auch 
noch  fonft  durch  Noten  mancher  Art  die  Arbeit  nütz* 
lieh  zu  machen  föchte.  So  ift  z.  E.  von  den  Difputa- 
tionen,  welche  ihren  eigentlichen  VerfafTern  größten« 
theils  beigelegt  werden,  fchön  gefprochen.  Dahin 
gehört  ferner  die  Revifion  des  Repertoriums  der  allg. 
litt.  Zeit,  und  des  Hdnßta fchen  Bücherkatalogs,  wei- 
cht s  doppelte  G4rfehäft  ich  jedoch  bald  wieder  aufgab 
und  befonders  nur  dann  zu  unternehmen  genüthigt 
war,  wenn  ich  ein  nicht  genaues  Autographum  vor 
mir  hatte,  wo  die  Anficht  der  genannten  Werke  mir 
nicht  feiten  auf  die  Spur  half.  Denn  überhaupt  kam 
jeder,  wer  Luft  hat,  leicht  das  erfte  Werk  ergänzen, 
dahingegen  die  Berichtigung  des  2ten  (wo  fogar  ein 
Schriftfteller &*f«/  Julius  Frcntinus  Adler  vorkömmt) 
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nicht  nur  mühfam,  fondern  auch  unnöthig  feyn  möch- 
te, weil  es  befonders  nur  beftimmtift,  den  Ladenpreis 
einer  Schrift  anzugeben,  fo  fehr  auch  der  Verfaflfer 
deffelben  behaupten  mag,  daß  es  in  keiner  öffentlichen 
Bibliothek  fehlen  dürfe.  Auch  ein  Verzeichniis  der 
anonymifchen  Schriftfteller  wollte  ich  (f.  S.  330  lie- 
fern, um  dem  fleisligen£r/fl&  in  die  Hände  zu  arbeiten. 
Allein  es  unterblieb  ,  theils,  um  das  Werk  nicht  zu 
vertheuren,  theils  <,  weil  ich  befonders  bei  dänifchen 
Schriften  nicht  immer  von  ihrer  Anonymität  Gewifs- 
heit  hatte.  In  Anfehung  der  Anonymen  felbft  ift  Afc«- 
fel  /Glaubensbekenntnifs  auch  das  meinige,  und  daher 
war  ich,  wie  ich  denke,  vorfichtig  ;  nur  mufste  ich  bei 
,  revidirten  Artikeln  anmerken :  N.  N.  hat  fich  zu  der  im 
Meufel  ihm  beigelegten  Schrift  nicht  bekannt,  fo  wie 
ich  es  auch  nicht  für  Unrecht  hielt,  Schriftfteller  auf- 
zuführen ,  welche  als  Ver&ffer  anonymer  Schriften 
allgemein  bekannt  find,  wenn  ich  auch  nicht  immer 
ihre  Erlaubnift  hatte,  weil  diefe  oft  fchon  zu  fpät  war, 
z.  E.  bei  Dietrich  Boyfin  in  den  Zufätzen ,  der  nicht 
nötlüg  gehabt  hätte,  feinen  Namen  zu  verfchweigen, 
da  von  ihm  keinesweges  jener  Ausfpruch  gilt :  wer 
Arges  thut,  hälfet  das  licht.  Dafs  übrigens  ein  *  das 
Zeichen  einer  anonymifchen  Schrift  fei,  ift  denLefern 

des  gelehrten  Deutfchlandes  bekannt  j  nur  im  Artikel 
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Tetens ,  wo  es  von  ihm  felbft  einen  andern  Gebrauch 
erhielt,  mußte  die  Anonymität  ausdrücklich  angezeigt 
werden.  Ausferdein  war  ich  auch  willens,  die  lämmt- 
lichen  in  den  neun  Jahrgängen  der  Prov.  Ber.  befind- 
lichen Abhandlungen  nach  dem  Scbützifch  -  Hufelandi* 
fchen  Syftem  zufammen  zu  (teilen,  da  nur  fehr  wenige 
dort  eingenickte  Abhandlungen  der  erftern  Jahrgänge 
in  demRepert.  der  AUg.  litt,  Zeit,  gehörigen  Orts  ein« 
getragen  find,  um  theils  das  erfebienene  zu  ergänzen, 
theils  zur  Vollftändigkeit  des  nächftens  erscheinenden 
vorläufig  beizutragen.  Doch  diefem  Gefchäfte  wird 
fich  mit  eigenthümlichern  Fleifse  und  gröfferer  Sach- 
kenntnis, zufolge  einer  fchon  vor  geraumer  Zeit  ge- 
fchehenen  Ankündigung,  unfer  Niemann  unterziehen, 
lind  fo  den,  im  Intell.  Blatt  der  allg.  deutC  BibL  1794 
S....  und  anderswo  kurz  beftimmten  Werth  diefes 
periodifchen  Werks ,  welches  wahrfcheinlich  wegen 
der  Buchhändler*)  noch  nicht  fo  ausgebreitet  ift,  als 
es  zu  feyn  verdient,  in  ein  noch  helleres  licht  fetzen. 
Allein  eine  andre  Arbeit  behalte  ich  mir  zu  einer  an- 
dern Zeit  und  für  einen  andern  Ort  vor,  nämlich  den 
Beweis  zu  führen,  dafs  in  der  fogenannten  Allg.  litt. 

Zeit, 

•)  So  meldete  mir  ?or  geria»«  Zeit  ein  fränkifcher  Gelehrter,  er 
habe  den  e/ften  Jahrgtng  dielet  Weikei  fo  theaer  bezeulcn  mfi£ 
Ib»  deft  ihm  die  Luft,  fich  eich  die  folgenden  enzufcheßco, 
durch« tu  httte  vergehen  nüflee. 
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.Zeit,  viele  wichtige,  felbft  in  den  Meßkatalogen  vor- 
kommende, Schleswig- Holfteinifche  Schriften  von 
-den  Jahren  1785-90  (oder  vielmehr  bis  1795)  nicht 
reqtsnfirt  find ,  welches  auch  in  Anfehung  der  abge- 
fehlofienen  deutfchen  Bibliothek  gilt,  die  gleiehfals 
den  Namen  einer  allgemeinen  nicht  verdient. 

In  Anfehung  der  Schriften  dcutfcbcr  Gelehrten 
(diefe  Wort  in  dem  Sinne  genommen,  worinn  Mcufel 

* 

es  braucht)  denke  ich  auf  größere  oder  geringere  Voll- 
ftändigkeit  fowohl  als  Genauigkeit  Anfpruch  machen 
zu  können ,  weil  mir  hier  die  meiften  Hülfsmittel  au 
Gebote  (landen.  Was  aber  die  Artikel  betritt,  wel- 
che blos  aus  Worm  gefchöpft  werden  mußten,  fo  find 
diefe,  wie  ich  beforge,  wo  nicht  alle,  doch  gröfeten- 
theils  am  meiften  unvollftändig  und  am  wenigften  ge- 
nau. Denn  obgleich  ich  auch  diefe  Artikel  entweder 
als  Autographa  oder  revidirt  zurück  erhielt ,  fo  ift 
doch  fchon  bemerkt,  dafs  ihre  Vollftändigkeit  nichts 
weniger  als  zuverläsfig  ift.  So  wie  mich  daher  der 
fiidht  ganz  lkterarifch  genaue  Jens  Worm  (königl,  dä- 
nifcher  Juftitzrath  undRector  zu  Aarhuus ;  geb.  dafclbit 
den  a4  Aug.  I7i6,ftarb  als  emeritus  den  3iDec.CÖ 
1790)  nicht  feiten  im  Stiche  liefs,  fo  ift  auch  in  Dän- 
nemark  oder  vielmehr  in  Kopenhagen  für  mein  W*erk 

nicht  alles  genau  nachgelehen  und  berichtiget,  wel- 
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dies  auch,  im  Fall,  dafs  die  Schriftftellor  nicht  in  der 
Hauptftadt  lebten,  nicht  füglich  anging.  Arn  fehlimm-. 
ften  ift  es,  dafs  in  jenem  Lexikon,  deffen  übriger' 
Werth  gewifs  nicht  verkannt  wird,  theils  die  anony- 
mifchen  Schriften  nicht  bemerklich  gemacht,  theils 
die  Titel  lateinifcher  oder  deutfcher  Abhandinngen 
nicht  feiten  dänifch,  oder  auch  umgekehrt,  tiberfetzt 
find.  Aufserdem  ift  auch  der  3te  Theil  diefes  Werks 
(welcher  in  Meufd's  Litteratur  der  Statifiik  S.  47g. 
und  in  Eyrings  Ausgabe  des  Hviwianm&hen  Con- 
fjprctus  S.  165  fehlt}  jetzt  fchon  12  Jahre  alt,  wes* 
wegen  man  fich,  in  Anfehung  neuerer  Schriften  oder 
Schriftfteller  felbft,  wo  es  an  Autographen,  revidirten 
oder  mitgetheilten  Zetteln  entweder  ganz  fehlte  odef 
di<  felben  nicht  genau  genug  waren ,  an  andre  Hülfe- 
mittel  halten  mufste,  die  man  aber  nicht  alle,  fo  wie 
man  es  gewünfcht  hatte,  bei  der  Kand  hatte.  Möchte 

r 

doch  ein  dänifcher  Gelehrter  in  Kopenhagen,  dem  der 

KirdifcheSaal  offen  fleht,  fich  durch  eineFortfetzung 

diefes  Werks  (welches  fogar  dem  gebornen  Holftei-  • 

ncr  und  grofsen  Litterator,  J.  D.  Rcufs,  zufolge  der 

Vorrede  feines  gelehrten  Englands,  unbekannt  geblie- 

• 

ben  zu  feyn  fdhcint)  verdient  machen,  oder  es  viel- 
mehr nach  Eyrings  Wunfeh  lateinifch  umarbeiten, 
um  es  vermitteln  diefer  mehr  allgemeinen  Sprache 

noch 
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noch  gemeinnütziger  zu  machen.  Denn  Meufel «. 
fcheint  es  nur  nach  dem  Vorgang  anderer  Schriftftel- 
ler  oder  feiner  Correlpondenten  cirirt  zu  haben ,  nie 
aus  eigner  Anficht  Sonft  würde  er  bei  Jobann  Paul 
Gottfried  Pflug  (geb.  zu  Wetzlar  den  a$  Nov.  174 1) 
daflelbe  verglichen,  und  fowol  diefen  als  andere  Ar* 
tikel,  daraus  ergänzt  haben. 

Dafs  die  doppelte  lieber ficht ,  fo  wie  fie  in  diefem 
Werke  vorkömmt,  von  der,  welche  vor  drei  Jahren 
in  denProv.  Ber.  bekannt  gemacht  wurde,  zwar  nicht 
im  Wefentlichen ,  aber  doch  in  andern  Rückfichten, 
befonders  in  Anfehung  der  Zahl  der  Schriftfteller, 
verfchieden  feyn  muffe,  verfteht  fich  von  felbft  Was 
X.)  die  topographische  Ueberficht  anbetrift,  fo  findet 
man,  dafs  von  den  486  Schriftftellern  im  Lexikon, 
(jedoch  faluo  errore  calculi)  220  Schleswig -Holftei- 
ner  iih  Vaterlande  blieben,  wozu  noch  32  in  den 
Herzogtümern  Lebende  kommen,  deren  Vaterland 
nicht  bekannt  ift,  dafs  94  auswanderten,  117  aber  ein- 
wanderten. Folglich  find  in  jener  Ueberficht  zufam- 
men  463  aufgeführt.  Daß  aber  diefe  Anzahl  mit  den 
im  Lexikon  alphabeüfch  geordneten  486  Schriftftel- 
lern nicht  überein  kömmt,  rührt  daher,  weil  bei  der 
Zählung  theils  das  Hochftift  Lübek  Übergang  en  wur- 
de, theils  die,  deren  Vaterland  oder  Aufenthaltsort 

trabe- 
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unbekaant  ift,  nicht  mitgerechnet  find.  Uebrigens 
find  die  in  den  Zufatzen  und  Verbeflerungen  hinzu- 
gekommenen neuen  Schriftfteller  hier  nicht  mitge- 
wählt, fo  wie  fie  auch  in  der  doppelten  Ueberficht 
felbft  fehlen,    a)  In  Anfehung  der  \viffcnfchaftlicbcn 
Ueberficht,  welche  größtenteils  nach  Buhk'j  Grund- 
zügen einer  allgemeinen  Enkyklopädie  aller  Wiffen- 
fchaften  geordnet  ift,  habe  ich  mir  das  a  potiori  fit  de- 
nominatio  zur  Regel  gemacht,  nur  daß  ich  oft,  wenn 
ich  überzeugt  war,  daß  einer  in  mehreren  Fächern 
fich  gleich  große  Verdienfte  erwarb,  diefen  mehr  als 
einmal  aufgeführt  habe.    Doch  bin  ich  nicht  in  Ab- 
rede, daß  ich  in  diefcm  FaUc  (denn  einmal  wird  man 
jeden  Schriftfteller  auch  hier  finden ,  follte  man  ihn 
auch  zuletzt  unter  die  Rubrik  der  Mifcellanfchrift- 
ftcller  haben  hinbringen  müifcn)  manches  überfah, 
wie  es  mir  in  der  frühem  Ueberficht  mit  einem  Manne 
gegangen  ift,  bei  dem  ich  wahrhaftig  nicht  feit  geftern 
oder  ehegeftern,  fondern  fo  lange  mich  IJtteratur  in- 
teresfirt,  unfehl'd^fig  bin,  ob  ich  ihn  mehr  wegen  fei- 
ner genauen  Kenntnißunfererl^ndesgefchichte,  oder 
wegen  feiner  tiefen  Öelehrfamkeit  der  orientalifchen 
Sprachen  fchätzen  foll.  Ueberhaupt  Koftete  mir  diefe 
Ueberficht  mehr  Mühe,  als  die  topographifche,  und 
ihr  fehlt^  vorzüglich  aus  verfchiedenen  Urlachen  diu 

Voll- 
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V ollkommenheit,  welche  ich  ihr  zu  geben  fucht*: 
Denn  i)  wurde  es  mir  bei  manchen  fchwer,  wo  ich 
ihn  hinfetzen  follte,  weswegen  ich  ihm  vielleicht  eine 
Stelle  anwies ,  wo  er  (ich  felbft  am  wenigften  fucht. 
Zwar  hätte  ich  diefer  Schwierigkeit  dadurch  auswei- 
chen können,  wenn  ich  die  befondere  Rubrik  von 
Mifcellanfchriftftellern  weiter  hätte  ausdehnen  wol- 
len.  Daher  wird  man  (ich  auch  2)  nicht  wundern* 
manche  in  einer  Clafle  zufammengeftellt  zu  finden* 
die  doch  fc  feht  contraftiren  —  (denn  exempla  funt 
odiofa).  Diefs  wäre  theils  durch  jene  Rubrik  vermie- 
den, theils  auch  dadurch,  daß  ich  bei  einigen  Wiflen- 
fchaften  mehr  Unterabtheilungen  gemacht  hätte,  wie 
ich  z.B.  bei  der  Theologie  that,  wo  es  auch  am  leich- 
terten anging.  Vielleicht  hätten  auch  3)  nccb  einige 
unter  mehr  als  eine  Rubrik  gehört,  und  mancher  fucht 
vielleicht  da  leinen  Namen  vergebens,  wo  er  am  lieb- 
ften  ihn  anzutreffen  gewünfcht  hätte.  Allein  ich  fah, 
wie  gefagt,  bti  der  Wahl  des  Platzes  bald  auf  die 
Wichtigkeit^  bald  aber  auch  auf  die  Menge  der  Schrif- 
ten in  den  verfchiedenen  Wiflenfchaften  u.  f.  w.  Aus 
diefer  Ueberficht  nun  liefsen  fich  allerdings  mancher- 
lei Refultate  ziehen,  z.B.  in  welchem  Verhältnifle  die 
verfchiedenen  Wiflenfchaften  von  unfern  Landsleuten 
bearbeitet  find.    Allein  zu  gefchweigen,  dafs  dieft 

Unter- 
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Untersuchung  leicht  -  jeder  von  felbft  anftellen  kann, 
fo  ift  die  Sache  auch  überhaupt  nicht  wenig  fchwer. 
Denn  wer  wollte  wol,  um  einen  concreten  Fall  anzu- 
führen,  behaupten,  dafs  die  zur  Erweiterung  der  Ar- 
zeneikunde  beigetragen  haben,  die  eine  einzige  Inau- 
gunddifputation  entweder  felbft  gefchrieben,  oder 
fich  von  andern  haben  fchreiben  lafien.  Erfreulich  ift 
die  Anzahl  derer,  welche  die  Landeskunde  in  grüffern 
Werken  oder  einzelnen  Abhandlungen,  z.  B.  in  den 
Prov.  Ber.  bearbeitet  haben.  Eine  vollfiändigc  Regi- 
flxatur  der  Volksfchriften  feit  ihrer  En  tftehung  könnte 
vielleicht  einem  Schleswig -Holfteinifchen  Nyeruj?  zu 
einer  Revifion  derftlben  Veranlagung  geben,  welche 
der  danifche  litterator  diefes  Namens,  in  Anfehung 
der  dänifchen  Schriften  diefer  Art ,  neulich  in  der  Iris 
mit  glücklichem  Erfolge  angeftellt  hat. 

Der  Zweck,  den  ich  bei  den  drei  Anhängen  (auf 
die  ich  aber  wegen  ihrer  Unvollftändigkeit  durchaus 
keinen  Werth  fetze ;  daher  ihrer  auch  auf  den  Titel 
nicht  gedacht  wird)  vor  Augen  hatte,  ift  aus  ihrer  An- 
ficht fchon  von  felbft  fichtbar.  Doch  muß  hier  noch 
folgendes  erinnert  werden.  Die  Anhänge,  wenigftens 
den  aten  und  3ten7  hinzuzufetzen ,  entfchlofs  ich 
micherft  fpät.  Daher  wiederholen  fie  bald  etwas,  was 

fchon  im  Schriftftellerlexikon  bemerkt  war,  find  bald 
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genauer  als  jenes  (vgl.  z.  E.  den  Artikel  Brinken  mit 
der  Nachricht  von  der  Schule  zu  Hadersleben  im  3ten 
Anhange) Waber  auch  unvollkommner  (IJden  z.B. 
wird  unter  dem  Artikel  J%  J.  Peter  fett  angeführt,  fehlt 
aber  im  erften  Anhange ,  weil  fich  bei  der  Ausarbei- 
tung deffelben  fand,  daß  hier  nichts  zum  gelehrten 
Deutfchland  hinzuzufetzen  war).  Denn  eigentlich 
dient  derfelbe  zur  Berichtigung  und  Ergänzung  der 
oft  genannten  Arbeiten  MeufeFs,  Worms  undEkkard's 
(wievol  auch  zugleich  auf  des  erftern  hin  und  wieder 
abgedruckte  Aufforderung,  ihm  zu  einem  gelehrten 
Deutfchlande,  die  feit  1750  verdorbenen  Schriftftel- 
ler  betreffend.  Rückficht  genommen  wurde,  welches 
befonders  die  Artikel  anzeigen,  denen  keiner  von  den 
drei  Buchftaben  vorgefetzt  ift,  wobei  man  nur  be- 
dauert, dafses  diefsmal  in  keiner  gröffern  Ausdehnung 
gefchehen  konnte).  Nur  viermal  machte  ich  eine  Aus- 
nahme. W.  E.  Chrißanfs  Artikel  verdiente  aus  mehr 
denn  einer  Urfache  ganz  abgedruckt  zu  werden, 
theils,  weil  er  im  gelehrten  Deutfchlande,  befonders 
in  Anfehung  der  kleinen  Schriften,  fo  unvollftändigift, 
theils,  weil  ich  auf  diefeArt  das  Andenken  eines  Man- 
nes ehren  zu  können  glaubte,  dem  ich  zum  Theil 
meine  jetzige  Lage  zu  verdanken  habe.  Sollte  ihm 
auch  der  Nekrolog  kein  Denkmal  ftiften ,  fo  werden 

doch 
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doch  feine  vielen  Schriften,  die  nicht  mir  ein  Beweis 
feines  großen  Fleißes,  fondern  auch  feiner  ausgebrei- 
teten Kenntnilfe  find,  und  der  rühmliche  Eifer,  womit 
er  einige  Jahre,  als  der  Einzige  in  feiner  Facultät,  alle 
Theile  der  Philofophie  zu  lehren  bemüht  war,  feinen 
Kamen,  wenn  auch  nicht  dem  ganzen  Publicum  des 

• 

Kekrologs,  doch  wenigftens  unfern  beiden  Herzog- 
tümern unvergefslich  machen.  Daß  unfer  Auflatz 
vollftändiger  ift,  als  der,  welchen  man  bei  J.C.Koppe 
findet,  ift  hervorfpringend.  Allein,  ob  er  ganz  voll- 
ftandig  ift,  fteht  zu  bezweifeln.  Diefs  wäre  möglich 
gewefen ,  wenn  diefer  Gelehrte  nicht  vor  der  Revi- 
fion  des  ihm  von  mir  mitgetheilten  Zettels  geftorben 
wäre.  Jetzt  mußte  ich  mich  blos  an  ein  von  der  Güte 
des  Profeflors  Heime  mir  mitgetheiltes  Autographum 
halten ,  worin  der  Verfefler  aber  nur  feine  Schriften 
von  1764-1770,  und  vielleicht  auch  diefe  nicht  ein- 
mal vollftändig,  verzeichnet  hatte,  und  in  Anfehung 
der  neuern ,  befonders  die  Kieler  Zeitung  und  Prov. 
Berichte  zu  Rathe  ziehen.  Doch  kam  es  mir  fehr  zu 
ftatten,  daß  ich  felbft  eine  beträchtliche  Anzahl  feiner 
kleinen  Schriften  (fo  wie  auch  P.  C.  Henricis  Pro- 
gramme) befitze ,  welches  das  im  Schriftenverzeich- 
nifle  bei  der  Angabe  des  Formats  feiten  vorkommen- 
de? anzeigt,  wodurch  diejenigen  Difputationen,  Pro- 
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,  gramme,  Reden  u.  f.  w.  angedeutet  werden,  welche 
mir  bisher  noch  nicht  zu  Geficht  gekommen  find*  — 
Auch  A-  G.  Carßens  (freilich  kein  geborner  Schles- 
wig-Holfteiner,  aber  doch  lange  als  ein  folcher  aner- 
kannt). W.  F.  Graf  von  Scbmcttoto  und  P.  C  Hcnrici 
verdienten  einen  grüffern  Platz.  Jene ,  weil  fie  als 
Staatsmänner  und  Gelehrte  gleich  achtungswürdig 
waren,  und  ich  von  dem  erften  einen  revidirten  Zet- 
tel,  von  dem  andern  aber  ein  Autographum  erhalten 
hatte,  die  ich  nicht  wollte  verloren  gehen  laflen ;  die- 
fer,  weil  er  fich  eine  geraume  Zeit  um  die  gelehrte 
Bildung  fo  vieler  Jünglinge  unfers  Vaterlandes  in 
einem  vorzüglichen  Grade  verdient  gemacht  hatte. 
Dafs  im  erften  Anhange  E  die  einigemal  genannte  Ek- 
kardfche  Ueberfioht  anzeigt,  verlieht  fich  von  felbft. 
Aus  dieftm  vor  Scholz,  Schreiber,  Schumacher  und 
andern  nicht  gefetzten  Buchftaben  erhellt,  daß  in  ihr 
Schriftfteller  fehlen ,  welche  doch  in  Chriftian  VH. 
Zeit  fallen.  Aufser  den  Arbeiten  der  drei  oft  genann- 
ten Gelehrten,  welche  in  dem  erften  Anhange  ergänzt 
und  berichtigt  werden,  war  auch  auf  unfere  frühere 
Ueberficht  in  den  Pro v.  Ber.  1793.  H.  5.  Rückficht 
zu  nehmen,  fo  dafs  hier  z.  E.  die  unter  der  Zeit  aus^ 
ge\vandertcn$c\mfttuA\iiT  aufgeführt  wurden,  welche 
insW'trk  felbft  nicht  gehören,  z.  E.^  W.vonArcbcn- 


Digitized  by  Google 


Vorrede.  XXXVII 

h?Iz  u.  f.  w.  Solche  hingegen,  deren  Auswanderung 
mir  fchon  vor  dem  Drucke  jener  Ueberficht  bekannt 
wurde,  und  die  daher  auch  in  ihr  nicht  aufgenommen 
wurden,  fanden  felbft  im  erften  Anhange  keinen  Platz, 

z.  E.  von  Eck,  welcher  im  aten  und  stenNach- 

trage  des  gel. Deutfchl.  vorkömmt,  im  Neueften  gel. 
Berlin  aber  fehlt,  und  höchft  wahrfcheinlich  kein 
Landeskind  ift.  Eingewanderte  Schriftfteller,  die  nur 
auf  eine  Zeitlang  in  unfern  Herzogtümern  fich  auf- 
zuhalten feheinen  (vgl.  Genius  der  Zeit.  Sept.  1795« 
und  allg.  litter.  Anzeiger.  1796.  No.  XV.  S.  i6i.)> 
nahm  ich  im  Lexikon  felbft  nicht  auf,  den  einzigen 
Demangcon  ausgenommen,  nicht  fowol,  weil  er  mir 
nahe  genug  war,  um  mündlich  mit  ihm  fprechen  zu 
können,  als  vielmehr,  weil  es  damals,  als  fein  Artikel 
abgedruckt  werden  follte,  den  Anfchein  hatte,  als  ob 
er  im  Lande  zu  bleiben  Willens  wäre.  Allein,  fo  fehr 
ich  auch  dafür  forgte,  daß  alle  die,  welche  im  Werke 
felbft  fehlen  mufsten,  in  jener  Ueberficht  aber  vor- 
kommen, im  erften  Anhange  aufgeführt  würden ,  fo 
wird  man  doch  noch  vielleicht  in  der  Ueberficht  den 
einen  oder  andern  noch  lebenden  finden,  welcher  im 
erften  Anhange  nicht  vorkommen  konnte,  im  Werke 
felbft  aber  nicht  vorkommen  \vollte,  und  fich  bald  aus 
diefem,  bald  aus  jenem  Grunde  den  Plata  ganzlich 
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verbat.  So  fehlt  z.  E.  ein  noch  lebender  Schriftftellef 
N.  N.  (denn  ich  darf  ihn,  feinem  Verlangen  zufolge, 
durchaus  nicht  nennen) ,  welcher  fchon  in  EkkarcEs 
Ueberficht,  fo  wie  per  prolepfin  hiftorico-litterariam 
einmal  in  Harles  Ausgabe  der  Fabriciusüfchen  Biblio- 
theca  Graeca  vorkömmt,  blos  deswegen,  weil  er  zu 
befcheiden  (?)  war,  mit  den  andern  in  Reih  und  Glied 
geftellt  zu  werden.  Im  aten  Anhange  ift  befonders 
nur  von  Bibliotheken  und  Kabinettern  in  den  Herzog- 
thümern  die  Rede ;  von  andern  war  nicht  leicht  Nach- 
richt zu  erhalten.  So  foll  Friedrieb  von  Hahn  zu 
Remplin  eine  Bibliothek  befitzen,  die  im  Fache  der 
Naturgefchichte  fehr  koftbar  ift,  auch  einen  vortrefli- 
chen  phyfikalifchen  Apparat  und  ein  fo  fchönes  Obfer* 
vatorium  haben ,  dafs  Bode  felbft  auf  demfelben  öfte- 
rer, als  auf  den  Berlinifchen ,  feine  Beobachtungen 
anfteilt.  Dafs  in  Anfehung  der  Kieler  Univerfitäts- 
bibliothek  nicht  einmal  die  Anzahl  der  Bände  angege- 
ben ift,  rührt  befonders  daher,  weil  man  bei  derfelbeu 
noch  Gefchäfte  von  mancherlei  Art  hat,  die  vorher 
geendigt  werden  müflen,  ehe  man  an  die  Aufzählung 
der  Bände  denken  kann,  zu  gefchweigen,  dafs  es  un- 
gewifs  ift,  wie  bald  man ,  nach  dem  Vorfchlage  eines 
Anonymen  in  den philofoph.  Annalen (1795. Nr.  ao.)* 
"auf  die  Aufräumung  unferer  öffentlichen  Bibliothek 
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bedacht  ift,  tind  zwei  Drittel  der  Bücher  mit  gutem 
Fuge  verbrennen  zu  muffen  glaubt"  So  wie  übrigens 
diefer  zweite  Anhang  zum  Supplement  des  McufeU 
ibhen  Künftlerlexikons  dienen  foll,  fo  find  die  Mate- 
rialien des  dritten  nach  J.  M.  Frankels  meifterhaftem 
Plan  geordnet,  den  man  nach  meiner  Meinung  zur 
Erleichterung  der  Litteratoren  bei  dem  Repertorium 
der  Allg.  Litt  Zeit,  hätte  befolgen  follen. 

Was  die  Druckfehler  anbetrift,  fo  denke  ich,  wer- 
den deren  nicht  viele  feyn ,  da  das  Werk  nicht  nur 
einen  aufmerkfamen  Setzer  erhalten  hat,  fondern  auch 
einen  gelehrten  Corrector ,  den  Conrector  Schulz  m 
Schleswig ,  den  ich  hiemit  öffentlich  für  feine  Mühe 
danke.  Seine  Hülfe  war  mir  befönders  bei  den  Arti- 
keln wichtig,  in  welchen  dänifche  Titeln  vorkommen, 
die  ich  bei  meiner  geringen  Kenntnifs  der  Sprache 
nicht  allemal  ganz  verftand.  Er  corrigirte  daher  die 
dänifchen  Stellen,  welche  entweder  fchonim  Worm 
verdruckt  oder  im  Manufcript  unrichtig  gefchrieben 
waren,  auf  das  forgfältigfte.  Nur  einmal  nahm  er  zu 
mir  feine  Zuflucht,  und  verhütete  dadurch,  dafs  nicht 
ein  Druckfehler  beim  Worm  in  meine  Arbeit  überge- 
tragen wurde.  Im  Artikel  Skaaning  hiefc  es  anfcngs : 
Granders  Jord  i  et  lidet  Rum,  det  er,  geographifke 
Tabeller»    Er  machte  mich  auf  das  erfte  Wort  auf- 
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merkfam,  als  ein  folches,  welches  gar  nicht  dänifch 
wäre.  Ich  fand  es  jedoch  fo  im  Worm,  und  zwar  mit 
deutfchen  Lettern.  Wäre  es  lateinifch  gedruckt  ge- 
wefen,  fo  hätte  ich  es  fogleich  für  ein  dornen  pro- 
prium angefehen,  wofyr  ich  es  denn  auch  jetzt,  un- 
geachtet der  deutfchen  Lettern ,  anlah.  Außerdem 
bemerkte  ich  auch  fogleich,  es  müffe  hier  ein  Druck- 
fehler feyn ,  weil  ich  Gr  ander  für  kein  Nomen  pro- 
prium halten  konnte  und  wollte.  Tbott's  Katalog 
C$i  3>  *80  half  mir  auch  hier  auf  die  Spur.  Dort  fand 
ich:  Geändert  geographifche  Tabellen.  Nürnb.  1753. 
8.  DaC  1760.  8-  Hcinßus  führt  den  Titel  vollftändi- 
ger  an :  Geander  von  der  Oberelbe,  die  Erde  in  einem 
kleinen  Raum,  oder  geographifche  Tabellen.  Nürnb. 
1766.  g.  Diefer  Pfeudonym  ift  mlo\i  Adelung,  Johann 
Cbrißian  Müldener,  im  Jöcber,  welcher  17 11  ftarb. 
Dafs  deflen  Schrift  noch  1766  wieder  aufgelegt  wur- 
de, wird  niemanden  befremden,  welcher  fich  erinnert, 
dafs  fall  in  jedem  Mefikatalog  des  izigenDecenniums 
verlegene  Waare  wiederum  vorkömmt,  z.  E.  Benja- 
min Schmolkens  Communionbuch,  Aleri  Gradus  ad  Par- 
nafTum  und  ähnliche  Sächelchen  der  Art,  deren  No- 
menklatur, etwa  im  Genius  der  Zeit,  vielleicht  eben  fo 
wünfehenswerth ,  obgleich  weniger  tröftiieh  feyn 
möchte,  als  eine  von  Chpb.  Hein*.  Sdmid  projectirte 
Ncrua  Bibliotheca  latens  et  promifla. 
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Mehr  wüfste  ich  nicht  hinzufetzen.  Das  Gefagte 
ift  hinreichend ,  um  den  Gefichtspunkt  bei  Beurthei- 
lung  diefes  Werkes  anzugeben,  welches,  wie  ich 
eben  fmd^  grüfstentheils  nach  den  Ideen  ausgearbei- 
tet ift,  die  Friedrieb  Roch  (vgl.  allg.Litt.  Anz.  S.  330 
ff.)  von  Schriften  diefer  Art  zu  haben  fcheint.  Hie- 
mit  fei  es  alfo  dem  Urtheile  der  Kenner  unterworfen. 
Bei  allem  Streben  nach  Voliftändigkeit  und  Genauig- 
keit wird  doch  gewifs  mancher  hie  und  da  Lücken 
finden  oder  Mängel  bemerken,  deren  Ausfüllung  und 
Verbefferung  ich  mit  Dank  annehmen  werde,  fo  wie 
ich  überhaupt  nur  von  folchen  Männern  beurtheilt 
£u  werden  wünfehe,  die  denen  ähnlich  find,  welche 
In  der  Vorrede  zu  Meufels  hiftorifch-litterarifch-bi- 
bliographifchem  Magazin  St.  1.  S.  VT.  fg.  verzeichnet 
find,  wenig  bekümmert  um  die  vielen  alltäglichen 
Recenfenten  litterarifcher  Werke,  die  hier  überhaupt 
gar  keine  Stimme  haben  (vgl,  erbauliche  Gedanken 
bei  Erfcheinung  der  8ten  Ausgabe  von  Heumantts 
Confpectus  5  im  genannten  Magazin  S t.  7  u.  8 .  S.  3  o  ff.). 
Dafs  die  fogenannten  Dii  minorum  gentium,  welche 
mir  entweder  bekannt  waren  oder  bekannt  gemacht 
wurden  —  denn  eigentliche  Jagd  habe  ich  nicht  auf 
fie  gemacht,  um  alle  zu  bekommen,  welches  vielleicht 
doch  noch  leichter  gewefen  wäre,  als  die  Penfioniften* 
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deren  Name  in  unfern  Herzogtümern  Legion  ift, 
zu  verzeichnen  —  nicht  blos  nach  eignem  Gutdün- 
ken ,  fondern  auch  nach  dem  richtigen  Urtheile  des 
Uttcrators  A.  W.  Cramer  und  des  Statißiken  h.  C 
H.  Niemann,  in  ein  fpecielles  Werk  dieferArt  auf- 
genommen werden  mufsten,  dieß  werden,  denke  ich, 
Kenner  billigen,  fo  wie  Aiterlitteratoren  es  tadeln, 
•und  mit  dem,  von  ihnen  felbft  oft  nicht  einmal  ver- 
ftandenen  Namen  der  Mikrologie  belegen  oder  viel- 
mehr brandmarken  mögen. 

Kiel  im  October 


Zufatz  zu  Seite  $41. 
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Se.  Hochfürfll.  Durchlaucht,  der  Prinz  Carl,  Landgraf 

zu  HeJ/en,  auf  Gottorff. 
Ihre  Hochfür ßl.  Durchlaucht \  die  Frau  Herzogin  von  Braun* 

fibweig-  Lüneburg-  Bevern,  zu  Glücksburg. 
'Ihre  Hoch  für ßl  Durch!.,  die  Prinzesfin  Louife  Carolina] 

Chr  iß  ina,  zu  Schleswig  -  Holflein  -  Sonderburg,  auf 

Augußenburg. 
Herr  Kopitoin  Abraham fon  in  Kopenhagen. 

—  Ober  confißor  iah  ath  und  Gener  alfuperintendent  Adlet 
in  Schleswig. 

—  Kammer  her  r  v.  Ahle  fei  dt,   Prohfl  des  adlichen 
Kloßers  zu  Preetz. 

—  Hans  Ahlmann  in  Sonderburg. 

—  Michael  Ahlmann  in  Sonderburg. 

—  Infpektor  Amhders  in  Sonderburg. 

—  Kaufmann  Asmus  in  Sonderburg. 

—  Profeffor  Baden  in  Kiel. 

—  Paßor  B alemann  in  Schönberg. 

—  Paßor  B als lev  zu  Dyppel. 

Die  Bibliothek  des  Jäger corps  in  Eckernforde. 

—  Herr  Biehl,  Kaufmann  in  Sonderburg. 

—  Ott  iß  von  Binz  er  in  Kiel. 

—  Paßor  Biör enfen  in  Schottburg. 

—  Verwalter  Blatt  zu  Leitmark. 

—  Compaßor  Holten  in  Altona. 

—  Paßor  Boyfen  in  Alt  -  Hadersleben. 

—  Licent.  Med.  et  Cbir.  A.  Boyfen  in  Kopenhagen. 

—  Paßor  Boyfen  zu  Nabel. 

—  Rathsverwandter  Boyfen  in  Sonderburg. 
Candidat  Brandt  in  Preetz. 

—  Rechr  Brinke n  in  Hadersleben. 

—  Kammer herr  von  Brockdorff  in  Kiel. 

—  Etatsrath  Bruyn  in  Schleswig. 

—  Probß  B  Urdorf  in  Itzehoe. 

—  Kanielei-  Secretair  Bufcb  in  Gläckfladt. 

—  Obercon fit.  Ru.  Gener affup  C a  1 1 ife  n  in  Rendsburg. 

—  Kaufmann  Lorenz  Carflens  in  Sonder  bürg. 

—  Dr.  Chemnitz  in  Preetz. 

—  Docior  Juris  Clausen  m  Kopenhagen. 

Herr 
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Herr  He nni ng  Claufcn  in  Sonder  bürg. 

—  Paflor  Clasfcn  zu  Suder  brarup. 

—  Clement fen  in  Sonder  bürg. 

—  Profeffor  Coopmans  in  KieL 

—  Profeffor  Cr  am  er  in  KieL 

—  Hardesvogt  Cramer  in  Schleswig. 

— »  Conjiflorialratb  Cretfcbmer  in  Hadersleben. 
— —  von  Cronßcm  zu  Nehmten. 

—  Paflor  Dame  in  Tömmerup  auf Seeland. 
Profeffor  und  Reclor  Danielfen  in  KieL 

—  Rettor  D  ctleffen  in  Sonder  bürg» 
— :  Candidat  Dieck  in  KieL 

—  Paflor  Dir  ckfen  zu  Elmfehenhagen. 

—  Paflor  Di tbmer  zu  Broacker. 

—  Kammerherr  u.  Amtmann  von  Döring  in  Sonderburg, 

—  Paflor  Heinri  c/jLu  dewig  Dom  ei  er  zu  Nortorj. 

—  Bürgermcifler  Dumreicber  in  Schleswig. 

—  tat  Tor  Eckard  zu  Renßfeldt. 

—  Dr.  und  Profeffor  Ecker  manu  in  KieL 

—  Regierungsrat  b  v.  Egg crs  in  Glückfladt. 
— -  Profeffor  v.  Eggert  in  Kopenhagen. 

—  Ober geriebt sratb  Fr.  L.  v.  Eggers  in  Schleswig. 

—  Profeffor  Ehlers  in  KieL 

—  Paflor  Erbardi  zu  Bordisbolm. 

—  J.  J.  Eitzen  in  Kopenhagen. 

—  Ratbszenvaadfer  J.  C.  Fedderfen  in  Hüfumi 

—  Advocat  Fedderfen  in  Schleswig. 

—  Profeffor  Fife her  in  KieL 

—  Reclor  Fr ancke  in  Hußun. 

—  Bürger meifler  Franke  in  KieL 

—  Leibmediens  Fr anke  in  Schleswig. 

—  'G.B.Franzius*  Volotitair  bei  der  deutßben  Kail" 
zeley  in  Kopenhagen. 

—  Syndieus.  I  re  de  in  KieL 

—  yens  Friedrichfen  in  Sonderburg. 

—  Probfl  Friede  riet  zu  Sondei  burg. 

—  Fries  y  Hauslehrer  in  Flensburg. 

—  Regiment s  quartier  meißer  Fries  in  Rendsburg. 

—  Paflor  Frölich  zu  Grundend'. 

—  Gehren*  reformirtcr  Prediger  in  Kopenhagen, 

—  Kirehenratb  Geifer  in  Kiel. 

Herr 


Digitized  by  Google 


Subfcribentenverzeichnils.  X 


Herr  Kammer herr  J.  C.  y.  Goffel  in 

—  Poßor  Qrangaard  zu  Scbobüü. 

—  Candidat  Gr  ei ß  in  Flensburg. 

—  Dottor  Qump  recht  in  Kopenhagen. 

—  Hammer,  Hofmeiß er  in  Kopenhagen. 

—  Paßor  Hammer  in  Sicnßädten. 

—  Candidat  Hänfen  in  Flensburg. 

—  Probß  Hänfen  in  Schleswig. 

—  Paßor  Harrieszu  Brügge» 
~  Hartmeyer  zu  Stockfee. 

—  Kammer rath  Haffelmann  in  Plbcn. 

—  Profeffor  H  egewtfeh  in  Kiel. 

—  Profeßbr  Heinz e  in  Kiel. 

• — •  Advocat  He  II  mann  in  Schleswig. 

—  Kammerherr  Hennings  in  Plöcu.  ' 

—  Paßor  Henn in gfen  zu  Töflrup* 

—  Leibmedicus  Hensler  in  Kiel. 

—  Profeffor  Hensler  in  Kiel. 

—  Paßor  Hensler  in  Schleswig* 

—  Chirurgus  Her  hol  dt  in  Kopenhagen. 

—  Candidat  Holm  in  Kiel,  aus  Lübtk. 

—  Paflfir  Holft  in  Kiel. 

—  Docfor  Jacabfen  in  Kopenhagen. 

—  Hausvoigt  Jacobfen  in  Schleswig. 

—  Advocat  Jahn  in  Kiel. 

—  Profeffor  Jafperfon  in  Flensburg. 

—  J*"f<*y  Handlungsbedienter  in  llensburg. 

—  Profeffor  Jenfen  in  Kiel. 

—  Stadnasfirer  Jepfen  in  Souderburg. 

—  Polizeymeißer  Jefs  in  Kid. 

—  Hofbrediqer  Jeffen  zu  Augußenburg* 

—  Paßor  jt*ffe  n  in  Detzbüü. 

—  Nicolai  Jeffen  in  Sonderburg* 

—  Mccbotücus  Jär gciifcn  in  Schleswig» 
• —  Paßor  Kai  Im  er  in  Fahr  et  oft. 

—  Kammerfccretoir  Kamphöv  euer  in  Schleswig* 
Candidat  Kelter  in  Kendsburp. 

—  Christian  Ka  rberg  in  Sonder  bürg* 

—  Lorenz  Karberg  in  Souderburg. 

- —  Secr  etair  Kir  st  ein  in  Ko  ptn  bagc  n* 

—  Copiiß  Klinge  in  Schleswig. 


LXVl  Subfcribentenverzeichnift. 


Herr  Jußitrath  von  K  lock  er  in  Schleswig. 

—  C.  Kö bukt  in  Kopenhagen. 

—  Paflor  Köster  in  Kiel. 

—  Profeffor  Krebs  in  Kopenhagen, 

—  Kriegsmann  in  Sonderbare. 

—  Jnfiizraik  Kaster  in  Schleswig. 

—  Pagenbofmeifler  Lau  in  Schleswig* 
— Jvfiizratb  Law  ätz.  in  Altona. 

—  Ad  vocat  Linden h an  jun.  in  Hader  slebeH\ 
Klofl  er febr  eiber  Löfeken  in  Preetz. 

—  Paflor  Loppnau  in  Plöen. 

—  Paflor  Lorenzen  in  ClixbüÜ, 

—  Hardesvoigt  Lüders  in  Lutzhöft. 
~  Amtsverwalter  Lüders  in  Schleswig. 

—  Dr.  Mantbey  in  Kopenhagen. 

—  Paflor  Martini  in  Plöen. 

—  Paflor  Mafs  mann  in  Kopenhagen. 

—  Madfen  in  Sonderburg. 

—  Profeffor  Me Ilmann  in  Kiel.  2  Exempt. 

—  Paflor  Mi e  Ick  in  Preetz.  2  Exempl, 

—  Candidat  Momfen  in  Sonderburg. 

—  Rathsverwandter  Momfen  in  Sonderburg. 

—  Profeffor  Müllerin  Kiel 

—  Doeior  Müller  in  Kopenhagen, 

—  Dr.  Mil  nter  in  Kopenhagen. 

—  Paflor  Mumfen  zu  Satrap. 

—  Profeffor  Naffer  in  Kiel. 

—  Jufiizrath  Niebnhr  in  Meldorf \ 

—  Profeffcr  Niemann  in  Kiel. 

—  Cantor  Nif  seil  in  Sonderburg. 

—  Profeffor  Oliv  ar  in  s  in  Kiel, 

—  Landinfpehor  Otte  in  Arild. 
Kanzleyfekretair  Otte  in  Schleswig, 

—  Kaufmann  H einrieb  Otzen  in  Sonderburg. 

—  Landinfpektor  P au  Ifen  in  Schleswig. 

—  Apotheker  P  au  Ifen  in  Sonderburg. 

—  Organiß  Peters  auf  Führ. 

—  Paflor  Peterfen  zu  Broacker, 

—  Advokat  Peterfen  fen.  in  Hufnttu 

—  Attuetrius  Peterfen  in  Schleswig. 

—  Etatsrath  Peterfen  in  Schleswig* 

Herr 
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Sub  fcriben  tenverzeichnifs.       X  L  V  II 


Herr  Andreas  Peterfen  in  Sondtrbnrg. 

—  Jetcob  Peterfen  zu  Sudejr/cetiboffln  Angel*. 

—  Advocat  P  etri  in  Schleswig. 

—  Hördes  voigt  Po/felt  in  Schleswig. 
Die  P rediger bibliotbek  in  Preetz. 

—  Kanzeleyratb  Prehn  in  Sonderburo^. 

—  Commerzrat b  Rambufcb  in  Schleswig. 

—  Zoüinfpektor  Rambufcb  in  Schleswig, 
— -  Kammerrat b  RambuJ'cb  in  Sonder  bürg» 
— »  Sekret air  Ravit  in  Schleswig. 

—  InJpeHor  Reiche  zu  Rund  hoff. 

—  Jußizrath  Reyher  in  Kiel. 

—  Paßor  Qeorg  Reimer  in  Rendsburg* 

—  Profeffor  Reinbold  in  Kiel. 

—  Paßor  Reuter  in  Horsbüll 

—  Advocat  Ruchmann  in  Plöen. 

—  Gebeimecotifereiizratb  von  Rum  ob r  in  Schleswig. 

—  Runge,  Hauslehrer  in  Flensburg. 

—  Apotheker  Safs  in  Haderslebeft. 

—  Geheimer  atb  von  Sc  back  in  Kiel. 

—  v.  Scheel,  Studiofus  in  Kopenhagen. 

—  Paßor  Scbetelig  in  Huf  um. 

—  Paßor  Scbetelig  in  Schön berg. 

—  Sekretair  Schirm  in  Schleswig 

—  Graf  von  Schmitt  au  in  Schleswig. 

—  Kammer herr  von  Schmieden  in  Schleswig. 

—  Staabschirurgus  Schmidt  in  Hadersleben» 
— ■  Advocat  Schmidt  in  Kiel. 

—  Kloße r prediger  Sc bmi dt  in  Preetz, 
— -  Probß  Schmidt  in  Tondern. 

—  Scbmitterlot  Buchhändler  in  Heide. 

—  Paßor  Scholz  in  Bovenatt. 

—  Profeßbr  S'cbrader  der  Acltere  in  Kiel. 

—  Paßor  Schröder  in  Haders  leVen. 

—  Paßor  Sc  brödter  in  Welt. 

—  Paßor  Schütze  in  Dar  hau, 

—  Ccnrettor  Schulz  in  Schleswig. 

—  Dr.  Scb  um  acher  in  Hader  sieben. 

—  Kaufmann  Scbwark  in  Sonder  bürg. 

—  Paßor  Fr.  Cbriß.  Schwur  tz  in  Bredßedt. 

—  Paßor  Scbwenfen  zu  Horup. 

Herr 


XL  V I  II  SubfcribeHtenverzeichittis. 

Herr  AJTeßor  Schwer s  in  Kiel.  1 

—  OberconfißQrialroth  Schwollmann  in  Schleswig. 

—  P.  See  hupen  zu  Kelberg. 

—  Dr.  Sidon  in  Plöen. 

—  Sonningfen  in  St.  Järgensbye  bei  Flensburg. 

—  Dr.  Sbrcnfeu  in  Qluckfladt. 

—  Etatsrath  Ssemann  in  Hu/um. 
Confertnzratb  von  S t e m  a n n  in  Schleswig. 

—  Kinzehifikretair  Stüh*  in  Plöen. 

—  Paflor  Suhr  in  Pidcn. 

—  Dr.  Thicfs  in  Kiel. 

—  Paßor  Tb ic fen  in  Lundin. 

—  Recfor  Tbömingin  Ecker  »forde. 

—  Dr.  Tobiefen  in  Hu/um. 

—  Dr.  Thor  Straten  in  Flensburg. 

—  Etats rath  Trendelenburg  in  Kiel. 

—  Ssudkfus  mtdic.  Uff  laufen  in  Kopenhagen. 

—  Advocat  Valentiner  in  Schleswig. 

—  Kauze leißh et air  V alen tiner  in  Schleswig. 

—  Dr.  Valett  in  Kiel. 

—  Organiß  Vent  in  Satrup. 

—  Profeß'or  Vi  borg  in  Kopenhagen. 

—  Paßor  Voller  tfen  zu  Hutten. 

—  Hof  rath  Vofs  in  Eutin. 

—  Projejfor  Weber  in  Kiel. 

—  Adiocat  JVc in  mann  der  Jüngere  zu  SüderßapeL 

—  Wernicb  in  Sonderburg. 

—  Paßor  ll  'ic  h  man  n  in  Rabeukircben. 

—  Land  com  mifionsßkretair  Wi  engarten  in  Schleswig. 

—  Scbulcolieze  Wi  Ickens  in  Preetz. 

—  Paflor  Windckilde  zu  Satrup. 

—  Paflor  Witte  der  Acltere  in  Schleswig. 

—  Rcctor  Wolf  in  Schleswig. 
— ■  Coutrolleur  Zorn  tu  Preetz. 


(N.I 
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(N.  i  —  5.)  L  ABRAHAMSON  (Werner  Hans  Frie- 
drich), Artiüeriecapitain  feie  1785  (ging  1787 aus  dem 
Kriegsdienß  mit  Pen  (Ion  und  Beybehaltung  der  Ar- 
tillerieuniform), Lebrer  der  Erdbefcbreibung^  der  deut- 
feben  und  dänißhen  Spracbe  au  der  Artiüerießbule  feit 
J77f,  Lebrer  der  Pbifofopbit%dtt  deutfiben  und  dänißben 
Stils  bey  der  Landcadetitnakademie  zu  Hogenbögen  feit 
1780»  auch  feit  1782  Mitglied  der  königl.  Nororegi- 
fchen  Gefell  fchaft  der  WifTenfchaften  zuTrondhiem; 
geboren  zu  Schleswig  den  10  April  1744.  VerfafTer 
dreyer  Auffitze  in  der  1767  wöchentlich  erfchiene« 

m  nen  Tillaeg  til  Adreffe-Comtoirets-Efterretninger. 
*  Vier  Gedichte  über  Eigenfchaften  des  höchften  We- 

.   fens,  von  Cbrifiopber  Smart.  Eine  Preisfchrift.  (Die- 
fer  Zufatz,  wofür  es  eigentlich  Preisfchriften  heißen 

-  müfste,  ift,  ohne  fein  WiflTen»  auf  den  Titel  gefetzt.) 
.  Aus  dem  Englischen  ins  Dcutfche  (aber  nicht  metrifch) 
überfetzt,  mit  bey gedrucktem  Original.  Kopenh.  und 
Leipz.  1768-  8r-  8»  Landsfaderen  og  Erobreren.  Et 
Priisdigt;  im  7tcn  Stück  der  Forfag  i  de  i  kicenne  og 
nyttige  Videnfkaber9  fämiede  ved  et  patriotifk  Sei« 
fkab.  Kbhvn.  176*9.  8  (Dcr  Landesvater  und  der 
Eroberer»  überfetzc  durch  J.  A.  F.  Scbifmann.  Ko- 
penh. 1770.  8«  I  B°gcn  )  *  Rt7  G'ticrt*  Cr^be  den 
23  Dec»  l769*(Schles\r.)  4.  (bin  Gedicht  von  einem 

A  *  Bo- 
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Bogen.)  Recenfionen  in  den  Heyden  erftenTafcrgSn« 
gen  des  kritifchen  Blattei,  welches  von  1 770  bis  1 78  5 
unterm  Titel:  Sammlung  einiger  Iitterarifchen  Nach- 
richten, in  g.  erß  in  Schleswig»  hernach  in  Rends- 
burg herauskam.  #  RandglofTen  zur  moraltfchen, 
ßtyrifchen  und  kritifchen  Anatomie  der  Schritten  auf 
Hrn.  Prof.  Qeüem  Tod,  zu  den  Fortfetzungen  der- 
ftlben  und  zu  dem  Friedensrichter  zwifchen  dem  Ver- 
fader des  Traums  und  den  Anatomien.  Leipz.  1771* 
8.  •  Tanker  om  Krigsßanden  og  dens  Forbedring. 
Kbhavn.  1771.  8-  *Azan,  oder  der  von  Schulden 
befreyteFürft;  eine  Erzählung,  veranlaßt  durch  die 
Preßfreyheit  in  Dinnemark.  (Dieter  letzte  Zufäts 
iß  ohne  fein  Wiflen  auf  den  Titel  gefetzt.)  Aus  dem 
Dänifthen  überfetzt.  Kopenh.  und  Leipz.  1771«  8* 
Auffttze,  gebundene  und  ungebundene»  in  der  Wo- 
chenfehrift:  Bibliothek  for  ny ttige  Skrivter.  Kbhavn. 
1772-  4-  (Vergl.  J.  Zot^a  im  Anhinge.)  *  Kriti« 
fke  Tanker  over  Syngeßykfcet,  Tronfcelgen  i  Sidon, 
(af  N.  K.  Brtdat)  og  Efterftykker,  den  dramatifka 
Journal  (af . . . .)  ved  H.  J.  *  *  *  (Hans  Johanßn.) 
Kbhvn.  1772.8«  MagifterSebaldusNothankersLev- 
net  og  Meninger.  1  Bind.  Kbhvn.  1774.  8*  2  Bind* 
1776*.  (Der  dritte  Band  iß,  nach  Worms  Angabe  3t 
569,  von  Fttrus  Nicolai  Nyegaard.)  *  Die  Wirkung 
des  Chrißenthums  auf  den  Zußand  der  Völker  in  Eu« 
ropa,  von  Tyge  Roth.  Aus  dem  Dänifchen  überfetzt, 
4  Bände.  Kopenh.  1 77  5  bis  1783-  8«  *  Declanaa- 
tionen  über  einige  Maurerpflichten,  nebft  einer  Can* 

täte 
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täte  auf  die  hohe  Johannisfeyer,  von  dem  Bruder 
Redner  d.  L.  Z.  z.  N.  i.  K.  W.  H.  F.  A.  L.  b.  d.  A. 
und  L.  b.  d.  A.S.  mit  Erlaubnis  der  Obern.  Kopenh. 
J776*.  8-  *  Trauerrede  zum  feyerlichen  Andenken 
des  weil.  HocWürdigften  Provinzial-Grofsmeifters 
der  vereinigten  Freymaurerlogen  in  Deut  fehl  and  und 
den  königl.  dänifchen  Reichen  und  Ländern,  gehalten 
in  der  Trauerverfammlung  im  Jenner  1777  vom 
Bruder  Redner  in  der  Loge  Zorobabel  zum  Nord« 
ftern.  Kopenh.  1777*  8*  Antheilan:  *  Sange  over 
Jnfocdsretten  ved  etSelfkab.  J777.  Gebundene  und 
ungebundene  Auffitze  in  der  Monatsfthrift:  Det  al- 
mindelige  danfke  Bibliothek.  Kbhvn.  I778--780» 
8.  {Er  var  auch,  nebft  Paulus  Dunkel  Baß  und  Lau- 
rentius Smitby  Reda&eur  diefes  Werks.)  Reccnfionen 
in  dem  kritifchen  Wochenblatte,  \re!ches  in  Kopen- 
hagen feit  1724»  8*  herauskömmt»  damals  unter  dem 
Titel :  Nye  Tidender  om  curieufe  og  latrde  Sager, 
nachher  unter  mehrmals  verändertem  Titel,  izt  aber 
feit  mehreren  Jahren  unter  folgendem:  Kicebenhavn- 
f  kt  forde  Efter  retninger.  Yon  ihm  find  Recenfio- 
nen und  Anzeigen  darin,  im  Iahrg.  1778  und  ncr* 
nach  im  Iahrg.  1789  und  den  (f.  bis  ixt.  Neue  De« 
clamationen  über  einige  Maurerpflichten  in  den  LL. 
Z.  z.  N.  und  Fr.  z.  gekr.  H.  i.  K.  von  dem  Bruder 
Redner  —  Mit  Erlaubnis  der  Obern.  Kopenh.  1779. 
8-  Große  und  gute  Handlungen  einiger  Danen,  Nor* 
\reger  und  Holfteiner,  gefammelt  von  Ove  MM/ig. 
Aus  dem  Dänifchen  überfetzt,  3  Thciie.  Kopenh. 
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1 779.  8«    (Von  einer  andern  Ueberfetzung,  die  Will. 
Heinßus  ohne  Angabe  des  Verlegers  und  Druck  jähr  ei 
anfuhrt,  f.  I.  Bielefeld  und  N.  Ocß)   Recenfionen  in 
der  kritifchen  Quartalfchrift:  Almindelig  danfk  Lit« 
teratur- Journal.  Kbhvn.  1779  bis  1784-  8» 
fchichte  der  königl  Artilleriefchule  in  Kopenhagen» 
nebft:  zwo  Reden  >  welche  in  derfelben  bey  öffent- 
lichen Prüfungen  gehalten  wurden.  Kopenh.  1780» 
8.  Prolog  for  Fif kerne,  holden  den  23  Mart.  178 1 » 
da  Digteren  J.  Ewald  btev  begravet.  4.  Antheil  an: 
*  Sange  tilTidsfordriv  for  danfkeSoemxnd, (welche 
ff.E.  Cbrißiani  deutfch  tiberfct«  hat.)  Kbhvn.  17g  1. 
8.   Chrifti  Kirke.  Oratorium.  Et  Priisdigt;  im  14* 
ten  Stück  der  Forf.  i.  d.  f k.  og  nytt.  Videnf  k.  Kbhvn« 
1783«     Declamationen  und  Reden  über  Maurer- 
pflichten und  bey  Feycrlichkeiten,  nebft  Maurerge- 
dichten. Theils  verbeflerte  Auflage,  theils  bisher  un- 
gedruckte Stücke.  Kopenh.  1785-  8.  Gebundene 
und  ungebundene  Auffätze  in  der  dänifchen  Monats* 
fchrift  Minerva,  die  feit  178$.  8.  in  Kopenhagen  her- 
auskömmt.   Udkaft,  hvorledes  Kavallerifter  baade 
Officerer  og  Gemene  kunne  i  Fredstid  giceres  due- 
lige  til  Felttieneftcn,  og  tydeiige  Begreber  om  Alt 
dem  bibringes.  Paa  heei  ßefalingoverlat  af  detTyd- 
fke.  Kbhvn.  1786.  8«        nicht  blos  Ueberfetzung; 
die  Manöver  find  umgearbeitet.  —  Fehlt  im  Repert« 
der  L.  Z. ,  fo  wie  man  den  Titel  des  Originals  gar 
nicht  angeben  kann.)    *  Tronfcelgeren  i  Gondar« 
Fortaelling  med  Underfogelfer.  Kbhvn.  1787.  8* 

(Zwty- 
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Zxreymal  gedruckt  in  demfelben  Tahr.)  *Fragmen 
ter  af  Samtafer,  fom  Bilager  til  Skrivtet:  Tronfoel- 
geren  i  Gondar.  Kbhvn.  1787,  8.    Forfceg  til  en 
nyeForklaring  ovcr  et  Sted  i  Horatfts  poctifke  Brev 
otn  Digtkonften  (V.  l89-)>  im  2ten  Thcil  der  nyc 
Sämling  af  detkongel.  norfke  VidenfkabersSelfkabs 
Skrivter.  Kbhvn.  1788  4-    (D»efe  Abhandl.  fehlt 
im  Repert.  der  L.  Z.  II,  7 14*0)    *  Grundlinier  til 
mathematifk  Geographie*  <Kbhvn.  1789.)  8* 
fer  Jofcphs  Tod.  (Kopenh.)  1790.  4.  (Ein  Gedieht.) 
*TilNytte  og  Fornoielfe,  Nyaarsgave.  Kbhvn.  1790. 
$.  cüntcr  der  Vorrede  hat  er  (ich  genannt.)  *Hvad 
af  den  tydfkeSproglaere  beer  lxres  udenad.  (Kbhvn* 
1790  8-  —  Ift  cxn  Aus2iig  aus  der  deutfehen  Sprach- 
lehre. Kopenh.  1790.)  *Ora  Trykkefrihed  og  Prek 
fetvang;  af  et  Brev.  Kbhvn.  1790  8*    *  Anmerk- 
fiinger  til  Stykktt  i  Minervas  Januar,  kaldet:  til  For- 
fattenn  af  Folkets  Reell  ora  Tydf kerne.  Kbhvn. 
1790«  8-  (Vergl  Intell.  Blatt  der  A.  L.  Z.  1790«  S. 
93  i.)    Landcadet  Sceren  Chriftian  Meyer.  Kbhvn. 
179 !.  8*  Gebundene  und  ungebundene  Auffitze  in 
der  ddnifchen  VVochenfchrift:  den  danf  ke  Tilf  kuer« 
Kbhvn.  1791  ff.  8*  (voraus:  »Das  Lied  vom  fchö« 
nen  Midel;  ein  neu  aufgefundenes  altes  danifches 
Volkslied,  nebft  der  Melodie/*  im  Jten  Theil 
der  Bi  agur  deurfch  uberfetzt  ift  )    *  Dt  rudifke  Ro- 
binfoner.cn  virkeligTildragelfe.  Nyaarsgave.  Kbhvn, 
J  79  2.  f  2.  *  J.  Adams  Beantwortung  der  Painefchen 
Schrift  von  den  Rechten  der  Menfchen.   Aus  dem 

A  3  F.ng- 
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Englifchen.  Kopenh.  1793.  8»  *Fredrik  Bagger  den 
Vindikibelige.  Nyaarsgave.  Kbh vn.  1 794. 20.  (Un» 
ter  der  Vorrede  hat  er  (ich  genannt«)  Gebundene 
und  ungebundene  Auffätze  in  der  Qtia real fchrift:  Det 
danfke  Krigsbibliothek,  et  Quartalsfkrivt,  udgivec 
ufRavert  og  Abrahamfoiu  1794*  g.  medKobb.  (wird 
forrgefetzt.)  #Kort  üdtog  af  den  tydfke  Sproglarre. 
(Kbhvn.  1795.)  8*  (Ift  eine  verbeflerte  Auflage  der 
1790  unterm  Titel :  Hvad  —  erfchienenen  Schrift.) 
—  Hat  fich  öffentlichen  Nachrichten  zufolge  mit  V. 
JE.  Bolle  zur  Verfertigung  einet  neuen  dlnifchen  Ge- 
fangbuchf  rereinigt.  —  Das  von  ihm  in  der  Michae- 
ln nie  (Te  1787  angekündigte  „VollfUndige  Protocoii 
der  Commiffion,  welche  verordnet  worden,  Gefetzt 
vorzukh lagen,  wodurch  die  bürgerlichen  Rechte  der 
Bauern  auf  den  adelichen  Gütern  in  Dänncmark  be- 
nimmt und  gefiebert  werden.  Aus  dem  D&nifchen 
tiberfetzt  und  mit  den  nöthigften  Sacherklftrungen 
begleitet,"  wird  nicht  erfcheinen,  (Grq/itentbeiJt  Au- 

tograpbum.) 

(M.)  ACKERMANN  (Johann  Friedrich)»  Doffor  der  A. 
G.  und  derßlben9  wie  oueb  der  Pbyfik,  ordentlicher  Pro- 
fißbr  zu  Kiel  feit  176*0,  uueb  feit  1775  Architter  mit 
Etatsraths  Range,  und  feit  1780  Quäßor  der  Uuiver- 
fitat ;  geb.  zu  Wal  Ähreben  im  Vogtlande  den  5  Febr.  172^ 
§§.  D.  inaugur.  de  voce  naturae,  Goetttng.  175 1.4. 
(praef  Q.  G#  Richter,  in  detfat  opufec.  medicis  fie 
wieder  abgedruckt  ift.)  Praefagia  medica  ex  prae- 
cordits.  ib.  1752-4*   Pr.  de  incognito  apud  vetere« 

in- 
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inflruracntorum  phyficorum  ufii.  Chiton.  }j6o-  4« 
Oratio  de  ftudiis  litterarum  valetudinif  et  vitae  con-  - 
firmandae  optima  pracfidia  praeftantibus.  ib.eod.  4. 
Difp.  hiftoriae  aetherit  P.  I.  ib.  176g*  4.  Com- 
ment.  obßrvationum  pliyfico-aflronomicarum  et 
raeteorologicarum ,  cum  figg. ;  accedunt  eiusdera 
oratt.  duae  proreftoralet.  ib.  1770.  4.  Commen- 
tatio  epißolarif  de  infitione  variolarum  ad  G.  Q. 
Ricfotr.  ib.  1771.  8*  Pr*  V*°  enarratur  morbus  et 
ftftio  nuper  (a.  d.  2.  Febr.)  adufti  (Friderici  Caroli 
Mtisntr,  Archid.  Chilonienf  —  vergl.  Kieler  gel.  Zeit« 
1771.  S.  1 19  ff.)  ib.  177  !♦  4   (Auch  deutfch:  Nach- 
richt von  der  fonderbaren  Wirkung  einet  Wetter- 
ftrahlt;  vermehrte  Ausgabe.  Kiel  1772.  80  Obfcr- 
vationes  chirurgicae.  ib.  1772.  4*  Nofologiae  Hot- 
fatiae  P.I.  ib.  1773«  4«    Difp.  obsH  noedico-chi* 
,    rurgicarum  fpcciraen.  ib.  1775.  4.  (Pr.)  Ad  vario- 
larum infitioncm  quaedam  analecla.  ib.  cod.  4«  Difp. 
©bsC  chirurgtcas  compleäent.  ib.  1781.  4«  (Pr.) 
Obfervatio  ufas  emeticorum  in  pleuritide  vera  in« 
fiammatoria  egregit.  ib.  1782«  4.   D.  de  raalignita« 
tis  morborum  difcrtioribus  fignis.  ib.  eod.  4.   D.  de 
venenorum  aäione.  ib.eod.  4.  D.  de  antimonii  ufii 
jncdico.  ib.  1786«  4.   (Pr.)  Memorabile  graviditatis 
ferc  biennis  exemplum.  ib.  1790.  4.  —  Die  ihm  im 
Miufel  beygeltgte  „D#  de  miasraate  contagiofo,"  ift 
nicht  von  ihm,  Co  vie  die  »D.  de  tin&urae  Guaya- 
cinae  virtute  antarthritica"  von  J.  C  Kußetu.  (Re- 
xiürt.) 
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ADAMI  (Johann  Wilhelm),  Ittßitzratb  und  erßer  Canzt* 
leyfecretair  in  Gläckßadt;  geb.  zu  • . . .  #7..  §§.  *  Zu- 
fällige Gedanken  über  den  venigen  Betrieb  in  Hol- 
(lein  -,  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.B#r.  1789.  H.  5. 

(M.  u.  N.  f.  2.  5.)  ADLER.  (Georg  Chrißian),  Sohn  des 
Georg  Chrißian  Adler  im  Adelung;  vergl.  außer  dem 
E.  F.  Neubauer  und  J.  G.  W.  Dunkel  Atta  hift.  eccl. 
Th.  3g.  S.  266'-  und  im  Anhange  S.  1080. —  König!, 
dänißber  Kircbenprobß  in  Finneberg  und  Altona  und 
Haupt poflor  der  Evangeli/cb-Lutberi/cben  Gemeine  zu  AU 
tona  feit  1791,  vorher  feit  1765  erfter  und  leit  1759 
sweyter  Compaftor  dafelbft,  feit  1758  Paftor  zu  Sa* 
rau,  feit  1755  Prediger  auf  Arnis;  geb.  zu  Alt-Bran- 
denburg den  6  May  1734*  $  Der  von  Gott  frommen 
Regenten  verheifsene  Segen  j  eine  Rede  am  lubelfefte 
der  unumfeh  rankten  Erb  -  Regierung  in  den  König« 
reichen  Dännemark,  Norwegen — Altona  176*1.  &*• 
Entwurf  der  Predigten,  welche  er  von  Advent  1759 
bis  dahin  1763  über  die  ordentlichen  Epifteln  gehal- 
ten hat,  2  Bände.  Dafelbft.  8»  D.  G.  C.  Maternus 
von  Cilano  ausführliche  Abhandlung  der  römifchen 
Alterthumer,  in  Ordnung  gebracht  und  herausgege- 
ben. 4Theile.  Daf  1775.  1776%  8  Des  ^  Livius 
aus  Padua  römifche  Gefchichte,  von  C.  Q.  Maternus 
von  Cilano  überfetzt  i  zum  Druck  befördert  und  mit 
einigen  Anmerkungen  begleitet.  8TheiIe.  Daf  1778. 
1779.  8*  Ausführliche  Befchreibung  der  Stadt  Rom, 
mit  (?$)  Kupf.  Daf  1781.  4.  Nachricht  von  den 
pontinifchen  Sümpfen  und  deren  Auttrocknung,  mit 
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einer  genauen  Karte  derfelben.  Hamb.  1784  («»güt- 
lich 1783)*  4*  &  J*l»  Frontini  de  aquaeduöibut 
Orbis  Roroae  cotnmentarius,  cum  figg.  Alton.  1792. 
g.  Einige  Predigcentwürfe  in  J.  Q.  ReUbtnbacbr 
Vormittagspredigten  von  1766  und  1767. — Vergl. 
Bottens  Kirchennachrichten  von  Altona,  j,  no  ff. 
(Revidirt) 

(M.  u.  N.  1. 2. 4.  5.)  ADLER  (Jakob  Georg  Chriftian), 
des  vorigen  Sohn  —  D.  der  Thtologie  feit  1790»  Ober- 
conßfiorialratb ,  Gener  alfuperintendtnt  des  Merzogebumf 
Schleswig  und  Kirclenprobfl  zu  Tendern  feit  1792»  vor» 
her  feit  1789  deutfcher  Hofprediger  und  feit  178$ 
Paftor  an  der  deutfchen  Friederichskirche  zu  Chri- 
ftianshaven,  zuerft  feit  1783  außerordentlicher  Pro- 
fcflbr  der  fyrifchen  Sprache  und  feit  1788  außeror- 
dentlicher Prof.  der  Theologie  zu  Kopenhagen;  geb. 
cuf  Amis*  in  der  Schtiesharde,  Amts  GoteorflF,  dem 

$Dte.njl  §§.  JYpWttf  ^}T\  Y10.  Sammlung 
von  gerichtlichen  jüdifchen  Contra&en»  rabbinifch 
und  deutlch.  Hamb.  1773.  8«  fcweyte  Auflage.  Al- 
tona 1792.  8*  Iudaeorum  codi  eis  ficri  rite  feriben- 
di  leget  ad  rede  aeftimandos  Codices  manuferiptos 
antiquos  per  veteres.  E  libelloTalmudico:  fOÖD 
O'HDOil  (Tra&at  der  Schreiber)  in  latinura  con  ver- 
las et  annotattonibus  neceflariis  explicatas,  eruditit 
examinandas  tradit.  Hamb*  1779*  4*  Defcriptio 
codicum  quorundam  Cuficorum,  partes  Corani  exhi- 
bentium  in  bihiiotheca  regia  Hafnienfi  et  ex  risdenn 
de  feriptura  Cufka  Arabura  obfervationcs  novaej 
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praemitthur  difquifitio  generalis  de  arte  fcribendi 
apud  Arabes,  ex  ipfis  auftoribus  arabicis  iisque  ad« 
huc  ineditis  fumta.  Altona*  1780.  8«mai.  Mufeum 
Cuficum  Borgianum  Velitrisilluflratum.  Rom.  1782. 
4.  mai.  (Deutfch  abgekürzt  mit  Vermehrungen  von 
J.  G.  Bebhorn:  »Von  der  Religion  der  Drufen,"  im 
Repertor.  für  bibl.  und  morgen  ländliche  Litteratur, 
Th.  ist  )  T.  2.  Hafniae  1792.  4,  mal  —  hat  auch 
den  befondern  Titel:  Colleäio  nova  numorum  Cu* 
ficorum  ftu  Arabicorum  CXVI  continens  numoi  ple- 
rosque  ineditos  e  Mufeo  ßorgiano  et  Adleriano  di« 
gefta  et  ex  plicata,  und  erhielt  1 794.  einen  neuen  Ti« 
tel :  —  editio  fecunda  au&a  fupplemento  (numorum 
Cuficorum  quibus  e  snunificentia  ill  F.  F.  SuLmii  au« 
dum  eft  mufeum  Adlerianum),  cum  VI  tabb.  —  Von 
den  Kurden  in  Aßen.  An  den  Herrn  Hofrath  Eich' 
korn  in  Jena:  in  Beziehung  auf  deflfen  Repertof  ium  St 
I52  CT.;  in  Scblöttrs  Staatsanzeigen  H.  10.  S.  197fr« 
(1783  )  Rur»«  Ueberficht  feiner  biblifch-kritifchcn 
Reife  nach  Rom.  Altona  1783.  8«  Reifebcmerkun* 
,  gen  auf  einer  Reife  nach  Rom*  aus  (einem  Tagebucht 
herausgegeben,  mit  einer  Vorrede  von  feinem  BriH 
der  Jehäitn  Chrißopb  Georg  Adler  (Obergerichtsadvo* 
caten  ig  Altona).  Altona  und  Hamb.  1784*  8*  &re~ 
vis  linguae  Syriacae  inftitutio,  in  ufum  tironum.  AI« 
tonae  1784-  8*  tey  träge  zu  Montfaucons  Hcxa- 
plen,  aus  einer  Handfchrift  der  Pfalrae  codex  Vatict« 
nus  754-,  im  i4ten  Th.  des  Repertoriums  (1784% 
Neue  Bey trage  zur  Gefchichte  der  Drufen ,  aus  den 
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arabifchen  Handfchrifcen  der  königl.  Bibliothek  xu 
Kopenhagen ;  daf  Th.  1 5.    Antrittspredigt  in  der 
Friederichskirche  auf  Chrißianshaven  am  Himmel- 
fahrtsuge  178$  •  zum  Bcften  der  Chriftianshavner 
Freyßhule.  Kopenh.  178  5.  (auch  ins  Damfche  über- 
setzt.)   Das  erfte  gedruckte  Stuck  det  griechi&hen 
N.  T.  vom  fahr  1 504  befchrieben ;  im  Repertorium 
Th.  1 8»  (1786.)    (Pr.)  Nonnulla  Matthaei  et  Marcs 
«nuntiata  ex  indole  linguae  Syriacae  explicau  et  ob« 
fervationes  quaedam  in  hiftoriam  utriusque  evange« 
Iii.  Hafniae  1786*  4.    Bibliothcca  biblica  Sereniff. 
Würterabergenfium  ducis,  olim  Lorckiana,  edita  et 
Sereniflf.  duci  deferipta,  V  Partes.  Altonae  1787*  4* 
Kamtmwa  ,  Einweihungsformular  zum  xveyten 
Grade  der  Bomaniichen  Mönche  in  Aya«  mit  einem 
Kupfer;  im  deutfchen  gemeinnützigen  Magazin  iften 
Iahrg.  iftes  Stück.  1788«    Novi  teftamenti  verfio- 
lies  Syriacae,  fimplex,  Philoxeniana  et  Hierofolyroi- 
tana,  denuo  examinatae  et  ad  fidcm  co^icum  manu« 
fcriptorum  bibliothecarura  Vaticanae,  Angelicae,  AP 
femanianae,  Mediceae,  regiae  aliarumque  novis  ob- 
lervationibus  atque  VIII  tabulit  aeri  incifis  üluftra- 
tae.  Hafniae  1789-  4«    Vergl.  mit:  Epiflolae  duae, 
una  R.  P.  A.  Antonii  Gtorgii,  Aug.  Proair.  generalis» 
altera  J.  Q.  G.  Adleri,  in  quibus  loca  nonnulla  ope- 
rii  Adleriani  de  verfionibut'Syriacis  N.  T.  exami« 
namur.  Hafniae  1791«  4*    Antrittspredigr  in  der 
Schloßkirche  am  vierten  Sonntage  naxhOftern,  über 
Luc*  2  t  49*  Kopenh.  1789  (auch  dznikh).  Die 
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Forderungen  Iefu  in  Abficht  des  Gehorfims  gegen 
die  Landesobrigkeit  >  eine  Predigt  über  das  Evange- 
lium am  23  Sonntage  nach  Trinitat.,  in  der  Friede« 
richskirche  gehalten.  Ropenh.  1789»  8-  Difp.  in- 
augur.  Nonnulla  de  vaticiniis  V.  T.  de  Chrifto.  Haf- 
niae  1790.  4*  Abulfcdae  annale«  Mosleroici  arabice 
et  laüne,  opera  et  ftudiis  Jo.  Jak.  Reiskii,  fumptibus 
atque  aufpiciis  Pari  Frid.  Submii,  nun  primum  edidit. 
T.  1.  Res  geftas  a  Muhammedc  ufque  ad  excidium 
Chalifarum  Ommiadarum  concineos.  Hafn.  1790« 
.  4.  mau  T.  2.  continens  res  geftas  Pub  Chalifis  Ab- 
bafidu  et  Ommiadis  in  Hifpania,  ufque  ad  annum 
400.  ib.  cod.  T.  3«  continens  res  geftas  ab  anno 
40  •  ufque  ad  fincm  dynaftrae  Chalifarum  Fatemi- 
darum  a.  567.  ib.  179  r.  T.  4.  continens  res  geftas 
ab  anno  ftigae  40 1  •  ufque  ad  finem  a.  66o*  ib.  1 792* 
T.  5  continens  quidquid  reßat  de  opere  Abulfedae 
et  indices.  ib.  1794.  Einige  Predigren,  gehalten  vor 
den  Königl.  dinifchen  Herrfchaften  und  auf  allcr- 
höchften  Befehl  herausgegeben.  Ropenh.  1790» 
Das  Sittenbuch  Aattifiwadi  (aus  einem  malabartfthen 
Original)*,  im  deutfchen  Magazin  1791.  Febr.  Ab* 
fchtedspredigt  in  der  Friederichskirche  am  dritten 
Faftenfonntage,  den  3  März  1793.  Ropenh.  (auch 
dänifch.)  Abfchiedspre^igt  in  der  Schlofskirchc  am 
Palmfonntage,  den  24  März  1793.  DaC  (auch  dä- 
nifth.)  Rede  bey  Einweihung  der  Kirche  zu  Gel- 
ängen. Flentb.  179c,-  8*  —  Endlich  flehen  im  7tea 
Thcüe  von  tialth&far  Müuurs  Predigten  über  die  ge- 
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Vohnlichen  Sonntagsevangelien,  in  Verbindung  mit 
andern  Schriftftellen ,  (Kopenh.  und  Leipzig  178s) 
%wty  Predigten  von  ihm»  nämlich:  Das  Uncrforfch- 
liche  in  der  göttlichen  Regierung,  gehalten  am  erften 
Sonntage  nach  Neujahr,  über  Matth.  2, 1 9-23,  vergl. 
mit  Rom*  1 1,  33.  und :  Die  Verbindung  uniers  ge- 
genwärtigen Lebens  mit  dem  zukünftigen,  gehalten 
am  10  Sonntage  nach  Tri ni rar.,  über  Lucä  19,  41- 
48'  vergl.  mit  Gal.  6,7;  fb  wie  man  in  S.  A  GL 
Schmidts  Einvreihungsfeyer  der  Kirche  zu  Cappeln 
(Flensb.  1793.  80  ß>ne  Eitnoeibungsrtde  findet.  — 
Vergl.  Worin  Th.  3.  S.  1  o  und  892  >  auch  das  Pro- 
gramm von  Jeremias  tPöluicke,  welches  bey  Gelegen« 
heit  leiner  Do&orpromotion  gedruckt  ward. —  Zwey- 
mal  zu  Kopenhagen  in  Kupfer  geßoehen,  aber  beyde- 
mal  fehl  echt  getroffen.  (Rcvidirt) 
AHLMANN  (Johann  Conrad),  Secretair  auf  dem  Amt- 
haufi  zu  Bredtßedt  feit  1 794  *,  geb.  zu  Sonder  bürg  den 
$  Ociob.  #775.    $§.  *  Der  Hermansberg  (verteutßht 
aus:  Labyrinten  eller  Reife  giennem  Tydfkland, 
Schweiz  og  Frankerig,  ved  Jens  Baggtfin.  Foerfte  DecL 
3792);  im  teutfehen  Mercur  Ian.  1794.    *  Noch 
ein  Fragment  aus  J  Ba%gefeiCs Reifen,  Manheim;  daC 
April.    ♦  Drittes  Fragment  aus  J.  Baggefiris  Reife- 
tagebuch 5  daf.  May.    *  RouJJeau's  Infel,  oder  St.  Pe- 
ter imBielerfee  (Fragment  aus^*  B.  Reifen);  da£Ian. 
1795.  —  Hat  dem  Herausgeber  des  teutfehen  Mcrcurs 
verfprochen,  von  Zeit  zu  Zeit  däniftU  Abhandl ,  die 
in  demfelben  eineStelle  vcrdienen,zu  überfetzen.  (Rev.) 
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(N.  r.2.4-  ?•)  ALBRECHT  (Heinrich  Chriftoph),  W 
feit  1794  auf  feinem  Gute  Kielseng  bey  Flensburg*  vor- 
her privatifirender  Gelehrter  zu  Hamburg  und  zu- 
erft  Mitdireftor  einer  Erziehungsanftalt  zu  Eppefidorf 
bey  Hamburg  (Lehrer  der  engl.  Sprache  zu  Halle  und 
Hamburg  war  er  nie)}  geb.  zu  Hamburg  im  Novtmb. 

§§•  *  Venus  und  Adonis;  Tarquin  und  Lu- 
cretia.  Zwey  Gedichte  von  Sbakeßeare;  aus  dem 
Englifchen  überferzt.  Mit  beygedrucktem  Original. 
Halle  1783.  gr.  §.  Verfuch  einer  kritifchen  eng- 
lifchen Sprachlehre  vorzüglich  nach  dem  Engl,  des 
D.  Lozvtb%  Bifchof  zu  London.  Daf  1784.  gr.  8.  A 
fhort  Grammar  of  the  german  tongue.  Hamb.  1786". 
8-  Jo&>  7*k.  Eachmair*s  englifche  Grammatik,  ver- 
teuert herausgegeben.  Daf.  1789.  8.  *NeueHam« 
burgifche  Dramaturgie.  Daf  179  j.  8.  (hörte  mit 
dem  i6ten  St.  fchon  wieder  auf.)  Gab  mit  J.  A. 
FahrenkrSger  (nicht:  Wächter*  der  nur  Mitarbeiter 
war)  heraus:  *  Hamburgifche  Monatsfchrift,  ^Stücke. 
Daf  1791.8-  Materialien  zu  einer  kritifchenGcfchichte 
der  Freymaurerey.  Erfte  Sammlung.  Daf  1792.8- 
Verfiich  über  den  Patriotismus.  ifterTh.  Daf.  1793, 
g.  (Th.  2.  iß  angekündigt.)  ünterfuchungen  über 
die  englifcheStaatsverfafiling,  nach  den  neueften  Ver- 
anlagungen der  Gefchichte  diefes  Landes.  2  Theile. 
Lübek  1794.  8-  *  Unterfuchung  über  wihre  und 
fabelhafte  Theologie,  von  Tb.  ZW.  Aus  dem  Engl, 
fiberfetzt  und  mit  Anmerkungen  und  Zufäczen  des 
üeberfetzert  begleitet.  Dmtfchl.  1794.  g.    Carl  I, 
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▼on  England,  ein  hiftorifches  Fragment;  im  Geniut 
der  Zeit,  April  I795-—  Ein  Paar  anonymifche  Schrif- 
ten, zur  Verteidigung  des  Freyherrn  von  Knigge  ge« 
gen  J.  G.  Zimmermann.  —  Antheil  an  der  Hambur- 
ger aflgrm.  Litter.  Zeitung,  am  Braunfchxr.  nachher 
Schletw.  Journal,  (aus  dem:  Geheime  Gefchichte  ei- 
net getretenen  Rofenkreuserf.  Hamb.  t79.,befon* 
dert  abgedruckt  ift,)  am  Journal  aJJer  Journale,  und 
an  der  Predigerzeitung  1790. 1791.— DatUebungs- 
buch  zur  Erlernung  der  engl  ifchen  Sprache,  weichet 
TV.  Hcinpus  ihm  beylegr,  ift,  dem  gelehrten  Deutfch- 
land  zufolge,  von  feinem  Bruder  Ditttrkb  Rudolph 
(Sollt*  nicht  revidirt  Verden.) 
(M.  u.  N.  2.  4.  5  )  ALERS  (Chriftian  Wilhelm),  Boßor 
der Pbüoßphie  undPißor  tu  Vettrfin  in  der  Herrfchaft 
Pinneberg  feit  1789,  Torher  feit  1768  erfter  Predi- 
ger zu  Rellingen  in  derselben  Herrfchait  5  geh  zu 
Himburg  den  6  Dtc.  7737.  J§.  Predigren  und  Aut- 
züge einiger  Confirmattonnreden.  ThetI  1.  Hamb, 
1773-  8-  Tb.  %.  1775.  Ein  Verfbch  über  die  Re- 
den des  Apoftclt  Paulut  zur  Ehre  det  Chriftenthum* 
tHQ  177«.  4.  Rede  bey  der  Taufe  einet  erschie- 
nen Mohren.  Daf  1 777.  $.  Kraut  und  Unkraut, 
beydet  bit  zur  Ernte;  eine  Predigt  über  Matth.  13, 
24*  SO.  DaC  17Z6.  8.  Gedichte  der  Religion,  dem 
Vaterlande  und  der  Freundfchaft  gefijngen.  3  Bände. 
DaC  178*,  1787,  1788.  8-— Viele  Gtdiebte  in  Harn- 
bürg.  Wochenfchriften  und  Zcitfchriften,  auch  eine 
Predigt  ron  der  Liebe  fürt  Vaterland,  über  das  E van- 
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gelium  Lucä  10, 41-48)  am  10  Sonntage  nach  Tri- 
nicat.,  in  der  erften  Sammlung  der  von  öffentlichen 
Lehrern  in  Schleswig  und  Holftein  gehaltenen  (und 
iron  Jakob  Jochims  herausgegebenen)  Predigten  und 
Reden.  (Flensb.  und  Leipz.  1784*  80—  Vergl.  Boi- 
tins K.  N.  von  Altona  2»  222. 

(M.  u.  N.  1.)  AMBROSIUS  (Eduard),  Hofrath  und  von 
1789  bis  1794  Landvogt  auf  Sylt,  vorher  auf  Glücks* 
bürg  -,  geb.  zu  Flensburg  174;.  *  An  den  Herrn 

(Qeorg  Bruyn)  Verfafler  der  Prüfung  der  Gedanken 
des  Hrn.  Profeflbr  Fabriäus  von  der  Volksvermeh- 

/  rung  in  Dännemark.  Flensb.  1782*  8*  *  Andr.Scbytta 
Dinnemark*  und  Norwegens  natürliche  und  politi- 

.  fche  Verfafiung;  deutfeh  überfetzt,  mit  einigen  Zu- 
Jätzen  und  Anmerkungen,  ifter  Theil.  Flensb.  1782* 
8,  2ten  Th.  iftes  Stück  1785.  ♦  Verfuch  über  die 
ScaatsverfafTung  von  Spanien.  Hamb,  und  Kiel  1783» 
g.  *  Kurze  Nachrichten  von  Sylt.  Kopenh.  1792.  8« 
(wieder  abgedruckt  in  den  Prov.  Bericht.  1792«  H. 

4.)  —  (Revidirt.) 
ANDERSEN  (Andreas  Otto),  Caffirer  bty  der  Schleswig* 
Holßeimfcben  Speciesbank  in  Alton*  feit  1788»  vorher 
ßit  1777  BankcafTirer-,  geb.  dafelbß  den  ip  lul.  17fr. 

♦Tabellen,  wornach  die  Silber- Barren  in  der  AI« 
tonaifchen  Bank  in  Bankogeld  zu  berechnen,  von  1  $ 
Loth  12  Grän  bis  15  Loth  i6i  Grän,  mit  der  Be- 
rechnung des  feinen  Silbers,  die  Mark  fein  a  27  ttt£ 
JOfrund27ttl£  I2fi.  Altona.  4 1  S.  in  Queerquart. 
(Unter  der  Dedjcation  find  die  Verf.  genannt,  nftm- 
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lieh  S.  Jenßn,  A.  0.  Anderßn  und  D.  Stahl,  von  wel- 
chen Stahl  fchon  verftorben,  Jenfen  aber»  ein  gebor« 
ner  Däne,  itzt  in  Dännemark  ift.)  —  (Mitgetleilt.) 

APPENFELDER  (Auguft  Moriz),  GroßfUrfilider  Capi- 
toin  feit  I773>  erhielt  \yy  4  ßeinen  AbßbUd  und  priva* 
tißrt  in  Kiel\  geb.  dafelbß  den  j  Dec.  tj+o.  §§.  ♦Et- 
wa« zur  Aufklärung  an  das  vernünftige  und  forfchen- 
de  Kielifche  Stadtvolk,  in  Verfen,  mit  Anmerkungen 
in  Profa,  von  einem  Liebhaber  der  Wahrheit.  Ge- 

'    druckt  in  Deutfchland  (Kiel)  1788-  8-  (Mitgetheilt.) 

BADEN  (Torkel),  Sohn  des  Jakob  B.  im  Mcußl  und 
Worm ,  mit  \relchem  er  in  gelehrten  Zeitungen  und 
felbft  N.  5,  verwechfelt  wird  —  Doclor  der  Philoßphit 
und  außerordentlicher  ProfeJJbr  der  Eloquenz  und  Philo- 
logie in  Kiel  feit  I794>  auch  feit  1795  zweyter  Cu- 
ftos  der  Universitätsbibliothek,  (vorher  feit  1793 
außerordentlicher  Profeflbr  der  Philologie  zu  Ko- 
penhagen,) Mitglied  der  Akademie  derVoHcer  zu  Ve- 
letri  und  correfpondirendes  Mitglied  der  königl.  Ge- 
fcllfchaft  der  WifTenfchaften  in  Göttingen;  'geb.  auf 
Friedericbsburg  den  27  Iul.  ty6f.  De  eloquentia 

Paulina  (peeimen.  Hafn.  178&  8-  A|,ae  Deo  igno- 
to  dicatae  (A&.  17,  23.)  caufiis  ex  antiquiflimae  re- 
ligionis  natura  probabiliter  eflfe  repetendas,  contra 
Diogenit  Laertii  narrationem  difp.  ib.  1787-  8-  (D» 
inaugur.)  de  caulTis  negle&ae  a  Romanis  tragoediae. 
Götting.  1789«  8*  De  arte  ac  iudicio  Flavii  Philo- 
ilrati  in  deferibendis  imaginibus  commentatio.  Haf- 
mae  1792*  4»    Ein  Auffatz  aber  die  Normalfchule 
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in  Wien;  in  der  dlnifchen  Monatsfchrüt  Minerva 
179.»  Recenfus  trium  codicum  raanufcriptorura 
Horatii  vor  der  von  feinem  Vater  in  ufuna  fcholarum 
(Hafn.  179;.  g.)  befbrgten  Ausgabe  diefcs  Dichten. 
Om  det  faa  kalde  Solens  Billede  paa  en  antik  Mar- 
mortavle  i  Rom.  Ttbhvn.  1794.  8«  Om  det  muß* 
kalfke  Skuefpil.  Dafi794.  8*  *  (PrO  Kerum  gefta- 
nim  DionisSyracufii  recognitio  Kil.  1795.  4.  *Cpr  ) 
Specimen  leclionum  variantium,  ad  Claudianum  de 
raptu  Proferpinae,  e  duobus  codd.Mfltis.  Itaticis.  ib. 
eod.  4.  —  Beichäfciget  Geh  mit  einer  Ausgabe  der 
Tragödien  desSeneca,  deren  Handfchriften  er  in  Wien 
und  Italien  verglichen  hat.  —  (Nachdem  Autograpbum.) 
(M.  u.  N.  1.  5.)  BALEMANN  (Georg  Gottlob),  Sohn 
des  Heinrich  B.  (f  176*1),  Bifchöflich  Lübekifch-  und 
Herzog!.  Schlesw.  Holft.  Kirchen-  und  Confiftorial- 
raths,  Superintendenten  der  Bifchöfl.  Lübekifch  en  Kir- 
chen und  Hauptpaftors  su  Eutin;  vergl.  J  H.  von 
Stclens  Ehrengedachtnifs  auf  denfelben.  Lübek  176 f. 
Fol.—  Anhalt - Bemburgifcber  Gebtimer  Regierutigsratb 
md  Kammergericbtsaffeffur  zu  Wetzlar ,  vorher  Subde- 
ligirter  bey  der  Kammergerichtsvifitation  dafeibft 
und  Sachfen-Coburgifcher  geheimer  Legationsrath  \ 
geb.  zu  Eutin  den  1  Sept.  tj]f  $§.  *  Etwas  Vorläufi- 
ges von  den  gefeuhchen,  pcrfonlichen  Eigenfchaften 
eines  Reichsßändifchen  Vifitators  des  kaiferl.  und 

Reichskammergerichts  1774*  8«    *  Beyträge 

*ur  Revifion  und  Verbe(Tcrung  der  fünf  erften  Titel 
des  Concepts  der  kaiferlichen  Kammergerichtsord- 
nung. 
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nung.  Lemgo  1778.  4.  *  Vifitationsfchlüffe,  die 
VerbeflTerung  des  kailerl.  Reichskammergerichtlichen 
Iuftizwetens  betreffend.  DaC  1779.  4.  Zweyte  und 
letzte  Hauptabtlieilung.  Daf.  1780.  4. 

BARGUM  (Ludolph  Conrad J,  Coufißorialratb  (feit  1777% 
Kircbenprobft  und  Paflor  zu  Apenrade  feit  176}  (vor- 
her Feldprobft  und  zuerft  Paftor  auf  Seeland) ;  geb. 
zu  Kopenhagen  den  29  Nov.  1726.  §§.  Dei  Frey  Herrn 
Ludewig  von  Holberg  dänifche  und  norwegifcheStaats- 
gefchichte;  (nach  der  dritten  1762  erfchienenen,  von 
Job.  Ericbfeu  und  Cbriß.  Magnus  Olrik  vcrbeflertcn 
und  fehr  vermehrten  Ausgabe  des  Originals)  int 
Deutfcbe  uberfetzt.  Kopenh.  und  Leipz.  1750.  4.— 
Vergl.  Warm  i>  65.  und  3i  $2.  (Revidirt.) 

(M.  u.  N.  3.4.)  vok  BAUDI5SIN  (Caroline  Adelheit 
Cornelia),  gtborm  Gräfin  von  Scbmmelmonn%  Übt  auf 
ihrem  Gute  Knop  Rirchfpielf  Dänilchenhagen  im  da- 
Iiilchen  Walde  \  geb.  zu  Dresden  den  21  lan.  17;?. 
♦  Briefe  der  Agnes  und  Ida;  im  deutfehen  Muf.  1782. 
St.  7.  *  Die  DorfgefelHchaft',  ein  unterrichtendes 
Lefebuch  fürs  Volk.  (Hamb.  1791.  8  )  l^er  un<*  2ter 
Theil.  Kiel  und  Leipz.  1792.  8-  (dänifch  überfetic 
von  I. ..  Haff*  in  Friedericia. ...  179 5.) 

BAY  (Bernhard  Detlef)»  Paflor  zu  Sclöitkireben  Amts 
Kiel  feit  17..,  vorher  Diakonus  zu  Sdiönbcrg  in 
derProbftey,  geb.  zuPreetz  17...  Andenken  der 
verewigten  Gräfin  C.  zu  Ranzau  (auf  Oppendorf). 
J792-  8«  (Mitgetbeilt.) 
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(M.)  BECHSTEDT  (Johann  Calpar),  Kunß-  und  Luft* 
gärtner  zu  Steinberg  in  der  Nieharde  Amts  Flensburg, 
(vorher  zu  Louifeniund;)  geb.  zu  . . .  •  im  Magdebur- 
gifeben  unweit  Halle  17 . .  •  §§.  Vollftändiges  Nieder« 
fächfifches  Land-  und  Gartenbuch.  3  Theile.  Flensb. 
und  Leipz.  1772-  1774-  8»  Der  Küchengartenbau, 
für  den  Gärtner  und  Gartenliebhaber  befchrieben. 
Schlesw.  1795.  8*  Küchengartenkalender,  aus  dem 
Küchengartenbau  befonders  abgedruckt.  Da£i79J. 
g.  (Mitgetbeilt.) 

BECKER  (Johann  Hermann),  Sohn  des  verdorbenen 
Hermann  Ludewig  R. ,  Leibmedicus  bey  der  verwitt- 
weten  Herzogin  von  Mecklenburg- Schwerin,  Ver- 
faflers  einiger  Briefe,  die  Car.  Cbrißoph.  Engel  fpeci- 
minibus  medicis  (Berol.  178  r.  g.)  beygefügt  find  — 
Doftor  der  A.  Q.  und  autübender  Arzt  in  Altona  feit 
1794;  geb.  zu  Schwerin  den  j  tun.  1770.  §§.  D.  in« 
augur.medica  exhibens  quaeßionera:  an  phthifipul- 
rnoniali  exuleeratae  conveniant  remedia  tonica? 
quam  —  defendit  auäor.  Roftoch.  1793.  8.  (Mitge- 
theilt")  Hat  in  Verbindung  mit  F.  Q  A.  Bauch  beiz. 
angekündigt:  „Auszüge  aus  den  neueften  medicini- 
fchen  Streitlchriften." 

BEHRENS  (Siegfried  Johann  Georg),  Doftor  der  Rechte 
und  Amt  sfcbv  eiber  au)  Bordesholm  feit  179$  ,  vorher 
Adjunft  der  Iuriftenfacultät  in  Kiel  feit  1794  und 
zuerfl  feit  1792  Privatdocenc  dafclbft  j  geb.  zu  Marne 
in  Süderdithiv.arfchen  den  17  Iul.  176$.  §§.  (DilH 
inaugur.)  De  periculo  et  com  modo  rei  fub  lege  ad* 
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di&ionis  in  diera  venditae  commentatio.  KU.  1793* 
g  (Rev/J/V/.) 

BENDIXEN  (Johann  Aegidius),  Paßer  zu  Bohl  in  der 
Struxdorfliarde  Amts  Gottorff  feit  1791»  vorher 
Paftor  zu  Hollingftedc  in  der  Ahrcnsharde  deflelben 
Amts;  geb.  zu  Schleswig  ijjo.  §§  Nachricht  von  ei- 
nigen neuerlich/*  im  Schlesvigfchen  gefundenen  rö- 
milchen  Silbermünren;  in  den  Schlesvp.  Hollt.  Prov. 
Bcr  1788-  H.  3.  Ucber  die  Freuden  des  Chriften- 
thurns  und  die  Pflicbr,  es  ßandhaft  zu  bekennen  (eine 
Predigt  und  eine  Confirmationsrede).  1J$0*  8 
i'/Virr.) 

BENDIXEN  Johann  Jakob\  Dotier  der  A.  G.,  fhyftkus 
der  Stadt  Schleswig  und  des  Amts  Gottorff \  wie  auch  zu 
Csppeln,  feit  1778»  vorher  fiic  1772  Phyfikus  zu  Se- 
geberg und  zuerft  ausübender  Arzt  zu  Apenrade y  geh. 
tu  Tondern  den  /;  Augnß  ijfr.  D.  inaugur.  de 

diarrhoeae  in  fchnbus  exanthematicis  noxa  et  falure. 
HalaeMagdeb.  176$.  4.  —  Einige  Auffatzc  in  gelehr- 
ten Journalen  und  im  Scblesvr.  Wochenblatt.  (Auto- 
graphum.) 

VAS  den  BERG  (Hendrik),  MaitwnitifcbvrSchuUebr.tr 
in  Altona;  geh.  zu  Rotterdam  den  1;  Febr.  §§.  Aan» 
fprak  van  H  van  den  B.  Informator,  aan  de  Cura- 
toren  der  School  den  Eerw.  Kerkenraad  de  Contri- 
bueeren  de  Leeden  en  aan  de  Rinderen  —  beygeftigt 
der  in  Böhms  Kirchcnnachrichten  von  Altona  1,  304 
aufgeführten  Schrift:  Rcdevoering  tcr  Invt  yding  van 
de  gemeentelyke  Schoo!  te  Altona  opgerecht;  uitge- 
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fprocken  d.  12  Sept.  1774.  door  Pieter  Bttts.  Altona 
1774.  gr,  8.    *  Gedagten  by  hct  Grav  van  ouzen 
zaligen  Leeraar  R.  Ralu/en;  in  einer  bey  diefer  Ge- 
legenheit Altona  1793.  8-  erfchienenen  und  unter „ 
Karsdorp  aufgeführten  Sammlung. 
BERNTH  (Peter  Ludewig),  Bruderibhn  des  Johann  Lu- 
dewig im  Worin  —  Paßor  zu  Warnitz  Amts  Apenrade 
Zeit  1793 »  vorher  feit  17g!  refidirender  Capellan 
su  St.  Laurentii  auf  Wefterlandsföhr,  zum  Stifte  Ri- 
pen  gehörig,  feit  17g  2  Paftor  zu  Enge  in  der  Karr« 
harde  Amts  Tondern,  und  feit  1719  Paftor  zu  Nord- 
lttgum  im  Amte  Lügumklofter;  geb.  zu  Kopenhagen 
den  tS  Iun.  17 j+.   §§.  De  «*&^ttöJW*  inter  Iudaeos 
legibus  non  ftabilita.  ...  1775  (als Baccalaureus der 
PhÜofophie).    Verfuch  eines  Beweifes,  daß  wahre 
Chriften  bey  einer  monarchifchenStaatsverfaffungfich 
des  GenuflTes  ihrer  Menfchenrechte  zu  erfreuen  ha- 
ben (eine  Predigt).  Schlesw.  und  Leipz.  1793.  gr.  g. 
(Revidirt.) 

BIELEFELD  (Ludwig),  Paflor  zu  Sterup  in  der  Nie- 
harde  Amts  Flensburg  feit  1757,  vorher  feit  1743 
Feldpredger  bey  der  Königinn  Leibregiment  und 
feit  1744  Paftor  zuOckholm  inderLandfchafcBredt- 
ftedtj  g*b.  KeUingbufen  Amts  Rendsburg  den  17  IuI. 
17/7.  $$.  Beforgte  die  zweyte  Hälfte  der  zu  Flens- 
burg und  Leipzig  i779.gr.  g.  anonyraifch  erfchie- 
nenen  Ueberfetzung  von  Ove  Maühigs  großen  und  gu- 
ten Handlungen  einiger  Dänen,  Norweger  und  Hol« 
fteiner  (vcrgl.  N.  OejQj  undübcrfttxte;  »EngodSam- 
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Vittighcds  fafteSIot."  (Aus  dem  Engli/cheti  des  Shef- 
field.) Kbhvn.  174..    (Nacb  dem  Autograpbum.) 

VON  BINZER  (Ludewig  Jakob)  f  Oberßer  des  Iagercorps 
%u  Kiel;  geb.  zu  .  .  .  in  der  (iraffchaft  Hanau  rjf . .  (?) 

*  Etwas  von  der  Entftehung,  dem  Zweck  und 
dem  Zuftinde  der  dänifchen  Iägercorps in  den 
SchJes w.  Holft.  Prov.  Ben  1787.  H.  2.  *Eine  Bitte 
an  unfere  Topographen;  daC  1792.  H.  3.  Ueber 
die  Oxenwather  Heide  zwifchen  Hadersleben  und 
Ripen  ;  ein  Schreiben  an  den  Herausgeber,  bey  Ge- 
legenheit des  diesjährigen  Lagers»  daC  H.  4.  (konnte 
nicht  revidirt  werden.) 

BIOERENSEN  (Johann),  Sohn  des  Magifter  Lorenz  B.% 
Re&ort  zu  Hadersleben  bis  1762  und  nachmaligen 
Pafiors  zu  Stenderup  im  Amte  Hadersleben,  wo  er 
3784  ftarb  —  Paßor  zu  Scbottburg  in  der  Fröfsharde 
Amts  Hadersleben  feit  1789»  vorher  feit  1784  Col. 
laborator  an  der  Schule  zu  Hadersleben ;  geb.  dafelbß 
im  j  Febr.  ijff.  *  Kurzer  Verfiich  über  die  he- 

fte Einrichtung  und  den  zweckmäßigen  Unterricht 
in  Bürger-  und  Dorffchulen.  Hadersieb.  1792.  32  S. 
4,  (unter  der  Zueignung  hat  er  fich  genannt.)  —  An- 
theil  an  der  unter  J.  Boyfin  aufgeführten  Hadersie- 
bifchen  Monatsfchrift.    (Nacb  dem  Autograpbum.) 

BISCHOPF  Jakob),  Kaufmann  in  Flensburg;  geb.  zu... 
17...  *  Betrachtungen  über  die  Evangelien. 

Aus  dem  Dänifchen  übcrletzt.  ifter  TheiL  Flensb. 
J793-  8-    (Mi tget teilt.) 
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BLATT  (Jürgen),  Verwalter  des  Gutes  Loitmark  im  Lan- 
de Schwanfen  feit  1760*  geb.  zu  Flensburg  den  24  Au* 
guft  /75J.  *  Betrachtungen  über  die  erörterte 

Frage:  wie  dem  Bauernftande  Freyheit  und  Eigen« 
thum  in  den  Ländern,  wo  ihm  beydes  fehlt,  verfchafc 
werden  hönne.  Flensb.  1769.  8»  *  Erläuterte  Münz- 
tabellen  zum  alltäglichen  Gebrauch  bey  der  neuen 
Münzverordnung,  fowohl  in  Species-  als  Courant- 
münze,  nach  ihrem  Gewicht.  Schlesw.  1788*  8-  *^e- 
ber  die  Niederlegung  der  Domänen  und  Landgüter 
in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holßein,  und 
Über  die  damit  verbundenen  wirklichen  und  fchein- 
baren  Vortheile.  Flensb.  Schlesw.  und  Leipz.  1790. 
8.  Antikritiken  im  7ten  und  9ten  Stück  der  monat- 
lichen üeberficht  der  gefamten  Litteratur,  (Schlesw, 
1791-  80  wider  Esmarcfrs  Recenfion  im  2ten  Stück. 
(Der  Verleger  jenes  Journals  hat  nachher  den  gan- 
zen Schriftwechfel  Beyder  unter  folgendem  Titel  ge- 
(ammelt :)  *  Briefe  über  die  Niederlegung  der  ade- 
lichen Güter  und  über  die  neulich  herausgekomme- 
nen Bemerkungen  über  Angeln  (von  F.  W.  One). 
Flensb.  und  Leipz.  1793.  8-  Kann  der  Rokken  in 
Trefp  ausarten?  —  nebft  einem  Briefe  an  den  Herrn 
Reclor  Esmarch;  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber. 
I794.  H.  3.    (Aus  dem  Autograplum.) 

BLOCK  (Peter  Ulrich),  Diakonus  zu  Preetz  feit  1785 1 
geb.  zu  Mcldorfm  Süderdithmarfchen  den  4  Oclob.  ijjp. 
§§.  Antritspredigt,  gehalten  über  das  Evangelium 
am  zweyten  Oftertage  Luc.  24»  13-35-  Ricl  *78S* 
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8,  Bey  dem  Sarge  einer  fehr  rechtfchaffenen  und 
gutdenkenden  Frau,  Maria  Elifabet  Drivcrn.  Kiel 
1 79 1-  8-    Von  der  Pflicht  des  Chrirten,  den  Armen 


am  Sonntage  Miferic  Dom.  über  Matth.  6,  I  -4. 
DaC  1793.  g.  Dankpredigt  für  die  Errettung  der 
königl.  Familie  und  der  Refidenzftadt  Kopenhagen, 
da  am  26  Febr.  1794  das  königl.  Schloß  Chriftians- 
burg  abbrannte,  am  Sonntage  Reminifcere  über  UC 
43»  1-3-  gehalten.  DaC  1794.  8.  (Revidirt.) 

BOEHME  (Matthias  Chrißian),  Paflor  zu  Oxenwadt  und 
hl*)  in  der  Grammharde  Amts  Hadersleben»  feit 
1758.  vorher  feit  175 1  Schiffsprediger  in  Oftindien 
und  Bengalen*,  geb.  zu  Sonderburg  auf  der  Infel  Alfen 
den  p  Sept.  1727.  §  $.  Den  funde  Ords  Form.  Ha- 
dersltb.  1754.  (Ein  Katechismus.)  Nyeaars-Gave 
d.e.  et  lidetStykke  af  (Auguft  Herrmann ?)Francke's 
Vei  til  Livet,  overfat  med  Fortale.  Hadersl.  1764. 
g.  Eberhard  David  Haubers  Tanker  om  aandelige 
Anfägtningeri  overfat  paa  Danfk.  Kbhvn.  1760.  8- 

Chrift  opbyggelige  Spoersmaal  for  Bcern  

Vergl.  H'orm  1,1281^3,95.  (Autograpkum.) 

(M.  u.  N.  5.)  BOIE  (Heinrich  Chrißian).  Sohn  des  1776 
verdorbenen  Johann  Friederieb  Kirchenprobßen 
des  Amts  Flensburg  und  der  Landfchaft  Bredftedt, 
wie  auch  Hauptpaßors  2U  St.  Nikolai  in  Flensburg 
—  Königl.  ddnifiber  Etatsratb  feit  1790»  (vorher  feit 
178!  würklicherluftitzrath,)  und  Landvogt  der  Land- 
fchoft  Süderdith  marfcbtn9  zu  Meldorf >  feit  1 78 1  >  (vorher 
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ftit  1776  Generalftabsfccretair  zu  Hannover  *,)  geb. 
zu  Meldorf  den  ip  lul.  1744  (nicht  1745),  *An- 
thcil  mit  J.  J.  Efibenburg,  D.  Scbiebeler>  L.  G.  Crome,  " 
C.  D.  Ebelingy  J.  J.  Engel  und  andern  an  den  Ham- 
burgifchen  Unterhaltungen.  60  Stücke  in  10  Bänden* 
Hamb.  1766-  1771.  gr.  8-  *  Mufenalmanach  oder 
poetifche  Blumenlefe.  Gotting.  1770-1775.  16". — 
Gab  heraus:  Teutfches  Mufeum.  Leipzig  1776-1788- 
(erft  in  Geftllfchaft  mit  Dohm,  feit  dem  Anfang  des 
Iahrs  1778  aber  allein.  Monatlich  erfchien  ein  Stück 
in  80  und:  Neues  teutfches  Mufeum  ftit  dem  luL 
1789-  I79I*  *Cbandlers  Reifen  in  Kleinafien^  aus 
dem  Englifchen.  Leipzig  1776-  gr.  8-  *  Cbandltrs 
Reifen  in  Griechenland;  aus  dem  Engl.  Da  C  1777. 
gr.  8-  —  Gab  der  Brüder  Cbriß.  und  Friedr.  Leopold 
Grafen  zu  Stolberg  Gedichte  heraus.  Daf  1779.  8»  — 
Arbeitete  ehedem  auch  an  der  lenaifchen  gelehrten 
Zettung. —  Zu  den  ihm  im  gel.  Deutfchlande  beyge- 
legten  Gediehen  hat  er  (ich  nicht  bekannt.  (Revidirt.') 
(M.)  BOLTEN  (Joachim  Friederich),  Vaterbruder  der 
beyden  folgenden,  ift  nicht,  wie  N.  5.  behauptet, 
I786  geftorben  —  D.  der  A.  G.  feit  1740  und  Prakti- 
kus* wie  auch  Protopbyßkus  zu  Hamburg  ftit  1754.1  vor- 
her ftit  .1747  Subphyfikus  daftlbß;  geb  zu  Horfi 
Amts  Steinburg,  den  n  Aug.  171g.  §§.  DiflT.  cpiftola- 
ris  ad  G.  C.  Moternum  de  Glanoy  continens,  medita- 
tiones  quasdam  philofophico-medicasde  tuffis  phthi- 
ficae  incompefcibilis  vera  caufa.  Halae  Magd.  1749. 
4.   D.  inaugur.  raedico-chirurgica  de  gangliis  gene- 
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ratim.  Hai.  Magd.  1740.  4*    Einige  Aufläize  von 
der  Blatterinoculation  wider  den  D.  Reimarus;  im 
Hamburger  Correfpondenten  1770.  Nachricht  von 
einer  neuen  Thierpflanze,  mit  illum.  Kupfern.  Hamb» 
J770*  4.    Auch  lateinifch:  Epiftola  de  novo  quo- 
dam  Zoophytorum  genere  ad  Linneum.  ib.  1771. 4. 
Bericht  von  der  Schlaffucht  eines  jungen  Handelsbe- 
dienten zu  Hamburg»  in  der  neuen  Hamb.  Zeitung 
1773.    Ein  Brief  wider  die  Blatterimpfling ;  in  der  - 
Sammlung  merkwürd.  Erfahrungen,  die  den  Werth 
und  großen  Nutzen  der  Pockeninoculation  näher  be- 
ftimmen  können.  St.  1.  (1774.)  Nachricht  von  ei- 
nem mit  dem  ktinftlichen  Magneten  gemachten  Ver- 
fuche  in  einer  Nervenkrankheit.  Hamb.  177s«  4» 
Forrge  fetzte  Nachricht  von  den  mit  dem  kunftlichen 
Magneten  gemachten  Ver Puchen  in  der  Nervenkrank* 
heit  der  lungfer  B.  Da£  1775.  gr.  4.  Ausführlich 
betriebene  Krankengefchichte  der  lungfer  Marian* 
Branden.  Da  f.  1779*  4.    Etwas  von  den  Amnions- 
hörnern,  in  den  Befchäftigungen  der  Berliner  Gefell- 
fchaft  naturforffchender  Freunde.  B.  4.  (1779.)  — 
Hat  eine  der  vollftändigften  Sammlungen  von  Kon« 
chylien  und  Seegewächfen ,  welche  Job.  Dominien* 
Schnlzet  D.  der  Medicin  in  Hamburg  (vergl.  Nekro- 
log  auf  das  lahr  1790.  Th.  2.  S.  12.)  heftweife  zu 
befch reiben  öffentlich  verfprochen  hatte,  allein  durch 
den  Tod  verhindert  nur  Einen  Bogen  lieferte.  —  & 
Joh.  Adr  Bottens  Kirchennachrichten  von  Altona  i« 
79.  {Zividirt) 

BOL- 


BOLTEN  (Joachim  Hermann),  Havptpoßor  in  Mildßede 
Amts  Hufiim  feit  1784.»  vorher  feie  1778  Compa- 

.  ftor  dafelbft,  zuerft  feit  1773  Diakonus  in  Schwab- 
ftedt  *,  geb.  zu  Süderfiapel  in  der  Landßbaft  Stapelbolm 
den  3/  Dec.  1746.  Antrittspredigt,  von  dem  fchul- 
digen  Gthorfcm  der  Zuhörer  gegen  ihre  Lehrer,  über 
Hebr.  13,  17.  in  der  Kirche  zu  Schvrabftedt  den  20 
Febr.  1774  gehalten.  Flensb.  8«  *  Alte  Klagen  über 
Bettelunfug  auf  dem  platten  Lande,  erneuert  imlahr 
1789»  mit  (A.  Niemanns)  erborgten  Anmerkungen 
und  Zu&tzen  aus  einigen  neuern  Schriften  über  Ar- 
menpflege; in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber.  1791. 
H.  i« — Vergl.  J  A.  Boitins  Kirchennachrichten  von 
Altona  i,  78.  (Rividirt.) 

(M .  u.  N.  1  -  5.)  BOLTEN  (Johann  Adrian),  erßer  Com- 
paflor  zu  Altena  feit  179 1,  vorher  zweyter  feit  1782» 
v'ierft  Diakonus  zu  Wöhrden  in  Süderdith  marichen 
ßit  1772  >  gtb.  zu  Süderfiaptl  in  der  Landßbaft  Stapel" 

,    bolm  den  11  Sept.  #7^2.  DiflT.  biblica  de  Keri  et 

Cethibh  vocabulis  compoiitis  ac  divinae  dignitatis, 
praefide  Jo.  Cbriflopb.  Stiebt  publice  defenfa.  Alton, 
1760*  4«  Eptft.  gratulatoria  quinque  locis  vocet 
Ken  et  Cethibh  tanquam  compofitasexponens.Hamb. 
1765«  4-  Die  Bergpredigt  lefu  in  einer  neuen  Ue- 
berfetzung,  mit  Anmerkungen  Daf  1768.  8-  *n- 
trictspredfgt,  in  der  Kirche  zu  Wöhrden  am  1  5  May 
1772,  als  am  großen  Bufstage,  gehalten.  Daf.  »772» 
8*  Kern -Gebete  aus  dem  Königl.  Schief  \r.  Holft. 
Geüngbuche.  Htide  1774.  12-    Befchreibung  und 

Nach- 
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Nachrichten  von  der  im  Herzogthum  Schleswig  be- 
legenen LandfchaftSupelholm,nebft  einer  Landkarte  - 
von  derOlben.  Wöhrden  1777.  8-  DithmarGfche 
Gefchichte  mit  Kupfern.  4.TheiIe#  Flensb.  und  Leip- 
zig 1781-  1788-  ßr-  8-  Predigt-Entvürfe  über  die 
epiftolifchen  Texte.  Erfter  Iahrgang.  Altona  1786. 
gr.  8«  Zwcyter  lahrg.  1787.  Hiftorifche  Kirchen- 
Nachrichten  von  der  Stadt  Altona  und  deren  verfchie- 

4 

denen  Religion!- Parteyen,  von  der  Herrfchaft  Pin- 
neberg  und  von  der  Graffchaft  Ranzau.  2  Theile. 
Daf  1790  und  1791.  8«  Der  Bericht  des  Matthaeus 
von  Iefu  dem  Meflia  überfetzt  und  mit  Anmerkun- 
gen begleitet*  DiC  1791*  gr.  8-  Der  Bericht  des 
Marcus  —  begleitet.  Daf.  1795.  gr.  8.  (Eine  Ähn- 
liche Arbeit  über  den  Lucas  hat  er  auchfo  \pcit  fchon 
fertig,  daß  daran  nur  die  letzte  Hand  gelegt  werden 
(oll.)  —  Viele  kleine  exegetifche  Abhandlungen  in 
den  Hamburg  Nachrichten  aus  dem  Reiche  der  Ge- 
lehrfamkeit,  z.  B.  über  die  Verfuchung  Iefu  vom  Sa- 
tan, Anmerkungen  Ober  J.  D  Michaelis  Ueberfttzung 
des  Buchs  Hiobs — auch  andere  Auffitze  in  der  Dith- 
marlifchen  Wochenlchnh  zum  Nutzen  und  Vergnü- 
gen, z.  E.  im  5ten  Stück  vom  29  April  1775  :  Ex- 
traft  aus  einem  Gottorffiichen  Amtsrcgifter  vom  Iahr 
1517,  mit  Anmerkungen  —  und  in  einigen  periodi- 
fehen  Schriften,  namentlich  im  Altonaifchen  gelehr- 
ten Mercur,  z.  B.  Anzeige  von  (einer  Sammlung  Nie- 
derlachfifcher  Bibeln  —  und  einige  Recentionen  in 
der  Predigerzeitung.  —  Zum  Drucke  lertig  liegt  eine 
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■  * 

Grammatica  Armcnica.  — SeinBildnift  fleht  vor  der 
Dithmarfifchcn  Gefchichte.  —  Vergl.  deffen  Kirchen- 
nachrichten von  Altona  1,  130- 1 3  9.  (Revidirt!) 

BONG  (Otto  Chriftian),  Sohn  des  1795  verftorbenen 
Chirurgus  und  Bürgercapitains  Job.  Andr.  Bong  in 
Altona  (S.  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber.  1787*  H.  4. 
5.  5  19.) —  D.  dir  A.  G.  und  feit  1767  aus übender  Arzt 
und  Accoucbeur  in  Altona;  geb.  dafelbß  den  2  Aug.  ty^o. 
§§.  DiflT.  inaugur.  de  pulfii,  ut  figno  fallaci ,  praeC 
Jo.  Petro  Eberhard.  Halae  1767.  4.  (Mitgetbeift.) 

BORNHOLT  (Hinrich),  DoHor  der  A.  G.  in  Hamburg* 
vorher  bis  1758  Katechet  am  Waifen-  und  Zucht- 
haufe  zu  Altona \  geb.  zu  Altona  den  10  lan.  7727, 
Sendichreiben  an  Hrn.  Crufi,  worin  demfelben  zu 
(einer  Abreife  Glück  wünfchet  und  zugleich  von  ei- 
nigen Urfachen,  warum  die  heutigen  Philofophen  fo 
uneins  find,  handelt.  Jena  1749.  25  Bog.  4.  Com- 
mentatio  philof.  de  eflTentia  animae  humanae.  Alton. 
1750.  2  Bog.  4.  D.  inaugur.  de  febri  tarn  naturali 
quam  artificiali.  Lugd.  Bat.  1769-  3  Bog  4.  Glück- 
wunfch  an  Adolph  Friedr.  Qrotendyk  zu  feinem  8often 
Geburtstage,  den  29  Iun.  1784.  nebft  UnterAichung 
der  Frage:  Warum  einige  Greife  vor  andern  in  ih- 
rem hohen  Alter  eine  dauerhafte  Gefundheit  belitzen? 
aus  medicinifchcn  und  theologifchen Gründen.  Hamb. 
I784«  20  (2?)  Bog.  4.  Der  Banqucrottierer.  Haud 
cft  nocens,  quicunque  non  fponte  eft  nocens.  Seneca. 
J79C  I  Bog.  8»  Etwas  über  die  Unvernunft  der 
Religionsfpörter.  Hamb.  1793.  5  B°ß*8«  (Mitgetbeilt.') 

BOY- 


- 


Digitized  by  Google 


BOYS  EN  (P . . . .  D. . .  0»  M*r  zu  Veflerborg  t:ud  Birktt 
auf  Laaland  feit  178-;  g'b.  zu  Emmtrlef in  derHoy- 
ersharde  Amts,  Tondern  17.  .  .  Tale  til  Ve- 

fterborg  og  Birkets  Mcnighed,  i  Anledning  af  Chri- 
ßiansborgs  Ildebrand  ved  Scedets  Przft;  in  der  di- 
nifchen  Monatsfchrift  Iris,  (herausgegeben  von  S. 
faul/m*)  lahrg.  4.  May  1794.  S.  146-166*  (Aiif- 
gabtilt.) 

BOYSEN  (Jakob)»  Paflor  zu  Althadersltbtn  feit  1790, 
vorher  Diakonus  zu  St.  Johannis  auf  Föhr  Zeit  1780» 
gtb.  zu  Spandettt  in  der  H vidingharde  in  Törning  Lehn, 
Amts  Hadersleben»  den  17  Augufi  wofelbft  fein 
Vater  Andreis  ß.  Prediger  und  Probft  in  der  Hvi- 
dingharde  \irar.  Befchreibung  der  Intel  Föhr, 

in  den  Schlesv.  Holft.  Prov.  Ber.  179 1.  H.  3.  und 

1793.  H.  1. 3. 6*  Berichtigung  einer  Stelle  in  Scbtth 
railitärifch-ftatiftifcher  Anficht  der  Herzogtümer, 
die  Infcl  Föhr  betreffend  $  daf  1794.  H,  4. —  Ver- 
fchiedene  Auffetze  in:  Haderslevfk  Maanedfkrivt 
til  alraeennyttige  KundfkabersUdbredeHe.  1793  og 

1794.  8-,  deren  Mitherausgeber  er  wan  (Autograpb.) 
BREDING  (Nikolaus),  lußitzntb  und  Undfcbrtibtr  (feit 

178I  auf  Pellworm)  zu  Garding*  im  Weftertheil 
der  Landfehart  Eiderftedt>  feit  1795»  vorher  Regi- 
ftrator  bey  der  deutfehen  Rentekammer  in  Kopenha- 
gen ;  gtb.  zu  Ttmingen  17...  Das  beglückte  Dän- 
nemark  (ein  Gedicht  auf  den  Geburtstag  des  Königs). 
Helmft.  1764«  4.  Elegie  auf  das  hohe  Alfter  ben 
Friederichs  V.  Kopenln  1766»  4*     Der  nördliche 

• 


Sittenfreund,  eine  moralifche  Wochenfchrift  auf  das 
Iahr  1767.  Kopenh.  8«  (vergl.  dänifches  lournat  2, 
48.)  Mehrere  Gelegenheitsgedichte.  Vergl.  Worin  i, 
161  und  3,  1 11. 

(N.  5.)  BREMER  (Johann  Gottfried),  leht  zu  Berliu; 
„geb.  zu  Altona  I74g,lebte  zu  Altona  1769,  zu  Ber- 
lin (wo  er  auch  mit  oder  (üxtBüfching  gearbeitet  ha- 
lben foll)  I770>  zu  Leipzig  1772  und  tiberfetzte  aus 
„dem  Franzöfifchen»  Er  zeic&uet  vorzüglich  (chön 
„mit  der  Feder,  malt  in  Paftell  und  radirte  (einen 
„Grundriß  von  Altona  1 77 1 (Aus  Ekkards  Ueber- 
ficht  der  dänißhen  Litteratur  unter  Chriftian  VII.  S. 
133.)  —  Fehlt  in  Nicola?*  Befchreibung  von  Berlin 
und  in  Mtufils  Künftlerlexicon,  und  wurde  erft  durch 
N.  5.  und  durch:  Neueftes  gelelntes  Berlin,  von  N. 
H.  Schmidt  und  D.  G.  G.  Mehring  dem  gröfsern  Pu- 
blicum bekannt.  Aus  beyden  Werken  konnte  da* 
her  noch  folgendes  Schriftenverzeichniß  entlehnt 
Verden:  *  Grundriß  der  Stadt  Altona.  ...  1771, 
(ift,  zufolge  der  Ekkardfchen  Angabe,  bloß  eine  Cbar« 

,  u;  oder  ilt  etwa  die  von  W.  Hcitißut  aufgeführte 

Schrift:  Grundriß  der  Stadt  Altona  und  Prolpeft  der« 

ielben ,  nebft  Befchreibung  und  Geßhichte.  Hamb. 

1773.    feine  Arbeit?  *)  *  Ueber  die  Lehren  der  See- 

lenwanderung  der  Braminen  vonlndofhn;  aus  dem 

Franz.  des  Hrn.  Sinmr.  Leipzig  1772.  (oder  1773 

nachilfr«/f/xbibi.hiflor.2»  2,8o  )  8-  (fehlt  im  Er/cA.) 

*  Die  Moral  des  Epikurs;  aus  dem  Franz.  des  Hrn. 

Bat" 


•)  Nein;  terzj.  Practoriui  im  Anhinge. 
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Batreux.  .  1772«  8»  («fchien  nach  Hifimsnn  und 
Fahrten  bibl.  Graeca  Mictau  1774  und  erhielt  einen 
neuen  Titel  Ha  Iber  fh  1792»  80  *  Das  Genie  dei 
Hrn.  Humt;  aus  dem  Franz.  Leipa.  1773.  8«  *  Ei- 
tras aus  den  Papieren  eines  Verftorbenen.  Da£  1774« 
8.  *  Wahre  Maximen  des  Lebens  für  Perfonen  von 
Stande.  Da£  1774.  8-  *  Lehren  der  Tugend  und 
RcchtfchafFenheit  für  Studierende.  Berlin  1776.  8- 

*  Verfüch  einer  Apologie  des  Eptkurs,  von  einem  An« 
tibatteuxianer.  Daf  177$.  8*  *  Moralphilofbphie 
eines  Morgen  1  anders.  DaC  1777.  8*  *  (Dic  letz- 
ten?) Reden  eines  proteitantifchen  Gottesgelehrten, 
mit  einer  Vorrede  des  O.  C.  R.  Ttüer.  Daf  1780.  8« 

*  Ueber  die  Unfterblichkeit  der  Seele.  Nach  einer 
Argumentation  von  der  großen  Seele  Friederichs  des 
Einzigen.  Ein  Dialog,  in  Verbindung  zweyer  Anek- 
doten und  anderer  damit  verknüpften  Raifrnnemeius. 
Mit  einem  Schreiben  an  den  Hrn.  O.  C,  R.  Sptlding 
und  deflen  Antwort«  Daf  1787»  8.  *  Ueber  den 
Charakter  und  die  Schickfäle  des  Freyherrn  von  der 
Trefice  und  ober  den  Ton,  der  in  den  Schriften  dc£ 
fclben  herrfcht.  DaC  1787.  8.  *  Etvas  über  die 
Beleuchtung  der  Trenckifchen  Lebensgefchichtc.  Daf. 
1787-  8»  *'ft  B«^gium  liberatum,  verfus  aliquot. 
• . .  I787«    *  Auf  Hollands  Befrcyung,  einige  Reime. 

*  •  •  1787»  *  Ueber  vermiedene  Gcgenftinde,  vor- 
züglich aus  der  Naturgefchichte  und  Völkerkunde, 
sur  Unterhaltung  und  Erholung  für  die  Jugend.  Er- 
lies Bändeben.  Berlin  1788*  8*    *  Der  Lauf  der 

C  Welt, 
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Welt»  oder  Befchreibung  der  Wintert ußbarkeitert  in 
Berlin.  Eine  populäre  Quartalfchrift.  2  Bändchen. 
Berlin  1788»  8-  (^»rd  im  aiphabet  Reg.  des  Repert. 
dem  H.  JV.  Seyfried  bcygelegt.)    *  üeber  Mofts  Men- 
delsfohns  Bart.  Daf.  1788-8-  *  Betrachtungen  über 
den  thierifchen  Magnetismus.  Aus  dem  Franz.  des 
Hrn.  BtryaJJe;  nebft  des  Hrn.  Marc],  v.  CJjoteüuxGt- 
danken  über  die  Bewegung,   Mit  einer  Vorrede  des 
Hrn.  Grafen  von  Brühl.  Dresd.  1790.  8#    #  Tippo 
Saib  und  Laura,  oder  Strafe  und  Rettung  in  den  Fel- 
gen des  jugendlichen  Leichtfinns  zweyerMilitairper« 
foneri;  eine  authentifcheGefchichte.  Berlin  1791.  8« 
*  Die  innerften  GeheimniflTe  und  Fortichritte  der  fran- 
zöfifchen  Revolution«  aufgedeckt  und  detaillirt  von 
einem  Augenzeugen  von  Stande.  Aus  dem  FranzoC 
Daf.  1792.  8-     *  Tafchenbuch  für  Freunde  edler 
Grundiätze  ;  fortgefetzt  durch  einen  Beytrag  ver- 
tiiifchter  AufHitze  in  Profit  und  Verfen  aufs  lahr  1 792. 
Daf  1792.  16-    *  Einige  Bemerkungen  über  den 
Nachtrag  zu  (Knüppeln* >,  Nencke'r  und  C.  L.  Paahom*f) 
Bußen  BerlinifcherGelehrten,Schriftfteller  undKünnS 
Jer.  Daf  1792«  8»  0n  mieten  fieb  die/es  voUß'dndigt 
Verzekhnifs  feiner  Schriften  befindet.    Zu  ihnen  gehört 
noch:)  *  Billetfpiel.  Daf  1793.    *  Die  fymbolifthe 
Weisheit  der  Aegypten  Daf.  1793.  8-  —  Nocn  l& 
von  ihm:  *  Jtfeplf  T/>j(^f;/Atf/er/Erdbefchreibung,aus 
dem  Lateinifchen,  nebft  den  Zeichnungen  zu  den  Ku- 
pfern und  andern  Arbeiten  für  Job.  BermuUi,  den 
Herausgeber  und  Bearbeiter  diefes  Werks.  —  Emige 

Auf- 
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'  Auffitzt  im  Magazin  für  Frauenzimmer,  der  moraü- 
fchen  Encyklopädie  u.  fi\f.,  nebft  dem  2ten  Th.  der 
Briefe  Ober  einige  Begebenheiten  feit  dem  lahre  1740* 
{Mcbtrog:  Erftbey  der  alphabetifchen  Aufzeichnung 
feiner  durchaus  anonymifchen  Schriften  fand  man, 
durch  Hülfe  des  Erfib,  dafs  diefer  Schriftfteller,  wel- 
ches felbft  Mtuftln  entgieng,  fchon  im  trfltn  Theile 
des  gelehrten  Deutfchlands  fleht,  wo  jedoch  der  Titel 
der  aufgeführten  Schrift  nichts  genau  angegeben  ift, 
als  Erfib  ihn  eintrug,  der  auch  für  filebt  „diligens 
indußria"  den  Dank  der  Litteratoren  verdient.) 

von  BRINCKEN  jetzt  BR1NCKEN  fchlecht  und 

recht  (Adolph  Rudolph),  Rtfhr  zu  Haders  Ulm  fett 
1786"»  vorher  feit  1782  Reftor  zu  Wilder  in  der 
Wilßermarfch;  gtb.  zu  Hattfltdt  Amts  Hufum  den 
24.  Iul.  17 jf.    §§•  Verfchiedene  kleine  Programme 
(die  nicht  angegeben  find).  Mehrere  Auffttze  in  den 
Schles\r.  Holft.  Prov.  Ber.  (namentlich :  Vorerinne- 
rungen wegen  einer  Topographie  der  Stadt  Haders- 
leben, 1793.  H.  1.    Ergänzung  einer  Nachricht  von 
dem  St. Johannishofpital  in  Hadersleben',  da£H.  3» 
Actenftücke,  die  lateinifche  Schule  in  Hadersleben  be- 
treffend. 1795»  H.  2  und  3.  *  Lebensnachrichten  des 
Cafpar  Salomo  von  Saldern ;  daf.  H.  2  )  Anonyme 
Beyirage  zu  einigen  andern  periodifchen  Schriften, 
a.  B.  dem  Braunfchv.  Journal,  Archiv  für  Schwärme- 
rey  und  Autklärung,  u.  a.  m.  Beytrag  zur  Gefchichte 
der  königl.  Utcinifchen  Schule  zu  Hadersleben.  179a 
8.  (Autogrefbum.) 
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BROCKDORFF  (Cai  Friedrich),  au«  dam  Haufe  Ofte-i 
rade,  Hilburgbaufifcber  Kammer  berr  und  Großkreuz 
des  weltlichen  Sciftordens  St  Joachim,  wohnt  in  Kiel; 
geb.  zu  Tbämces  Stifts  Wiburg  in  Iütland  1728-  $$• 
Eine  Vertheidigungsfchrift  gegen  feine  Feinde  und 
Verfolger  fdie  er  wegen  feines  langen  Aufenthalts  in 
Afien  (ich  zuzog,  weil  er  in  feiner  lugend  ein  Freund 
von  Reifen  war).  Berl.  1784.  Abgenöthigte  Ehren- 
rettung gegen  Job.  Nik.  Blume  und  Conforten.  DaC 
1787«  8-  *  Leben  eines  Niederfächfifchen  Edel- 
manns, einGegenftück  zu  Trenh  Leben.  2  Theile. 
Daf  1789.  8-  Der  gteTheil  erfchien  I795,in  wel- 
chem nicht  allein  das  Fehlende  im  Werke  fclbft  ein- 
gefügt ift,  (bndern  noch  viele  moralifche  Gedanken 
und  manche  ins  Lächerliche  gezeigte  Zeitbegeben- 
heiten  2wifchengeftreut  find.  (Autogropbnm.) 

(N.  5.)  Freyherr  von  BROCKDORFF  (Cai  Lorem), 
dritter  Deputirter  in  der  deutfeben  Cauzley  zu  Koptnba- 
gen  feit  1795,  vorher  Land*  und  Obergerichtsrath 
in  Schleswig',  geb.  zu  v . . . .  17  . . .  *  Von  den 

Decimationsrechten  einiger  Städte  im  Herzogthume 
Schleswig-,  in  den  Schlesw,  Holft.Prov.  Ber.  1789- 
H.  4.—  Beforgt  mit  F.  L.  von  Eggert:  *  Corpus  ßa- 
tutorum  Slesvicenfium,  oder  Sammlung  der  in  dem 
Herzogthum  Schleswig  geltenden  Land-  und  Stadt- 
rechte, nebft  den  für  diefe  Gegenden  erlaufenen  neu- 
ern Verfügungen,  mit  Anmerkungen  begleitet,  iftec 
Band  die  (amtlichen  Landfchafcen  betreffend,  näm- 
lich Eyderftedt,  Nordftrand,  Stapclholm  und  Feh. 
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snarn.  Schicsv.  1794.  4.  (Unter  der  Vorrede  ha- 
ben fie  lieh  genannt.)  2ter  B.  betreffend  die  Städte: 
Schleswig,  Eckernförde,  Flensburg,  Apenrade,  Ha- 
dersleben und  Hufum.  Daf!  1795. 

BROCKDORFF  (Chriftian  Heinrich  Joachim),  aus  dem 
Haufe  Rohlftorf,  Herzog!.  Würtembergifcber  llofober- 
forßmeißer  und  Kammerjunker  in  Stuttgard ;  geb.  zu 

 17...    §$.  Gedanken  zur  Errichtung  einer 

Förfterfchule,  nebft  einigen  vorau<gefchickten  Bemer- 
kungen über  die  Notwendigkeit  derfelben.  Hamb, 
und  Leipzg  1792.  8-  —  Einige  anonymifchc  Auf- 
fätze  in  Fried.  Carl  Mofir's  Forftarchiv. 

BRUNS  (Franz  Bernhard),  Bruder  des  folgenden  —  Ar- 
ebiiiakonut  an  derjakobikirebe  in  Lübeck,  vorher  zvey* 
tcr  und  zuerft  (feit  1758)  dritter  Diakonus;  geb.  zu 
Warder  Amts  Segeberg  den  //  Inn.  ijft.  Rede  bey 

der  Taufe  eines  zu  Chrifto  bekehrten  Ifraeüten  aus 
Amfterdam,  (bnft  lofua  Levi,  itzt  Daniel  Hinrich  Ja- 
cobi  genannt,  den  26  März  1772  gehalten,  famt  (ei- 
nem bey  diefer  Gelegenheit  abgelegten  Glaubensbe- 
kenntnis und  einem  kurzen  Anhange  von  einigen 
Lebensumständen  diefcs  Profclyten.  Lübeck.  8.  Pre- 
digt über  die  gewöhnliche  Epiftel  am  3  Sonnt,  nach 
Epiphan.  1785,  als  amT.ige  feiner  25  jährigen  Amts* 
führung  gehalten,  und  auf  Verlangen  herausgegeben. 
Daf  8-  ~  Noch  einige  nach  Lübeckifcher  Sitte  ver- 
fertigte Lebevsbefibreibuiigcn  in  deutlcher  Sprache. 
(M.  u  N.  t.  S.  %  [.«.730.  N.  2-  4.  O  BRUNS  (Paul  Ja- 
kob), D.  dir  P&tlofifli*  feit  1 764»  mdtntticber  Profejfbr 

C  3  der 


der  Littträrgtßhicbte ,  auch  Bibliothekar  zu  Iklntfädt 
feit  178 1»  vorher  Privatdocent  in  Jena  von  176*4. 
bis  17661  conferirte  die  Reuchlipifcben  MflC  in  Carls- 
ruhe und  reiße  nach  der  Schweiz  und  Frankreich 
1766  und  1767,  war  j 768  Candida t  in  Lübeck, 
gieng  1769  auf  Kennicotts  Einladung  nach  Eng- 
land, war  1770  Bit  1773  für  ihn  auf  Reifen,  arbei- 
tete 1773  bis  178O  an  deflen  Werke  in  Oxford» 
privatifirte  1781  in  Göttingen,  wo  er  eben  an- 
fangen wollte  Vorlefuogen  zu  halten,  als  er  obigen 
Ruf  erhielt,  geb.  zu  Preetz  (in  (einen  frühern  Schrif- 
ten nennt  er  fich  Lubecenfim^  welches  auch  Kennicott 
thut,  und  hin  und  wieder  nachgefchrieben  ift,  z.-B. 
von  Björnftahl  in  feinen  Briefen  und  Saxe  im  Ono- 
tnafticum  —  allein  an  diefem  Orte  wurde  er  erzogen) 
den  ig  IuL  1743.  Tentamen  raetaphyficum  de- 
monftrationem  unitatis  divinae  fiftens.  Jenae  1764* 
DiflT.  de  diftinclionibus  affeftionum  divinarum  rite 
formandis.  ib.  eod.  EvstvTtoQaito^*  ex  variis  aufto- 
ribus  collefta  et  cum  svA¥TtoQxitqj>imc  in  facris  Utte- 
ris  obviis  collata.  ib.  1765.  Elogium  Jo.  Reuck- 
Istti;  in  Aäis  foc.  lat.  Marchico-Badenfis.  1767.  Beuj. 
Kennicott  notae  criticae  in  Pf  43.  43.  48  et  89»  Ex 
Angüco  vertit  et  appendice  auxit.  Lipf  1772. 8»tP* 
libello  contra  ß.A\  ejusque  collationem  MIT.  ebr.jiu- 
per  gallice  (a  de  Mayy  f.  Michaelis  orientaK  Biblioth. 
5»  104-  oder  eigentlich  Jgnace  du  May)  edito  epißola 
(ab  ipfo  B.  K.  (cripta)  ad  amicum.  Ex  Anglico  vety 
üt  fuasgue  ad  eundem  B.  K*  littexas  adjecit.  Romae 

1772. 
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1772.  8-  Fragmentum  ex  libro  l XXXXI  hiftoriac 
T.  Uvii  nunc  pritnuin  cruic  ex  cod.  MS.  Vaticano, 
quondam  Palatino,  inter  Latin  os  fignato  Np.  24. 
Hamb.  177;.  Fol.  Antheil  an  der  Ausgabe  des  H>n- 
nicottfchen  Bibel  werks,  von  dem  1776  der  ffte  und 
178 1  der  2te  Band  zu  Oxford  in  Fol.  erfchien.  Von 
einem  fyrtfeh - hexaplarifchen  Mlcr.  in  der  Ambro* 
fianuchen  Bibliothek  zu  Mayland;  im  £ten  Th.  des 
Eichhornfchen  Repert.  Ü778  )  Zu  1  Job.  9>  7>  daf 
Job.  Eruß  Grabe  Anmerkungen  über  1  MoC  49.  Aus 
denGrabifthen  Handfchrifieo  auf  der  ßodlejanifohen 
Bibliothek  roitgetheilc;  daf.  Th.  4.  (1779  )  Nach- 
richt von  der  griechiifchen  Ueberietzung  des  A.T.  in 
einem  Codex  zü  Venedig  (als  Auszug  aus  einem  Brie- 
fe), daCS.  280*283«  Apolpgle  für  Kemncott; 
Th,  6*  (1780.)  De  rebus  geftis  Ricbardi  Angliae  re- 
gts  in  Palaeftina;  excerptum  ex  Greg»  Abttipbar agii 
chronico*  edidit*  vertit,  illuftravit.  Oxoriii  1780 
4  mai.  (Dafölbe  Stück  vom  Verfaffer  felbß  über- 
fetzt  im  7ten:Th.  des  Repert.  unter  dem  Titel: -Ein 
ExCerpt  aus  G.  A.  oder  Barhebr&us  (yriieher  Chro- 
nik.) Schreiben  über  die  Kenn icöttfche  Bibel»  nebft 
Nachrichten  von  feinen  zukünftigen  Arbeiten  dar- 
über >  in  den  GreirWaldcr  kritiiehen  Nachrichten. 
278l-  S.  154  ff.  (Br.)  Epiftoiara  Samaritanarri  Si- 
chemitarum  tertiam  ad  Jvbum  Ludoifam,  ex  autogra- 
pho,quodfcrvatur  in  bibüotheca  cl.  Büttueri,  (quon- 
dam) Prof.Goeccing ,  nunc  primum  edidit,  verfionem 
notasque  adjecit.  Helmft.  1781-  4*  (wieder  abge- 
»  C  4  druckt 
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druckt  im  Repertor.  Th.  13.)  Or.  adttiafis  df  eo, 
quod  praeflandum  reftat  in  litteris  oriemalibus.  ib. 
cod.  4.  Ueber  Hrn.  D.  (TUmas)  Rauäotybs  »(in  Ox- 
ford) Erklärung  des  Gelübdes  Iephta  im  ß.  d.  Rich- 
ter I  r,  30.  31  i  in  Eichhorns  Repert.  T.  8«  (17g  f.) 
Curae  Hexapiares  in  librum  4  Regunv,  daf  Th.  g. 
9. 10.  Beytrag  zu  den  Nachrichten  von  den  luden 
211  Codfchin  im  I4ten  Th.  des  Bttfchingfchen  Maga- 
zins^ daf.  Th.  9.  (178 1.)  *  Langlame  Schritte  in 
der  biblifchen  Kritik-,  daf  Auszug  aus  EufebiiOiro- 
nik  aus  dem  Syrifchen  überfetzt ,  daf  Th.  11.(1783). 
De  mendis  typographicis  editionis  van  der  Hooghci- 
anae  a  Rennicotto  non  fiiblatif,  daf  Th.  I2.(l783)- 
De  variis  le&ionibus  bibliorum  Rennicottianorum j 
daf  und  Th.  1 3.  (Drey)  vermtfchte  Bemerkungen: 
])  Et\ras  über  die  Sabaifchcn  Fragmente.  2)  Ant- 
wort auf  eine  Anfrage  wegen  der  Mff.  des  R.  Jofipb 
Kimcbi.  3)  Beytrag  zur  Nachricht  von  dem  iiebräi- 
fchen  Pfalter,  gedruckt  zu  Bafel  1547;  daf  Th.  12. 
Bey träge  zU  Montfancons  Hexaplen  und  Varianten, 
aus  einem  griech.  Mfcr.  der  Pfilme  auf  der  Bodleja- 
nifchen  Bibliothek  au  Oxford  >  daf  Th.  13.  (1783.) 
Index  locorum,  quae  mandanee  cl.  Keuuicotto  in  codd. 
hebraic.  V.  T.  evolvit;  daf  Diff.  generalis  in  V.  T. 
hebraicum  cum  variis  leftionibut  ex  codd.  MIT  et  im- 
yreflis,  auclore  B.  Kenuicctt;  recudi  curavit  et  notas 
ad/ecit.  Brunsvici  1783-  8mai'  *  Verfafiung  der 
Vniverütat  Oxford;  in  der  Berliner  Monatsfchrift. 
1783*  May*   Handbuch  der  alten  Erdbefehreibang, 

zum 


Digitized  by  Google 


zum  Gebrauch  der  11  gröfsern  d'Anvülifchen  Land« 
Charten.  Aus  den  beften  Quellen  verfaßt.  2ten  Ban- 
des ifterTh.  von  Aßen.  Nürnb.  1785.  J$.  und  2ten 
Band.  2ter  Th.  von  Afrika  (das  Capit.  von  Aegypten 
hat  T.  J.  Ditm&r  ausgearbeitet).  Daf.  1786.  (Nur 
der  erfte  Band  ift  Iateinifch  überfetzt,  unter  denfTir 
teh  Compendiumgeographiaeamiquaemappis  <f  An» 
vitlianis  acccjriimodittfm  et  ex  optimis  feriptoribus 
elaboratum.)  Handbuch —  Landkarten ;  des  iten 
B.  ifter  Th.  oder  Afiens  Cap.  5.6.  Phönicieh,  Cole- 
fyrien  undPaläftina.  Mit  einer  Landchafte.  fcveyte 
vtrbetferte  und  vermehrte  Ausgabe.  Daf  1794.  8- 
Entorurf  einer  Einleitung  ins  A.  T. »  zum  Gebrauch 
•  feiner  Vorlefungen.  Heimft.  1784.  g.  Maccabaeo- 
rum  Jibc^  prrnius,  graece  fecundum  exemplar  Vati« 
canum  in  ufiim  leAiomim  reeudi  curavit.  ib.eod.  g. 
Von  Hakkm,  Califen  in  Aegypten.  Aus  Abuffarädfch 
fyrifher  Chronik v  im  Repert.Th.  14.  (1784O  Be- 
merkungen Ober  einige  trichtige  Lesarten  der  Cötto- 
nianifchen  griechifchen  Handfchrrft  des  1 B.  Mof ;  daf 
Syrifche  Nachrichten  von  den  griechifchen  üeber- 
fttzungen,  aus  Manufcrtpten  gefammeh;  daf.  Be- 
merkungen  über  einige  der  vornehraften  Ausgaben 
dir  alten  fyrifchen  Ueberfttzung  des  N.  T.  und  Va« 
rianten  zu  den  Evangelien  diefcr  üeberßtsung.  Aua 
einem  VVolfenbnttler  Codex;  daf  und  Th.  15.  16". 
Excerpte  aus  Chaldäifchen  Mff.  der  Bibel  ;  daf  Th. 
I  Ucber  die  vierte  Ekloge  Virgils;  in  der  Berlin, 
Monatsfchr.  j 784>  OÄob.  Ueber  akademifche V or- 
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Iefrngen  in  Deutfc hl^d ;  in  der  Berlin. -Monatsßhr. 
1785«  Sept-  Uebcr  die  Njflajrier  und  Drufen  v  im 
Repert.Th,  17.  (178SO  In  dem  »catalogus  biblio- 
theca*  D  Aut.Jul.  v.  d.  Hardt,  quae  codd.  M(T  et  Ii* 
bris  impreffis,  inter  quos  rarifliiai  deprehenduntur, 
«ouftat,  17§6  Ävendcndas"  ift  #e;  Vorrede  iind.dat 

.  Verzeichnis  der  fAffl  S.  1-51  von  ihm.  Vebe*  die 
Anerkennung. proteaanuffher  Könige  in  Roim  in 
der  Berlin,  \fonajtffdir.  I7g7,:§cpc.  Objn}Hebr4i« 
fthep  kein  tyame  für.  die  Tugend  fey>  «W;Q*ob. 
lieber  die  Sonnt^gsfchulep  in  England;  d*G  *388. 

,  IuK  qeographifehes  H^ndbiich  in  HieGcht  auf In- 
4u^ric  und  Handlung.  Lejp*t  1788- 8-  2«e.***ht- 
Abfege.  Nüfnb./  1789.  g.  (gebort  *<gt»t- 
Jjcb  *ur  Stu>  der  Nprdcarolinifcben  Lehrbücher.) 

;>  N«1«»  geograpbtfchesJiandbuch ;  —  fyfamatifck  ge- 
prd.net  und  bis  auf -die  itzigen  Zeiten  fortgeftut. 
»(oder  2ter  Thei!f)  Njürnb.  1793.  g.  Bar  Hebraei 
*hronicon,  fyri^cum  e  codi  Bodlqanis  deferipfit, 
maximanj  pmera  vertit  notiso/je  illuArayit  P>  J. 
Brun**  edidit,  ex  parte  vertit  notasque  adjecit  Oe. 

.  GuH<Kirßb.  Lipf.  1789..  4,  %  Binde  ( 1  fter  Bfcmd 
Text,  ater  Band  Uejwfetzung  und  Noten).  £ia 
engl  ifc  her  Brief  von  Rotterdam  datirt:  To  Mr.  Ur- 
ban, worin  der  Gebrauch  gezeigt  wird,  den  QMfion 
von  feinem  zu  Oxford  1780  gedruckten  Excerpt  in 
der  Gefchicbte  des  englifchen  Königs  Riebard  Upen- 

,  btrz  hdt^te  n?  ach  es  können;,  in  Gentleman  's  Maga- 
»m.  1789.  Dcc  p.  1 1Q9,    Appendix  ad  cbÄQnicon 
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Greg.  Abulfaragü,  fyriace  et  latine  edidit;  in  Paulus 
neuem  Reperc  Th.  i .  ( 1790.).  Erläuterung  der  Un- 
terfchriften  in  den  hebräifchenMflT.aus  der  jüdifchen 
Gefthichte  daf  Th.  2.  Ueber  die  Alteften  Sagen  der 
mofaifchen  Menfchcngefchichte  \  daC  Geßhichte.der 
aiten  Erdbefchreibung  ftit  176*0»  in  E.  A.  W*  Zim- 
mermanns Annalen  der  Geographie  und  Statiftik.  %ttt 
Band  (1790).  Vorschlag  an  die  luden»  das  Pupm- 
feft  abzufchafFen;  in  der  Berlin.  Monats&hr.  1590. 
April.  Luftige  Erzählungen  aus  dem  Sy ri&hen  >  /daC 
Octob.  Was  haben  wir  den  Millionen  zu  daufeent 
Ein  Auszug  aus  einer  den  Tun.  1789  von  ihrn  ge- 
haltenen akadenrifchen  Rede;  daf.  Dec.  Verbuch 
einer  fyftematifchen  Erdbefchreibung  der  entfernte- 
ften  Welttheije,  Afrika,  Aden,  Amerika  und  Sü^ In- 
dien. Th.  1 .  oder  Aegypten.  Franfcf,  am  Mayn  »79  r. 
g.  (ift  von  S.  177  an  (eine  Arbeit ,  die  ejn  Anonym 
bey  (einer  Kränklichkeit  aufgeben  mußte.)  Tb.  2. 
oderNubien,Sennar  und  Habefh.  1793.  Th.  3.  oder 
Südafrika.  1795.  Repofitoriurn  für  die  neuefteQeo- 
gmphie,  Statiftik  undGefchichte,  herausgegeben  yon 
P.  J.  Bruns  und  £.  A.  W.  Zimmermann.  3  Bände  *nit 
Kupf.  und  Karten.  Tabing.  1792  und  1793.  g.  jEr- 
gänzung  der  bisherigen  Nachrichten  von  den  Joh^an- 
nischriften,  nach  Abrah.  Echellenfis;  in  JPauius  JsMe- 
morabilien.  St.  3.  ( 1 792  )  Von  dem  alten  Evaiige* 
lienbuch  zu  Aachrn;  daC  Zur  Berichtigung  d«T  fy~ 
rifchen  Chrom  k  des  Sarhebräus,  aus  einem  Vatikan^ 
leben  Codex  i  daf.  Bemerkungen  über  die  Masch- 
tale- 
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taterifche  genealogifche  Tafel;  in  Faulus  Memorab. 
St. 4. (179 3.)  Werthfchätzangund  Benutzung  deut- 
fcher  Schrifterklärer  in  England;  in  H.  FB.  C.  Henke  t 
Archiv  für  die  ncuefte  Kirch  enge  fchichte,  2tesQuar- 
tal.  1794.    I  B.  MoC  22.  erklärt;  in  den  Mcmora- 
bilien,  St.  6*.  (1794.)   üeber  die  Zahl  Vierzig  im  A. 
T.;  dafSt  7.  (1795.)— Ob  „Wcgweifcr  für  Reifen- 
de durch  die  vornehmften  Länder  Europa's,  ifterTh. 
Berlin  179$.  kl.  8."  wirklich  erfchienen  fey,hat  man 
nicht  erfahren  können.  —  Noch  hat  er  »des  Grafen 
ttrchtboldt  Anweifung  für  Reifende,  theils  abgekürzt, 
*:  theils  ergänzt, theils  überhaupt  zweckmäßiger  bear- 
beitet"  deutfch  herausgegeben.  Braunfchw.  179 1.  8. 
•  Ib  wie  auch  in  Henkelt  Gefell (chaft  von  1782  bit 
1787  incluf,  die  annales  litterariae  Helmftadienfes, 
\rovon  alle  Monate  ein  Stück  erfchien ;  an  den  anhal. 
litter.  Helmlt.,  die  C.  A,  Gunther  1788  um*  1?89  her« 
»usgab,  gearbeitet,  und  dafür  nachher  Recenfionen 
in  der  Helmftädter  gelehrten  Zeitung  geliefert,  wel- 
che 1791  ihren  Anfang  nahm,  1792  in  der  Form 
einer  Quarta  Mehr  ift  erfchien  und  1793  mit  demdrit* 
:;ttn  Quartal  aufhörte.— Antheil  ehemolr  an  der  lenai* 
fchen  gelehrten  Zeitung  1764  bis  1766,  dem  deut- 
fihen  Mufeüm  1776  bis  1780»  in  deichen  Iahren 
Auszüge  aus  feinen  in  England  an  den  Herausgeber 
(H.  C  Brie)  gefchrtebenen  Briefen  Rehen  und  ein  Auf- 
Atz  über  Jak Jon.RjSrttßbVs  Charakter  vorkömmt, 
dem  hiflorifchen  Portefeuille  1786  bis  1788»  worin 
theils  eigene  Auflätze,  theils Ueberfetzungen  von  ihm 
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vorkommen«  und  RA.  IK  Zimmermanns  Annalen  der 
Geographie  und  Statißik.  Braunfchv.  !79off.*  — 
uzt  an  der  allgemeinen  deutfthen  Biblioth.  vom  57- 
ften  Bande  an,  und  der  allgem.  Litteraturzeitung  feit 
ihrem  Anfange. —  Ankündigung  einer  Sammlung  von 
noch  nicht  gedruckten  Predigten  D.  A/.  Luther r.  — 
Sein  ziemlich  gut  getroffenes  ßildniß  vor  dem  116- 
ten  Bande  der  allgem.  d.  Bihl.  (Rtvidirt.) 

(M.  u.  N.  1.)  BRUYN  (Georg),  Konigl.  ddnißber Etattratb 
feit  1773  und  er ßer  Bürgermeister  zuScbletwigfeit  1760; 
freb.  dafelbft  dtn  if  Nov.  i-jtf.  *  Prüfung  der  Ge- 

danken des  Hrn.  J.  C.  Fabricius  über  die  Volksver- 
mehrung, infonderheit  in  Dännemark.  Altona  1782* 
8.  Auffoderung  an  feine  Mitbürger  zur  Theilnahme 
an  den  Canalhandel,  mit  vielen  Kupfern.  DaC  1785. 
4.  Ankündigung  eines  öffentlichen  Unterrichts  für 
die  Söhne  Schlesvriger  Bürger;  in  den  ProvinziaJbe- 
richten  1 794.  H.  4.  (Revidirt) 

(M.)  BURCHARDI  (Chriftian  Auguft),  Sohn  des  1772 
verdorbenen  Probßen  zu  Sonderburg  Hinricb  Anton 
Poßor  tu  Kätingen  auf  der  Infel  Alfen  Stifts  Fy- 
nen  feit  I793>  vorher  feie  178$  Paftor  zu  Atzbflll 
und  Hofprediger  zu  Gravenftein,  zuerft  Hofmeifter 
dreyer  Grafen  von  Moltke  zu  Kopenhagen  und  Göt- 
tingen*, geb.  zu  Sonder  bürg  den  ...  typ.  §{.  DuTphi- 
loiöph.  de  legibus  motus  fortuitis  ad  mundum  Opti- 
mum relatis,  quam  fub  prielidio  Andre  oe  Wtberi  de- 
fendit  auftor.  Kil.  1772.  4*  *  Verfuch  in  Fabeln 
und  andern  Gedichten«  Kopenh.  178 1  •  8-  Gtdkbte 


für  die  Mufik  uberGegenftände  der  Religion.  Kopenh. 
I7g2. 8»  *  Nachricht  von  den  Ziegi  Ihöfen  am  Flens- 
burgifchen  Meerbufen-,  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov. 
■  Ber.  1787-  H.  5.  Sptnnfchule  zu  Gravenftein  im 
Auguftenburgifchen ;  daf  1790.  H.  4.  Vergl.  Worm 

(N.      BURDORF  (Pettr),  Probß(1)  und  Hauptptflor  zu 
Itzehoe  feit  1*795»  vorher  feit  1783  Diakonus  an  der 
Domkirche  in  Schleswig  und  feit  1782  Diakonus  zu 
Gettorf;  geb.  zu  Weslingbubren  in  Norderdithmar- 
Ichen  den  22  Tun.  /7;$.        Z\rey  Predigten:  Von  der 
Theilnehmung  an  dem  Glück  und  den  Freuden  un- 
terer Mitmenfchen,  am  crften  Adventfbnntage  über 
das  Evangelium  Matth.  jr,  1-9.    Von  der  Schön- 
heit des  Chriftenthums  und  der  Pflicht,  es  üandhafc 
su  bekennen»  am  vierten  Advencfonncage  über  das 
Evangel.  Joh.  1,  19  fF.  Schlesw.  1791.  8*  Predig- 
ten über  die  Evangelien  an  den  Sonn-  und  Fefttagen 
des  ganzen  Iahres.  ifterBand.  Schlesw.  lind  Leipzig 
*793-  Er-  8-  (B*  2.  wird  in  der  MichaelismeflTe  1795 
erfcheinen.)     Predigt  nach  der  Hinrichtung  eines 
Mörders.  DaC  1793.  8-  Ueber  den  Einfluß  des  Pre- 
digers auf  dieVervollkommnung  des  öffentlichen  Got» 
tesdrenftes  (eine  Predigt).  Flensb.  1794.  8-  Ueber 
die  Erhaltung  des  Lebens  und  das  zu  frühe  Begra- 
ben. aTheile.  Daf.  179 4.  8»    Winke  zur  Beförde- 
rung der  Feyerlichkeit  des  öffentlichen  Gotteadien- 
ftes.  aTheile.  Schlew.  und  Leipzig  1795.  8*  f^e- 
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BUSSABUS  (Samuel  Ulrich),  Diäkonu,  zu  Ittel*  feit 
1 76g*  vorher  Cantor  dafelbft ;  geb.  zu  Croffen  in  Schie- 
ßen 17...  $$  Die  Geftalc  einet  Surftiers,  der" in 
üch  fchiagt;  in  ^  M  Götze**  Sammlung  erbaulicher 
Canzelreden.  (Mitgetbeilt ) 
(N.4.     RUTENSCHOEN  (Johann  Friedrich), 

#»  Strasburg  (t) ;  gik  £0  Bramßtdt  Amts  Segeberg  ifcn 
Jim.  1764.  Leiden  xweyer  edlen  Liebenden, 

nach  dem  Spanifchen  des  Don  Miguet  dt  Cerwnttet 
Scavtdra-y  nebft  dem  merkwürdigen  Leben  diefes  be- 
rühmten Spaniers  und  einem  Verfiiche  über  die  (pa- 
nifche  fchöne  Littcratur.  Heidelb«  1789.  g.  C&fer, 
Cato  und  Friedrich  von  Preußen,  ein  hiftorüches 
Lefebuch.  Daf.  1788.  8.    Romanttfthte,  koraifcfie, 
rührende  und  moralifche  Unterhaltungen.  ifterTh. 
Sc.  Gallen  1791.  gr.  g.    Alexander  der  Eroberer, 
dramatifch  bearbeitet,  mitKupf.  von Kfiflfentr.  ifter 
Th.  Zürch  1791.-8. 
(M.)  CALLISEN  (Chriftian  —  nicht:  Carl),  Bruder  Aer 
beyden  folgenden—  Regietmgt- und Obergtrichtttdvo* 
€§t  zu  Glück fiadt  feit  lj6\  5  geb.  zu  Prettz  (wo  fein 
Vater  Kloßer  prediger  war)  den  j  April  174a. 
Promtuarium  iuridicum  Uber  die  in  den  Schleswig- 
Holfteiniichen  Anzeigen  von  1750  bis  20  Ende  176g 
enthaltenen  Schles wigfchen ,  konigt.  Holfteiniichen 
und  gemeinßhattlichen  Verordnungen,  auch  unter- 
obrigkeitlichen  Verfügungen,  procbmata  praechifiva 
fiber  adeliche  Guter  und  CommGnen,  juriftifchc  Ab- 
handlungen M.fw.,  ki  alphabetifchcf  Ordnimg  nach 

den 
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den  Materien  zu  famm  eingetragen  und  refp.  efctrahirt. 
Plön- 1769. 4*  (Auf  eigene  Köllen  gedruckt.)  Zwey- 
te  (durch  Nach  weifungen  auf  neuere  Verordnungen) 
vermehrte  Auflage.  Giuckft.  1791.  Fortgejfetztes 
promtuarium  iuridicum,  in  welchem  die  — — •  Ver- 

.  Ordnungen  u.Cw,  von  1769  bis  tu  Ende  1788  gleich- 
falls ja  aiphabet ifch er — —  cxtrahirt  find.  (Hamb.) 
1789*  4»  (Auf  eigene  Koften)  —  *Eine  ziemlich  be- 
trächtliche Anzahl  von  Satzfthriften ,  in  zumrTheil 
fehr  intereflanten  Proceßfachen,Nrelche  bey  dem  Hol- 
Aeinifchen  adelichen  Landgerichte  und  bey  den  fon- 
ftigen  höchften  Dikaflerien  in  Glückfhdt  rechtshän- 
gig geveten  und  von  ihm  geführt  find."  (Revidirt.) 

(M.  u.  N,  2.  4.  5.)  CALLISEN  (Heinrich),  Dochr  der  A. 
ß.feit  I.77a>  teürklkber  hfiitzratb  feit  1784»  Gewe- 
raldireftor  der  ebirurgifeben  Akademie  feit  1 794  und  feit 

1773  Frojeffor  der  Cbirurgie  **  Kbptnbageu,  (vorher 
auch  von  1771  bis  1795  Oberchirurgus  beym  See- 
Etat),  vie  auch  feit  1769  Mitglied  der  chirurgifchen 
Akademie  zu  Paris,  ftit  1770  der  Societät  der  Wif- 
fenfehaften  zu  London,  feit  1780  der  königLGefell- 
fchaft  der  Wißenfchaften  zu  Kopenhagen  und  feit 

1774  des  Collegii  medici  dafelbft-,  geb.  tu  Preetz  dem 
11  May  ijfo,  (D.  inaugur.)  Praefidii  clafiis  re- 
giae  faniutem  confervandi  methodus.  Hafn.  1772.8* 
(üeberfetzt  von  Job.  Paul  Gottfried  Pflug:  üeber  die 
Mittel,  die  Seefahrenden  und  insbesondre  die  Re&z- 
sungen  der  königl.  dänifchen  KriegifchifFe  gefund  zu 
erhalten;  denSchiffirwundArzten  und  andern  Secfah- 
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renden  tum  Beften  überfetzt.  Kopenh.  177g.  8-) 
Inftkutiones  chirurgiae  hodiernae  in  ufum  academi« 
cum  adornatae.  Hafn.  1777,  8«  (Deutfch  von  A.A. 
Richer.  Halle  1785*  8-  un^  von  einem  Anonymen: 
Grundsätze  der  heutigen  Chirurgie.  Wien  178?*  8*» 
auch  int  Franzöfifche,  Spanifche  und  Ruflifche  über- 
letzt.) Til  mine  Medborgere9  i  Anledning  afHr. 
Regimentsfeldfkixr  Fi.  Martin? s  under  29  Oft.  1 784 
udgivne  trykte  Brey  og  dets  Fölger.  Kbhvn.  1785« 
8«  (Deutfch  unter  dem  Titel:  Antwort  auf  Marti- 
n?s  Brief  an  Tede.  Aua  dem  Dinifchen.  Kopenh.  1 78Ä. 
8.  —  fehlt  im  Repert.  V,  1072O  Svar  efter  Lövte 
paa  de»  i  de  nyefte  Kiorbenhaynfke  Efteretn.  om  Iscr- 
de  Säger  indrykkede  Oplysninger  (af  N.  Riegels)  i 
Anledning  af  min  (Martin?*)  Erklaering  til  mine  Med- 
borgere.  Kbhvn.  1785.  8*  (deutfch  überietzt  von 
F.  Martini »  vergl.  den  Anhang.)  Principia  fyftema- 
tis  chirurgiae  hodiernae.  P.  1  et  %  Hafn.  1788  ec 
1790.  8  mai.  (Deutfch  von  C  G. Kühn:  Grundfäu« 
des  Syftemi  der  ganzen  heutigen  Chirurgie»  zum  öf- 
fentlichen und  Privatgebrauche  eingerichtet.  aThetle. 
Kopenh.  1788  un<*  I79>*  gr*  8*  un<*  von  £inem  Ano- 
nymen Wien  1786- 1791.  gr.  8«  3Theile,  auch  ins 
FranzoGfche,  Spanifche  und  Ruflifche  überletzt.)  — 
ObC  de  gravi  coneuflione  capitis  cum  fraäura  baleos 
cranii  letali,  in  qua  feftio  finus  longitudinalis  durae 
xnatris  inftituebatur ;  in  foc  med.  Hafn.  Colleft.  VoL 
j.  De  utero  atque  vaginae  duplici  obfervatio  j  da£ 
De  bydrophobia  acane  lambente  induäa  obtf.duae; 
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daC  De  hydrope  ovarii  obf ;  daf.  Vol.  %  De 
variis  formationis  calli  impedimentis;  daC  Obf. 
de  concretione  polypofa,  cava,  ramofa,  tuffi  reieäa; 
in  A&is  (bc.  med.Hafn.  VoL  r.  Hernia  letalis  cum 
ruptura  atque  ftruäura  omenti daf.  Circa  incon« 
ftantiam  fymptomatum  in  hernia  ©meotali  annotata; 
daC  Annotattonum  circa  callum  offium  continua- 
tio  fra&ae  patellae  reunionetn  maxime  attingens; 
da£  De  fumna  ebrietate  obf  \  daH  Vol.  %  Obier« 
vata  quaedara  medico-chirurgica;  daf  Specimen 
defcriptionis  morborum  anno  1779  in  noföcomio 
nautico  graffantiura.  Particula  1.  de  inflaramatio- 
ntbut  pectoris  •>  in  Aäii  regtae  (bc.  med.  Hafn.  Vol. 
I.  Obfcrvata  quaedam  circa  fcbrem  putridam  an-  • 
norutn  1779  et  1780  cum  adiunftis  raonitis  circa 
inefficaciam  corticis  Peruviani  et  efficacißiraam  vim 
pulverig  fcminum  fioapeos  Anglicani;  daf  Rclario 
epidemiae  biliofo-  nervofo-  putridae  in  dafle  regia 
ac  nofbcomio  nautico  anno  17g  1  graflantis  una  cum 
obfervatis  circa  effcöum  camphorae  dofi  confuetit 
longe  maiori  datae  et  fiminum  finapeos  Anglicant 
intus  fumtontm;  daC  ObH  de  herniotomia  ob  ac- 
cedentcm  trismum  letalis  daf.  Vol.  2.  ÖbH de diar- 
rboeae  cum  obftruftione  alvi  haud  infrequenti  con- 
nubio;  daf.  Defcriptio  cpidemiae  biliofo- nervofb- 
putridae  internautascladisregiaeanni  1788  et  1789» 
daC  Vol.  3.  De  fatis  fauftis  et  infauftis  perforatio- 
nis  proceflus  maftotdei  pro  furditate  auferenda,  ad- 
ieftis  cautelis  pra&icis;  daf    (Diele  medtcinifcbtn 
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und  chirurgifchen  Beobachtungen  werden,  zufolge 
des  allgem.  Bücherve rieichniffes,  OftermefTe  1795, 
in  einer  deutfehen  Ueberfetzung  erfcheinen.) —  Ana« 
tomifk  Befkrivelfe  over  et  Folter  med  tvendeHove- 
derj  im  2ten  Bande  der  neuen  Sammlung  der  Schrif- 
ten der  königl.  dänifchen  Gefellfchafc.  Ora  en  Cur 
paa  et  blindfoedt  Pigebarn  9  Aar  gammel;  daC  Noch 
eine  ddnifebe  Abhandlung  über  den  befUndigen  Ver- 
lud und  die  Wiedererfctzung  der  thierifchen  Wär- 
me, und  die  verfchiedenen  Quellen  der felben  da£ 
Th.  4. —  »Sein  Bildnis  vor  der  Wiener  Ueberfetzung 
der  prineipia  fyft.  chir.  hod.  (cheint  nach  dem  Ko- 
penhagener gellochen  zu  fcyn  und  gleicht  einiger- 
maßen." —  Vergl.  Worin  3,  137  und  einen  Auszug 
aus  Ahr.  KalTs  Programm  in  J.  C.  Tode  medic.  Chirurg. 
Biblioth.  x,  12$.  (Rtvidirt.) 
(N.  5.)  CALLISEN  (Johann  Leonhard),  ObtrconßßoriäL 
ratb%  Qenerolfuperintendent  des  Herzogthums  Holflein  und 
Kircbenprobft  zu  Rendsburg  feit  1792,  vorher  feit  1782 
Paftor  zu  Oldesloe,  feit  1769  Paftor  zu  Zarpen  im 
Amte  Reinfeld  und  feit  1764  Paftor  in  der  Neuftadt 
vor  Plön ;  geh,  zu  Preetz  den  23  Aug.  tjtf.  Warum 
vird  im  gemeinen  Leben  (b  venig  von  Gott  gere- 
det ,  da  es  doch  der  nutzlichfte  Gegenßand  der  Un- 
terhaltung ift?  Ropenh.  1791.  g.  (Eine  Abhand- 
lung, \relche  in  Kopenhagen  das  Accefiit  erhielt.) 
Z^cyte  Aufl.  Schlesv.  und  Leipzig  1793.  Ucber 
den  Freyheitsfinn  unferer  Zeit.  Altona  1791.  gr.  8. 
Die  letzten  Tage  unfers  Herrn  Iefu  Chrifti.  Lübeck 
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1 79 1.8-  (auch  mit  demZufatze:  erftt  Hälfte.  Schiet- 
wig  und  Leipzig  179  3.  8-)  ^  cs  nuhfiun,  bey  un- 
ferm  bisherigen  Glauben  an  die  Weifiagungen  der 
Bibel  von  unfern?  Herrn Chrifto zu  bleiben?  Lübeck 
1792.  8-  Zveyte  vermehrte  Aufl.  Schlesvr.  1794. 
Von  dem  geringen,  doch  herrlichen  Anfange  des  Le- 
bens Chrifti  und  der  Seinen  auf  Erden  (eine  Predigt). 
Schlesv.  und  Leipz.  1794.  8.  üeber  den  Werth  der 
Aufklärung  unterer  Zeit.  DaC  1795.  8*  (Rcvi&rt.) 

CAPITO  (Johann),  Doftor  der  A.  Q.  feit  1776  und  feit 

♦ 

1771  Wundarzt  an  der  königl.  allgemeinen  Pflegean- 
ftalt  beym  Wartouhofpital  zu  Kopenhagen;  geb.  zu 
Wilfier  den  21  Dec.  1746.  §§.  *  Beobachtungen  in: 
Gefchichce  und  Verfiiche  einer  chirurgifchen  Privat- 
gefellfchaft  zu  Kopenhagen  (herausgegeben  von^.C 
Tode).  Kopenh.  1 774. 8*  *  Obsf  medicae  (oblatae?) 
in  focictate  exercitatoria  (von  der  J.  C.  Tode  in  (ei- 
ner mecTicinifch- chirurgifchen  Bibliothek  hin  und 
wieder  Nachricht  gibt),  ib.  1776.  Spec.  inaugur. 
de  obfervatione  medica.  ib.  1775.  4*  VergL  Worm 
3i  143.  (Autographum) 

CARL,  Prinz  von  Heffen-  Caffel,  königl.  dänifeber  Feldmtr- 
febaü  und  Statthalter  von  Schleswig  und  Holßein;  geb.  zu 
CaJJel  den  19  Dec.  1744*  §§.  Memoire«  für  la  cam~ 
pagne  de  1788  «"  Suede.  k  Kiel  1789«  8*  (Deutfeh 
von  C...  L...  Langelot  z:  Denkwürdigkeiten  des 
Feldzugs  gegen  Schweden  im  Iahr  1788»  vom  Prin- 
zen Carl  von  Heuen.  FJensb.  179a  8-  —  &ner  an~ 
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dern  dtutfcben  Ueberßtzung,  und  einer  englifcben  ge- 
denkt Repert.  IX,  151  und  153.) 

CARSTENS  (Hinrich  Gottlieb),  der  Wiffenfchaften  (?) 
BefliJ/emr,  itzt  auf  einer  Gefibdftsreife  nach  Spanien;  geb. 
zu  Altona  den  20  Inn.  177t.  §  §.  Tordenfkjold.  Ein 
Volksbuch.  Dulce  et  decorum  eft  pro  patria —  vi- 
vere.  Altona  und  Leipz.  bey  J.  H.Kaven  und  in  Rends- 
burg bey  Martini.  1794.  1 58 S«  g.  (Autograpbum.) 

(M.)  CARTHEUSER  (Carl  Wilhelm),  Sohn  des  Joh. 
Friedrich  C  im  Adelung  und  Bruder  des  Friedr.  Aug. 
C.  im  Meufel  —  Doclor  der  A.  Q.  und  ausübender  Arzt 
in  GJäckftadtt  wie  auch  königl.  danifeber  Canzeleyrash  (vor* 
her  zu  Hamburg)-,  geb.  tu  Halle  im  Magdeburgifcben 
den  32  Nov  #757.  $  D.  inaugur.  de  oleo  Cajeput. 
Francof.  ad  Viadr.  1754.  4*  (Eigentlich,  obgleich 
von  Adelung  obergangen ,  unter  dem  Vorfitze  feinet 
Vaters,  als  Verfrfiers,  vertheidigt,  da  fie  von  Fr.  £t- 
kard  im  Regifter  zu  den  Göttinger  Zeitungen  diefem 
mit  bey  gelegt,  in  F.  Boemers  Nachrichten  (3,  389O 
aber,  und  in  £.  Q  Baldingers  Magazin  für  Aerzte  (St, 
4^X  ß>  wie  von  J.  S.  Erfib  allein  zugefchrieben  Nrird: 
J.  F.  Cartbtufers  Abhandlung  von  dem  feften  flach« 
tig  öhligen  Salae  in  den  ätherißhen  Oehlen —  über« 
letzt  von  J.  C.  Ö.  Ackermann.)  Betrachtungen  über 
tillige  Materien  aus  der  Diätetik.  Hamb«  und  Lei  ^2. 
1756*.  8«  Vermehrte  Betrachtungen  über  einige  M, 
aus  der  D.  Altona  176V  8.  (Revidirt.) 
(M.  u.  N.  1. 2. 4.)  CELLARIÜS  (Joh.  Elias),  Bruder  (?) 
des  Lude wig  Friedrich  C.  im  414 eufit*-*  Paßar  zu  Tw>- 
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tau  feit  1788 1  vorher  feit  1771  Reftor  zu  Hufum. 
zuerft  feit  1768  Hauslehrer  bey  dem  Baron  v.  Ger- 
ftorf  in  Rendsburg ;  geb.  zu  Rudolßadt  im  Fürftemhum 
Schwarzburg  den  3  U*.  1744.  Das  chriftlicht  V*r* 
halten  gegen  Irrende  in  der  Religion.  Flensb.  und 
Leipzig  1777.  8*  Der  Ruhm  des  Gerechten  im  To- 
de (eine  Predigt  am  Charfreyt.)          1787-  *Ca- 

talogus  bibliothccae  theologicae  a  Petro  Kochio  ( deG 
ftn  Leben  er  vorgefetzt  hat),  Paftori  Wizworthienfi 
colleftae  ac  1787  divendendae.  Slesvici.  8-  * 
(chreibung  von  Paläftina,  in  (....  Iupverfini)  bibli- 
fcher  Gefchichte  des  A.  T.  Hufum  1792.  8-  —  Seine 
5chulfchriften  find  tbeils  deutfche,  1)  unter  dem  Titel : 
Hufumifche  Schulfachen,  erfte  bis  eilfte  Sammlung. 
Flensb.  1775  - 1787-  4»  Erß*  enthält  einen  Le&ions- 
katalog  und  die  Unterfuchung  zweyer  Fragen:  Ob 
es  gut  und  nützlich  fey ,  dafs  die  Landprediger  fich 
mit  der  Vorbereitung  junger  Leute  auf  die-Univerii- 
tät  befafTen?  und:  Woher  es  komme, daß  man  nicht 
1b  viel  wohl  präparirte  junge  Leute  auf  die  Univer- 
fität  (enden  könne,  als  man  wohl  wolle?  1775. 
Zweyte:  Le&ionenanzeige  und  Nachricht  von  der 
Schulbibliothek.  1776.  Dritte:  ücber  die  höchft- 
nöthige  Autorität  der  Schullehrer.  1777»  Vierte:  An- 
weif: zur  Bildung  guter  Sitten  in  den  Schulen.  1788» 
Fünfte:  Berechnung  des  Fleißes  der  Lehrer  und  Schtt« 
ler  in  Erreichung  des  Schulzweckes.  1779-  Sechste: 
Lcdionenanzeige  und  Nachricht  von  derSchulbiblio« 
tluk.  178O.   Aulaug  zur  ftchsten  Sammlung:  Wie  der 
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Schullehrer  feinen  Schülern  Vaterlandsliebe  einflöfsen 
könne?  1780.  Siebente:  Analefta  quaedam  de  vete- 
rum  poetarum  Icaione  iuvenum  ftudiis  commcndan- 
da.  1 7g  j.  Achte:  Entwurf  der  vom  Könige  unterm 
ißen  Nov.  1783  confirmirten  Blurgcrfchule  in  Com- 
binacion  mit  den  latcinifchcn  Clafien,  nebft  einer  Vor« 
rede  und  fernere  Bey träge  zur  Methodik.  1784- 
Neunte :  Gedanken  Uber  Lob  und  Tadel,  als  Beför- 
derungsmittel des  Fleißes  und  guter  Sitten  unter  den 
Schülern.  1785.  Zehnte:  Erklärung  über  Schulxeug- 
niffe.  1786.  (Vergl.  G.  S.  Francke,)  Elfte:  üeber 
Schulwifienfehafcen  und  ihren  Nutzen,  aui  Veranlaß 
fang  der  Campifchen  Fragmente.  1787«  (Vergl.  den* 
felben.)  —  2)  noch  einige  Programme  vom  Iahr  1 772- 
1774  und  (bnft  bcy  außerordentlichen  Fallen  vom 
Iahr  1777- 1785  —  3)  Abßhiedsrede  xuHufum  am 
letzten  Examine  über  die  Frage;  Warum  widerftre- 
ben  Menfthen  mehr  den  Wahrheiten  für  Herz  und 
Gexriflen,  als  den  Religionslehren  Oberhaupt?  Schles- 
wig 1787»  8«  —  lateinifche:  1)  coromentatio- 
num  facrarum  particulae  quatuor.  Slesv.  4.  Primi; 
In  Eph.  3,  14-21.  1785*  Secunda:  In  Eph.  6»  IO- 
20.  1786".  Tertia:  In  \  Corinth.  13,  8-13.  1786. 
Quarta:  De  morum  do&rinae,  per  Mofen  traditae» 
pracftantia  iufte  definienda.  1788*  —  2)  Außerdem 
noch  verändere:  Vindiciae  vaticmii Mefliani  leC6f» 
I*  2.  1772-  Annotationes  quaedam  de  dono  dida- 
Äico.  1774.  Demofthenes  et  Cicero  inter  fe  com- 
parantur.  1782«  Dt  fcopo  in  iurentutis  inßiraaone« 
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1784.— Einige  einzelne,  anonymifch  erßhienene, 

Predigten.    (Tbeils  Autograpbum,  theils  mit get heilt.) 

CHEMNITZ  (Johann  Hieronymus),  DoHor  der  A.  G. 
und  ausübender  Arzt  in  Preetz;  gib*  zu  Qkkau,  einer 
adlichen  Kirche  in  Wagrien,  den  30  Ian.  1-724.  §§.  D. 
inaugur.  de  cabe  dorfuali,  quam  praefide  J.  G.  Breu* 
dil  defendet  au&or.  Gotting.  1749.  4« 

(N.  4.  5.)  CHRISTIANI  (Chriftoph  Johann  Rudolph), 
deutfcber  Hofprediger  in  Kopenhagen  feit  1793,  wie  auch 
feit  179$  Dire&or  des  Eriiehungtinftituw  vor  diefer 
Stadt,  vorher  feit  1787  Paftor  zu  Kalebuy  und  Mol- 
denit  in  der  Struxdorfer  Harde  Amts  Gottorffj  geb. 
zu  Norbyt  im  Lande  Schwanfen  den  tj  April  ij6t. 
Ueber  die  Beftimmung,  Würde  und  Bildung  chrift- 
Ucher  Lehrer.  Schlesw.  1789»  8«    Briefe  zur  Beför- 
derung eines  veitern  Nachdenkens  Uber  die  zweck- 
mäßig fte  Einrichtung  des  öffentlichen  Gottcsdien- 
fies.  Hamb.  1790*  8*    Anleitung  zum  fruchtbaren 
Nachdenken  Ober  die  wichtigftcn  Angelegenheiten 
des  Menfchen»  nachdenkenden  jungen  Chriften  bey 
ihrer  ConhVmation  gewidmet.  Daf.  1791.  8-  2ter 
Theil  (auch  unter  dem  Titel :  Belehrungen  und  Rath- 
gebungen  zur  Erlangung  einer  wahren  Glückfei  ig- 
keit).  DaH  1792«  8*   Betrachtungen,  veranlaßt  durch 
eine  Recenfion  meiner  Abhandlung  über  die  B.  W. 
und  B.  chriftl.  L.  im  2ten  St.  des  {^ften  Bandes  der 
all  gem.  deutschen  Biblioth.*,  im  Braunfeh  w.  Journal 
St.  3.  1790.    Kurze  Erklärung  über  die  Erinnerun- 
gen im  lunius  des  Braunfeh  w.  Journals»  daf  St.  8« 
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Beyträge  zur  Beförderung  vahrer  Weisheit,  Tugend 
undGlückfeligkeir.  4  Stucke.  Schlesw.  1 793. 8.  Pru» 
di|t  auf  Veranlagung  der  Feuersbrunft,  welche  den 
26  Febr.  1794  das  königl.RefidenifchloßChriftiana- 
bürg  verheerte.  Kopenh.  1794.  8-  Vorläufige  An- 
kündigung einer  Erziehungsanftalt  bey  Kopenhagen. 
DaH  1794.  8»  (Auch  abgedruckt  im  Genius  derZeie 
1794.  Dec.)  Predigten.  DaC  1794.  kl.  8«  Predig- 
ten» ifter  Band.  Lübeck  und  Leipzig  1795.  gr-  8* 
(Beyde  Schriften  find  vielleicht  nicht  verfchieden.)— 
Hat  angekündigt:  „Beyträge  zur  Veredlung  der 
Menfchheit,  herausgegeben  aus  dem  Erziehungsinfti- 
tut  bey  Kopenhagen,"  welches  heft weife  in  viertel« 
jährigen  Fort  fetzungen ,  in  dämfcher  und  deutfeher 
Sprache  ericheinen  vird.  (RevidirtJ) 

CHRISTI ANI  (Conrad),  Vaterbruder  des  folgenden  — 
Apotheker  tu  Kiel\  geb.  daßlbfl  den  13  Aug.  typ. 
*  Etwas  über  das  neue  Londner  und  andere  Apothe- 
kerbücher. Hamb.  179a  8*  (vird  im  allgem.  Re- 
pertor.  der  Litteratur  V,  1690  und  N.  5.  dem  F.  G. 
Henshr  irrig  zugefchrieben.) 

(N.  5.)  CHRISTI  ANI  (Johann  Wilhelm),  Sohn  dttTfiU 
heim  Ertifl  C.  im  Anhange  —  Doclor  der  Pbilofopbie 
und  (cit  1795  Adjunct  der  fbilofiph.  Facult'dt  zu  Kiet% 
vorher  fcit  1793  Privatdocent',  geb.  dafilbß  den  24. 
März  /77z.  §§.  Commentatio,  qua  explicantur  fun- 
damenta  calculi,  quem  ab  infinito  nominamus  et 
oftenditur,  quomodo  iis,  quae  tradiderunt  Eucüdet, 
Archiraedes,  Apolloniui  Pergaeus  inn.tatur  calculug 
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infinit?.  Gott.  1792.  4.  Mit  2  Kupfer ca f.  (ift  eigent- 
lich die  von  der  philofoph.  Facultät  zu  Göttingen  im 
genannten  Iahre  gekrönte  Preisfchrift.)  Die  Lehre 
von  der  geometrifchen  und  ökonomifchen  Verthei- 
lung  der  Felder.  Nach  der  däniiehen  Schrift  des  Hrn. 
Siels  Morviüe  bearbeitet,  mit  Käßners  Vorrede.  Gott. 
1793*  Sr<  8*  w*it  3  Rupf.  D.  inaugurat.  exhibens 
fupplementa  ad  commentationem  de  fundamentis  cal« 
culi»  quem  ab  infinito  nominamus,  anno  fuperiori 
editam.  KU.  1793.  4.—  Vcrgl.  WRCbrißinnfs Pro- 
gramm :  prolußo,  qua  oßenditur  eandem  fere  in  hi- 
fioria»  quam  in  mathefi,  vim  habere  contextum  re- 
rum.  1793.  4. 

CHRISTIANI  (Wilhelm  Rudolph),  Paßor  bey  der  Zucht- 
bausgemeine  in  Glück fladt  feit  1792  t  g*b,  zu  Alton*  den 
flau.  1760.  Glaubensbekenntniß ;  eingerückt  in 
Rud.  Gerb.  Bebrmantts  Reden  bey  deflen  Tauf  hand- 
lung. Hamb.  17S5.  g.  (Autograpbum.) 

CLASEN  (Erich  Friedrich),  Paßor  zu  TeUingßedt  inNor- 
derdithmarfchen  feit  1787»  vorher  feit  i779Diako- 
nus  dafelbft*,  geb.  zu  Rendsburg  (yro  fein  Vater  Cbri- 
ßism  Pettr  C.  Rcftor  war)  175  . .   §  §  

■ 

■ 

CLASEN  (Johann  Joachim),  Bruder  des  vorigen  —  P*- 
ßor  zu  Ulsnis,  in  der  Schliesharde  Amts  Gottorff,  feie 
J763t  vorher  feit  1762  dänifcher  Feldprediger geb. 
zu  Rendsburg  n •  §$.  Gedanken  bey  der  Tren- 
nung feines  Freundes.  Helmft.  1756«  4.  DiflC  phi- 
lologico- theologica  de  homologia  S.  Thomae  Apo- 
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Rott  ad  Joh.  20>  28-  quam  praef  J.  B.  Carpzov  tue- 
bituc  auctor.  ib.  1757.  4. 

CLAUDIUS  (Chriftian  Detlef),  jüngerer  Bruder  des  fbl- 
genden  —  DeHor  dir  A%  G.  Piyftkus  in  den  Städ- 
ten Heiligenhaven,  Lütjtnburg  (wo  er  wohnt),  Neu- 
ftadt  und  Oldenburg,  auch  dem  Amte  Cifrnar;  geb. 

zu  Rbtinfeld  Amts  Ahrensbök  175  . .    §$  . ; 

(eine  kleine  Schrift,  welche  er  herausgab,  als  er  un* 
ttxEbltrt  die  Segeberger  (?)  Schute  frequentirte.)  D. 
inaugun  de  morbis,  quorum  curatio  cum  periculo 
fiifcipitur.  Gott.  1773.4. 

CM.  u.N.  1.2.4.  SO  CLAUDIUS  (Matthias),  erßtr  Revi* 
for  bey  der  Schleswig- Holfteinifcben  Bank  zu  Altona  feit 
1788  >  ^obnt  zu  Wandsbeck  feit  1777,  nachdem  er 
1776*  Oberlandcom m i  dar  zu  Darmftadt  geweTen 
war;  geh»  zu  Whtinfeld  Amts  Ahrensbök  den . . • .  tjft. 
$§.  *Tändeleyen  und  Erzählungen«  Jena  1763.  8* 
Wandsbeck,  eine  Art  von  Romanze,  von  Asmus,  pro 
tempore  Boten  daielbft-,  mit  einer  Zufchrift  an  den 
Kaifer  von  lapan.  1773.  (Diefcs  Gedicht,  nebft  an« 
dem  poettlchen  und  profäifchen  Auffätzen,  die  im 
Wandsbecker  Boten ,  im  Göttingfchen  Mufenalma- 
nach  und  in  den  Hamburger  Addreficomtoir- Nach« 
richten  zerftreut  waren,  hat  er  unter  folgendem  Ti- 
tel gerammelt:)  Asmus  omnia  fiia  fecum  portans, 
oder  fanatische  Werke  des  Wandsbecker  Boten.  aTh. 
Hamb,  und  Wandsb.  1775. 8*  (Neue  Ausgabe  1790.) 
3ter  Th.  1778-  4ter  Th.  Breslau  178V  5«er  Th. 
1790.    (Von  den  Ueberfetzungen  einzelner  Stücke 
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vergl.  Erfch  und  von  der  dänifchen  J.  E.  Heitmann.) 
Gefchichte  des  Aegyptifchen  Königs  Sethos-,  aus  dem 
Franz.  (des  Abbe  Terraßbu).  2Thcile.  Bresl.  1777. 

1778-  8*  Neue  Auflage.  Leipz.  1784-  8-  Reifen 
desCyrus,  eine  moralifche  Gefthichte,  nebft  einer 
Abhandlung  über  die  Mythologie  und  alte  Theolo- 
gie, von  (Anir.  Mich.)  Ramfay;  aus  dem  Franz.  (wei- 
chet, den  Nachrichten  von  der  Stollifchen  Biblioth. 

—  N.CCXCVIII— zufolge,  wahrfcheinlich  ihn  filbß 
zum  Verf.  hat.)  Mit  einer  Vorrede.  Daf.  1780.  %. 
Irrthum  und  Wahrheit,  oder  Ruckweis  für  dieMen- 
fchen  auf  das  allgemeine  Principium  aller  Erkennt« 
Ulli,  von  einem  unbekannten  Philofophen ;  aus  dem 
Franz.  Hamb.  1782.  8*  *  Schilderung  von  Paris. 
Aus  dem  Franz.  (des  Mcrcier.}  Auszugsvreife  über- 
fetzt. 4Theile.  Breslau  1782-1784-  8-  (wird  nach 
tiner  Bemerkung  im  zveyten  Nachtrage  des  gelehr- 
ten Deutfchlandes  auch  dem  S.  G.  Bürde  beygelegt.) 
•Zwey  Recenfionen,  in  Sachen  der  Herren  Leßiug, 
Mofit Miudelfobn  und  Jacobi.  Hamb,  1786. 8*  41  Auch 
ein  Beytrag  über  die  neue  Politik,  herausgegeben 
von  Asmus  >  ift  aus  dem — noch  nicht  erfcbienenem  t 

—  6ten  Theile  des  Wandsbecker  Botens  befanden 
abgedruckt).  (1794)  8*  (dänifch  vonj.  £•  Heitmann.) 
— Von  ihm  ift  auch  der  deutfche,  (bnft  Wandsbecker 
Bote,  eine  politifche  Zeitung,  die  Bode  in  Hamburg 
druckte,  vom  J.  1770  an  bis  1775  im  Oftober,  wo 
fie  aufhörte.  —  Recenfionen  in  der  neuen  Hambur- 
ger Zeitung  1775. 177$. — SeinBildniö  im  jtenTh. 
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von  Lavattrs  Phyfiognomik.  —  Wegen  feines  Auf- 
enthalts in  Darmftadt  findet  man  litterarifche,  ihn 
betreffende,  Nachrichten  in  Strieders  Grundlage  zu 
einer  He/Ufchen  Gelehrten  und  Schriftfteller  Gefchich- 
te.  B.  2. —  Ob  übrigens  Fr.  Ekkard  S.  230-  ihm  mit 
Recht  den  Volksroman:  Leben  und  Meinungen  det 
Til  Eulempiegelf,  ifterTheil.  1779.  8- btylege,  ift 
zu  bezweifeln,  da  Meufel  diefe  Schrift  dem  F.  Herz- 
berg  zuichreibt.  (Gröfitentheils  ans  dem  gelehrten 
Deutfiblande  entlehnt  j  denn  obiger  Auflatz ßüte  nicht 
berichtigt  werden»  weil  die/er  Schriftfteller  »nicht 
einfieht,zu  was  die  Lebensbeßhreibungen,(? T)  wenn 
die  Leute  nicht  ungewöhnliche  Verdienfte  haben» 
gut  find  und  fonder  lieb  ihm  alle  Lcbensbefchrei* 
bungen,  fo  lange  die  Leute  leben,  etwas  unfchicklichct 
zu  haben  dünken.") 

CLAUS  (Johann  Cafimir),  Ptflor  zu  Hohn  Amts  Hatten 
feit  1754;  gtb.  zu  Moringen  im  Hannöver&hen  1728* 
$  Predigt  von  der  Vortreflichkeit  des  Gebots  von 
der  Liebe  des  Nächftcn.  Hamb.  17  $4.  4.  Heber  die 
Weisheit  und  Güte  Gottes  in  Beftimmung  des  Le- 
bensziels wahrer  Gläubigen,  g.  (Ein  Glückwunich 
an  A.  Struenfet;  auch  der»  bey  Gelegenheit  feines  In» 
bil&ums  erfchienenen,  Sammlung  einverleibt.) 

CLAUS  (Johann  Elias),  Puflcr  zu  Borubivtt  Amts  Sege- 
berg feit  1781»  vorher  feit  1770  Diakonus  zu  Hei- 
Iigenhaven*,  geb.  zu  Gerbftdtt  im  Mansfeldifchen  17. . . 
$§.  Eine  kleine  Rede  bey  Gelegenheit  eines  zu  Dep» 
nau  hingerichteten  Delinquenten. ».« 
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CLAUSEN  (Chriftian),  Poflor  zu  Bau  in  der  Wiesharde 
Amts  Flensburg  feit  1789*  vorher  zuerft  Katechet 
am  Zuchthaufe  zu  Altona,  dann  Prediger  zu  Sames 
im  Lauenburgifihen,  da  rauf  Prediger  zu  Siebeneichen-, 
gtb.  tu  Flensburg  rjf . .  Vcrfuch  eines  Unterrichts 
in  den  Hauptwahrheiten  der  chriftlichen  Religion. 
Eine  Vorbereitung  zu  dem  neuen  Schlesw.  Holflein. 
Katechismus.  Flcnsb.  1792*  8*  Heiliges  Dankopfer 
für  die  gnadenreiche  Hülfe  des  Herrn  am  Tage  der 
größten  Gefahr  (den  26  Febr.  1794).  Flcnsb.  1794. 
8.  Vergt.  Boltens  Kirchennachrichten  von  Altona  1» 
182* 

CLAUSSEN  (Heinrich  Friedrich  Chriftian),  privatifiren- 
der(t)  Rechtfgelehrrer  zu  Kopenhagen;  geb.  zu  Kiel  777.; 
§  Litterarifche  Nachrichten  von  Adam  Smith ;  im 
deutfehen  Magazin  1795.  lun.  —  Hat  angekündigt: 
Rexueil  des  Traites,  memoire«,  aftes  et  autres  ecrits 
publics,  qui  ont  6te  rediges  et  publik  par  la  Cour 
de  Dannemarc  depuis  l'avenement  au  trone  du  Roi 
regnant  jufqu'  ä  l'epoque  acluelle,  ou  depuis  1766 
jufqu1  ä  1794. 

(N.  5)  CLAUSSEN  (Lorenz),  MäÜer  uufDüpftlburg  Amts 
Sonderburg  \  geb.  zu  ...  17  . . .  Praäifche  An- 
weifung  zum  Mühlenbau,  worin  deutlich  und  gründ- 
lich gelehrt  wird ,  wie  Mehl-  Malz-  und  Grüzmüh- 
len,  fie  mögen  durch  Wind,  WafTer  oder  Pferde  in 
Bewegung  gefetzt  werden  follen,  auf  das  vortheil- 
haftefte  einzurichten  find.  Nebft  einer  Befchreibung 
s weyer  Mafchineo  zur  Reinigung  des  Korns  (welche 
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mit  T  dam  gehörigem  Kupf  auch  befbnders  abge- 
druckt ift).  Eine  belohnte  Preisfchrift.  Leipx.  1793* 
4.  mit  10  Kupf. 

(N.  5.)  COHEN  (Raphael),  Oberrabitter  der  Synagoge  ier 
bccldeutfcben  luden  in  Altona  feit  1 776,  vorher  in  Pin&k, 
nachher  in  Polen*,  geb.  zu  Drais  in  Polen  17...  §§. 

bN^n^p^  IVY\n  ^SO  (ein  auf  100  Blattern  in  Fol. 
zu  Berlin  im  lahr  1772  (5532)  abgedruckter  Theil 

einet  Comment.  über  Jon  Dea).   y$ifr  NQ^O 
(enthalt  eine  Sammlung  moralifcher  Reden  oder  viel« 
mehr  nVQln,  da»  ift»  jüdilcher Strafpredigten)... 

1790(5550).^  \ron  rwn  n^wrn  svtow  ^ao 

(Gutachten  über  allerley  aufgeworfneFragen).  Alton. 

i7^2(5552).Foi.  rrfin  D^nsn  JY\>NW *®0# 

Daf.  179a  (5552).  Fol.  —  Vcrgh  vor  allen  Dingen 
Boltens  Kirchennachr.  von  Altona  2,  179- fgi. 

COOPMANS  (Gadfo),  Do8or  der  Wtltweubeit  und  A.Q. 
und  fcit  1793  außerordentlicher  Profeffor  der  Cbemii  zu 
Kiel%  (vorher  feit  1791  außerordentlicher  Profeflbr 
der  Chemie  zu  Kopenhagen  und  feit  1773  ordent- 
licher Profeflbr  der  Medicin,  Chemie  und  materia 
medica  zu  Franeker),  auch  Mitglied  der  GefeUlchaft 
der  WilTenlchaften  zu  Parts,  BrflfTel,  Harlem  und 
Uetrecht,  Co  \rie  der  batavifchen  Gefelifchaft  der  Ex- 
perimentalphyfik  zu  Rotterdam;  $eb.zu  Franeker  den 
n  Jan.  $$.  DiflT  phyfica  de  ventit.  Franequ. 

I770»  4.  DiflT.  chirurgica  de  cyphofi.  ib.  eod.  4. 
Befchouvring  der  Natuur  van  dm  Heere  C.  Bonnet% 

ver- 
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vertaald,  cn  met  eenige  Aanmerkingen  vermeerdert. 
j  -  3  Deel.  Franek.  1774-  1776.  8*  Oratio  de  me- 
dicamentis  indigenis  ad.  morbos  belli  familiäres  feli- 
citer  depellendos  fuifecturis.  ib.  1774  4.  Varis  five 
de  variolis  Carmen,  ib.  1783»  4-  (Auch  L.B.  1787. 
g.  mit  einer  deinfchen  Üeberfctxung.  —  Vergl.  Afwi- 
fols  hiftor.  litter.  bibliographifches  Magaz.St.  7.  S. 
31 4.)  Befchouwing  van  het  Water;  in:  Hande- 
lingen van  het  Geneeskunding  Genootßhap,  onder 
de  Zinspreuk  fcrvandis  civibus.  Deel  XJ.  Amfterd. 
1786.  8*  DifH  medico-practica  de  recens-natorum 
aphthis;  in:  Hiftoire  de  la  (briete*  royale  de  medi- 
ane. Annees  1787  &  1788«  Paris  1790.  4.  Ver- 
handeling  over  de  oorzaaken  en  verfcheidenheden 
van  het  beslag  op  deTongj  in:  Verhandelingen  van 
het  Bat  aa  ff  che  Genootfchap  der  Proefondervindely- 
ke  Wysbegeerte.  Deel  IX.  Rotterd.  1790.  4.  D. 
phyfica  de  origine  et  natura  turfarum  C  cefpitum; 
im  ....ten  Theil  der  Schriften  der  Brüfleler  Akade- 
mie 179..  Opufcula  phyfico-medica«  Vol.  I.  (in 
deflen  Vorrede  er  fein  Ltbtn  erzählt.)  Hafn.  179  3. 8* 
(3  Theile  zum  vrenigßen  werden  folgen.)  Carmen 
elegiacum  in  natalem  27  Friderici ,  Daniae  prineipis 
regii,  publice  dictum  d.2glan.  1795.  KU.  4.  —  Ein- 
zelne Gedichte  in  lateinifcher  und  hol  Und  i  (eher  Spra- 
che.—  Arbeitet  an  einem  iaeeinifeh  -  franzöfifchem 
Lexicon.  (Rcvidirt.)  Die  im  Repert.  der  Litter.  V,  227. 
aufgeführte  Schrift  iß,  zufolge  der  Gotting.  Zeitung 
1791.  $•  IOIOi  von  (einem  Vater»  welches  im  alpha* 
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betitchen  Rcgifter  de*  Repertor.  nicht  bemerkbar  ge- 
macht iil. 

CORNI ELSEN  (Hans Marx),  privatißrt  in  Schleswig;  geb. 
zu  Tetenbüll  im  Wefteitheil  der  Landfchaft  Eyder- 
ftedt  den  loSept.  ntf*  Topograph i (che Nachricht 
ten  vom  Amte  Goaorff.  Erfter  Verfuch.  Schleier. 
1792«  (Revidirt.) 

(N.  5.)  CRAMER  (Andren  Wilhelm),  Bruder  des  fol- 
genden —  Doclor  der  Rechte  und  derfilben  ordentlicher 
FrofeJJbr  zu  Kiel  feit  I792>  vorher  feit  1785  außer- 
ordentlicher Profefibr  dafelbft-,  geb.  zu  Kopenhagen 
den  24  Dec.  1760.  §§.  A.  F.  Treudeletiburgio  moderan* 
te  de  SCto  Claudiano  ad  Tac.  Annal.  12»  53-  pauca 
difputat.  Kit  1782-  4*  D.  Vefpafianus  £  de  vita  et 
legislatione  T.  Flavii  Ve/pafiani  Imp.  commentarius. 
Jenae  178  s*  8*  (P.  inaug«)  le&iones  membranae 
Florentinae.  SIesvici  1785*  4*  Spicilegiura  anira- 
adverfionum  in  C.Suetonium  Tranquilium.  Spec.  i« 
Lubec.  1786".  8-  DispunÄionum  iuris  civilis  über 
primus.  Suerini  et  Wismariae  1791«  8«  ^d  hifto- 
riam  Novellarum  Iuftiniani  Imp.  anale&a  litteraria. 
Kil.  f  794»  4«  (ein  Programm  zum  Geburtstage  des 
Königs.)  —  Recentionen  in  den  letzten  Jahrgängen 
der  Kieler  gelehrten  Zeitung.  (Revidirt.) 

M.  u.  N.  1-5.)  CRAMER  (Carl  Friederich),  Doflor  der 
PhilofiphietCeAt  1775  auiserordcntl icher  und  feit  178O 
ordentlicher  ProfeJJbr  der  griechiiehen  und  orienta« 
lifchen  Sprachen,  vrit  auch  der  Homiletik  zu  Kiel, 
privatißrt  ftit  1794  in  Hamburg;  geb.  zu  Quedlinburg 
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diu  7  März  17p.  $  §.  Bcy  der  Eroriepfchen  und  Be- 
ckerfchcn  Verbindung.  Lübeck  1771.4.  BeyBern- 
ftorffs  Tode,  an  (einen  Vater.  DaT.  1772.  4.  Rolf 
Krage  ,  ein  Trauerfpiel ,  aus  dem  Dänifchen  (des  7- 
Ewald).  Hamb.  1772*  4.  Von  der  Erinnerung  an 
die  vergangenen  Handlungen  unfers  Lebens.  Eine 
Predigt.  Gotting.  1773.  8-  Freuden  der  Ewigkeit, 
eine  reiche  Vergeltung  der  irdifchen  Leiden  einet 
Chriften.  Eine  Predigt.  Lübeck  1774.  8.  Vier  Pre- 
digten. Leipzig  1775.  {f.  Üeber  den  Prolog.  Da£ 
1776. 8- (un<*  im  ifUnlahrg.  (eines  M  3  gaz.  der  Mutlk 
S.  608  ff«)  *  Klopftock  in  Fragmenten  aus  Briefen 
vonTellow  an  Eliia.  Hamb.  1777.  8*  *  Fortletsung. 
I>af.  (I778-)  8-  Skythifche  Denkmaler  in  Pahftina. 
Kiel  und  Hamb.  J777.  8«  (Vergl.  Kieler  Littcra- 
turjournal  1780.  St.  1.  S.  74-95,  wo  er  lieh  gegen 
J.  B.  Koppir  Rcceniion  in  den  Gotting.  Anzeigen  ver- 
theidigt.)  Klopflock.  Er  und  über  ihn.  Herausge- 
geben— ifterTheil.  1724- 1747.  Hamb.  1780.  8- 
2ter  Theil.  1748- 1750.  Deflau  1781-  3ter  Theil. 
J7$  I  -  !  754.  Daf.  1782.  (umgedruckt  und  vermehrt. 
Leipzig  und  Altona  Theil  1.  1782.  Th.  2»  1792. 
Th.  3.  1783O  4-Th-  1755-  Leipz.  und  Alt.  1790. 
gr.  8«  5.  Th.  1755.  Da£  1793.  Beylagc  undNach- 
lefc  zum  $tenTh.  DaC  1793.  (Ob  der  6te Theil  er- 
fchienen  iß,  hat  man  nicht  erfahren  können;  der  7te 
hingegen  macht  das  9te  Stück  des  menfehlichen  Le- 
.  bens  aus.)    ♦  Leben  meines  Vaters.  Aus  dem  Franz. 

- 

(de*  Kttif  de  la  Bert.)  Lübeck  1780.  8-  Fif  kerne. 
Et  Syngefpil  i  tre  Handlinger,  af  J.  Ewald  (Kbhvn. 
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I78o*  8«)  recenfirt  und  über/int  im  Kieler  Littera- 
turjournal  1780.  St.  7.  g.  9.  Die  Erziehung  der 
Kinder  in  der  Ordnung  der  Natur»  oder  kurser  In- 
begrif  der  nttQrlichen  Gefchichte  der  Kinder  in  ihn 
rem  Jüngern  Alter»  «um  Gebrauch  für  Hausväter  und 
Hausmütter.  Von  Mr.  de  Fourcroy>  Verfailer  der 
Briefe  über  die  phyfifche  Erziehung  der  Kinder.  In 
aTh eilen  überßtzt.  Lübeck  17g  r.  8»  Polyhymnia. 
STheile.  1782- 1792.  (Armida,*  eine  tragifche 
Oper  von  Ch.  Coltellini  nnd  Ant.  Safari.  —  Maria  und 
Johtnnct.  Ein  Paffionsoratorium  von  J.  Ewald.  In 
Mufik  gefetit  von  Schulz* — Aline,  Königinn  von  Gol- 
conda.  Clavierauazug  einer  Oper  von  Schulz.  —  J; 
A.  Cramtrt  Lieder»  coraponirt  von  F.  L.  A.  Kunzen. 
—  Athtlia  ,  ein  Trauerfpiel  mit  Chören.  Nach  Ra- 
cine. Die  Mufik  von  Schulz. — Orpheus  und  Eurydice. 
Eine  tragifche  Oper  nach  dem  Dänifchen.  Die  Mufik 
von  Naumann;  auch  im  8ten  und  ^tcnTh.  des  Maga« 
sins  der  Muiik. — HoJger  Danfke  oderOberon;  eine 
Oper  in  3  A&cn,  von  Baggefin*  componirt  von  F.  L. 
A.  Kunzan. —  Hermann  und  die  Fttrften,  componirt 
von  demfelben.)  Salz  und  Scherz  vor  Gericht;  ein« 
Sammlung  ironifcher  und  unterhaltender  Memoire* 
Aus  dem  Franz.  Leipzig  und  Deflau  1783.  8*  Ma» 
gazin  der  Mufik.  jfter  lahrg.  in  12  Stücken.  Hamb. 

1783*  8-  2ten  lahrg.  St.  1-7.  1784-1786-  D»« 
neue  Heloife,  oder  Briefe  zweyer  Liebenden,  von 
Roa/jfeau.  Aus  dem  Franz.  4  Theile  mit  Kupf.  von 
Chodowiecki.  Berlin  1785  fg.  8*  (hat  auch  den  Ti~ 
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cd:  R7.  ftmtliche  Werke,  Th.  3-6*.)  Kurze  Ueber- 
ficht  der  franzöfifchen  Mufik.  DaC  1786.  8«  F^ri, 
enthaltend  Compolicionen  für  Gefang  und  Ciavier, 
von  Gräve,  Gluck,  Bach,  Ad.  Kunzen,  F.  L.  A.  Kun- 
den, Reichardt,  Schwanenberger.  Erftc  Sammlung. 
Hamb*  1787*  4«  Rouffiau't  Politik.  Neu  überfetzt. 
2  Theile.  Berlin  1787-  8^  Ö*at  auch  den  Titel:  RV. 
fcmtüche  Werke.  Th.  j.  20  *(^-  C)  Hmifs  Reift 
durch  Deutfchland.  Ein  Turnier  zNrifchen  Heinze 
und  Cramer  in  Kiel,  gehalten  vor  dem  piain  good finft 
OG  gaod  bumor  des  Copenhagener  Publicum.  Kiel 

1788*  8*    Eim*»  °&tr  ü^€r  die  Erziehung,  von  J.  J. 
Roujffeauy  Bürger  zu  Genf.  4TheiIe.  Aus  dem  Franz. 
überfetzt.  Mit  erl&uternden,  beftimmenden  und  be- 
richtigenden Anmerkungen  der  Gefellfchaft  der  Re- 
vifbrcn  aus  dem  Revifiontwerke  (deflen  12-ijten 
Theil  er  ausmacht)  befanden  abgedruckt  und  her- 
ausgegeben von  J.  H.  Comp,*.  Braunfeh v.  1789- 1 79 1  • 
8.  (auch  unter  dem  Titel:  RV.  frauliche  Werke, 
tlberG  Th.  7-10«  Berlin  1788-1791.  80  B*gg*~ 
fen.  Kiel  1 789.  8«    Ueber  die  Kieler  üniverfitätsbi- 
bliothek.  Daf.  179 1.  8-  (wardOftern  1795  vonKa- 
ven  in  Altona  auf  dieMt?fle  gebracht —  und  iß  merk- 
würdig als  das  einzige  Buch  in  der  Welt%  welches  kei- 
nen mit  dem  Buchftaben  A  fignirten  Bogen  hat.) 
Menfchliches  Leben,  iftes  bis  8tes  Stück.  Gerech- 
tigkeit und  Gleichheit!  Altona  und  Leipz.  1792«  8- 
(Das  4-6te  St.  fflhrt  auch  den  Titel:  J.  A.  Cramer. 
Seine  hinterlaiTenen  Gedichte,  herausgegeben  von  (ei- 
nem 

Digitized  by  Googl 


o$o         69  o§o 


nem  Sohne,  iftcs  bis  3  res  St.  Die  5  andern  Stücke» 
welche  ihm  felbft  eigen  find,  haben  auch  zur  Auf- 
fchrift:  Nefeggab,  oder  Gefchichte  meiner  Reifen 
nach  den  Caraibilchen  Infein.)  9Sr.  1792.  (auchun- 
ter  dem  dreyfatbm  Titel :  Der  Tod  —  Commentar 
über  den  Media».  4  St.— Klopftock  (F.  G  .)  Ueber  ihn. 
7 St.)  10 St  1793.  (auch  unter  dem  Titel:  Bagge- 
Jen  oder  das  Labyrinth»  Eine  Reife  durch  Deutich- 
land» die  Schweiz  und  Frankreich.  Aus  dem  Dftni- 
fchen  überfitzt  und  mit  Anmerkungen.  1  St.)   1 1  St. 

1793.  C°dcr:  Baggefen—  2 St.  oder:  Kiel, Eutin» Lü- 
beck. Ueberfetzt  aus  B.L.)  12  St.  1794.  (auch  un- 
ter dem  irvffücbtn  Titel :  Sityu  Schriften.  Die  Vor- 
rechte und  Nras  ift  der  Bürge rftand?  1  St.  —  Elcuthe- 
ria.  f  St.  —  Ehrenrettung  der  Girondt.  1  St.)  1 3  St. 

1794.  (auch  unter  dem  driyfacben  Titel :  Anhang  zu 
der  erflen  Dodeka^de  des  menfehlichen  Lebens  — 
Ifmael  (Charles  Frederic).  Ein  Buch  voll  Spane  ohne 
Fugen  oder  Zufimmenhang.  aSt. —  Kritifthe  Aden 
oder  das  Pro  und  Contra  zur  Würdigung  meines 
Buches:  Menfchtiches  Leben  etc.  3  St.)  14 St.  1794. 
(auch  unter  dem  dreyfocbm  Titel:  Baggefen.  3  St.  — 
Hamburg.  Altona.  Ueberfetzung  aus  B.  L.  —  Voll- 
fiindige  Aden  des  Procefles  der  gerichtlichen  Unter« 
fuchung  ex  officio  durch  des  Königs  Generalfiical»  an- 
hängig gemache  gegen  Thomas  Paine,  aus  dem  Engl.) 

15  St*  1795*  (auch  unter  dem  fachen  Titel: 

Baggefen.  4St...,.)  i<  St.  1795.  (auch  unter  denl 
 fachen  Titel:  Baggern.  5  St  )  Ueber  mein 
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Schickftl  (Manußript  für  Freunde)»  Fata  volen- 
tem  ducunt,  nolentetn  trahunt.  Seneca.  Kiel  1794» 
g.  Louveft  Schicktal,  ge&mtnlet  und  überfttzt.  St. 
I. 2.  3.  Altona  1795«  8- —  Qtdicbte  im  Gottinglchen 
Mufenalmanach,  Recenfionen  in  dem  ehemaligen  Kie- 
ler Litteratur-Iournal  von  1780  und  178 1 9  in  der 
neuen  Hamburger  Zeitung,  im  Wandsbecker  Boten 
und  im  dänifchen  Journal«  welches  1767  ff-  unter 
Aufiicht  des  Pailors  JafiasLwck  in  Kopenhagen  her- 
auskam. —  (Revidirt.)  Ueberfetzt  für  Bohn  und 
Comp,  in  Lübeck:  Anecdotes  of  the  life  of  theR.H.~ 
William  Pin  and  of  the  prtncipal  events  ofhis  life  in 
3  Voll,  (nach  der  dritten  Ausg.desOrigtn.Lond.  1793.) 

DAHL  (Johann  Chrißian),  Dotlor  der  A.G.  *«...;  geb. 
tu  Schleswig  im  •  17«  §§.  D.  inaug.  aphorisroo« 
quosdam  phyfico-medicos  continens.  Erlang.  I79I# 
g  min.  (Diefen  Schriftfteller  kennt  niemand  m  ganz 
Schleswig.  Sollte  wohl  in  der  Erlanger  gel.  Zei- 
tung, woraus  diefc  Nachricht  entlehnt  ift,  Schleswig 
ein  Druckfehler  leyn?  Zufolge  der  Vorrede  des  iften 
Th.  von  G.W.  A.  Fikenßber's  Geßhichte  derUniverfitat 
xu  Erlang.  (179 5)  wird  der  drhteTh.  Auskunft  geben. 

DAME  (Johann  Friedrich),  Paßor  tu  Tömmerup  in  Artz- 
probftey,  Amts  Xatlundborg  auf  Seeland;  geb.  tu  Witt* 
wortb  in  der  Landlchafc  Eiderfledt  den  5/  lau.  /7IJ.  $§. 
Geheimeraad  Schubarts  Afhandling  om  adfkillige 
Gr«sarters  Egenf kaber  og  fordeelagtigfte  Dyrknings- 
tnaade.  Af  det  Tydffce  overfat.  £bhvn.  1786.  8- 
{Nach  dem  Autograpbum.) 

DAMM  (Rasmus), ......  m  Wittßedt  in  der  Gramm- 
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harde  Amts  Hadersleben ;  geh  zu  . .  .  #  1 17 . . . 
Ueber  die  Landesvertheilung.  Hadersl.  1794*  8» 
(M.  u.  N.  5.)  DANIELS  EN  (Erasmus),  Rec/or  der  Stadt* 
Jcbule  tu  Kiel  feit  1778»  und  feit  1790  Profejffbr  bono* 
rariufy  geb.  nu  EckcnU  KirchJpieis  Bohren  in  Angeln 
den  21  April  §§•  *  Gedanken  über  die  \rahrc 

Phtlofbphie  des  Chriftenthums  für  jedermann,  von 
E.  Flensb.  1775.  64  s,  8.  *  Wahre  Philofbphie  des 
Chriftenthums  für  jedermann,  von  E.  Kiel  1775. 8* 
Vorläufige  Einleitung  1 10S.,  nähere  Einleitung  224 
S.  *  Auch  etwas  über  Wahrheit,  Denken  und  Leh- 
ren, auf  Veranlagung  der  Schrift  gleichen  Inhalts 
(von  Riebt).  Hamb.  undLetpz.  1777.  8*  Erklärung 
des  vorigen  hoifteinifchen  Katechismus.  Kiel  1780. 
g.  Der  Chrift  bey  dem  Abendmahle  Iefu.  Flensb. 
1783-  8«  Lehrbuch  für  Anfänger  in  Erlernung  der 
lateinifchen  Sprache  und  zur  erflen  Bildung  der  lu- 
gend, als  Verfuch  einer  neuen  Methode«  Kiel  1788* 
8.  Hamb.  1792.  8*  Kurze  Erklärung  der  in  dem 
Schlersr.  Holftein«  Landeskatechismus  enthaltenen 
Rel  gionslehren.  Hamb.  1792.  8-  Tafchenbuch 
über  die  Richtigkeit  der  deutfehen  Sprache  im  Spre- 
chen und  Schreiben.  Erfter  Theil  (dem  %wey  folgen 
werden).  Kiel  1795.  8»  —  Außerdem  fchrieb  er  ab« 
\rechfelnd  mit  N.  B.  Lange  (vergl.  den  Anhang)  fol- 
gende Programme:  Nachricht  von  den  lateinifchen 
ClafTen  der  Kiehfchen  Stadtfchule,  als  Einladung  zur 
öffentlichen  Prüfung  der  Schüler  am  21  O&ob.  1779". 
iftes Stück.  (Kiel)  4.    gtes  St.;  Etwas  über  Verbef- 
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firung  der  Kielifchen  Schuldifciplin.  1 78 1 .  5tes  St.  s 
Einige  Gedanken  über  die  befte  Schule.  1783.  7tt§ 
St.:  Ueber  die  Vortheile  einer  öffentlichen  Schule  an 
dem  Orte,  wo  eine  Univcrlität  ift.  1785-  9*es  St.: 
Etwas  über  die  Erziehung  überhaupt  und  über  Ehr- 
liebe in  Abficht  der  Erziehung  insbeföndere.  1787» 
I  ites  St.:  Warum  wird  durch  allen  Unterricht  mit 
der  lugend  Co  wenig  erreicht?  1790.  —  Halbjahrige 
Nachrichten  von  dem  Fleiße  und  den  Fortichritten 
der  Schüler  der  lateinifchen  Stadtfchule  in  ihren  ci- 
genen  Arbeiten  enthalten«  I lies  St.  Kiel  den  14  Apr. 
J79I.  ates  St.  Kiel  den  30 Sept.  1791.  3tes  und 
4tesSt#  Kiel  den  30  März  und  den  30  Auguft  1792» 
deren  Vertheilung  bis  zur  Obrigkeitlichen  Beßim- 
snung  der  Tage  des  öffentlichen  Schulexamens  (wel- 
ches jedoch  imlahr  179$  noch  nicht  angeflellt  war) 
verfchoben  wird. —  Arbeitet  an  zwey  Schriften,  be- 
titelt: „Ueber  die  4  erften  Capitel  des  ißen  Buchs 
Mofes,  für  nachdenkende  Leier,"  und:  „Der  U9te 
F/älm  wörtlich  überletzt  und  ausführlich  analyfirt, 
nebft  einer  freyen  Ueberletzung,  vorangelchickt  eine 
kurze  Grammatik  der  hebr.  Sprache  zum  Gebrauch 
für  Schulen."  (Revidirt.) 

DANZMANN  (Heinrich  Wilhelm),  Dotier  der  A.Q.  und 
ausübender  Arzt  zu  Lübeck;  geb.  zu  Kiel  den  f  Sept.  rjfp. 
$  §.  D.  inaug.  de  epidemicis  morbis  in  expeditioni- 
bus  navalibus  obfervatis.  Ktliae  T78S*  4* 

(N.  j.  3.4.)  DAU  (Chrißfried  Ulrich),  Ratbsherr  zu  Al- 
tona, protocoilführ ender  und  expeejirender  Direktor 
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der  Schlesw.  Holft.  Speciesbank  fiit  I787f  auch  Teit 
1792  Mitglied  der  General-Lotto- Di reftion  und  des 
Commerz-ColJegiums  dafclbft,  vorher  fett  1778  Vo- 
lontair  bey  der  deutfehen  Canzeley  au  Kopenhagen 
und  feit  i782CanteIeyfecretair  undGehttlfe  im  Can- 
celeyarchiv;  geb.  zu  Itzehoe  den  aj  Sept.  ijp.  ^.Staats- 
und  Gelehrten -Gefchic'ite  Griechenlands,  von  Carlo 
Denino;  aus  dem  Italienifchen  mit  Anmerkungen  und 
Zufdrzen.  ifterTh.  Flcnsb.  und  Leipz.  1783.  aten 
Th.  iftcrB.  1785.  gr.8-  *Gefchichte  der  Staatsver- 
Anderung  von  Dännemark,  von  Johonn  Andrews;  aut 
dem  Engl,  fiberfetst.  ifter  Th.  Kopenh.  und  Leips. 
(Flensb.)  1786.  8-  1W  T°PP  W'idaWt  Lebensbe- 
schreibung der  verdienten  Männer,  die  zu  Ugerpriia 
durch  Denkfteine  verewigt  worden;  aus  dem  Dani- 
fchen  uber/etst.  2  Bände.  Meldorf  und  Lcipz.  1787. 
8*  —  „Die  von  ihm  angekündigte  Ueberfetsung  von 
Knut  Lünov  Rabbers  Briefen  eines  alten  Schaufpielers 
erfchien  nicht,  weil  der  VerfaflTer  eine  andere  (von 
Cb.  H.  Reichel.  Kopenh.  178  5.  80  durch  Mittheilung 
von  Berichtigungen  undZufät&en  unterftütste. — Be- 
ichäftigt  (ich  mit  einer  fyftematifchen  Sammlung  al- 
ler die  Stadt  Altona  angehenden  Verordnungen  und 
Verfügungen."  —  Zu  den  ihm  und  C.  U.  D.  von  Eg* 
gers  beygelegten  „Materialien  *ur  Statiftik  der  däni- 
fchen  Staaten,  aus  Urkunden  und  beglaubten  Nach« 
richten,  neb/t  einer  charakterißifchen  Ueberficht  der 
dänifchen  Litteratur.  ifter  Band.  Hetisb.  tindLeipc 
1784-  8»  2tcr  Band«  1786.  3ter  B.  1790"  hat  er 
(ich  nicht  bekannt.  —  Vergl.  fform  3.  1 67.  (  Kcvidiru) 
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DEMANGEON  (Jean  Baptiftc),/rÄ«t^/^er  Bürger,  feit 
1794.  zu  Kiel;  gtbP  zu  Hadigni  im  Departement  des 
Voges  den  /  Dec.  1764.  Abhandlung  über  die 

franaöf.  Ausfprache.  Leipzig  1791.  8-  Lettre  für 
les  prtcres  feditieu:^  et  refra&aires.  ä  Paris  I79f«8* 
Gefchichte  meiner  Vertreibung  aus  Leipzig.  EinBey- 
trag  tur  Charakterifiik  der  daiigen  Univerfnic  und 
churfachtifchen  Regierung  (ohne  Druckort).  1 794.  g. 
Austug  der  fransdf.  Sprachlehre,  cum  Gebrauch  der 
Deutfchen.  Kiel  1795.8.    {Kacb  dem  Autograpbum.) 

(N.  3.  u.  5.)  Graf  von  DERNATH  (Friederich  Otto), 
lebt  abwechfelnd  zu  Haffeiburg  in  Hagrien  und  And~ 
vertfkom  auf  Seeland;  geb.  zu  ....den  12  Aug.  1734,  §§. 
Verfuche  bey  Brunnen  arbeiten,  gemacht  von  dem 
(ehemaligen)  Eigenthümer  des  Ol  des loer  Salzwerks  i 
in  Heittze's  neuem  Kielifchen  Magaz.  B.  [.SM,  *Hi- 
ftorifche  Bruchftücke  zur  Aufklärung  der  Gefchichte 
des  Oldesloer  Salzwerks  (ohne  Druckort).  1787«  4. 
(Auch  in  Heinzens  neuem  Magaz.  B.  2-  St.  4.)  üeber 
das  Sa! zweien  unfers  Vaterlandes;  in  den  Schlesv. 
Holft.  Prov.  Ber.  1789-  H.  2.    Von  den  dänifchen 
Salinen  >  im  politifchcn  Journal  1790.  St.  8*  Etwas 
über  beßere  Landeskultur*  in  den  Schi.  Holft.  Prov. 
Ber.  1791.  H.  2. 
DETLEFSEN  (Peter  Friedrich),  Ober-  und  Landgericht f- 
wie  auch  Regierungtadvocat  zu  Schleswig  feit  1 79 2>  vor- 
her feit  1788  Untergerichtsadvocat  dafelbft,  zuerft 
Candidat  der  Theologie  und  eine  Zeitlang  Collabo* 
rator  an  der  Stadtfchule  zu  Kielj  geb.  auf  Arttit  den 

3S*pt. 


Digitized  by  Google 


o$o        75  o$o 


9  Sept.  17h.  §$.  Ein  Paar  einzelne  Predigten:  Zur 
Beförderung  richtiger  Einlichten  in  die  Religion  und 
gottgefälliger  Gefinming.  Kiel  1786.  8-  (Revietirt.) 
PIECK  (Friedrich  Wilhelm),  Studiofus  der  Theologie  zu 
Kiel  Text  1792}  geb.  zu  Potsdam  dtn  30  May  ij6i. 
*  Deutliche  Anleitung,  Vergrößern  ngsglä&r  auf  eine 
leichte  Art  zu  fthletfen,  wie  auch  einfache  und  zu- 
famraengefttzte  Sonnenmikrofkope  zu  verfertigen« 
Hamb. 

1793»  $•  mit  Ä  Kupfertafeln.  (Unter  der 
Vorrede  hat  er  fich  genannt.) —  Arbeitet  an:  Anxrei* 
fung,  befanden  für  Landleute,  wie  man  Feueribrün«* 
fte  fchncll  löfcht,  und  wie  man  die  Strohdächer  und 
das  Holz  an  den  Häufern  fcuerficher  machr,  welche 
Schrift  Michaelis  (Hamb.  179 5.  g.)  ericheinen  vird, 
(Revidirt.) 

DIERCKS  (Reimer),  Untergericbtsadvocat  auf  Freudenthal 
bey  Itzehoe  feit  17945  geb.  zuBüfum  in  Norderdith* 
marfchen  den  ip  Oäob.  1^4.  •  Etwas  über  die  bey- 
den  Landfchafcen  Süder-  und  Norderdithmarfchen 
und  den  Verfall  des  dafigen  Credit*.  Altona  179 1 . 8« 

(Revidirt,)  <» 

(N.  5.)  von  DOERING  (Euftachius),  Sohn  des  folgen- 
den— Kbnigl.  dänifiber  Premierlhutenant  zu  Schleswig; 

geb.  zu  Wolfenbüttel  (?)  17 .  • .    §§.  Gab  mit  

Reinhard  heraus:  *  Neues  hamburgifches  Archiv  zur 
Verbreitung  nützlicher  und  angenehmer  Kenntniflc 
unter  Ungelehrten  und  jungen  Perfcnen  beyderley 
Geich lechts.  6  Stücke.  Hamb.  1789-  8* 

(N.  I.)  von  DOERING  (Johann),  Kbnigl.  dänifiber  Kam- 


mtrberr  und  Amtmann  %u  Senderburg  (wo  er  wohnt) 
und  Norburg  (cit  1790»  privatifirte  feit  17g!  zu  Al- 
tona und  war  zuerft  Drofl  zu  Wolfenbuttel }  geb.  zu 
Lüneburg  den  j  Aug  t-j+t.  Rede  auf  den  König 

(Georg  III).  Gotting.  1762.  gr.  4.  Gedichte  in  Mu- 
ßnalmanachen,  befanden  im  Göuingfchenj  auch  ei- 
nige befbnders  gedruckt.  —  Einige  (unter  dem  Na- 
men Ws.)  in  Mufik  gefetzt  von  Reichardt,  Schulz» 
Weift,  Schönfeldt  und  Hohbein,  in  deflen  Liedern 
mit  Melodien  für«  Ciavier.  Wolfenb.  1784-  4»  — 
Einige  Ueberfetzungen,  die  nicht  angegeben  find« 
(Revidirt.) 

DOMEIER  (Heinrich  Ludwig),  Bruder  des  Johann  Ga- 
briel D.  im  Meufel  und  im  Nekrolog  auf  1790  — 
Paflor  zu  Nortorf  Amts  Rendsburg  feit  1763>  vorher 
feit  1755  Candidat  in  Hamburg*,  gtb.  zu  Moringen 
im  Hannöverfchen  den  17  lau.  1733.  Bcfchrieb 
feine  Sammlung  von  HoJfteinifcktu  Steinarten  und  Ver- 
ßeinerungen;  in  den  Sclilesw.  Holft.  Anzeigen  I78r« 
St.  g.  und  1 1.  (wieder  abgedruckt  in  J.  S.  Schröter  t 
Werke:  Für  die  Litteratur  und  Kenntnife  der  Na» 
turgefchichte,  fönderlich  der  Conchylien  und  Steine» 
fttenB.  yt  Abth.)  welchen  Auffetz  er  vermehrt  und 
verbefTert  bekannt  zu  machen  willens  iß.  —  Nach« 
richten  von  Glashütten,  die  ehemals  im  Bezirk  der 
Nortorfer  Parochie  im  Amte  Rendsburg  waren  und 
Vorfchlage,  diefelben  wieder  aufzurichten;  in  den 
Schier* .  Hoift.  Prov.  Bcr.  1787.  H.  4.  Nachricht 
von  einigen  Natur  merk  Würdigkeiten  und  üeberreften 
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des  Alterthums  im  Herzogthum  Holftein,  daf  1789. 
H.  2.    Entwurf  einer  Topographie  und  Naturge- 
(chichte  des  Kirchfpiels  Nortorf,  nebft  einer  Probe 
derselben,  da£  1790.  H.  i.    Fortfetzung — ;  daf 
1794.  H.  2.—  Beficzt  eine  Sammlung  von  Natura- 
lien, wie  auch  Seltenheiten  und  Kunft  fachen,  die  er 
fchon  feit  175 1  - 1754.  da  er  zu  Göttingen  ftudirte, 
zu  fammeln  anfing,  nachher  in  feiner  Vaterftadt  und 
darauf  zu  Hamburg,  wo  er  (ich  von  1755-176*3  als 
Candidat  aufhielt ,  wie  auch  zu  Nortorf  (ich  zu  er« 
werben  fortfuhr.    (Nach  dem  Autograpbum.) 
(M.)  EBERHARD  (Johann  Paul),  Bruder  des  Johann 
Peter  E.  im  Adelung  wo  Börner /  Nachrichten  3, 144  fr 
und  641  ff.  nebft  Baldingers  Ergänzungen»  (welche 
Laivatz  bey  (einem  biographifchen  Katalog  allein  ge- 
braucht hat)  nicht  genützt  find  —  Doclor  der  Pbilqß- 
pbie  feit  1762  und  Vrivatdosent  zu  Güttingen  feit  I7$3» 
wie  auch  Gräflich  Scolberg-Wernigerodifther  Archi- 
tekt *,  geb.  zu  Altona  den  2;  Ian.  n: j.  ße/chreibung 
einer  neuen  Mefstafel.  Halle  1753.  8.    De  novo 
transportatoris  udi.  Goett.  1754.  4«  Verfiich  Uber 
die  Kriegsbaukunit,  aus  dem  FranxöfiC  DaH  1757* 
J.  mit  Kupf. — Such  in  Kupfer:  Vorftellung  derGe 
gend  um  Göttingen,  auf  2  Kärtchen.  1760. 8«  (Gott. 
2*it.  1760»  1193);  zeigte  der  königl.  Gefcllfchafc 
der  Wiflenfch.  ein  von  ihm  verfertigtes  Modell  der 
Brücke  des  Julius  Cäfar's  über  den  Rhein.  B.  G.  1. 4, 
(daf  1762»  769)'»  legte  derfelben  GcfeIMchaft  einen 
Verfuch  vor,  Cafar's  Brücke  über  den  Rhein  betref- 
fend^ 


» 
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fend ;  (Gött.  Zeit.  1766%  8$sO — S.  PSttert  Gefchich* 
te  der  Univerfität  Göttingen»  Tb.  I.  S.  202  fg.  (könnt* 
nicht  berichtigt  werden.) 

EBIO  (Gerhard  Dieterich),  Dofior  der  A.  Q.  und  privativ 
ßr  ender  Arzt  zu  Friederieb  fßadt;  geb.  zu  Gar  ding  im 
Weftertheil  der  Landfthafc  Eiderftedt  den  f  Sept.  17 tf. 
$§.  DifE  folemnii  medica  de  febre  amphemerina  fti- 
pulari  in  tractu  Eyderoftadienfi  quotannis  epidemica 
praefide  J.  C  Kerßens  (dem  fie  im  Mtufel  irrig  bey- 
gelegt  vird).  Kilon.  1774.  4*  (Mitgetbeilt.) 

(N.  i.  3. 4.)  ECKARD  (Friederich  Simon),  Paßor  (nicht 
Reftor)  zu  Renfefeld  imHochftifte  Lübeck  teit  1779, 
vorher  (eit  1764  Paftor  zu  Schönhaide  in  Wagrien, 
geb.  zu  Neußadt  in  Mecklenburg»  (yro  fein  Vater  Ni- 
kolaus Franz  E.  Re&or  der  Stadt fchule  var)  den  .... 
lul.  1736.  Kurzgefaßte  Gefchichte  der  Bibel  in 
ihrer  Verbindung,  zum  Gebrauch  der  lugend.  Lübeck 

1785-  8-  (erfchien  alt  Schulbuch  1793»  in  Verbin- 
dung mit  dem  biblifchen  Religionsbuche.)  Ueber 
die  Bibel  und  deren  Gefchichte.  4  Stücke.  Lübeck 
I78S     8-  Einleitung  in  die  chriftliche  Lehre.  Daf 

1786-  8*  Philofophifche  und  kritifche  Unterfiichun- 
gen  über  das  A.  T.  und  defien  Göttlichkeit,  befanden 
über  die  mofai/che  Religion  ,  ein  Comracntar  zu  den 
pliiiofoph.und  krit.  Unterteilungen  eines  Ungenann- 
ten (J.  H.  Schulz)  über  dasA.T.  und  deflen  Göttlich- 
keit. Greifst.  1787.  8»  Ormuzds  lebendiges  Wort 
an  ZoroaAer  oder  Zcndavefta,  in  einem  Auszuge» 
nebft  einer  DarÜcllung  des  Religionsfyftems  der  Par- 

fcn. 
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fcn.  Greif  sw.  1789-  8-  —  Noch  finden  Geh  von  ihm 
2  Aufßttze  in  (//.  Corodi's)  Beyträgen  zur  Beförderung 
des  vernünftigen  Denkens  in  der  Religion :  Zur  Be- 
richtigung der  Frage:  Was  haben  wir  in  Adam  ver- 
loren? im  1 5tcn  Hefte,  und:  Ueber  den  Einflufs  der 
Geiflerwelc  auf  uns  Menichen,  nach  dem  Pauüni- 
fthen  Lehrbegrif  Ephef  6*17.1  im  I7ten  Heft.  (Mit» 

getbeilt.) 

(M.  u.  N.  1-5.)  ECKERMANN  (Jakob  Chrißoph  Ru- 
dolf)t  Doctor  der  Theologie  feit  1754  und  derfelben  01- 
ientlicker  Profejffbr  zu  Kiel  feit  1782  (vorher  feit  1775 
Reäor  zu  Eutin);  geb.  zu  JVedetidorf,  einem  Gräflich 
Bernflorffifchen  Gute  in  Meklenburg- Schwerin  ,  den 
6  Sept.  nj4.  §§.  Beförderung  der  Tugend  ifl  ein 
Hauptendzweck  aller  Schularbeiten.  Eutin  i775.gr. 
ß,  Gedanken  über  die  Unzufriedenheit.  Lüh.  1777. 
Jj.  Neue  Auflage-,  daG  1788.  Die  gewöhnlichen 
Fehler,  welche  bey  der  Wahl  des  künftigen  Standet 
begangen  werden.  DaC  1777«  8*  Verfuch  einer 
neuen  poetifchen  Ueber letzung  des  Buchet  Hiob,nebft 
einigen  Vorerinnerungen  und  einer  nachgehenden 
erläuternden  Umfchreibung.  Leipz.  und  Ltib.  1778. 
8.    Animadverfiones  in  Jtbrum  Job.  ib.  1779.  g. 

fc  Ueber  die  Erziehung  der  Kinder,  in  Beziehung  auf 
die  Wahl  ihres  Sundes.  Lübeck  1779.  8.  Ueber 
die  Verbcflerung  böfer  Neigungen  und  Gewohnhei- 
ten. Daf.  1780.  8'  Ueber  die  Nutzbarkeit  des  Un- 
terrichts in  Sprachen.  Eutin  178  f.  8«  Die  Schöpfung. 
Mofc  iften  Buchs  ifterAbfchn.  dichterifch  umichric- 

- 

ben  j 


ben,  im  deutfehen  Mufeura  1783.  OÄob.  Ueber 
die  gegen  eine  Stelle  in  Scbr'öckbs  Kirchenge  fchichte 
neulich  erhobene  Klage;  da£  Nov.  De  vaticiniis 
libri  duo.  Hamb.  178  4.  8-  *  Gcfchichte  der  Vcr- 
flTchungen  des  Chriftenthuras,  in  2  Bänden  (aus  dem 
Engl,  dttJ.Prirflley).  Hamb.  1785.  8-  Die  Pflich- 
ten derjenigen,  welche  vorzüglich  Gelegenheit  ha- 
ben, ihr  Erkcnntnifs  zu  verbeflcrn.  Eine  Predigt.  Kiel 
I78S.  8*  Jocl  metrifch  fiberletzt  mit  einer  neuen 
Erklärung.  Lüb.  und  Leipz,  1786-  8-  Ans  Vater- 
land. Ais  die  Ankunft  Sr.  König!«  Hoheit  des 
Kronprinzen  Friederich  in  Kiel  erwartet  wurde. 
Kiel  1787*  8*  Theolog.  Bey träge.  4  Binde  (je« 
der  von  3  Stücken).  Altona  1790  bis  1795.  8* 
B.  i.  St.  1.  2.  3.  zweyte  verbeflerte  Auflage.  1794. 
1795.  Compendium  theologiae  chriftianae  theore- 
ticae  bibüco-hiftoricae.  ib.  1791.  8*  1-ditio  2.  ib. 
1792*  (Döderleins^  Ecker  mannt  (und  Loffiert)  Gut- 
achten über  einige  wichtige  Religionsgegenflände; 
in  Besiehung  auf  den  Religionsproceß  des  Predigers 
Schulz  in  Gielsdorf.  Görliz  1794.  8« —  AufTatze  im 
deuUchcn  gemeinnützigen  Magazin.  Leipzig  1787- 
1790*  und  im  deutfehen  Magazin.  Hamb.  179 1  und 
Altona  feit  1792.  (z.  E.  über  die  Ehe-,  im  lul.  1793O 
—  Recenfionen  im  Kieler  Lttteraturjournal  und  in 
der  Kieler  Zeitung,  wie  auch  in  der  allgem.  deutfehen 
Bibliothek  und  den  theolog.  Annalen.  —  Sein  Leben 
fteh:  io  J.  R.  G.  Beyers  allgemeinem  Magazin  für  Pre- 
diger. B.  9.  St.  4.  (Revidirt.) 

ECK- 
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ECKHARDT  (Johann  David  Adam),  Buchdrucker  in  Al- 
ton* ;  geb.  zu  Eis  leben  den  2$  lul.  1743.  $§.  Anfangs« 
gründe  der  Zeiche nkunft  für  Eltern  und  Kinder  mitt* 

•  lern  und  geringen  Standes.  Altona  1777.  Queerfol. 

Zweyte  und  vermehrte  Auflage   Ein  Brief- 

vrechfcl  zvrifchen  ihm  und  dem  Li  c.  Wittenberg  inHam« 
bürg  ift  abgedruckt  in:  Fa&um  appellationis  cum 
deduäione  gravaminum  in  Sachen  des  Advoc.  GriJi- 
fen  in  Vollmacht  des  Buchdr.  Eckhardt^  Beklagten»  itzC 
Appellanten«  wider  Lic.  A.  Wittenberg,  Klägern,  itzt 
Appellaten,  in  puncto  prätendirter  Bezahlung  einet 
Jionorarii  für  vierteljährige  Beibrgung  des  gelehrten 

,  Artikels  im  Reichspoftreuter  u.  £  w.  Altona.  Fol» 
(MitgetheUi.)  Schnitt  Bilder  in  Holz  zu  J.  tf.  Gnu* 
pe's  Lefebuch.  (Gött.  Anzeigen  1779>  59.) 

ECKSTEIN  (Johann  Ferdinand),  Kaufmann  in  Altena ; 
geb.  zu  Gelnhausen  in  der  Wetterau  17.. .  §§.  Des 
Profelyten  aus  dem  Iudenthura  J.  E  Eckfieins  Ueber« 
zeugungsgründe,  daß  Iefus  der  Chrifien  die  erfüllte 
Hofnung  Ifraels  fcy,  herausgegeben  von  Job.  Scheck 
Hinmark  (Worin  3,  339).  Kopenh.  1774.  8«  (*ß^ 
getbeilt.) 

ECKSTORFF  (Hermann  Chriftoph),  Buchdrucker  in  AU 
tona\  geb.  dofelbft  den  8  tun.  17p.  §§•  *Rede  von  Er« 
findung  der  B  uchd  rucker  kunft,  bey  Gelegenheit  (ei- 
ner Aufnahme  in  die  Buchdruckergefelüchaft.  Altona 
1774.  8*  {Mitgeteilt.') 

(N.  1-5.)  von  EGGERS  (Chriftian Ulrich  Detter), zvey- 

ter  Sohn  des  H.F. vonE.— Dotier. dir  Rechte  (1791)» 

♦  p  außer- 


aufserordentUcher  Prefefor  der  Cameralwifenfchaften 
(1785)  und  des  Staatsrechtes  (1788)  *«  Kopenhagen, 
Secretair  bey  der  Creditcafte  (1786)»  zugleich  Mit- 
güed  der  DireÄion  (1790).  Mitglied  und  Referent 
in  der  Isländischen  Handels-Reaüfations-Commiflion 
(1787), in  der  Finnmarkifchen  (1788)»  »n  dcrGrön- 
Undifthen  Handels-Commiflion  (1788)»  der  Faröi- 
fchen  (1789)»  Secretair  bey  einer»  die  Rechnungen 
des  Seewcfcns  betreffenden,  Commifllon  ( 1789)' Mit" 
glied  der  Istandifchen  Litteratur^efellfchaft  (1787) 
und  der  königl.  norwegifchen  Gefellfchaft  der  Wifc 
Jeafebaften  (1793)  \  *»  hztboe  **n  11  May  17;/. 
$§.  Hatte  Harken  Antheil  an  Breitkopfs  Magazin  des 
Buch-  und  Kunfthandels  (1788  lieferte  auch  ver- 
fchiedene  Abhandlungen  zum  Göttinger  Magazin 
(1780 ff.) ,  namentlich:  Bruchftttcke  zur  dänifchen 
Statiftit  B,  3.  St  2.  3.,  zu  (K.  F.  Grafen  von  Lynar 
und  C.  G«  Küttners)  neuen  Mifoellaneen,  hiftorifchen, 
politifchen,  moralifchen,  auch  fonft  philofophifchen 
Inhalts  (1775  ff*)  und  zum  hiftorifchen  Portefeuille 
(I782ff-)-—  Ankündigung  einer  phyfikalifchen  und 
ftatiftifchen  ßefchreibung  Islands.  Kopenh.  1783*  8* 
Hiflorifch-pofmfche  Abhandlung  über  den  Zuftand 
der  dänifchen  Bauern,  nebft  einerSkizze  dcrGefchichte 
der  Menfchheit,  in  Rückficht  auf  Aufklärung  und 
Volksfreyheit.  Daf.  1784.  8*  (wird  noch  nicht  aus- 
gegeben.) Gedächtnisrede  auf  Maximilian  lulius 
Leopold  von  Braunfchweig,  gehalten  in  der  Veriamm- 
lung  der  3  vereinigten  Logen  zu  Kopenhagen.  Ko- 
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pciOi.  und  Klensb.  178?-  8«    J*h*nn  Jakob  Routfetu, 
ein  Gera  Aide,  zur  Ehre  der  Menfchheik  1  Hefe :  Roufc 
feau  der  Iungling,  Daf.  178*.  8«  (»ft  noch  nicht  in 
des  Buchladen  gekommen.)    Sumraarifk  Indhold 
af  hant  Forelxsninger  over  Statsvidenfkaberne. 
Kbhvn.  1785"  S>    (Dcutfci:  Sumtnarifcher  Inhalt 
feiner  Vorlcfungen  über  Staatswißenichaftcn.  DaC 
1785*  80    On>  den  Oanfke  Scatskundfkab  og  Dan- 
fkc  politifke  Skrivter.  Tre  Forelxsninger.  Kbhvn. 
1786*  8-    ütber  Dänifcht  Staatskunde  und  D»ni- 
fche  politifche  Schriften.  Drey  Vorlefiingen  (ift  Uc* 
berfetsung  der  vorigen  Schrift).  Nebft  einem  Schrift* 
ftellerveraeichnifle  und  einer  Inhaltsanzeige  (einer 
Vprlefungen.  DaC  1786*.  8«  *  Probierftein  für  ächte 
Freymaurer,  ein  Denksettel  für  Rofenkreuzer,  lefuM 
ten,  llluminaten  und  irrende  Ritter.  aTheile.  DaC 
J786.        Skiaze  und  Fragmente  einer  Gefchichte 
der  Menfcbheit»  in  Rücklicht  auf  Aufklärung  und 
VolMfrtyfa«c  ifttr  Band.  Flentb.  1786.  8»  PnY* 
fikaiifche  und  ftatiftifche  Befchreibung  von  IslandR 
aus  authemifchen  Quellen  und  nach  den  neueften 
Nachrichten.  Des  iftcnTheilf  ifte  Abtheilung.  Ko- 
penh.  1786-  gr#  8*    D,  inaugur.  de  iure  imperantia 
libertateoi  per  fona  lern  perfe&am  reftituendi  rufticie 
glebae  adferiptis.  Götting,  1791.  g.    Pr.  exhibens 
notitiam  legum  ecclefiafticarum  Daniae  pofk  facro- 
rum  emendationera  conditarum  atque  librorum,qui 
pro  fymbolkis  et  liturgicis  habendi  funtj  accedit 
oratio  de  incremcnüsftudü  J.P.et  univerfalis  et  par« 
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ttcuhrif  infiaurau  religione  evangelica  adjuvante. 
Hafniae  1791-  4,  Alton.  1792»  Om  Trykkefrihe- 
dens  Hiftorie  i  Danmark,  overlat  af  dec  Tydfke,  og 
feiger  en  Afhandling  om  vores  Trykkefrihedent 
Omfang.  Kbhvn.  1791.  8«  (Da*  Original  der  erßen 
Abhandlung  fteht  im  Ian.  und  Febr.  des  deucfchen 
Magazins  von  1791  und  ift  daraus  unter  dem  Titel: 
*  Ueber  die  neueften  Verordnungen  in  Anfehung  der 
Preßfreyheit  in  Dännemark,  nebft  der  volUUndigen 
Epiftel  Voltaire'*  an  den  König  von  Dännemark  über 
diefen  Gegenftand.  Hamb.  1791.  8*  Winzeln  abge- 
druckt.) Underretning  om  den  nyeDanfke  og  Nor- 
fke  Species-Bank.  g.  C.  F.  T  von  Lüttichau  vorläu- 
fige Bekanntmachung  einer  weit  getriebenen  Verme£ 
fenheit  des  Prof  C.  V.  D.  von  Eggers  in  Kopenhagen. 
Neue  mit  vermeßenen  Anmerkungen  verfehene  Aus- 
gabe. Kopenh.  1792*  8*  Auch  iinifd*  foraget  med 
corpus  deli&i  (amt  flere  hiftorifke  Oplysntnger.  DaC 
1792.8*  Sonnenklarer  Be\reis  der  unglaublichen  Ver- 
meftenheit  eines  Kopenhagner  Profeflbrs,  oder  cor- 
pus deliäi  und  hiftorifche  Erläuterungen  in  Sachen 
des  Reichsgrafen  C.  F.  T.  von  Lüttichau  gegen  C.  U. 
D.  von  Eggers.  DaG  1792.  %*  Rechtliche  Unterfu- 
chung  der  Aeufterungen  im  deutfehen  Magazin  für 
den  December  1792,  über  den  Hrn.  Reichsgrafen  C 
F.  T.  von  Lüttichau.  Daf  1792.  8*  Til  Publicum 
om  Rigsgreven  C  F.  T.  von  Lüttichau.  Kbhvn.  1792. 
8*  Aufklärungen  in  Rücklicht  auf  die  Erhebung  des 
Hrn.  C.  F.  T.  von  Lüttichau  in  den  Reichsgrafenftand. 
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Daf.  1792*  gr«  g.  (enthalt  die  vkr  unmittelbar  vor- 
hergehenden kleinen  deutfchen  Auffätze.)  Bemer- 
kungen über  den  Geift  der  neuern  Landwirthfchafts- 
gefetze  in  Dännemark,  und  die  dagegen  erregten  Be- 
Ichwerden.  Alt.  1792.  gr.  8*    *  Sammlung  von  Ur- 
kunden und  Aktenftücken  zur  Gelchichte  der  neuen 
PreufsiJchen  Gefetzgebung ,  nebft  einer  Abbildung 
und  Befchreibung  der  Preitmedaillen.  Kiel  1794.  g. 
Denkwürdigkeiten  der  franzöfißhen  Revolution,  in 
vorzüglicher  Rückficht  auf  Staatsrecht  und  Politik« 
jfter  und  2ter  Band.  Kopenh.  1794. 1795.  g.  (Th. 
3.  ift  angekündigt,  Th.  I.  dänifch  über  fetzt  von  Matth. 
Ratbje.  Kopenh.  1795.)  Railonneret  Plan  til  et  Uni  ver- 
fitet  for  Norge.  Chriftiania  1794.  g.    (Eine  Preif- 
ichrift.)    Archiv  für  Staatwiflenfchaft  und  Gefctz- 
gebung.  ifter  Band.  Zürich  1795.  gr.  g.  —  In  der 
dinifchen  Monatsfchrift  Minerva  find  folgende  Auf- 
fatie  von  ihm:  UdfrerligEfterretning  oraCreditcaP- 
ßn.  Sept.  I7g9*    Kan  Regieringen  have  tilitnrkke- 
lige  Grunde,  for  at  lade  en  Afgivt  vedvare,  fkicent 
den  er  fkadelig  for  den  almindelige  Velfxrd?  Nov. 
Anmzrkninger  om  Tallotteriets  Ophxvelfe  i  Dan- 
mark.  Ian.  May.  Iun.  179a    Efterretning  om  det 
Chr.  Hichman  afCreditcaflen  tilftaende  Laan  og  den 
fiden,  mod  ham  anlagte  Sag.  Oäob.  Indberetning 
om  den  Kongel.  Grcenlandfke  Handel  og  de  nyeftq 
ved  famme  foretagne  Forandringer.  Ian.  Febr.  April. 
May.  179  r.  Beßaaer  vor  Trykkefrihed  allene  den. 
at  Cenfuren  er  ophxvet?  Oäob.    Fortfettelfe  af 
Indberetningen  om  den  Groenlandfke  Handel.  Man 
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und  OÄob.  1795. ..... .    Teutlches  gemeinnützi- 
ges Magazin,  iftcr  Band,  oder  iftes  und  2te*  Viertel- 
jahr. Leipz.  1788.  gr-8*  2*erB.  oder  3tes  und  4tet 
Vierteljahr.  1788«   8wr     °^cr  ^es  2tcn  Iahrgangt 
iftes  und  2tet  Vierteljahr.    4ter  B.  oder  des  fttett 
Iahrg.  3tes  (1789)  und  4tes  Vierteljahr.  1790.  — 
Unter  feinem  Namen  flehen  folgende  Auffetze  darin: 
üeber  das  Gemeinnützige  und  Unterhaltende  bey  vi£ 
(enfchaftlichen  Gegenwinden»  in  Rückficht  auf  das 
deutfehe  Magazin;  iften  Iahrg.  iftes  Vierteljahr. 
Gefchichte  eines  Kindermordes»  nebft  einigen  allge- 
meinen Bemerkungen  5  daf,    Briefe  an  Frau  von  B. 
über  die  Aufhebung  der  Leibeigenfchaft  und  Prohn- 
dienfte ißen  Iahrg.  2tes  Viertel).,  iften  Iahrg.  gtes 
Viertelj.  und  2ten  Iahrg.  jtes  Viertel).  Raifbnnirtc 
Darfteilung  der  neuen  Schleswig -Holft.  Münz-  und 
Bankeinrichtung',  iften  Iahrg.  4tes  Viertelj.  und  2ten 
Iahrg.  iftes  Viertelj.    Authentifche  Befchreibung  der 
Einrichtung  derCreditcafö  für  die  Königreiche  Dän- 
nemark  und  Norwegen ,  und  die  Herzogth.  Schles- 
wig undHolftein,  aten  Iahrg.  2tes  und  4tes  Viertel j. 
Deutfehes  Magazin,  ifter  und  2ter  B.  Hamb.  1791» 
8.  31er  B.  bis  loter  B.  Altona  1792  bis  1795.  8« 
In  diefer  Monatsfchrift  find  folgende  Auffitze  von 
ihm:  1 791.  Febr.  Ueber  die  Realifirung  der  Kopen- 
hagener  Bankzettel  und  Einrichtung  der  neuen  DAni- 
fchen  und  Norwegifchen  Speciesbank.  —  April :  Nach- 
richt von  dem  Fortgange  der  Gefell fchafc  der  Neger- 
freunde  in  Pari».    Mit  einer  Nutzanwendung  für 
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T>eütfchland.  —  1792.  Ian.  Summarifche  Dau  «ur 
Kenntnifs  der  Franxöfiichen  Finanzen  vom  i  May 
1789  bis  zum  1  Ian.  1791,  mit  einer  ftatiftifchen  Ta- 
belle.  —  Febr.  Erklärung  über  den  Auftatz:  Ueber 
die  nöthige  Vorficht  bey  Standeserhöhungen  in 
Deut&hland,  welcher  wider  des  Herausgebers  Wi£ 
ftn  und  Willen  aus  dem  in  Hamburg  gedruckten  De- 
{ember -Stuck  des  Magazins  179 1  herausgefchnitten 
und  daher  in  dem  unter  feinen  Augen  gedruckten  Fe« 
bruar-Sttock  von  1792  wieder  eingeruckt  ward;  — 
DaC  Gefchichte  des  Auffatzes  über  die  nöthige  Vor- 
ficht bey  Standeserhöhungen  in  Deutfchl.  —  April: 
Bemerkung  eines  Franzofen  aber  Widandt  neuefte  Er« 
klarung  Ober  die  Conftitution,  aus  dem  Moniteur 
vom  16  Febr.  1792  frey  übcrfttzt. —  May:  Littcra- 
rifche  Anekdote,  die,  Gottlob!  eine  Seltenheit  ift.  — 
Airguft:  Locket  Einfluß  auf  MirtUmfs  Bildung.  — 
Oftob.  Legung  des  Grundfteins  zum  Monument  der 
Bauernfrey  bert  in  Dännemark. — Nov.  Summarische 
Volkslifte  der  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 
vom  lahre  1790  (fortgefttxt  im  OÄob.  1794)»  — 
Dec.  Befteht  die  Prefsfreyheit  in  Dännemark  bloe  in 
Abfchaffiing  der  Ccnfort  (eine  Ueberfetzung  der  Ab- 
handlung in  der  dänischen  Minerva  1791-  Nov.)  — 
I793.  Ian.  Das  Beflerwerden.  —  Febf .  Ueber  einen 
erheblichen  Miftverftand  bey  Schätzung  der  franzo- 
fifchen  Affignaten.  —  März:  Es  ift  nicht  alles  Gold, 
was  glänzt.  — Daf  Zufatz  zu  den  Bemerkungen  über 
die  franzöfifchen  Affignaten.—  April:  Kann  der  Kfr- 
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nig  von  Dännemark  alt  Herzog  von  Holftein  (ein 
Contingent  zum  Reichskriege  wider  Frankreich  vei« 
gern?  — May:  Ertrag  der  Kriegsßeuer  für  Kopenha- 
gen vom  Iahr  1789*  —  lun.  Ein  englifcher  Bericht 
von  der  Ermordung  Ludewigs  XVI.  —  Iul.  Verglei- 
chung  der  Schiffahrt  der  vermiedenen  Nationen 
durch  den  Sund  in  den  Iahren  1789  bis  1792  (fort* 
geletzt  im  lun.  1794  und  im  März  1795).  — Auguft: 
Fernere  Vermehrung  der  franzöfifchen  AfTignaten. — 
Sept.  Anekdoten  von  der  Ermordung  Ludew.  XVI. 
—  OÄob.  Nachricht  von  dem  Zuftande  der  Reichs- 
operationscaflTe  (fortgefetzt  im  lun.  1794  und  im 
Febr.  I795>  —  Nov.  Zuckerausfuhr  aus  St.  Croix 
von  1780  bis  1792»  mit  einer  Tabelle. — Dec.  Nach* 
rieht  von  dem  getarnten  Rückftande  auf  die  Kam« 
snerzieler  am  3 1  Dec.  1791.—  I794.1an.  Kindliche 
Zärtlichkeit»  Eine  wahre  Anekdote  aus  dem  Feld- 
«uge  1791.  Aus  einem  dänifchen  Blatte. — Febr.  Re- 
de des  Sidt  Mehemet  Ibrahim  über  die  Rechtmäßig- 
keit der  Seeräuberey,  gehalten  im  Di  van  zu  Algier 
2687*  —  März:  Nachricht  von  einer  neuen  Schrift 
Ober  die  franzöfifche  Revolution« —  April:  Probe 
*    der  neueften  franzöfifchen  Volksphiloföphie.  —  May: 
Das  dänifche  Volk  bey  dem  Brande  des  Schlofles  Chri- 
fiiansburg. — Iul.  Nachricht  von  der  GefeiHchaft  zur 
Erhaltung  der  Freyheit  und  des  Eigenthums  gegen 
Republikaner  und  Gleichmacher  in  England. —  Au- 
guft: Ueber  den  Proceft  des  englifchenGefandten  zu 
Kopenhagen,  Hrn.  von  Hailes,  gegen  den  Profeflor 
Ra&btky  nebft  dem  Originalfchreibcn  des  Hrn.  von 
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Hailes  und  der  Antwort  des  Grafen  von  Bernßorff 
und  den  übrigen  Aftenßücken.  —  Sept.  Ein  Vor- 
(chlag,  die  akademifchen  Preisich riften  berreffend. — 
Nov.  Summarifche  Berechnung  der  Kammerzieler 
bis  zum  31  Dec.  1792. —  Dec.  Soll  England  durch- 
.  aus  nicht  Frieden  machen? —  179  5.  April:  Robe- 
Ipierre*,  nach  einem  englifchen  Blatte.  —  May:  Pfy- 
chologifche  Frage,  FontentÜt  betreffend.  —  lun.  Des 
Hrn.  de  la  Harpe  Unheil  über  die  Verfolgungen,  wel- 
cheRoufleau  erlitt.  —  lul.  Lord  Clatams  Meinung  über 
Verantwortlichkeit  eincsStaatsbeamten. —  Aug.  Crem- 
tccU  Meinung  von  der  Volkstouverainität.  —  Sept.  Sol- 
len Prediger  über  Freyheit  und  Gleichheit  von  der 
Kanzel  reden?  —  Oäob.  Nachricht  von  den  wich- 
tigften  Abänderungen  bey  der  endlich  erfolgten 
Einführung  des  neuen  Preufsifchen  Gefetzbuch*.  — 
Recenfionen  im  Fache  der  Iuritprudenz  und  Staats- 
vhTenfchaft  in  den  Kopenbagmer  larde  Efttrretninger. 
—Seine  Abhandlungen  »über  den  Entwurf  eines  all- 
gemeinen Gefetzbuchs  für  die  Preufsifchen  Staaten" 
erhielten  in  Berlin  mehrmals  den  Preis*  fb  wie  ihm 
auch  der  auf  die  „Abfafliing  eines  Lehrbuchs  nach 
dem  neuen  Preufsifchen  Geßtzbuche"  ausgezahlte 
Preis  von  500  Rthlr.  zuerkannt  wurde.  —  Zu  den 
ihm  beygelegten  „Materialien  zurStatiftik  der  däoi- 
fchen  Staaten'1  (vergl.  Dsu)  und  zur  „ftatiüifch-tabel- 
larifchen  Ueberiicht  der  Volksmenge  in  den  königL 
däni/chen  Staaten,  als  Bey  läge  zu  dem  2tenTheil  der 
Mater.  Flensb.und  Uipz.  I787.8.M' hat  er  ßch  nicht 
bekannt.  —  Vgl.  H'ormTh.^.S.  igt  und923-  (RcvidJ 
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(N.  5O  von  EGGERS  (Emil  Auguft  Friedrich),  dritter 
Sohn  des  Heinr.  Friedr.  von  E.  —  Regierungrratb  zu 
Gtmckßodt  feit  f  794,  vorher  Aufcultant  *  gefc.  de/S/fcJr 
den  jJul./yjp.  VerAich  über  die  peinliche  Rechts- 
und  Gerichts  verU  flu  ng  in  Holftein.  ifterTh.  Hamb. 
1788-  8*  (nat  such  den  Titel:  Geich ichte  der  beiötu 
dern  peinlichen  Rechte  in  Holftein.)  2ter  Th.  DaC 
1790*  2*  (hat  auch  den  Titel:  Lehrbuch  des  gegen- 
wärtigen peinlichen  Rechts  in  Holftein.)  Philofo- 
phifcher  Abriß  von  dem  allgemeinen  bürgerlichen 
Rechtsverfahren.  Ein  Vertuen.  Flensb.  1790. 8- O*™«* 
N.  5.  dem  C.  U.  D.  v.  Eggers  beygelegt.)  Probere- 
lation  aus  bürgerlichen  Rechtsaften  der  Königl.  Dä- 
nemark ifchen  Regierungscanzeley  in  Holftein  iu 
Glückftadt—  Schlesw.  und  Leipz.  1793.  40  S.  Fol. 
(Autograpbum.)  —  Hat  angekündigt:  „lahrgange  der 
Rechtspflege  bey  dem  Holftein.  Obergerichte." 

(N.  5.)  von  EGGERS  (Friedrich  Ludwig),  vierterSolm 
des  H.  F.  von  E. —  Ohergericbtsaufiultuttt  in  Schleswig 
feit  1787  \  geb.  tu  Glückftadt  den  ;  Iun.  1763.  §§.  Cri- 
minalgelchichten  aus  gerichtlichen  Aden;  im  deut- 
Ichen  Magazin  1792.  Inl.  und  Aug.  *ücber  die  Ge- 
richts- und  RechtsverfaflTung  in  der  Landfchaft  Feh- 
'  mern ;  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber.  1793.  H.  2* 
—  Mitherausgeber  des:  *  Corpus  ftatutorum  Sletvi- 
ceniium.  Vtrgl.  C.  L.  Frhr.  von  Brockdorff.  (Revidirt.) 

vow  EGGERS  (Georg  Wilhelm),  fünfter  und  jüngfter 
Sohn  des  H.  F.  v.  E.—  Konigl.  Iti/peftor  des  Krottprin- 
zoufaegs  in  Süderditbmarfcben  feit  17p  2;  geb.  zu  Gluck- 
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fiade  den  n  März  t76f.    $$.  ♦  Verweh  rinei  fyfterai. 
tifchen  Lehrbuchs  des  natürlichen  Staatsrechts.  Al- 
tona 1790.  gr.  8.  (Rtvidirt.) 
von  EGGERS  (Heinrich  Friedrich)  *,  geb.  zu  Mcldorfm 
Suderdithmarfchen  den  31  May  /72a,  Sohn  des  vorma- 
ligen Iuftitxraths  Jobann  Hinrieb  Eggert  dafelbft  — 
Dottor  der  Philofophie  feit  1745 ,  übte  fich  suerft 
bey  feinem  Bruder  Chriftian  Siegfried,  Land  vogt  von 
Süder  dithmarfchen  in  prak  tifchen  juriftifchen  Arbei- 
ten, ward  1746  zum  Lehrer  und  Erzieher  bey  dem 
neuer  richteten  Caroltnura  zu  Braunfeh  weig  ange- 
füllt, bis  er  1749  m  Herzog!.  Holftein  -  Plönhche 
Dienltetrat,  vor  in  er  als  Canteleyrath  und  Amts- 
verwaker  au  Rheinfeld  verfchiedene  lahre  alle  obrig- 
keitliche und  Camera Igefchafte  eines  Ober- und  ein- 
sigen Beamten  verwaltete.    Dies  Amt  verwechfelte 
er  1752  mit  einer  Rathsftelle  in  der  Herzog!. Ganze- 
ley  und  Kammer  zu  Plön.   Von  derselben  nahm  er 
1754  (eine  Erlaffung,  fliehte  nunmehr  königliche 
Dienfte  und  privattfirte  desfalls  verfchiedene  lahre 
zu  Itzehoe,  bis  er  175  g  die  Anfttzung  als  königlicher 
Canxeley-  und  Regierungsrath  in  Glück fl ad >  erhielt 
und  bald  nachher  die  Stadt  prtfidentur  bekam,  wel- 
che er  1775  wegen  (eines  Aufrückens  zu  einer  hö- 
hern Rathsgage  niederlegen  mußte.    Im  fahr  1781 
ward  er  zum  Confennzrath,  (nachdem  er  feit  1774 
Etatsrath  gewefen  und  vorher  Iuftitrrath  geworden 
varO  1785  zum  VUt-Canzltr  dtr  Landes rtgitrung  und 
Land-Cauzler  bey  dtm  tätlichen  Laudgcudte  ernannt* 
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erhielt  auch  1790  vom  Kaifer  Iofeph  II.  die  Erhe- 
bung in  den  Reichsadel  und  wurde  1792  bey  der 
Taufe  der  Prinzeflin  Maria  Louife  unter  die  Ritter 
vomDannebrog-Qrdcn  aufgenommen/)  §§•  De  philo- 
fophiae  praäicae  mdole  atque  amfbitu  difquifitiophi- 
lofophica  praefide  Goiofr.  Profe.  Altonae  1741.  4. 
Jo.  Gottfr.  Schatmburg  pro  loco  in  ordine  J  Ctorum 
rite  obtinendo  d.  31  Dec  1742  difputanti  gratula- 
tur  et  de  ritu  veterum  Romanorum  JCtos  variit  de 
rebus  confulendi  paucis  diflerit.  Jenae.  4.    Diff.  lo- 
gico-matheraatica,  in  qua  ad  geometriara  generatim 
applicatur  theoria  de  ordine,  quo  definitiones,  fyfte- 
sna  compofiturus  >  formare  atque  ponere  debet.  ib, 
1749. 4.  (iß  feine  Inauguraldifputation.)  Commene. 
philofoph.  de  (apienti  iuftitiam  adminiftrandi  ratione 
Sinenfibus  ufitata,  qua  Cbrißiano  Siegfried  Eggert  — 
novara  dignitatem  atque  officium  —  fratris  officio 
fatisfä&urus  gratulatur.  ib.  eod.  4.  Comparatio 
inter Eupbratem  philofophum  ac  Joacb.Qeorg. Darier, 
quum  oratione  iblemni  munus  profefforis  Moralium 
ac  Politiccs  capeflTeret,  inftituta.  LipC  1745. 4*  Ver- 
nünftige Gedanken  von  den  Pflichten  gegen  unt 
felbft,  in  Anßhung  des  innern  Zuftandes  und  deren 
Ausübung,  nach  den  Geletzen  der  Weisheit  entwor- 
fen. Wolfenb.  1748.  8.  (Mitgetbeilt.)    Dazu  fetze 
man  noch  folgende  Abhandlung :  Ca/p.  J*c.  Hutbio  ad 

ob- 
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obeundum  munut  Prof.Theol.  in  Acad.  Erlang,  gra- 
tulaturui  brcviter  commentatur  de  more  veter  um 
pro  amicit  vota  nuneupandi  ac  (olvendi.  Jen.  ¥743* 
4.  (Diefe  im  mitgetheilten  Auffetze  eigentlich  nicht 
an/geführte  Abhandl«  traf  man  zufällig  auf  der  Kie- 
ler Univerfitätsbibliothek  an.  fand  fie  nachher  fbgar 
filbfi  imCatal.Bibl.Bunavianae  2f  349«  und  glaubte 
daher  defto  eher»  fie  auch  hier  eintragen  zu  muffen.) 

von  EGGERS  (Heinrich  Peter),  erfter  Sohn  des  Heinr. 
Friedr.  von  E.—  würkliebir  Canztleyratb  und  Stcretair 
im  deutfehen  Departement  des  Gener a/pofiamtr  zu  Kopen- 
hagen feit  1794»  vorher  feit  1779  Can2eleyfecretair 
und  fett  178 1  auchCanzelift  im  Expeditionscomtoir 
bemeldter  Canzeley,  zuerft  fcit  i776VoIomair;  geb. 
zu  Stgtberg  den  sp  Decemb.  typ.  §  ♦  Forklaring  af 
den  Schulzifke  Methode,  at  finde  Lengden  til  Söes,  i 
Sammenligning  med  den  nu  brugelige  Diftanceraaa- 
ling  melJem  Maane  og  Stierner  *,  in  der  Minerva  Dec 
1789.  Om  Grcenlands  Oefterbygds  finde  Belig- 
genhed  —  wurde  1792  von  der  köntgt.  dftnifthen 
landwirthfchaftlichen  Geftllfchafc  mit  ihrer  dritten 
goldenen  Medaille  belohnt  und  im  vierten  Bande  ih- 
rer Prettfchrirten  (Kopenh.  1794-)  gedruckt«  auch 
nachher  von  ihm  Jtibft  uberfetzt :  Ueber  die  wahre  La- 
ge des  alten  Oftgranlands.  Kiel  1794.  g.  mit  2  Kar- 
ten. (Autographum.) 

EGGE  RS  (Matthias  Simon),  Kammtreybott  in  Altona;  gib. 
dafelbß  im  Febr.  ij6k  Trauerrede,  dem  unver- 

geßlichen Andenken  des  zum  Herrn  heinigegangenen 
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Hoch  würdigen  Deputirten  Altfchottifchen  Obermei* 
ßers  Br.  Witfe/j»  von  4#er*»  königt.  danifchen 

Conferenzraths  zu  Altona»  gewidmet»  und  gehalten 
in  der  Loge  Ferdinand  zum  Felfcn  in  Hamburg  am 
13  Ian.  1793  vom  Br»  MS. E.  Hamb,  gedruckt  von 
J.  P.  Tonder.  16  g.  Rede»  der  Feyer  des  St.  Jo- 
hannisfeftes  gewidmet  und  in  der  Loge  Ferdinande 
zum  Fellen  i  n  Hamburg  gehalten  —  den  30  lu».  j  79  3. 
1 6  S.  g.  (Mitgttbtilt.) 
(M.  u.  N.  1  -  %.)  EHLERS  (Martin)»  Doclor  nnd  ordmt- 

Ikbtr  Proftffor  der  FbUqßphu  in  Kiel  feit  1776,  g*b. 
%u  Nortorf  in  der  WilAerrnarfch  den  6  /an«  7732.  Er 
ward  Re&or  in  Segeberg  1760.  Aufser  andern  An- 
trügen zn  Reäorafen  oder  Lehrftellen  bey  Schul-  und 
Lehranftalten  erhielt  er  dafelbft  einen  wiederholten 
Ruf  nach  St.  Petersburg  an  die  Stelle,  welche  Bitfcling 
niedergelegt  hatte*  Er  nahm  den  letzten  Ruf  unter 
der  Bedingung  an ,  dafi  er  (eine  geradezu  fuchende 
Erlaflung  erhielt»  Der  fei.  Graf  Bernßotff  hielt  ihn 
aber  im  Lande  zurück,  und  er  ging  darauf  als  Re&or 
an  die  nun  in  ein  Gymnafium  verwandelte  Schule 
in  Oldenburg.  Er  lehnte  hier  einen  Ruf  nach  Mag- 
deburg an  die  Stelle  ab,  die  izt  Fmck  bekleidet  und 
damals  auf  (einen  Vorfchlag  erhielt.  Wie  das  Ol- 
denburgifche  gegen  das  Groftfurftlich-HolAeinifchc 
veruufcht  werden  (bllte,  wurde  er  1771  als  Profe£ 
ibr  und  Rtäor  an  das  akademische  Gymnafiura  in 
Altona  verletzt»  wo  Anträge  von  Weimar  und  Stral- 
fund  an  ihn  eingingen.  In  Kiel  fchlug  er  noch  einen 

Ruf 

« 


Digitized  by  Google 


Ruf  nach  Dresden  aus.  Die  Vorzüge  einer  un- 
urnfchrinkten  monarchi&hen  Regierung  vor  andern 
Regieruogsrormen.  Eine  lube)  rede.  Altona  1761. 4. 
Quatenu*  fthoUe  mogiftcr  Philofophu*  effe  debeat? 
1763.  4.  Von  der  bey  Zulaflhng  und  Beförderung 
der  lugend  zum  Studieren  nöthigen  Bchudamkeit. 
Altona  1764.  4*  Gedanken  von  den  zur  Verbelfe- 
rung  der  Schulen  notwendigen  Erforiierniflen.  Al- 
tona und  Lübeck  1766*  8-  Ob  es  ein  licheres  Merk- 
mal von  der  guten  und  rechtfcluffenen  Amtsführung 
eines  Schulmannt  fey,  wenn  er  an  feinem  Orte  allge- 
mein geliebt  und  gelobt  wird  ?  Altona  1 766. 4»  °ra- 
tio  de  iufto  auftoritatij  in  opinionibus  pretio.  Ol- 
denb.  1769«  4«  Von  der  Schädlichkeit  einer  zahl- 
reichen Kugend  in  Schulen.  DaC  1 769.  4-  Vom  Nuz- 
xen  und  Schaden  der  Schau fpiele.  Daf  1770»  4.  Ge- 
danken vom  Vocabellernen  bey  ra  Unterricht  in  Spra- 
chen (die  überhaupt  eine  Anleitung  zur  gefchwinden 
und  gründlichen  Erlernung  der  Sprachen  in  (ich  ent- 
halten). Altona  1770.  8*  V°n  dem  Einflufle  der 
Wahrheit  in  menfchliche  Glück&ligkeit.  Oldenb. 
1770.  4-  Gedanken  über  den  Luxus.  Daf  1 770. 4. 
*  De  babitu  bonarum  artium  ad  retigtonem  et  vtrtu- 
tem.  ib.  1771.  4.  Von  den  EinfhhTen,  Nr  eicht  die 
Art»  wie  Schullehrer  beurtheilt  werden,  in  Schul-  und 
Erxiehungsgefchäftc  hat.  Daf  1771.  8.  Anmerkun- 
gen über  die»  (eine  Abhandlung:  vom  Voca beilernen 
betreffende,  Recenfion  in  Klotzens  demfeber  Biblioth. 
DaC  1771.  8«    Von  den  Voxthciien  und  Vergnn- 
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gütigen»  velche  Eltern  im  Unterricht  und  in  der  Bit« 
dung  der  lugend  vor  Schullehrern  voraus  haben.  Al- 
tona 1771.  8«    Von  der  Notwendigkeit,  beyra  Er- 
«iehungsgefchäft  vorzüglich  auf  die  Bildung  des  Her- 
zens zu  fchen.  Daf  1771.  8«    Von  Gltickfeligkeiten 
des  Regentenftandes.  Da£  1773*  8«    Einige  das  AI« 
tonaifche  Gymnafium  betreffende  Bemerkungen  und 
Gedanken.  Daf.  1774. 4.    Fafciculus  diflertationum 
argumenti  philofophici.  Flensb.  et  LipH  1775«  8* 
Sammlung  kleiner  das  Schul-  und  Erziehungswefen 
betreffenden  Schriften»  worin  vorher  gedachte  deut- 
fthe  Schulfchriften  und  außerdem  Gedanken  über 
Pendonseinrichtungen  und  eine  Abhandlung  von  ei- 
nigen das  Erxiehungswefen  betreffenden  unerkann- 
ten Hindernden  und  Einrichtungen  enthalten  find. 
Flensb.  und  Leipz.  1776.  8*    Abhandlung  Uber  die 
Enrwickelung  der  Seelen  fähigkeit,  in  Ablicht  auf  die 
moralifche  Bildung  des  Menfchen;  im  iften  Th.  der 
Cramerfchen  Beyrräge  zur  Beförderung  theologi- 
fcher  und  anderer  wichtigen  Kenntnifle  ( 1 777).  Ge- 
danken Uber  den  Charakter  unferer  Zeit  und  über 
die  (ich  darauf  beziehenden  Pflichten;  daf.  im  2ten 
Th.  ( 1 778.)    Betrachtungen  über  die  Sittlichkeit  der 
Vergnügungen.  2  Bände.  Flensb.  1779.  8-  (Der 
Ablchnitt:  »Vergnügungen  des  gefelligen  Umgangs" 
ift  d&nifch  überfetzt  in  AlmeennyttigeSamlinger  2  St.) 
Zvreyte  verbefferte  Ausgabe  1790.    Ueber  die  Lehre 
Von  der  menfchltchen  Freyheit.  De  flau  1782.  8* 
{FfMiofifib  von  jfoftp/j  QabrUl  Fncia,  der  j  787  ata 
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Leftor  der  franzöfifchen  Sprache  zu  Kiel  Harb,  Ober« 
fetzt,  mit  einer  Vorrede  und  mit  einem  Gefprich  vom 
Ueberfeczer  und  mit  einem  Zufatz  vom  Verfaflir,  un- 
term Titel:  Diftours  für  la  liberte,  a Deflau  Sc Leipf 
1783.  gO    üeber  die  Sympathie,  mit  Rückficht  auf 
deren  eigentliche  Bcfchaffenheit  und  auf  deren  Ver- 
hiltnifi  zur  Selbftliebe  und  Wohlthätigkeit;  im  4ten 
Th.  der  Cramerfchen  Bey träge  (1783).    üeber  die 
UnzuIäfTigkeic  des  Büchernachdrucks  nach  dem  na- 
türlichen Zwangsrecht.  Deflau  1784.  8-  Antheil 
an  der  allgemeinen  Revifion  des  gefamten  Schul-  und 
Erziehungswefens.  Hamb.  1785  ff.  Winke  für  gute 
Fürften,  Prinzenerzieher  und  Volksfreunde.  2  Theile. 
Kiel  und  Hamb.  1786.  1787«  8«    Anmerkungen  zu 
Finkr  Ewas  über  Anleihen ;  in  den  Schlcsw.  Holft. 
Prov.  Ben  1788»  H-  3-    Ideen  zu  einem  patrioti- 
ichen  Bunde ;  im  deutschen  gemeinnützigen  Magazin 
j  Iahrg.  3  Vierteil*.  S.  102-125«  und  4  Viertelj.  S. 
34*62.  (1788O  Gefpräche  zwifchen  einem  Fürften 
und  (einem  Rath  über  die  zur  Verbeflerung  des  Fi- 
nanzzuftandes  und  zur  Abhelfung  mancher  Staatt- 
übel  zu  veranftaltenden  Maaftregeln ;  daf  2  Iahrg» 
5  Viertelf.  S.  1 16- 139.  (1789O    Sendfchreibcn  ei- 
nes Kammerdieners  an  (einen  Herrn,  ein  Raffinement 
in  der  Politik  betreffend  *,  daf.  4  Vierte!).  S.  167-190« 
Kielifcher  Handkalender  für  die  lahre  1788  - 1792* 
J2*    Schleswig -Holfteinilcher  Specialkalender  für 
dielelben  Jahre.  Kiel  1787- I79.I- 8>  Staatsviflen- 
fthafdiche  Auffätze.  Kiel  1791-8.    Buch  zum  Left- 
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lernen»  (Glückftädtifches  Lefebuch  vom  ftl.  C  R. 
Lange  herausgegeben,)  zum  allgemeinen  Gebrauch  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holftein  verbe£ 
ßrt.  Kiel.  8.  Sendfehreiben  an  Wielandy  zur  Aht- 
wort  auf  deffen  Zufchrift,  die  franzöfifthe  Revolu- 
tion undConftitution  betreffend  ,  im  deutfehen  Mer- 
kur 1792-  St.  7.  (Autograpbum.)  Antheil  am;  *  Wo- 
chenblatt zum  Betten  der  Armen  in  Kiel.  1 794  ff  g. 
(Vergl.  G.  Holfl.)  Litterarifche  Gedanken  von  der 
Schrift  des  Hrn.  Prof.  Hegewi/cb  in  Kiel  über  Neutra- 
Jitär,  im  Genius  der  Zeit  1794.  Sept.  Von  den 
Pflichten»  welche  Staatsbürger  in  Zeiten  des  Getrei- 
demangels oder  der  Theurung  gegen  ihren  Staat  zu 
erfüllen  haben;  in  den  Prov.  Ber.  1795.  H.  5.  (ift 
aus  dem  Wochenblatce  zum  Betten  der  Armen  in  Kiel 
wieder  abgedruckt,  wurde  aber  auch  befbnders  für 
Freunde  abgezogen.)  Gedanken  eines  Ungenannten 
über  die  Abhandlung  von  den  Pflichten  der  Staats- 
bürger in  Zeiten  des  Getreidemangels — mit  Anmer- 
kungen y  daC  Antheil  an  der  Vorrede  zu  SufimibU 
Predigten.  (Vergl.  Reinbold.)  " 
EICHEL  (Johann),  Doclor  der  Ar zney gelabt t bei t  und  Fr 
vinzial mediett s  auf  Fy neu,  in  OJetiße  tvobnbaft ;  geh*  zu 

Hoßrup  in  der  Schluxharde  Amts  Tondern  den  

'74  •  •  Difp.  inaugur.  Experimenta  cir- 
ca fenfum  videndi;  in  foc.  med.  Harn,  collect.  Vcri.I. 
p.  238.  (17740  Continuatio;  ibid.  p.  330.  Epi- 
ftola  de  variolis  ad  avunculum  fuum  D.  Fabricium, 
medic.  nofoc.  Hafn,  Fridcriciani,  anno  17 66  mi(Ta 
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notiique  quibusdam  1774  adieäis  >  ibid.  Vol.  IT. 
(1775.}  Scarlatinae  conftitutio  epidemica  annorura 
J776  et  17775  in  AÄis  foc  med.  Hafn.Vol.IL(i7y9.) 
—  Vergl.  IVorm  3,  fg2  und  923. 

(N.  5.)  EIMBKE  (Georg),  DoHor  der  Pbilofipbie  (feie 
I793)  und  Arzeneygelabrtbeit  (feit  1794),  w*>  ff«cZ>  feie 
1795  Adjuncl  der  mediciuißbm  FacuJtät  zu  Kiel>  vor- 
her feit  1793  Privatdocent;  geb.  zu  Hamburg  den  #7 
Dec.  #77/.  §  §.  VerAich  einer  fyftematifehen  Nomen- 
klatur für  die  phiogiftifche  und  antiphlogiftifche  Che- 
mie. Halle  1793.  8.  Etwas  über  unfer  Küchenge- 
fchirr  *  in  den  Prov.  Ber.  1 794.  H.  5.  Spec.  inau- 
gur.  fiitens  analyfin  chemicam  fontium  muriatico- 
rum  Oldeslotnfium.  Kil.  1794«  g.  Verfuche  aber 
den  WArmeftoff}  in  J.  A.  C  Gre »V  Journal  der  Bhy- 
fik  B.  7.  Ueber  dat  Leuchten  des  Phosphorui  in 
Stikgas*  daf.  B.  8-  (Rtvidirt.)  Wird  von  »£r#»7 
Traue*  eietnentaire  ou  Principes  de  phyfique  3  f  T. 
Parts  1789-1792.*'  eine  Ueberßtzung  mit  vielen  Zu« 
f taten  und  Anmerkungen  beforgeu,  wovon  Theil  1. 
Hamb.  1796  herauskömmt« 

(M.  u.N.  1-  5.>EKRARD  (Friedrich),  Do8or  der  Philo, 
ßpbie  feit  1784  und  Sekret*ir  der  königlichen  Bibliothek 
zu  Koptubüpu  feit  November  1790;  vorher  feit  1785 
Amanuenlis  bey  derfelben,  fchon  berufen  oder  er- 
nannt 1784,  zuerft  feit  1772  Privatdocent  und  zu- 
gleich von  1775-178*  Amanuenlis  und  Bibliothek- 
fthretber  zu  Göttingen  -,  geb.  zu  Fritdcricbsort  im  da- 
nifchcn  Walde  An  6DCC.174+.       *  Au  flaue  in  zwo 
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Hamburger  Wochenschriften  (befanden  in  dem  red- 
lichen Hamburger)  1766  ff.  *MoralifcheErholungs- 
ftunden.  Aus  dem  Franzöfifchen.  Altona  1768*  8* 
*  Sam.  Bourn's  Uebereinftimmung  der  natürlichen  und 
geotfenbarten  Religion.  Aus  dem  Engl i (eben.  4Tb. 
Daf  1770 ff.  *DeffeIben  geiftliche  Reden  über  aus- 
erltfene  Parabeln  unförs  Heilandes.  2  Theile.  DaC 
J771.  8«  (Beyde  Werke  hat  ergemetnfehaftlich  mit 
Dn/cb  tiberfetzt.)    *  Dav.  Hume's  Leben  der  Königin- 
nen Maria  und  Elifäbet;  in  deflen  Gefchichte  ton 
England.  B.  c  und  6.  Breslau  1770  ff  4.  *Cata- 
logus  bibliothecae  Borgeeflianae.    Hamb.  1772.  8- 
*üeberfet zungen  aus  dem  Englifeben  in  den  letzten 
Stücken  des  enkyklop.  Journals.  Cleve  177?«  8-  *?e- 
berficht  derOerter,\ro  die  bekannteften  grtechifchen 
Schriftfteller  lebten*,  nebft  einer  Grundlage  zur  Ge- 
fchichte der  Bibliotheken,  wo  fie  in  Handfthriften 
erhalten  worden.  Gießen  1776*.  8-    *  Bibliothecae 
Eiclreriauae  P.  III.  philologica  et  critica  P.  IV.  theo- 
logica.  Goett.  177s-  1776.  8«    Antheil  an  Eyrings 
Litteraturalmanachen  für  1776  und  1777.  gr.  8- 
Vermehrte  die  Litteratur  in  Achenwal&s  Staatsklug- 
heit  1779.  8«    Afiatißhe  Thiernamen,  gefammelt 
aus  C.  W.  Buttmrs  Handlchriften,  mit  zwey  lateini- 
fthen  Schreiben  an  C.  W.  J.  Qatnrer;  in  deflen  Bre- 
viarium  Zoologiae  P.  I.  (Gört.  1780.)    Litterar  i- 
Iches  Handbuch  der  bekannten  höhern  Lehranftai- 
ten  in  und  außer  Teutfchland,  in  ftariftiföh -chrono- 
logifcher  Ordnung ;  oder  Forrfetzung  der  akademi- 

fchen 


Digitized  by  Google 


0§Q  101  o§o 

T 

&hen  Nachrichten ,  umgearbeitet.  Th.  i.  Erlangen 
I780.  8*  Th.  2«  1782*  Hatte  Amheil  am  Kjn- 
deralmanach.  Nürnb.  1781»  8*  &  vie  am  Reifen- 
den 1  einer  Wochenfthrift  zur  Ausbreitung  gemein* 
nütziger  Kenntnjftc.  Hamb.  1782.  8.  *  Talchenbuch 
für  Kinder  und  Kinderfreunde.  Nürnb.  1782.  8* 
Tafchenbuch—  Daf  1783.  8.  (hat  auch  den  Titel: 
Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgefchichte  für  Kinder  und 
Kinderfreunde.  Nttrnb.  und  Leipzig  1782.  8*  und 
ift  mit  einer  neuen  Vorrede  gedruckt  1783  und  ohne 
de«  Verfallen  Namen  mit  fremden  Zufttzen  1792. 
Seinen  kurzem  Text  zu  ^2  aufgemalten  Abbildungen 
ftdafiatifcher  Volker,  der  ein  Anhang  de«  Tafchen- 
buchf  1783  var,  hat  der  Verleger  auch  unter  einem 
befondern  Titel. herausgegeben.)  Allgemeines  Regi- 
ßer  Ober  die  Gottingifchen  gelehrten  Anzeigen  von 

17*3-1782.  aTheile.  Gött.  1784«  1785-8- 
j  ßc  Th.  begreift  die  anonymifchen  Schrifcen  und  der 
2te  in  xNrey  ftarken  Hllrten  die  genannten  Schrift- 
fteller.)  #  Erinnerungen, aber  einige  Briefe  eines  vor- 
geblichen  Franzofen  (Ca/p.  Riubecld%  der  (ehr  fonder- 
bar  von  Sachten  bis  Ober  die  Elbe  hinübergereifet 
fey  n  Nrill,  von  einem  Veteran  aus  Thüringen,  der  ehe- 
mals auch  reifete,  aber  bedachtlicher.  Aiethinien  (AI* 
tona)  1784«  8«  Catalogus  bibliothecae  Walcbw*. 
Goett.  1784*  8*  *  Schreiben  Uber  ein  Werkchen  un- 
ter dem  Titel:  Schilderung  des  deutfehen  Reichs  und 
der  dtutfehen  Litteratur»  von  einem  Engländer  zu 
Berlin  für  feine  Freunde  zu  London;  nebft  einem 
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kurzen  Aufzuge  der  Wezelfchen  Schrift  aber  deutfthe 
Sprache,  von  Hrn.  Abbe  Kenunger;  beyde  aus  dem 
Franzöf.  frey  übcrfctzt,  mit  kurzen  Berichtigung« n 
und  Zufaczen.  Alt.  178s«  8-  R'egifter  zu  Hrn. Hof- 
rath Sc blözers Staatsanzeigen.  H.  r-24-  Golt-  '785- 
gr.  g.  Regifter  zu  H.  2$  -48-  Da£  1790.  Regifter 
zu  H.  49-72.  Daf.  179s-   *Cata1ogus  biblicthecae 
jot>.  Sam.  Augufiinu  Hafn.  1786.  8«  *Bibliothecae 
Lorcktanae  P.III. philologica  et  mifcellanea.  ib.  1787* 
8.    Vorrede  zu  (Carl  Heinr.  Krogen'r)  kleinen  Vörie- 
fangen   für  verheyrathete  und  uhrerheyrathetc 
Frauenzimmer,  zum  Unterricht  und  Vergnügen.  Mit 
einem  Schreiben  an  das  deutfehe  Publicum  begleitet. 
Kopenh.  und  Leipz.  1 7^7.  8-   Gedichtnißrede  über 
Job.  Mich.  Gtufs  —  gehalten  vorn  Hrn.  luftitzrath 
Ove  Mitling;  aus  dem  Danifchen  überfetzt  und  mit 
einigen' Zu  Tatzen  begleitet.   Kopenh.  1787*  8r'  8* 
♦Strccetanker  om  Lxrdom  og  laerdeTidender.  Kbhvn. 
J787- 4-    #  Kicebenhavns  Tidender.  1787-4-  I- 
Igde  Stykke.    Udkaft  til  en  fuldftxndig  Haandbog 
over  almeennyttig  Kundfkab  og  Litteratur.  Kbhvn. 
1788-  8-    Futdftxndig  Haandbog  over  almeennyt- 
tig Kundfkab  og  dens  Litteratur.  Mathematifk-phy- 
fifkeDeel.  Kbhvn.  1788-  8-    Philofophif  k  -  pöliti- 
fke  Deel.  1789.    Statiftifk-hifrorifke  (eller  ahtt- 
quarifke)  Deel.  1790.    Nogle  Oply'snlngcr  over 
mine  Haandbceger  om  almeennyttig  Kundfkab  og 
dens  Litteratur,  tilüge  med  nogen  Efterretning  om 
miue  Studeringer  og  littcrarif ke  Henfigter,  for  dfem, 
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der  ikke  kiendt  mig«  Kbhvn.  1789.  S*  *Catalogus 
.  bibtiothfeae Ttottian*.  T.III.  P.  I  et  il.  Libri  Math. 
Phyf  Med«  Philof.  Oecon.  et  Polic.  ib.  1790.  8  mai. 

,  lordbefkrivelie  for  unge  og  *ldre  Lxfere,  tildeeis  ef. 
?  ter  Hr.  Csrl  Gottbold  KticbtU  tydfke  Haandbog, over- 
,  6t  ved  Marten  Hsllsger,  ovcralt  foroeget  og  tildeefs 

r  rettet  red  F.  £.  Kbhvn.  1793.  g.  *Catalogus  bi- 
•bJiothetae  Tbtoiori  HolmfkjolL  ib.  1794.  g.  Nie// 
JYäA/**  litterahrke  Fortjenefter  ( 1  Bogen  in  gOi  vor 
<fc^e «  hinterU  flenen  Ueberfetzung  des  Schummelfchen 

?  kleinen  Voltaire.  1794.  Claffifieeret  Fortegnelfe  over 
de  nyeße  og  brugbareftc  Bceger  og  fmaae  Skrifter 
fideji  1789»  med  Arke-Tallets  og  Kobbertavlerncs 
AngiveHe  og  Pritcr  1794.  g.  Syftematifk  Vejled- 
ning  til  almeenny  ttiga  Naturkundfkab  uxrYzxt-Ri- 
gets  1795«  8,  med  Robb.  —  Uebrigens  lieferte  er, 
wahrend  feines  Aufenthalts  in  Deutfchland,  Roccu fö- 
nen im  Reichspoftreuter  1770  ff.  und  in  der  Harn- 
bueger  neuen  Zeitung  177t  ff.,  in  den  Gothaifchen 
und  Greifsvaldifchcn  gelehrten  Zeitungen  feit  1780, 
much  Aujfdttti  Rectnßoneu  und  Sacbricbtm  in  Gatte* 
rert  hiftorUchem  Journal  (in  deflen  1  sten  Bande  von 
ihmdie„Ueberfchtderd*nifchen  Litteratur  unter  der 
Regierung  Chrißiant  VJI."  herrührt  \  allein  der  Auf- 
latz :  Daoifche,  Nor wegifthe  aind  Islindifche  Littera- 
tur B.  12.  nicht  ihn,  vrie  Meq/H  in  der  Litteratur  der 
Scattftik  S.  47».  veriputhet,  fondern  \rahrfcheinjich 
Gmttrtr  felbft  aum VerfalTer  hat.  Vergl. B.  15.S.98O 
und  in  Meufeli  hiftorücher  Liueratur  178 1  - 1784* 
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(namentlich :  'Gefchichte  einiger  Wappenfchilde  der 
dämfchcn  Monarchie,  aus  den  neueften  Ünterfuchun- 
gen  darüber,  1782*  St.  9.)  ferner  die  padagogifch* 
Litteratur  in  M.  Hifsmanns  Anleitung  zur  Kenntnift 
der  philoföph.  Litteratur.  Lemgo  1778*  80  e*n  Paar 
Aufßtze,  DAnnemark  angehend,  in  der  Bibliothek  für 
Denker.  Gera  1783-  8r*  8«  (namentlich:  Ueber  den 
Zuftand  der  Gelehrfamkeit  in  Dänntmark,  und:  Die 
künftigen  Folgen  des  Iddigenatrcchts.  St.  6*)»  einea 
teutfchen  Autzug  tut  P.  J.  Hylntt  in  Brauel  1774 
gekrönter  Preiifchrift:  de  Belgicae  hodiemae'  fluviii 
eorumque  mutationibus,  hn  2ten  Th.  der  MeufcU 
fthen  Beytrage  zur  Erveiterung  der  Gefchichttkun- 
de,  einige  kleine  Beytragc  zum  politilcheto  Journal 
178J-I785-  un&  zum  Niedereibifchen  Magazin.— 
Wegen  einet  Fehlgriff  des  itzigen  Affeflbrs  Üye  zu 
Schleswig,  damaligen  Kopenhagener  Correfponden- 
ten  det  politifchen  Journalr,  der  einige  Ausfälle  ge- 
gen fich  oder  den  E.  R.  von  Scbirtd  von  den  ipltern 
'  Mitarbeitern  an  Kicebenhayns  Tidender  1787  dem 
erftern  Verfaflerderfelben  Ekkari  unrichtig  zufchrieb 
und  ihn  desfatls  in  einem  Fliegeblatte  angrif,  ver- 
theidigte  dieler  fich  ebenfalls  in  einem  dergleichen 
Blatte:  *  Til  det  tarnkende  Publicum.  Kbhvn-1787. 
g.  —  Er  hat  von  1785  bis  itzt  Antheil  an:  Nyefte 
Kicebenhavnfke  Efterretninger  om  Ixrde  Sager,  be- 
ibnders  im  geogra  philchen  und  grammatischen,  auch 
litterarifchen  Fache,  macht  auch  leit  1790  die  Regi- 
fter  zu  diefcr  gelehrten  Zeitung  und  hat  feit  1794 
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auch  einigen  Antheil  an  der  Kritik  og  Antikritik  

Seit  1792  gibt  er  die  Wochen  fchrift  Samltrtn  herauf» 
•  tröran  er  fiit  dem  4t«n  und  noch  mehr  fett  dem  dten 
Bande  den  flärkften  Antheil  hat,  redigirte  auch  für 
1792  und  1793:  Fuldftjendig  Addrefs-ög  Statt- For- 
tegnelfe  over  Danmark,  Norge  og  Provinferne.  Kice- 
benh.  12.  und  für  1792»  1794  und  1795:  Kiceben- 
havn« Boeparls  Vejvifere,  und  awar  die  beyden  neue- 
ren mit  Zufatzen  anderer  Art,  weswegen  rie  folgen- 
den veränderten  Titel  erhielten:  Topographirk  og 
cekonoraifk  Lomraebog  over  Kicebenhavns  Mark- 
varrdigheder.  1794,  179c.  12- —  Als  Stifter  einer 
kleinen  wohlthatigen  Gcfclifchaft  gab  er  auch  her- 
aus: 'Plan  til  en  mindßbekoftelig  Opdragelfes-  og 
Underftcettelfes-Anftalt  for  fattige  Piger.  Kbhvn. 
J  789-  8- und  d»c  Stiftung  unter  feiner  Durch- 

ficht überreizen:  F.  Schulz  s  Leopold  ine,  overfat  ved 
And.  Hayfin.  Kbhvn,  1792.  8-  Endlich  hat  er  mit 
Berichtigungen  und  Zufitzen  au  den  geographirchen, 
naturkundigen,  moralifchen,  litterarifchcn  und  gram- 
matifchen  Abtheilungen  neu  herausgegeben:  (Nie// 
Pm*/\r)  Lxrebog  for  Bccrn  og  den  cilvoxcnde  Ung- 
dom.  4de  Oplag.  Kbhvn.  1793.  8-  und  (6)  hiilori- 
fke,  htteranfke  og  philofophifke  Annirerkninger  til 
(Juhtnn  Schwabs)  Prtisfkrivt  om  Hindringer  og  Be« 
fordnngi  Midier  for  Religionens  moralfke  Virknin- 
ger,  overfit  ved  Barge  Fofebolan  Kofod.  \  79  3 .  g  (fehlt 
unErßb)  hinzugefügt.  —  »Ucber  feine  utnvarifdt  Er- 
%nhuni  und  den,  trotz  aller  Hindermße,  bciiändrg 
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~  im  Geficht  behaltenen  Z/fZ/w/ff,  warum  diefer  Schrift- 
fteller  das  Studieren  ftatt  aller  andern  Vergnügungen 
zahlte  und  dem  für  ihn  ib  undankbaren  Sunde  treu 
blieb«  obgleich  Temperament  und  erfte  Erziehung 
ihn  dem  Kriegsftande  weit  mehr  geneigt  machte,  £ 
obige  Qplysninger*  welchem  crften  Stücke  noch  nicht 
mehrere  gefolgt  find.1' — SeitrScbattenrilt  vor  feinem 
Taschenbuch  fttr  Kinder  und  Kinderfreunde  4784. 

•    (Theils  reviMrty  theilt  Autograpbnm.)         :  fcr 

EKKARD  (Henrike  Elifabet),  geborne  Bornfebreiber;  $eb. 
%u  Altona  den  tt  Ian.  174;,  verbeyratbet  mit  dem  vorigen 

■  - 

Scbriftfleller  176$.    Sie  hatte  ftarke  Neigung,  gelehrt 
"  öder  wenigftens  dramatifche  Schriftftellerinn  zu  wer- 
den;  aber  die  Harte,  womit  ittan  in  jenen  Zeiten,  be- 
ionders  zu  Altona,  Leute  zu  behandeln  pflegte,' die 
fich  blos  aus  Liebe  verheyratheten,  zwang  fie  xu 
ganz  entgegengeßtzten  Arbeiten  und  ihre  fchönften 
Tage  verftrichen  —  fine.linea?  Plane  zu  Schaufpte- 
len  hat  fie  entworfen*,  aber  zur  Ausführung  fehlten 
—  bequeme  Umflände.    Zuweilen  nur  glückte' ihr 
ein  Vers ;  und  Dt  iefe  fchrieb  fie  oh  für  andere ,::  die 
ßlbft  keine  zu  fchreiben  wußten,  aber  nie  einen  für 
lieh  felbft,  weil  fie  davon  nichts  für  fich  horte,  bb- 
gleich  Andre  oft  durch  jene  ftriefe  erlangten,  wafc  fie 
(lichten.    Gedruckt  find  Von  ihr  bloß  Neujabrs&ün- 
febe  für  1768  Altona  g.  und  wieder  andere  derglei- 
chen 1771  Hamb,  g.,  auch  andere  zu  Altona  1^71. 
' An  Mufenalmanachen  wollte  fie  nie  etwas  einfchicken. 

(Mitgetbeilt.)  * 
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ERHARDI  (Asmus  Friedrich),  Paftcr  rn  BorJesiolm  ftit 
1784  *  vorher  feit  1781  Paftor  *u  Brockdorff  und 
ftit  1771  Cömpiftttr  zu  Grube;  gefc.  zu  Schmalßtde 
Kirch fpielt  und  Amt«  Bordesholm  dtn  $  /«/.  #74*.  (§• 
Die  Geburt  Iefu.  Eine  Cmtate.  Von  7.  F.  Hörern 
dem  Jüngern  in  Muiik  gefetzt  und  aufgeführt.  1763. 
4.  Lieder  eines  lüngtings.  Greifst.  1766.  8-  Et- 
was vom  Spargelbau;  in  den  Schlesw.  Holft.  Anzei- 
gen 1784.  St.  19.  Letzte  Bitten  und  Wtmfche  ei- 
nes Vaters  an  feinen  Sohn  bey  de  (Ten  Abreife  aur  die 
Akademie;  daf.  St.  19.  Gedanken  eines  vaterllndi- 
fchen  Volksfreundes:  zur  Prüfung  und  Beherzigung; 
daf  1786.  St.  49.  Ueber  das  Durchzügen  der  Brtt- 
Ae,  nebft  angehängten  verfchiedenen  Mitteln  dage- 
gen; daf  1787-  14  unc*  16.  An  meine  Freunde, 
deren  Gebäude  vom  Schwamm  angegriffen  werden ; 
daf  St.  29.  Nachricht  von  einer  bey  Berlin  neulich 
entftandenen  Anftalt  zur  Beförderung  der  BaumiUcht 
und  einer  hinlänglichen  Kennrnift  derielben-,  daf.  St, 
30.  Nachricht  von  einer  unter  den  Ftcrden  und 
dem  Hornvieh  graffirenden  Krankheit;  da£  1789. 
St.  50.  Hamburg.  Addrefs-Comt.  Nachricht.  1789. 
St.  99.  Alton.  Addrefs-Comt.  Nachr.  1789.  St.  10 1. 
(Dazu  gehört  noch  eine  im  lahr  1790  auf  Begehren 
der,  der  Hornvieh feuche  wegen  allerhöchft  verord- 

"J  neten,  beftändigen  Commiffion  in  Kopenhagen  abge« 
faßte  und  von  der  Zeit  an  zum  Drncn  fertig  liegen« 
de  ausführlichere  Schrift:  Ueber  d.15  im  Ausgange 

des  Iahrs  1789  an  den  Pferden  und  dem  Rindvieh 

• 
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in  Holfteirt  bemerkte  Zungengefchwur.)  — '  Nachricht 
Ton  einer  ZNrergton  >  die  fich  kst  su  Bordesholm  in 
der  Nahe  von  Kiel  aufhält  j  in  den  Prov.  Ber.  1790. 
H.  3.  Nachricht  vom  Sporgel,  einem  auf  Sandfel- 
dern  pachtenden  Futterkraut  und  von  dem  Verfo- 
cht, der  in  diefem  lahr  mit  der  Einführung  defletben 
in  die  JHolfteinifche  Landwirtbfchaft  wird  gemache 
werden;  daf  H.  4.  Die  meiften  ökonomifchen  und 
andern  gemeinnütaigenIund  Ijtwarifchen  Abhand- 
lungen und  Anffatse  in  den  Schlesv.    olft.  Anseigen 

.  .in  der  letstm  Hälfte  des  Iahrs  f.790»  U|H*  von  den 

.  I.  1791»  1792  und  1793.  Verfchtedcne  kleine  Bey- 
trage  xu  auswärtigen  perioduchep  Schriften.  (Au* 
ttgrupbum.)  ■ 

(R  1  2  4.5O  ESMARjCH  (Heinrich  Peter  Chriftian), 
Redor  der  Domfcbult  tu  Schleswig  feit  1778»  vorher 
firit  1770  Conreftpr  der/elben  Scjiule  ;  gtb.  tu  Ufnis 

s    in  der  Schliesharde  Aratt  Gonorff  deu  21  Febr.  174;. 

,  Sptcdi  praxit  <kchnatioimm  et  coniugationura, 

'  umgearbeitet.  Fleasb.  1.779.  gv.  2^weyte  Auflage 
I78o.  Vierte  verbeflerte  und  vermehrte  Auflage 
1789" Sechste  Auflage  1794.    'Nachsicht  von  den 

■  geendigtea  LecTionen  in  den  beyden  erflen  Claflen 
der  kömgl  Domfcjiule  su  Schleswig.  Eine  Einladung 
(von  ihm  und  denv  Conreftor  Dirkftn).  Flab.  17.80. 
4.    Pr.  De  verbi  Xm^m  vi  et  interpretatione.  ibid. 

m 

I78o«  4»  Pr.  De  praepofitionibus,  quae  in  N.  T.  cir» 
curaicribunt  genitivum.  ib.  178K  4?  pr*  Pe  l«Äio- 
,    nibus  vulgaris  phorum  verftiura  Pfalrai  XVI.  ibid. 

1782. 
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778^*  4«  Virgils  Gedicht  von  der  Land wirthfchi  fr, 
überfewt.  DaC  1785.  g.    Pr.  De  voce  Eir  in  N.  T. 
circumfcribente  Dativum.  ib.  1783.  4.    Der  Brief 
an  die  Galacer  fiberfetzt.  Alrona  1784.  8-  Der  Brief 
an  die  Ephe£r  uberßtzt.  1785*  8«  Anfangsgrunde 
der  Naturgefchichte,  welche  zugleich  zar  Uebung  in 
der  lateinifchen  Sprache  dienen  können.  Flsb.  1787* 
8*    Virgils  Eklogen  uberfetzt.  Schlesw.  1787*  8* 
Zwcyte  Auflage.  DaC  1788-    Schleswigfche  Flora. 
Da£  1789«  8-     Erfte  bis  fechste  Fortfetzung.  Daf 
1 790-  1795.    Seine  Rtcwjion  der  bekannten  Schrift 
Uber:  Die  Niederlegung  der  Domänen  (C  Bittt )  in 
der  monatlichen  Ueberfiche  und  Antikritik  ift  wieder 
abgedruckt  in  den,  unter  genanntem  SchriftftcHer» 
aufgeführten  Briefen  —  An  den  Hrn.  Verwalter  Jür- 
gen  Blatt.  Schlesw.  und  Leipx.  1793.  8-  Befchret- 
bung  der  Grater,  rietartigen  Gewächfe,  Schaftlinge 
und  Kannenkräuter,  welche  in  den  Herzogtümern 
Schleswig  und  Holftein  wild  wachfen.  Schlsw.  1794. 
8.— Antheil  an  der  monatl.  Ueberfichr  (f.  zur  Mühlen). 
(Rtvidirt.)    Von  ihm  angekünd. :  Praecepta  raaxime 
neceflaria  theol.  dogmat.  in  ufum  fcholar.  inferior  um  e 
Mori  Epitome  theol.  chrtft.  pouffimum  excerpra*  — 
E VERS  (Joachim  Lorenz),  QöUfcbmidt  m  Alton»  \  geb. 
düfilbfi'ien  2o  Sipt.  ntf.  Von  dem  Uebertriehe* 

nen  in  den  menfch  liehen  Handlungen.  Vorgelefen 
bey  der  Feyer  des  Johannisfeftes  1794  in  der  Loge 
Ferdinand  zum  FcJfen  zu  Hamburg  von  Br.  J.  L.  E. 
Redner  der  Loge.  Als  Handichrih  für  Ordentbrü- 
der.  8«  —  Außerdem  find  von  ihm  ein  Paar  Gedichte 
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heraus:  Bey  der  Tod ten  fever  Ferdinands  des  tyen- 
fchenfreundes,  Herzogs  von  Braun fchvreig,  General- 
grolsmeifters  der  vereinigten  Logen  in  Deutfchlatid, 
in  der  Loge  Ferdinand  zum  Fellen  zu  Hamburg  den 
5  Sept.  1792.  von  Br.  J.  L.  E.  8«    &n  änderet  auf 
eine  Altonaer  Hochzeit.  (Mitgttbrilt.) 
(M.  u.  N.  1.  2.  4.)  von  EWALD  (Johann),  Oberfler  dar 
ScbUrwigfcben  Iägercorps  und  der  Schleswig- Holßmm- 
feben  leiebten  Infanterie  -  Bataillon*  zu  Eckrrnfördt  feit 
1799,  vorher  feit  1788  Obriftlieutenant;  war  1760 
Volontaircadett ,  wurde  1761  Fähndrich  im  Gilfi- 
fehen  Infant.  Regim.,  176;  Secondlieutenant  in  der 
Garde,  1774  Capitatn  der  Leihjäger,  gieng  1776  alt 
Capitain  einer  Iägercompagnie  nach  Amerika,  und 
wurde  i784Capitain  bey  dem Dittfurthfchen Infan- 
terieregiment; gib.  zu  Caffel  den  30  März  1744  (nicht 
174?)*    §§•  *  Gedanken  eines  Heffifchen  Officien 
Ober  das,  was  man  bey  Führung  eines  Detafchements 
im  Felde  zu  thun  hat.  Caffel  1774. 8»  Der  Parthey. 
gänger,  oder  über  den  Dienft  der  leichten  Truppen. 
....  1784-  8*  Abhandlung  über  den  kleinen  Krieg. 
Caffel  1785»  8»    Abhandlung  Ober  den  Dienft  .der 
leichten  Truppen.  Schlesw.  1790.  8*  *Gefprache 
eines  Hufarencorporals,  eines  lägers  und  leichten  Io> 
fanteriften  über  den  Dienft  der  leichten  Soldaten.  .  Al- 
tona I794.  8»  {Revtdirt.) 

m 

EYBEL  (Gottlieb  Friedrich) ,  Diakottur  an  der  Marien- 
kirche in  Flettrburg,  vorher  feit  1754  Diakonus  zu 
Bördel  um  in  der  Landichaft  Bredftedt;  geb.  zu  •  •  • .  • 
im  Vogtlande  77/4,  y$«  
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FABRICTUS  (Chriftian  Albrecht),  kinigi  dduifiber  Can- 

zeleyratb  und  Committirter  im  General- Landes-  Otkono- 
mit-  und  Commerz- Colleghtm  zu  Kopenhagen*  (vorher 
rweyter  Adminißrator  der  Zahlenlotterie  daiclbft,) 
auch  Mitglied  der  Direktion  der  königlichen  Credit-» 
kafle,  Mitpräfident  der  königl.  dlnifchen  Landhaus- 
haltungsgefell fchaft  und  Mitdireftor  der  Kopenhagen 
ner  GefclHchaft  sur  Aufnahme  der  Naturhiftorie*, 
geb.  zu  Apenrade  den  ai  April  1734.  Forfoeg  1  at 

befvare  det  opgivne  Spoersmaal:  Hvad  er  der»  Com 
meeft  trykker  Borgerftandena  Napring  t  de  fmaae 
Kicebftxder,  og  hvorledes  kan  derpaa  beft  raadet 
Boed?  eingerückt  in:  oeconoroifke  Magazin  g  Bind. 
(Kbhvn.  1764.)    Tanker  om  de  nye  Indretninger 

1  Landvxlenet.  Slaverie  foeder  Nederdrargtighed, 
Dovenfkab  og  Vankundighed.  Frthed  feder  Liv, 
Aand,  Oplysning  og  Sxder.  Kbhvn.  1  H.  1784. 

2  H.  1786*.  3  H.  1786.  4  H.  1787.  (»uch  unttr 
dem  Titel :  Noget  endnu  om  de  nye  Indretninger  i 
Landvxlenet.)  Hvit  forfatning  er  den  lykkeligftt 
enten  den  Danfke  Faefte-Bonde«,  eller  den  Meklen- 
borgfke  Livegne-Bondcs?  in  der  dänifchen  Miner- 
va 1785.  St.  6.  Brev  til  en  Ven  angaaende  dt  op- 
kommende  Stridtgheder  i  Anledning  af  den  iaa  kald- 
te  jydfke  Ambaflade.  Kbhvn.  1791.  Vergl.  Warm 
3»  924.     (Nach  dem  Auto^rapbnmJ 

FABRICTUS  (Friedrich  Wilhelm  Peter),  Sohn  des  Jo- 
hann Chriftian  F.  im  Warm  —  Doclcr  der  A.  Q.  vnd 
Privatgeltbrttr  auf  Barnbolm ;  geb.  zu  Tündern  den  14  Det. 
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774 i.  $§.  De  motu  humorum  pr©gre(fivo,veterit>iw 
non  ignoco.  Alton.  1762*  4-  (D.  inaug.)  ten  tarnen 
medicum  de  Emetotrophia.  Edinb.  1767*  g.  Vergl. 
Worin  1*  294*  .  * 

(M.  u.  N.  1-5.)  FABRICIUS  (Johann  Chriftian),Bruder 
des  vorigen,  \rird  von  J.  Q.  Dabin  (S.  52g)  irrig 
alt  verdorben  aufgeführt  ^ruD^tor  4er  Pbiloßpbii  und 
Profeffbr  der  Otkonomtt*  Natur  itbre  und  Camera  twiflen- 
fcbaften  zu  Kiel  fcit  17751  vorher  feit  1770  Profeflbr 
der  Ökonomie  zu  Kopenhagen ;  geb.  %u  Tondem  dem 
7  Jan,  174$.  Vercheidigung  der  Moofte  auf  lau- 

ern Wielen;  in  D.  Q.  Scbrebtr't  Sammlung  verlchie- 
dener  Schriften  aus  den  ökonomischen,  Policey-  und 
Cameralwifienfchaften.  Th.  5.  (1766.)  Anfangs- 
grande der  ökonomifchen  Wjffenfchaften ,  zum  Ge- 
brauch akademifcher  Vorlefungen.  Flensb.  1773«  g. 
Zveyte  verbefferte  Auflage.  Kopenh.  J783.  (Eine 
danifche  Ueberfttzung  ift  in  den  Kopenh ag.  Addrefr» 
Comt  Nachrichten  1705  Nr.  242.  angekündigt.) 
Forfceg  til  en  Af  handling  om  PlanternesSygdomme; 
in:  Norf keVidenf kaber  Seif k.Skrifter.  5  Deel,  Sy- 
ftema  entomologtae,  (iftens  iniedorum  clafles,  ordi- 
nei,  genera,  fpeciet»  *diectis  fynonymis  locis,  defcri- 
ptionibus,  obfervationibus.  Flensb.  et  Lip£  1775.  g. 
Beitreibung  der  weiften  Ameiie»  im  iften  Bande 
der  Befestigungen  der  Gefellfchait  naturforfchen- 
dcr  Freunde  in  Berlin  (1779)»  Genera  infectorum 
eorumque  charafteres  naturales,  (ecundum  numerura, 
figuram,  fit  um  et  proportioaem  ommum  partium 
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oris;  adieÄa  manttfla  fpecierum  nuper  dtte&arum; 
Kit.  1777.  8«    Vcrfiich  Ober  die  Gefetze  det  Natur« 

* 

reiche;  im  2ten Th.  der  Cramerfchen  Beytrlgc  (1778)» 
Philofbphia  entomoIogica,fifiens  ftientiae  fundamen- 
ta,  adic&it  definitionibue,  exemplia,  obfervationibut, 
adumbrationibus.  Hamb.  etKil.  1778*  8  mai.  Mi« 
neralogifche  und  technologifche  Bemerkungen  auf 
einer  Reife  durch  verfthiedene  Provinzen  in  England 
und  Schottland;  mit  Anmerkungen  und  Zufärzen 
von  J.  J.  Ftrber,  in  det  Ittutrn  neuen  Beyträgen  zur 
Mineralge&hichte  verfchiedener  Linder.  B.  I.(  1778.) 
Reift  nach  Norwegen,  mit  Bemerkungen  aui  der  Na« 
turgefchichte  und  Ökonomie.  Hamb.  1779.  8- 
auch  zu  Amfterdam  178 1.  8*  ins  HoüänM/cbe  über- 
fttzt,  und  fteht  auszugs\reifö  thetls  im  2ten  B.  der 
Nürnberger  Sammlung  neuer  Reifcbefchreibungen 
1780.  8«>  th*tf*  dämfck  in  der  Sämling  af  de  befte  og 
nyefte  ReHebefkrivelfer.  %  D.)    NAhere  UmftAnde 
aus  dem  Leben  det  Ritters  von  Linn*;  im  deutfehen 
Mufeum  1780.  St.  5  und  7.    Betrachtung  des  Lin- 
n&fchen  Syftems  und  (eines  eigenen  Syftems  der  En« 
tomologie;  im  2ten  B.  der  Schriften  naturforfchen« 
der  Freunde  (1781)-    Von  der  Volksvermehrung« 
infonderheit  in  Dännemark.  Hamb,  und  Kiel  178  U 
8.   Specics  infe&orum  exhibentes  eornm  differentiat 
fpeeificas,  fynonyma  au&orum,  loca  natalia,  meta- 
morphofirr,  adieftis  obfervationibur,  deferiptioni- 
bus.  T.  1.  2t  Hamb.  178  f.  8  m*'«.  Betrachtungen 
Ober  die  aligemeinen  Einrichtungen  in  der  Natur. 
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DaC  1781.  8.  Ankündigung  einer  ökonoroifchen 
Gcfchichte  Friederich  V.;  imlüelifchcn  Magazin  B. 
I.  St.  2.  Ertrag  der  Bauernhöfe  in  Dännemark 
1764  ff.j  im  hiftorifchen  Portefeuille  1783.  St.  2. 
Om  Hcere-Redfkaberne  hof  Krebs  og  Krabber  j  in: 
Nye  Sämling  af.det  Kongel.  danfke  Videnfk.  Selfk. 
Skrifter.  2  Deel  (1783)-  Sanders  ökonomifche 
Naturgefchichte  für  den  teutßhen  Landmann  und 
die  lugend  in  den  mittlem  Schulen,  fortgefetst.  4ter 
Th.  Leipx.1784-  (Auch  unter  dem  Titel :  Cultur 
der  Gewftchfe,  zum  Gebrauch  des  Landmanne.— Th. 
5.  ift  angekündigt.)  Briefe  über  London,  vermifch- 
ten  Inhalte.  Deflau  17  84»  8*  (Driy  waren  fchon 
vorher  int  Kieler  Magazin  eingerückt.)  Von  der  Er- 
»ehung,  befonders  in  Dftnnemark.  Daf.  1784.  8. 
Beschreibung  der  Atlasmücke  in  ihrer  Puppe  (eipula 
fericea)}  im  5ten  Bande  der  Schriften  der  Berliner 
Gefellfchaft  naturforfchender  Freunde  (1784)-  Nach- 
richten vom  dänifchen  Handel»,  im  hiftorifchen  Por- 
tefeuille 1785. St.  3-5.  (Dicfelben?) Hiftorifche Nach- 
richten vom  dänifchen  Handel;  im  polit.  Journal  1785» 
B.  2.  S.  302  ff.  383  ff-  49 S  ff  0™  Zufammenhange 
und  erweitert  wiederholt  in  fihun  Policeyfchriften 
Theil  1.  S.  1 1-306.)  Schreiben  von  den  neueften 
Einrichtungen  in  Wien ;  daf.  St.  6.  Schreiben  vom 
Zuftande  der  WifTenfchaften  im  Oefterreichfchen ; 
daC  St.  7.  Ungedruckte  Briefe  auf  einer  Reife  durch 
Deutfchland;  daf.  1786.  St.  3  ff.  Briefe  auf  einer 
Reiß  durch  Rufsland  1786*1       *786-  Sc  2  und 
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II.  1787.  St.  2  und  4.  (Fr*«*,  im  ef^rit  desjour- 
naux  1788-  VIL  X.)    Lob  der  Leibeigenfchaft;  im 
neuen  Kielifthen  Magazin  (1786)  B.  i.St.  3.  (4*»/)* 
überfetzt  in  der  Minerva.)    Poltceyfchriften.  1  Th. 
Kiel  1786.  Kopenh.  1787.  8*  (Daraul  dänifcb  über- 
fetzt:  Hvori  beftaaer  Borgerd  yd?  Kbhvn.  1786*  80 
»Th.  1789.    Mantifla  infedorura ,  fiftent  eoruin 
ipecies  nuper  dete&at,  adieftis  chara&eribus  generi- 
eif,  diffcrentiii  (peeificis,  einendationibus,  obferva- 
tionibus.  T.  I  et  II.  Harn.  1787.  8  rnai.  Dann*» 
markt  Finanz-  und  Schulden  wefen  \  im  neuen  Kiell« 
fchtn  Magazin  B.  %.  St  1.  (1787O    Schreiben  aber 
dem  von  dem  Bauernftande  in  BernftorfF  errichteten 
Obelifk;  im  hiftor.  Ponef.  1787*    Nova  infefto- 
rum  genera;  in  Skrifter  af  Natu  rhißorie- Sei  fkabet. 
B.  1.  (1790.)    Auch  eingerückt  in  J.  G.  Schntidtrr 
neueftem  Magazin  der  Entomologie  St.  1.    Von  ei« 
«igen,  dem  Gelchlechte  Ips  fich  nähernden,  Infeften- 
gefchlechtern;  in  den  Abhandlungen  der  ruturfoc- 
Ichenden  Gefellfchaft  in  Paris.  Th.  i.  (1792.)  Car; 
a  Linne  praeleftiones  in  ordinea  naturale«  plantarum 
c  proprio  et  J.  C.  Fabricii  Mta  edidit  P.  D.  Giefeke« 
Hamb.  1792«  8«    Entomologia  fyftematica  emen* 
data  et  aufta  ficundum  claflet,  ordinet,  genera,  fpe- 
cies \  adieäis  fynonymis,  loci*,  obfervationibus,  de« ' 
fcriptionibui.  T.  1.  Hafn.  1792.  8*    T»  2  et  T.  3. . 
P-  I.  1793.  T*  3-  p-  2.  et  T.  4.  et  u!t.  1794.  üe- 
ber  Schriften  von  Inieden;  in  Skrifter  af  Naturhiflo- 
ric-Selfkabet.  B\  3.  (1793.)    Mineraiogifche  und 
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technologifthe  Bemerkungen  auf  einer  Reife  durch 
verfchiedene  Provinzen  in  England  und  Schottland» 
in  J.  J.  Ferbers  Nachrichten  und  Betreibungen  ei- 
niger chemifchen  Fabriken.  Haiberit  1794.  8- 
Warm  I »  29$.  3»  205  und  925.  und  Martin  Tbrane 
Brunmch  litteraturae  danicae  icientiarum  naturalium 
<  T.  2*  oder  bibliotheca  au&orum  et  libroruro  feien- 
tiaa  naturale«  traäantium  pag.  200  <q.  (Revidirt.) 

FALLESEN  (Lorenz  Nikolai)»  Faßor  zu  Söborg  und  Qil- 
Meie  auf  Seeland  feit  1793,  vorher  leit  1790  Garai- 
fonsprediger  in  der  Citadelle  Friedrtchthavcn ;  geb. 
zu  ßitrt  in  der  Tyftruppcr  Harde  Amts  Hadersleben 
im  20  April  wp.  Die  Pflicht  der  Dankbarkeit 

gegen  Gott.  Eine  Predigt  am  I4ten  Sonntage  nach 
Trinit.  1790«  Kopenh.  8*  Magaxin  for  Religione- 
latrere.  4  Binde.  Kbhvn.  179 3- 179 5.  8- (das  Werk 
vird  5  bis  6  Bände  ausmachen»  wovon  aber  2  Drit- 
theile üeberfetzungen  find.)  Hvad  der  fkal  trade 
os  over  Kongeboligen  Chriftiansborgs  fcergelige  Lev- 
ninger»  foreftillet  i  en  Pradiken  paa  %  S.  i  Fallen 
©ver  Ef  43,  1  -  3.  Kbhvn.  %.  üeber  das  Viele  und 
Mancherley,  das  Gott  uns  Menfchen  auf  Erden  be- 
reitet hat.  Eine  Predigt,  gehalten  in  der  Frauenkirche 
su  Hadersleben  am  2ten  S.  nach  Trinitatis  1795.  %. 
(Nach  dem  Autograpbum.) 

FEDDERSEN  (Broder),  Paflor  zu  Kaltenkirchen  Amts  Se- 
geberg, vorher  deutfeher  Ca  pell  an  bey  der  Garni- 
fönskirche  in  Kopenhagen i  geb.  zu  . . . .  #7  . . . 
Ablchiedspredigt  in  der  Garniiönskirche  au  Kopen- 
hagen. 
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hagen*  Kopenh«  1790-  8»  Antrittspredigt  zu  Kal- 
tenkirchen. Daf  1790.  8*  (Mitgeteilt.) 

(M.)  FEDDERSEN  (Peter),  Obergeichs  advocat  zu  Alton* 
ftit  j  772*  vorher  Secretair  des  Doäors  J.  ü.  Pauli  zu 
Hamburg;  geb.  zu  Flensburg  den  #1  April  (nicht 
1744).  *  Gemeinnützige  Nachrichten  aus  dem 
Reiche  der  Wiffenlchaften  und  der  Künfte.  Hamb 
1768  (nicht  1765).  4.  *  Anleitung  für  den  gerin- 
gen Mann  in  Städten  und  auf  dem  Lande,  in  Abficht 
auf  feine  Gefundheit,  von  Ttßbt,  aus  dem  FranzöC 
Daf.  1767.8-  (Rtvidirt.) 

FEHSE  (Johann  Heinrich),  Sohn  des  Johann  Heinrich 
F.  im  Adelung  —  Pafior  zu  Oldenswort  im  Oftertheite 
der  Landfchafc  Etderftedt  feie  1787,  vorher  feit  178Z 
Diakonus  zu  Neukirchen  in  Norderdithmarlehen 
und  ftit  1777  Diakonus  tu  Delve;  geb.  zu  Hemme  in 
Norderdithmarfchen  /7/f.  $$.  Ehrengedichtniß 
von  feinem  Vater,  Magifter  J.  H.  F.  Heide  1777.  8. 

FELDM  ANN  (Mafius  Johann),  Frofeffor  (feit  1795)  und 
Conrechr  in  Alton*  (feit  1794),  vorher  ftit  I789$ub- 
reftor  dafelbft-,  geb.  zu  mißer  den  20  Febr.  1762. 
Der  Zeitengeift.  Ein  Gedicht  am  königlichen  Ge- 
burtstage 1793,  im  Hörfale  des  akademifchen  Gym- 
nafiums  in  Altona  vorgclefen.  Alt.  1793,  4.  —  Ift 
auch  Ueberfetzer  des  3tenTh.  der  (unter  J.  C.  N.  Nie- 
m*nn  aufgeführten)  neueften  Gefchichte  Frankreichs, 
aus  dem  Engl.  (Mitgeteilt.) 

(N.  5.)  FIDALGO (Benjamin  Muflaphia)  der  ältere,  Kouf. 
mann  von  der  portupefifiben  Iudengemeine9  m  Altona  feit 
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1*76%  wohnhaft; .geb.  tu  Hamburg  den  11  Sept.  #7/1. 

Fragment  des  Efiais  du  Vieillard  du  Mont  Liba- 
non ou  Vllrae  ft&ion  des  Oialogues  entre  le  Vieil- 
lard du  M.  L.  &  le  Vieillard  du  Mont  Caucafe.  Ex- 
trait  du  rede  de  l'ouvrage,  qui  eil  encore  en  Manu- 
ferit.  Altona  1784.  g#  2  edit.  1790*  Replica  in 
Sachen  des  Propheten  Samuels,  contra  Agag,  König 
der  Amalekiter,  in  puncto  homi-  et  infanticidii.  Hier- 
auf folgt  ein  merkwürdiges  und  vermuthlich  inter-  - 
eflantes  Gefpr&ch,  betitelt:  (Alte  Neuigkeiten  und 
neue  AlterthOmer.)  DaC  1785»  8-  Vagi.  Holten  2, 
I99.  (Revidirt.) 

f.  4.  u  5.)  FINK  (Otto  Jakob)»  Kaufmann  in  Altona; 
gek  dafelbft  den  26  Dec.  174p.  *  Freymüthige  Be- 

merkungen über  das  Finanzweien  des  königl.  dftni- 
ichen  Staats.  (1787O  8»  *  Nachtrag  zu  den  freym. 
Bemerk.  (1787O  8»  *  Unvorgreifliche  Prüfung  dc£ 
ftn,  wodurch  Herr  Etatsrath  Zoega  dasjenige,  was 
er  vqn  dem  Plane  der  projektiven  neuen  Mttnzver- 
ftnderung  in  den  Herzogth.  Schleswig  und  Holftein 
in  (einen  Schriften  bekannt  gemacht,  hat  rechtferti- 
gen wollen«  Altona  1787*  8*  (ß*n  Auszug  darauf 
in  Scbedels  Journal  für  die  Handlung.  B.  3.  H.  $.) 
*  Auch  etwas  über  Banken,  Banknoten  und  Handlung» 
sur  Beantwortung  eines  Sendfchreibens  (von  J.  H. 
Wiehe)  aus  Kopenhagen.  Daf  1788»  8*  *  Abgenö- 
thigte  Beantwortung  der  Befchuldigung,  daß  meine 
Berechnung  über  die  Kupfermünze  falfch  (ey.  Nebft 
Abfertigung  des  alten  Holfteinas  wegen  feiner  höh. 
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nifchen  Ausfälle  auf  eine  unvorgrei  fliehe  Prüfung—» 
DaG  1788*  8«  *  Nähere  Erläuterung  der  Berechnung 
Ober  die  neue  Schlesw.  Holft.  Kupfermünze.  Auch 
etwas  an  den  (ehemaligen)  Hrn.  ProfefTor  Tetens  in 
Kiel.  Daf  1788«  8«    Etwas  über  Anleihen,  welche 
Unterthanen  aus  der  StaatsindußriecafTe  gereicht  wer« 
den*  in  den  Schletw.  Holft.  Prov.  Ber.  1788«  H-  3» 
Erwiederung  gegen  des  Hrn.  Prof«  Ehlers  in  Kiel  An- 
merkungen über  mein  Etwas  über  Anleihen  aus  der 
Staats  induftriecafle.  Daf  1788*  8-    (Auszug  daraus 
in  den  Prov.  Ber.  1788-  H.  6*0    *  Etwas  über  das 
richtige  Ad  juftiren  der  Münze.    Mehr  ober  die  Vor« 
theile  der  Wipper.    Vieles  über  die  Verwechslung 
der  alten  Dänikhen  gegen  die  neue  Schlesw.  Holfi 
Münze.  DaC  1788.  8«  —  Vergl.  (Adolfs  Frieder  ich 
Meyers,  Hof-  und  Landgerichtsadvocaten  in  Preetz) 
Exceptionaldedu&ion  in  der  Appellationsinftanz,mie 
Gründen  für  den  Befcheid  in  der  erften  Inftanz.  Von 
Seiten  des  Kaufmanns  O.  J.  Fink  in  Altona,  Provo- 
caten,  itzt  Appellaten,  wider  die  Dire&eurs  des  dor* 
tigen  königl.  Bankcomtoirs,  Provocanten,  itzt  Appel* 
lauten;  betreffend  eine  von  Letztern  wider  Erftertt 
angeheilte  vermeintliche  Diffamation*-  und  Injurien« 
klage  —  Altona  179 1.  FoL  —  (Revidirt.) 
(N.  3  -  5.)  FISCHER  (Johann  Leonhard),  DoHor  der  PJU- 
iofiphie  (feit  1785)  un*  Arxtneygelabrtbtit  (feit  1789)» 
auch  feit  179  3  ordentlicher  Frofeffor  dir  Chirurgie  und 
Atiütomie  zu  Kid,  vorher  feit  1789  außerordentlicher 
Profcffor  der  Medicia  and  feit  1786  Profeäor  beym 
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.  anatomifchen  Theater  in  Leipzig;  geh.  *«  Culmhach 
dm  ip  Afoy  1760.  §§.  P.  C.  F.  JVerneri  vermiura  in« 
teftinalium  brevil  expofitio.  Continuatio  fecunda, 
poß  mortem  auctoris  ( 178s)  ec*ita  atque  ubb.  2  ae- 
neif  aucla.  Cum  4  tabb.  ad  nat.  piftis.  LipH  1786. 

.  8.  Continuatio  tertia,  cum  5  tabb.  ibid.  1788*  Ob« 
iervationes  de  oeftro  ovino  atque  bovino  fa&ae»  di- 
iput.  quam  defendet  a.  d.  15  Dec.  ib.  1787-  4*  cum 
4  tabb.  Ueber  die  Finnen  im  Schvreinefleifth»  mit 
jKupf.;  im  deutfthen  gemeinnützigen  Magazin  iften 
Iahrg.  (1788)  3tet  Vierte!/.  (Di(p.  inaug.)  Taeniae 
hydatigeme  in  plexu  choroideo  nuper  inventae  hi- 
ftoria.  Accedunt  nonnulla  alius  argumenti  de  ver- 
snibus  inteftinalibus  obff.  ib.  1789-  4-  c-  tab.  aenea. 
An\reifung  zur  praktischen  Zergliederungskunft,  nach 
Anleitung  des  Thomas  Pole  anatomical  inflru&or.  Mit 
j  3  Kupfert.  DaC  1 79  f .  gr.  8.  Neurologiae  genera- 
Iis  traftatus,  defcriptio  anatomica  nervorum  lumba- 
lium  >  ftcraiium  et  extremitatum  interiorum.  ibid. 
179 1.  Fol.  Cum  4  tabb.  linearibus  et  4  adumbratif. 
Anleitung  zur  praktifchen  Zergtiederungskunft;  die 
Zubereitung  der  Sinnenwerkzeuge  und  der  Einge- 
weide. Daf  1793.  8»  mit  6  Kupfert  („Anweifung 
zur  praktifchen  Zergliederungskunft;  die  Zuberei- 
tung des  Hirns  und  der  Nerven,**  und  eine  Abhand- 
lung: »über  gerichtliche  Seftion"  wird  Odern  1796 
er  (che  inen.)  —  Mehrere  Auffitze  in  verfchiedenen 
Journalen.  —  Der  von  W.  Htinfiut  ihm  beygelegte 
„Abnfs  eines  neuen  Syftems  Uber  die  menfchliche  Na- 
tur1* 
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cur1*  ift  nicht  von  ihm.  —  Vergl.  (y.  ö.  Eck'f)  Leip- 
ziger gel. Tagebuch  auf  1786«  S.  5  f.  (Revidirt.) 

FLESSi  URG  (Jens),  kouigl.  däntfehtr  Etatsr*tl>,  (war  bit 
1 79  5,  wo  er  auf  fein  Anfachen  entlaflen  wurde«  Amts- 
verwalter und  Hausvogt  im  Amte  Hutten  und  Har- 
dcsvogt  in  der  Hüttener  Harde,)  wohnhaft  zu  Fleckt- 

buy ;  geb.  tu  ty . . .  *  Nachricht  von  dem 

Zuftande  der  Landfchulen  in  der  Hüttener  Harde  des 
Herzogthums  Schleswig,  nebft  einer  ohngefähren 
üeberficht  von  dem  Ertrage  des  Leinbaues  und  der 
Webereyen  im  Iahr  1792»  in  den  Schtesw.  Holft. 
Prov.  Ber.  1793.  H-  5- 

(Kl.  u  N.  4.  FLOR  (Matthäus  Johann)»  Hauptpaftor 
zu  Ncueukircltn  in  Nordtrditbmmrfcltn  feit  1782»  vor- 
her  feit  1774  Diakonus  dafelbft  -y  geb.  zu  Neumünßer 
den  2p  Tun.  1740.  § Predigt  von  der  Sünde  wider 
den  heiligen  Geift,  über  Matth.  12»  3  f.  34«  Glück- 
ftadt  1 770.  4.    Die  Gottheit  Chrifti   Die  ei- 

gentliche und  fchrifhnäfsige  Lehre  der  evangelifch- 
lutherifchen  Kirche  vom  heiligen  Abendmahl.  Ham- 
burg 1771.  8*  Von  den  Leiden  der  Thiere.  Da£ 
1 772.  8*  Die  Grundfefte  des  chriftlichen  Glaubens 
und  der  Hofnung  «ur  ewigen  Seligkeit.  Btiuow  und 
Wismar  1772.  8«  Die  Grundfefte  —  Seligkeit  Ver- 
th eid  igt,  Daf.  1772.  8«  Meine  Gedanken  über  be- 
fbndere  Unglücksfälle  und  allgemeine  Landplagen. 
Kiel  1786.  8*  Von  R«cht  und  Freyheit  eines  Pre- 
digers und  Schriftftellers,  nehft  einigen  Bemerkungen 
über  die  Schwächen  in  der  neuen  Lehrart  von  den 

H  5  gött- 
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göttlichen  Strafen.  Daf  1787-  8»    Meine  Lebensge- 
fchichte,  oder  Gottes  Rath  fiegt  über  Mangel  und 
*    Feindfchaft.  Heide  179 1.  8.    Ein  Wort  vielleicht 
zu  feiner  Zeit,  aus  dem  vormals  fb  genannten  freyen 
Dithmarfchenlande  über  Monarchen  und  Monar- 
chien. Altona  1793.  8-  —  Vergl.  Johann  Cbrißiam 
Flobr  im  Anhange. 
FLORIS  )  ••••••  geh»  zu  ••«••  ty  •  •  •       «•  • 

(N.*  1-5.)  FOCK  (Johann  Georg),  Conßßorialratb  und 
Hauptpafior  au  der  Nicolaikircbe  zu  Kiel  fei  1 1795 ;  vorher 
Superintendent  der  evangel.  Kirchen  in  den  Inneroßerreicbi- 
ßben  Landen  mdPafior  der  evangel.  Gemeine  zu  Wien  feit 
17839  such  feit  178S  geldlicher  Rath  des  Coniifto- 
riums  der  A.  C.  dafelbft,  feit  1782  dänifcher  Legt« 
tionsprediger  dafelbft,  zuerft  feit  1779  Reetor  in  fei- 
ner Vaterftadt,  geb.  zu  Neumänßer  den  16  Nov.  17 J7. 
§§.  Predigt  bey  feyerlicher  Eröfnung  des  öffent- 
lichen Gottesdienftes  der  evangel.  lutherifehen  Ge- 
meine in  Wien  und  dem  Antritt  des  öffentlichen  Lehr- 
amts bey  diefer  Gemeine,  am  7  Sonntage  nach  Tri- 
nitat.  Wien  1783.  8-  Predigt  zur  Empfehlung  des 
allgemeinen  Armeninflituts,  am  13  Sonnt,  nach  Tri« 
liitat.  Daf  1783*  8«  Predigt  bey  Einweihung  des 
lutherifchen  Bethaufes  zu  Wien,  über  1  Mof.  28> 
17.  Daf.  1784*8«  Vorrede  zum  zweytenThcil  der 
Gefchichte  der  Proteftanten  in  Oefterreich,  Steier- 
mark» K&rmhen  und  Krain,  von  J520  bis  auf  die 
neuefte  Zeit,  von  G.  £  Waldau.  Anfpach  1784.  8* 
Vorrede  zu  Jf«  Bogenbardfs  evangelifchem  Chriften* 
Prcsburg  1784  8«   Gebete  und  Formulare»  velche 
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beym  lutherifchen  Gottetdienfio  in  Wien  gebraucht 
Nrerden j  im  erften  Bande  des  liturgi&hen  Magazins 
von  Seiler.  Erlang.  1784.  8*  Anrede  bey  der  Taufe 
eines  luden,  welche  den  19  lun.  178  5  in  dem  hiefi- 
gen  Bethaufe  der  Augsburg.  Confeflionsverwandten 
verrichtet  worden  ift,nebftder  ganzen  übrigen  Tauf« 
handlung.  Wien  1785.  8*  Rüge  auffallender  ün- 
Wahrheiten  und  Verleumdungen,  welche  der  Verfaß 
fer  der  Reifen  durch  das  füdliche  Deutfchland  (?hil. 
Ludw.  Herrn.  Roier)  von  der  evangelifchen  Gameine 
su  Wien,  ihrer  gottesdien filichen  Einrichtung  und 
dem  Charakter  ihrer  Prediger  in  die  Welt  ge reuet  j 
im  Journal  von  und  für  Teutfchland  1789*  St«  Ji. 
Einige  CharaktentUge  des  fei.  Hrn.  Erttß  Friedr.  Andr. 
Cttopf't,  getretenen  Confiftorialraths  und  zweyten 
Predigers  der  evangel.  Gemeine  A.  G.  zu  Wien;  in 
Beyers  allgemeinem  Magazin  für  Prediger.  B.  I.  St«  5. 
(1789O  »nch  einzeln  (Nürnb.)  1789  8-  Beruhi- 
gungsgründe  der  Vernunft  und  des  Chriftenthumt 
bey  dem  gegenwärtigen  Kriege;  eine  Predigt  über 
PH  46*.  Wien  1790*  8«  Predigt  bey  Veranlagung 
des  Todes  unfers  geliebten  Kaifers,  Jolephs  II,  über 
Pf  1 16,  1 5.  Am  Sonnt.  Reminifcerc  gehalten.  Da£ 
1790.  8*  (auch  in  der  Auswahl  der  —  Gedächtnifs- 
predigten— auf  K.  Jolephs  Tod,  oder  des  oeuen  Ma- 
gazins vorzüglicher  Predigten  7ten  Th.)  Ermunte- 
rungsrede  an  feine  Gemeine  nach  der  Huldigung  Leo« 
polds  II.  Daf.  1790.  gr.  8*  Sammlung  einiger  Can- 
seivortrage.  DaX  1791.  gr.  8-    GcdAchtnißrede  auf 
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den  höchftfeligen  Kaifer  Leopold  II,  über  Lue.  ia, 
42-44.  gehalten.  Wien  1792«  8«  Zwey  öffent- 
liche Vorträge  über  die  ächte  Bürgertreue.  Im  Bet- 
haufe der  Augsburg.  Confeflions  verwandten  zu  Wien 
gehalten.  Da£  1793.  $.  Zweyte  Aufl.  mit  Geneh- 
migung des  Verf.  herausgegeben  und  mit  Anmerkun- 
gen verfthcn  yon  J.  C.  Veltbufen.  Stade  1793.  g. 
Anleitung  zur  gründlichen  Erkenntnift  dej  chrift- 
lichen  Religion,  zum  Gebrauch  in  den  Schulen  der 
Augsburg.  Confeflionsvcrw.  in  den  kaiferl.  königl. 
Erblanden.  Nach  höherm  Auftrage  verfaßt.  Wien 
I794.  8.  (Eine  nene  Auflage  ift  angekündigt.)  Vor- 
fchlag,  die  Nutzbarkeit  der  öffentlichen  Religionsvor« 
träge  zu  befördern  j  im  neuen  theologifchen  Journal 
von  Hinirin  und  Ammon.  B.  4.  St.  f.  (1794O  Er- 
munterungen an  die  Proteilanten  zu  einem  ftUlen 
und  ruhigen  Leben  in  aller  Gottfeligkeit  und  Ehr- 
barkeit. (Eine  Predigt.)  Wien  1794.  8*  (Wieder 
abgedruckt  in:)  Zwey  öffentliche  Vorträge,  veran- 
laßt durch  die  gegenwärtigen  Zeitumßände.  GehaU 
ten  im  Bethaufe  der  Augsb.  Conf.  Verwandten.  DaC 
1794. 8*  Zwey  Kriegspredigten ;  in  Veltbnfent  chrift- 
lichem  Troftbuche  in  Kriegszeiten  (1795).  —  Wird, 
in  Verbindung  mit  (einem  Co  liegen  . . . .  Schmidt*  für 
Jofeph  Stahel  und  Comp,  überfetzen :  (John? — vergl. 
Gött.  Zeit.  1795.  S.  1505.)  Drysdale's  iermons. 
(Kemme  nicht  berichtigt  werden.) 
FÖRCH  HAMM  ER  (Johann  Ludolph),  Suhreclor  der 
Sttdtfcbule  und  Lehrer  dir  Bürgerfcbult  in  Hu/um  (eit 
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)7&8»  zu  Kdnnkinhtn  in  der  Schliesharde  Amts 
GottorfF  den  12  OHob.  tj6f.  §$.  Nachricht  von  der 
Bürgerfchule  au  Hufum  und  einer  damit  verbunde- 
nen kleinen  Erziehungsanftalt;  in  denSchlesNr.Holft. 

Prov.Ber.  1793«  H*  3  und  4* 

(N.  5.)  FRAHM  (H.  • .),  konigl.  dänifcber  Repmiutschi- 
rurgus  jefc  77. . .  Refchreibung 

einer  neuen  Methode ,  veraltete  Gefchxrurt  der  un- 
tern Gliedmaßen  xu  heilen.  Altona  1794.  8« 

(N.  4.  5.)  FRANCRE  (Georg  Samuel),  Rettor  «#»  Ar 
Stadtfibul*  zu  Hufum  feit  1788»  vorher  feit  1784  Leh- 
rer an  der  neu  zu  errichtenden  Bürger  fchule,  oder 
vierter  Lehrer  an  der  Stadtfchule  dafclbft;  geb.  %u 
Hörnerkirchen  in  der  Grafschaft  Ransau  den  7  Sept. 
rj6$.  §§.  Empfehlung  und  Entvickelung  der  Lehr* 
methode  mathematifcher  Anfangsgründe  auf  niedern 
Schulen;  in  J.  E*  Ctüariut  10  Sammlung  Hufumi- 
fcher  SchuHächen.  Schlesw.  178&  4»  In  viefem 
Unterricht  in  den  Anfangsgründen  der  angewandten 
Mathematik  iq  einer  Bürgerschule  nöthig  fty;  in  der 
1 1  Sammlung.  DaC  1787.  4*  *  Philofophifch-thco- 
Jogifche  Abhandlung  aber  das  Verdienft  der  chrift- 
lichen  Religion  um  die  Lehre  von  der  Unft  er  blich- 
keit  der  menfehlichen  Seele.  Flensb.  1788*  8-  Com- 
tnentationes  quaedam  theologicae  de  librorum  V.T» 
in  inftitutione  populi  praeftantia  et  ufti.  Prima  uni* 
Verfalls  quid  de  11.  V.  T.  in  inftitut.  pop.  praeft.  et 
ufu  in  univerfum  fit  iudicandum?  Slesvici  1788*  4* 
Ucber  die  Vorzüge  und  Mängel  uniers  Zeitalters  for 
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den  ftndirenden  IÜngling.  Rede  beym  Antritt  des 
Rectorats.  Sehl  es  w.  1788«  *  Einige  Ideen  über 
das  Verhältniß  der  Religion  zur  Sittlichkeit,  in  eini- 
gen Briefen*  Veranlaßt  durch  die  von  den  Direkto- 
ren des  Srolpefchen  Legats  in  Leiden  für  das  Uhr 
1789  bekanntgemachte  Preisfrage:  An  fint  ©fficia, 
atque  hominem  natura  obligatum  eile  demonftrari 
nequeat,  nifi  pofita  animarum  immortalitate?  Kiel 
1789»  8«  (auch  als  Programm  in  der  12  —  13  iß 
ein  Druckfehler  —  Sammlung  Hufum.  Schulfachen.) 
Ueber  den  Hang  zu  Zerftreuungen  bey  der  ßudiren* 
den  lugend,  nebft  Lebensumftände  und  Charakter- 
süge  des  Hrn.  3^«»  Heinrich  Frißy  gewefenen  Con- 
re&ors  zu  Hufiim  (welche  hn  Magaz.  für  Schulen 
B.  f.  St. 2. wieder  abgedruckt  find)*  in  der  1 5 Samm- 
lung Huf  SchuIC  Schlesw.  1790.  8*  HuC  SchulC 
14  Sammlung;  voran  ein  Brief  über  die  Frage:  In 
wiefern  öffentliche  von  Schullehrern  felbft  mitge- 
theilte  Schulnachrichten  zur  Charlataneria  fcholaftica 
und  inwiefern  fie  vielmehr  in  das  Gebiet  der  Pflich- 
ten gehören,  die  gewiflenhafte Schulmänner  dem  Pu- 
blikum überhaupt,  dem  öffentlichen  Inftitut,  woran 
fie  arbeiten, und  fich  felbft  fchuldig  find?  Daf.  1791* 
8.  Pr.  Xenophontis  in  Cyropaedia  „imperatorif 
labores  honore  fieri  leviores  iisdem  mi!itum,"quem- 
admodum  ad  ordinem  eruditorum  queant  aecom- 
roodari?  ib.  1792*  4»  Hu£  Schulf.  15  Sammlung 
(enthält  eine  Nachricht  von  der  feie  Odern  1791  ge- 
troffenen veränderten  Einrichtung  der  dortigen  Stadt- 
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fchule  und  den  darnach  feit  de*  Zeit  getriebenen  Le- 
gionen). Schlesw.  1792*  8*  Unterricht  in  den  nö- 
thigften  Sachkenntniflen  für  die  bürgerliche  lugend 
(in  Verbindung  mit  J.Q.  Witt).  DaC  179a  (eigem> 
Jich  1793).  8«  Zvey  ftarkeTheile  (mit  9Kpf.  xum 
2Th.),  nebft  drey  Anhängen  (mit  2  Kpf.  zum  3  An- 
hange). DaH  1793,  (Der  nat  auc^  den  hefon- 
dern  Titel:  Kurzer  Unterricht  von  den  Gefchöpfen 
der  Erde  und  vornämlich  von  dem  Menfchen,  als 
dem  edelften  derlelben.  Der  zwtyte:  Kurser  Urtter- 
richt  in  hiftorifchen,  geographüchen,  mathemati- 
fehen,  phyfikalüchen  und  matheraatifch-phyfikali- 
fchen  Kenntniflen  ,  (bereit  fie  gemeinnfltzlich  find. 
Der  erfie  Anhang  enthalt  die  Erdbefchreibung  und 
Gefchichte  von  D&nnemark,  nebft  einer  geneaiogi- 
fthen  Tabelle  und  Zeittafel  ->  der  zweyt e  das  Wichtig- 
fie  auf  der  deutschen  Sprachlehre  der  dritte  die  An- 
fangsgrunde der  Steuermannskunft.)  Virgils  Aen. 
GeH  6%  2$  $ -75  3.  in  Hexametern  uberletzt;  ein  Ver- 
buch und  eine  Probe*  nebft  einem  Nachtrage  zur  1 5* 
ten  Samml.  Huf  Schuir.  Daf(i793)8-  HuCSchülH 
1 6  Samml.  Voran :  Ueber  den  Gehalt  des  erften  Ci- 
ceronianifchen  Tulculanifchen  Dialogs,  in  Beziehung 
auf  den  Phädon  des  Plato;  in  Form  eines  Briefes 
(nebft  einer  Mcmorie  auf  den  iel.  ConC  Rath  Mayer). 
Daf  1793.  8*  (Di*  philologifche  Abhandlung  ftebt 
auch  im  Schulmagazin  B.  2.  St.  2«)  Einige  Canzet- 
reden,  für  nachdenkende  Freunde  des  biblifchen  Chri- 
ftenthums  bt  ftimmt,  erweitert  und  mit  einigen  An- 
merkungen begleitet.  Da£  1793. 8*  De  raboae,  qua 
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cft  critica  philofbphia  id  interpretationem  übrorum 
in  primii  fäcrorum  (vor  der  17  Samml.  Huf  Schuir.) 
Slesvici  1794.  8*  (auch  abgedruckt  im  neuen  Schul- 
magazin 3,  2«)  Pr.  orationit,  qua  in  fchola  faluta- 
vit  ffolfratbum.  Socratit  laude«,  quibus  concludit 
Xenophon  Memorabilium  opusculum  cuiübet  do&o- 
ri  chriftiano  ie&andae  proponuntur.  ib.eod.  g.  De 
novo  officia  eruditorum  tamquam  peculiarem  doftri- 
nae  roorum  parte m  fingulatim  traäandi  more  in 
univerfitatibus  nonnullif  litterariit  nuper  ufu  recepto 
acroafif .  (vor  der  rg  Samml.  HuC  Schul  f.)  ib.  179?. 
%.  —  Außerdem  hat  er  tbeih  einige  kleine  Auffitze 
indieSchlesvr.  Holft.  Prov.  Ber.  einrücken  laden, (na* 
roentlich:*  Einige  Nachrichten  über  den  Zuftand  der 
Manufaäuren  und  Fabriken  in  derStadtHufum  1787. 
H.  2«  Einige  Nachrichten  über  den  gegenwärtigen 
Zuftand  der  Manuta&uren  und  Fabriken  in  Friede* 
richtftadt;  H.  5.  Proben  des  Manufa&urfleiisefl  im 
nordlichen  Theile  des  Herzogthumt  Schleswig  1752. 
H.  3.)  tbtih  Bemerkungen  ober  einzelne  Stellen  det 
Tkcitus  Ann.  1.  1.  cap.  28-  u"d  de  Germ,  c  12.  13. 
im  Schulmagazin  B.  I.  St.  2.  mitget heile.  (N«c*  dem 
Autograpbum.) 
(M.)  FRANCKE  (Joachim),  Deßor  der  A.  Q.  und 
übender  Arzt  zu  Schleswig  feie  1752»  *uch  konigh  däni* 
feber  Arcbiater  feit  178Ü  gtb.  zu  Wilfier  den  2;  Febr. 
rjii.  (§•  D,  inaug.  praef.  Q.  E.  Hamberger 0  (dem 
Adelung  de  beylegt)  de  calore  et  frigore  corporis  hu- 
inani  et  de  modo  agendi  medicamentorum  refrige- 
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rtntiutn  et  calefacientiura.  Jcnae  1751.  4.  Philo* 
ibphifche  Betrachtung  der  Arzeney künde  und  des 
Arztes.  ....  1753*  (ift  wahrfcheiqlich  nicht  verfehle- 
den  von  der  in  Wilbtlm  Heinßus  allgemeinem  Bücher* 
lexikon  aufgeführten  Schrift:  Philoiöphilche  Abbil- 
dung der  Arzeneycrkenntnifi  und  des  Arzeneyver- 
ftändigen  überhaupt  betrachtet«  Altona  1754.  80 
Verfuch  in  physichen  Betrachtungen  über  die  Urläche 
und  Entftehungsart  des  Erdbebens*  Schlesxr,  1756* 
$}.    (Nach  dem  Autograpbum.) 

FRIEDERICH  CHRISTIAN,  Herzog  zu  Holflein-Sonder- 
burg-Augußenburgt  fucc.  (einem  Vater  den  15  Nor» 
1794-,  geb.  den  Nov.  176 j.  $$.  Rede,  gehalten  bey 
Austheilung  der  jährl.akadem.Preife  in  Kopenhagen, 
den  1 1  April  1795;  in  den  Prov.Ber.  1795.  H.  4. 

(N.  I.)  FR1EDERICI  (Ernft  Ludewig),  Hofprediger  tu} 
Glückfburg  in  der  Munkbraruppcr  Harde  Amts  Flens- 
burg feit  I787>  vorher  Paltor  zu  Kahlebuy  und  Mol- 
denit;  geb.  zu  Burg  aufFebmern  (yro  fein  Vater  Georg 
Ernft  F.  Rtrchenprobft  und  Hauptpaftor  war)  den 
$  Moy  tyy.  §§.  *  Empfehlung  der  Rechen-  und 
Schreibkunft,  auch  für  Leibeigene.  Hamb*  1782« 
(wird  im  Meufil  einem  von  unferm  Schriftfteller  ver- 
schiedenen L...  Friedend  beygelegt.)  Pauli 
Brief  an  die  Römer,  überfetzt.  Da£  1783.  8*  *  Nach- 
richt von  einer  neuangelegten  Induftriefchule  im  Fle- 
cken Glücksburg',  in  den  Schi.  Holft.Prov.Ber.  1753. 
H.  5.  Predigten  am  PHngftfefte;  auf  höchllem  Be- 
fehl  zum  Druck  gegeben.  Altona  1794.  8-  Schul- 
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reglcment  für  die  vereinigte  Lehr-  und  Arbeittßhule 
in  Glückiburg ,  nebft  einer  darauf  fich  bestehenden 
Predigt  und  Einvreihungsrede.  Flensb.  1795.  8.  — 
In  Göttingen,  vo  er  von  1768  b«  177*  Äudirte, 
war  er  einer  der  erften  Mitarbeiter  der  philologifchen 
Bibliothek,  die  unter  C.  W.  F.  Wklcbs  Auflicht  1770  ff 
herauskam*  (Mitgetheilt,) 

FRIES  (Heinrich  Hänfen),  DoHor  der  A.Q.  und  ausüben- 
der Arzt  zu  Flensburg  fcit  1768*1  dafilbft  den  27 
März  rjtf.  D.  inaug.de  caufa  calorii  in  corpore 
animali.  Halae  1766.  4*  (Mitgetheilt.) 

FRISE  (Conrad  Heinrich),  des  Predigtamts  Candidas  zu 
Flensburg;  geb.  zu  Hufum  dett  t  März  1763.  §§.  •Er- 
zählungen, moralifchen  und  hifiorilchen  Inhalt!,  aus 
dem  Englifchcn.  Flensb.  1789.  8*  *  Dic  «rfahrne 
Rathgeberinn,  in  einer  Reihe  von  Briefen  einer  Mut« 
ter  an  ihre  Töchter.  DaC  179a.  8*  Anleitung  zur 
vernünftigen  Beurtheilnng  und  Benutzung  trauriger 
Naturbegebenheiten.  Eine  Predigt  über  1  Mof  35, 
3.  bey  Gelegenheit  der  eingeA&hertcn  königlichen 
Burg  den  30  Mär«  1794  zu  Flensburg  gehalten.  DaC 
1794*  8-  —  Einige  anonymifche  Auffätze  in  verfchie- 
dencti  Journalen  und  Wochenblättern.  (Mitgttheilt.) 

FROELICH  (F . .  H  . .  W. 0,  Diakouus  zu  Qrundhoff'm 
der  Husbye-Harde  Amts  Flensburg  feit  1794;  g*b. 
avf  Glücksburg  den  2;  Sept.  1769.  §§.  Das  Erntefeft. 
Ein  Singfpici  in  einem  Aufzuge.  Aus  dem  D&nifchen 
von  Tl>aarup>  nach  der  Mufik  des  Kapcllmeißers  Schulz 
überfetzt.  Altona  179?«  8* 

FüERSEN  (Johann  Nikolaus),  Bürgermeißer  tu  Eckern- 

« 
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forde;  geb.  zu  Schleswig  den  tp  Nov.  7777.  §§.  Nach- 
richt von  dem  Fortgange  der  in  Eckernförde  ange- 
ordneten Verbeflerung  des  Armen  vefens  j  in  den  SchL 
HoLft.  Pror.  Ber.  1793»  H.  1.  (Revidirt.) 

(N.  5.)  FUNK  (Nikolaus),  zweyter  Compaßor  zu  Alfons 
feit  1791»  vorher  feit  i79oAdjun&  an  derfelben  Kir- 
che und  Nachmittagsprediger  zu  Ottenfen  \  geb.  zu 
Mirne  (nicht:  Morne)  in  Sfiderdithmarfehen  den  n 
May  1767.  $$.  Zwo  Antrittspredigten,  gehalten  su 
Altona  und  Ottenfen.  Altona  1790.  %•  Predigt  zum 
Andenken  des  fei.  C.  R.  und  Probftcn  Lange,  gehalten 
am  xweyten  Sonntage  nach  Epiph.  Da£  179 1.  g. 
Rede  bey  derEinveihung  der  neuen  Armen-  und  Way- 
fenhausfchule  in  Altona  gehalten.  Da£  1794. 8*  (Rtv.) 

GARMSEN  (Johann  Heinrich),  Doclor  der  A.  G.  und  auf 
ubtnder  Arzt  zu  Tendern ;  geh,  dafelbfl  den  21  Febr.  /72a. 
$  §.  D.  inauguralis  de  eiborum  coneoftione  in  ven- 
triculo.  Hafn.  1764.  8* —  VetgL  Warm  3,  237. 

GEHRT  (Johann),  DoHor  der  A.  Q.  und  feit  176 1  aus* 
übender  Arzt  in  Altona;  geb.  zu  Wilßer  den  $0  Aug.  7737. 
§  §•  D.  inaugur.  de  nitro  eubico,  praefide  Rud.  Augufi. 
Vogel.  Goett.  1760.  4*  (Mitgeteilt.) 

GERCKEN  (Sebaftian  Hinrich),  Licenciat  der  Rechte  und 
zweyter  Stadtfecretair  in  Altona ;  geb.  zu  Lübeck  dtn  2+ 
Jul.  172L  DiJp.  de  juribus  fidejuflöris  cambia- 

lis.  Gielde  1792.  4.    {Mi tget teilt .) 

(N.  I  u.  5.)  GERSON  (Jofeph),  Dcctor  der  Medicin  und 
Chirurgie ,  wie  auch  ausübender  Arzt  und  Geburtshelfer, 
von  1776  bis  1779  in  Altona,  wo  er  auch  anatomi- 
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fche  Vorlefimgen  gehalten  htt,  und  feit  1779  in  Harn- 
burg>  jüdifebtr  Nation;  gib*  zu  Altona  im  lunius  1756. 

Hiftoria  febrit  putridae,  ex  dilaecrata  et  retifta 
poft  abortum  in  utero  placenta  ortae;  in  Coli.  ibc. 
med.  Hafn.  Vol.  2.  0775*)  Haemorrhagia  vehc- 
inens  uteri  foetut  foreipe  extraÄu«;  in  Todt's  medi- 
cinifch- Chirurg.  Bibl.  B.  2.  St.  2.  S.  199  fF.  Partus 
gemellorum  larga  haemorrhagia  ftipatus;  daC  B.  J. 
St.  3.  S*  21 1  ff.  Sylloge  obfervationum  de  partu  la- 
boriofo,  diff.  inaug.  praefide  Jo.  Andr.  Murray.  Goctt. 
jjjS.  4*  Beobachtung  bey  einer  Frau»  die  eine 
Frucht  in  ihrer  Muttertrompete  drey  Iahre  und  eini- 
ge Monate  getragen,  welche  durch  den  Hintern  ent- 
bunden worden,  mit  erläuternden  Gefchichten  und 

Anmerkungeu.  Hamb.  1784-  8-  —  Aus  dem  bcY  fci' 
xier  Promotion  herausgekommenen  Programm  von 

-  jt  A.  Murray  find  einige  biographifche  Nachrichten 
von  ihm  aufgenommen  in  Tode1*  ßibl.  B.  5.  St.  I.  S, 
113.  (Mitgetbdlt.) 

(M.  u.  N.  1 . 5.)  von  GERSTENBERG  (Heinrich— nicht : 
Hanf— Wilhelm),  privatifirt  feit  1785  in  Altona,  war 
«uerft  Dragonerlieutenant  *u  Schleswig,  dann  Ritt- 
meifter  zu  Kopenhagen,  feit  1771  geheimer  Confe- 

*  renxfecretair  dafelbft,  feit  1773  Committirtcr  in  der 
Rentekammer  dafelbft  und  ftit  1775  dänifcher  Rc- 
fident  und  Conful  211  Lübeck;  geb.  zu  Tondtm'dcn 
3  lau.  1737.  Tändeleyen.  Leipzig  1759;  Ver- 

beOVrte  Auflage  1760.  8-  3te  Aufl-  176*5-  8-  *^ro* 
faifche  Gedichte.  Altona  1759.  g.  ( Worin :  Kopenh. 
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1770  fcheint  ein  neuer  Titel  zu  leyn.)  "Krsegslie- 
der  einet  konigl. dftnifchen  Grenadiers  bey  Eröffnung 
des  Feldzuges.  (Altona)  1762*  12«  *  Handbuch  für 
einen  Reuter,  von  OU  Matlfin  (oder  W.  F.  Graf  von 
Schmettau  I.)  Reuter.  Altona  176*3.  'Die  Braut, 
eine  Tragödie  nach  Fr.  Beaumont  und  y,  FUtchtr. 
Nebft  kritifchen  und  biographifchen  Abhandlungen 
über  die  vier  größten  Dichter  des  Altern  Brittifchen 
Theaters  und  einem  Schreiben  an  den  Hrn.  Kreis« 
fteuereinnehmer  Wtiffe.  Kopenh.  und  Leipzig  1755. 
8»  *  Briefe  über  Merkwürdigkeiten  der  Litteratur. 
ifter  Band  in  3  Sammlungen.  Schles\r.  1766. 17*7. 
8*  Die  41c  Sammlung  fahrt  den  Titel:  Ueber  Merk- 
würdigkeiten der  Litteratur  der  Fortfetzung  erftei 
Stflck.  Hamb,  und  Bremen  1770.  8«  (Die  Abhand- 
lung  über  die  fchlechte  Einrichtung  des  Italienischen 
Singgedichtes  ift  aus  dielen  Briefen  auch  in  C.  F.  Cr*- 
mers  Magazin  der  Mufik  —  lahrg.  2.  Sc.  5  und  6",  — 
abgedruckt.)  *  Gedichte  eines  Skalden.  Kopenh. 
1766*  Ariadne  auf  Naxosv  eine  tragifthe  Cantatc 
mit  Schlegels  Prokris  und  Kephalus,  compooirt  von 
Scheiben*  Da£  1 767*  Fol.  —  mit  Veränderungen  auf 
einem  Briefe  des  Verfaflers  herausgegeben  von  J.  C. 
F.  Bach.  Lemgo  1774«  —  mit  neuen  Veränderungen 
in  Keichardt  Theaterjournaf.  (Jtalienifch  überfcczt. 
Neapel  1782.)  Ugolino,  eine  Tragödie  in  5  Aufzü- 
gen. Hamb,  und  Bremen  1768*  kl.  4.  (Dänifch  über* 
fctzt  von  J  (plann)  H  (ermann)  M($jer).  Kopenh» 
J779.  80    Minona  oder  die  Angelfachfui,  ein  tra- 
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gtfches  Melodramt  in  4  AÄen.  Hamb.  1785.  *  Zxrey 
Kammern  im  Staate?  oder  Einet  nach  Belingbrvke 
fyftematifch  beantwortet  von  Jammerfried  Wett- 
ftein ;  im  deutfchen  Magazin  1 792.  Nov.  *  Die  Theo- 
rie der  Kategorien  entwickelt  und  erläutert  Altona 
1795*  8-  *  Ob  die  Accentuation  der  Autfprache  vorn 
Sylbenmaafte  abhangen  könnet  im  Genius  der  Zeit 
Jun.  1795.  —  Hat  auch  hauptfachlich  Antheil  an  der 
Holfteinifchen  Wochenichrift,  dem  Hypochondri- 
ften.  Schiern.  1763«  Frankf.  und  Leipzig  1767« 
VerbefE  Ausgabe.  Hamb,  und  Schlesv.  1771.  2  Ban- 
de» und  fchrieb  ehedem  auch  Rccenfionen  für  die 
neue  Hamburger  Zeitung.  —  Seine  Grazie  ift  fransö- 
fifch  nachgebildet  von  Berdum  in  deflTen  I77;er(chie* 
neuen  Gedichten.  Ueberletzungen  einzelner  Gedich- 
te aber  finden  (ich  in  den  revie vi,  im  Journal  Oran- 
ger, in  Hubert  Choix  Tora.  2,  in  Bertolt?*  Idea  della 
bella  letter«  Alera.Tom,  1,  fo  wie  Gratierne  in  Bir ehr 
nye  hiftorifk  Magazin  af  Fortxllinger.  B.  2.  St.  2.— 
Sein  Hymnus  auf  die,  Harmonie»  componirt  von  F. 
L.  A.  Kuuzett ,  erfcheint  bey  H.  Q.  Nägtli  in  Zarich« 
—  Sein  Bildniß  vor  dem  Vofliichen  Mußnalmanach 
auf  das  Iahr  1777  (vo  fich  auch  in  Verichiedenen 
lahrgingen  Gedichte  von  ihm  finden),  und  vor  dem 
50  Band  der  neuen  Bibl.  der  fchönen  Witten fch.  Vgl. 
Warm  f ,  347  und  3,  243*  (RevidirtJ  Von  der  ihm 
hie  und  da  beygelegten  Ueberietzung  des  Beattie't  £ 
*  von  Rüdinger. 

(M.  u*  N.  4.  5.)  GEYSER  (Samuel  Gottfried),  Bruder 
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des  CfiriflianQottliebQ.  xnMeufils  KOnAlerkxikon  — 
Deftor  <fcr  Fbihfipbie  (fett  1765)  wirf  Tbeoiope,  der 
letzten  ordentlicher  Profeßbr  zu  Kiel  feit  I777,iwe 
König!»  Dinifeher  Kirchenrath  feit  1782»  wirklicher 
Kircbenrttb  feit  1 789,  vorher  feit  1771  Profeuor  der 
morgenländifchen  Sprachen  an  dem  Gymnafium  zu 
Rcval  und  zuerft  Adjunft  der  philofophifchen  FacuU 
tät  zu  Wittenberg ;  geb.  zu  Görlitz  den  n  Im.  1740* 
§$.  Differtatt,  tres  de  ufu  patrum.  Wittenb.  176$* 
4.  Pr.  Poetae  Graeci  antiquiores  interpretit  fecra- 
mm  litterarum  magiftrl  ib.  1768*  4«  Predigt  vom 
weifen  Verhalten  der  Heiligen  in  Anfehung  ihrer  ver- 
borgenen Fehler*  Leipzig  1769. 4»  Progr.  vom  Pa« 
triotismus.  Rcval  1771.  4.  Pr.  von  der  Leichtig- 
keit des  Patriotismus  unter  einer  guten  Regierung. 
DaC  1772.  Pr.  zu  der  Feyer  des  feftlichen  Tages, 
welcher  dem  Andenken  des  1774  mit  den  Türken 
gefchloflcnen  Friedens  gewidmet  ift.  Da£  1775.  4»' 
Pr.  von  derTheilnahme  des  Staats  an  der  öffentlichen 
Erziehung.  DaC  1775.  4-  Pr.  von  der  Notwen- 
digkeit, den  öffentlichen  Schulunterricht  den  Bedarf* 
nißen  und  dem  Gefchmack  der  jedesmaligen  Zeiten 
anxupaflen.  DaC  1776.  4.  #  Zweifel  bey  der  ge- 
wöhnlichen Ueberfetzung  und  Erklärung  einiger  Stel- 
jen in  denP&lmen-,  im  2ten  Bande  der  Cramerfehcn 
Beytr*ge(f77£).  Progr. Pafchale:  Oifputantur non- 
nulla  univerfe  de  dubitationibus  contra  hiftoriara 
reditus  J.  C.  ad  vitam  allara.  KU.  177g.  4.  Apho^ 
rismi  ethici  in  ufura  ftholarum  Juariun  fcripti.  ibid. 
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1789.  j.  (wird  im  Bremer  Schulmag,  2,  1,  212  — 
mirabile  di&u !  —  zu  den  Cbrefiomatbien  gerechnet.) 

—  Recenfionen  in  den  novit  Aftis  Eruditorum ,  J. 
A.  Erneßfs  theologifcher  Bibliothek ,  und  den  Halli- 
fchen  gelehrten  Zeitungen.  —  Vergl.  Gadebufcb  im 
I  den  Th.  (einer  Liefland  ifchen  Bibliothek  und  J,  C 
Vdtbufins  Programm  zur  Do&orpromction :  anno- 
tationum  philologicamm  et  exegeticarum  ad  Ie£63» 
1-6.  fafcic.  2.  Kil.  1777.  4*  (Ä«v«fr>r.)  Sein  von 
Oefer  gezeichnetes  Bild  vird  fein  Bruder  in  Kupfer 
ftechen. 

(N.  5.)  GfSEKE  (Ludwig),  Sohn  des  Nikolas  Dietrich 
G.  im  Adelung  und  Bruder  des  Ernft  Johann  Ludwig 
Otto  G.  im  Meufil—  Herzogl.  Braunfcbweig-Beverifcber 
Ratb  zu  Glücksburg  feit  1794  (vorher  Secretair  zu 
Meisdorf )}  geb.  zu  Quedlinburg  (nicht:  Hamburg)  den 
2/  lul.  17 ; 6.  §§.  Seine  litterarifchen  Arbeiten  find 
meiftens  in  Journalen  zerftreut  und  zum  Theil  ohne 
(einen  Namen  erfchienen  in:  Allerneuefte  Mannigfal- 
tigkeiten, von  den  Iahren  1783  und  1784-  Deut- 
fthes  Mufcum,  von  den  1. 1785  bis  1788-  Götting- 
(che  Blumenlefö,  von  den  I.  1J86  bis  1790*  Neuer 
deutfeher  Mercur,  von  den  L 1 790  und  1 79 1 .  Deut- 
liches Magazin,  von  den  h  1791  und  1792-  Braun- 
Ichweigifchcs  Magazin,  von  den  I.  1791  bis  1793* 

—  Gab  mit  feinem  Bruder  herans:  *  Gemälde  länd- 
licher Giückfeligkeit«  Von  zwey  Brüdern  (unter  der 
Dedication  haben. fie  Geh  genannt).  Leipzig  179 1.  8- 
(Den  Anfing  einer  fchwedifchen  Ueberictzung  lieft 
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Qßrweü  bcfbrgen.)  —  Erzählungen  aus  dem  Men- 
fchcnlcbcn,  dem  Thierreich  und  der  Ideenveit.  Da£ 
1794-  8-  mit  einem  Kup£  (Nach  dem  Autographum.) 
GLASEMEYER  (Nikolaus  Hinrich),  Paßor  zu  Breiten- 
burg in  der  Herrfchafc  gleichen  Namens»  Probftey 
Münfterdorf;  geh*  zu  KeUingbufin  Amts  Rendsburg 

11V*         Eine  Trauerrede  zu  Iena  Eine  Rede 

bey  der  Hinrichtung  einer  Mordbrennerinn  

(Mitgctbeilt.) 

von  GOESSEL  (Friederich  Chrißian),  Königl.  Dänifcber 
Kammer  her  r  und  Conferenzratb  in  Schleswig  y  welchen 
Ort  er  Odern  1796  mit  Kid  vertaufchen  wird*,  war 
vorher  außerordentlicher  Gefandter  am  türkifchen 
Hofe,  nachdem  er  in  auswärtigen  Angelegenheiten 
feines  Hofes  in  Berlin,  Madrid  und  Venedig  alsLega« 
tionsfecretair,  charge  des  affaires  und  Legationsrath 
gedient  hatte;  geh.  zu  Schleswig  de»  $  Auguß  7722» 
♦Freymüthige  Gedanken  über  Patriotismus  oderVa« 
terlandsliebe,  von  einem  Weltbeobachter.  Schlerv. 
und  Kiel  1787.  g«  Sendfchreiben  an  Hrn.  B.  D.  R., 
die  Schädlichkeit  nächtlicher  Privatfchmaufereyen 
betreffend.  Da£  1794*  8-    (JSach  dem  Autographum.*) 

(N.  3.  4.  5.)  GÖSCH  (Jofias  Ludwig),  privatißrt  feit 
1794  zu  Hamburg,  lebte  vorhin  zu  Kopenhagen,  Leip- 
zig und  Weimar;  geb.  zu  Preetz  den  n  lau.  176 j.  §§, 
Entwurf  eines  Plans  zu  einem  vollßändigen  Syftem 
der  (amtlichen,  einem  Staatsvrirthe  notwendigen 
Wiffenrchaften*,  zur  Erläuterung  verbunden  mit  ei« 
ner  Enwiklung  einiger  der  erften  Gegenßände  der 
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Sttatswtrthfchaft.  Kopenh.  1787.  8-  Philofophi- 
(che  Aphorismen  über  die  Staatswirthfchaft.  Da£ 
1789.  8«  Fragmente  über  den  Ideenumlauf.  Daf 
I789.  8*  %Men(chenIehre  für  den  Weltbürger  und 
Staatsmann.  iftcrBand.  Da£  1789-  8-  (fehlt  im  Re- 
pe rt.)  Der  Oeift  der  Menfchenkenntnifle  und  Staats- 
weisheit, iften  B.  iftes  Sc  Sept.  1790.  Berlin.  8* 
Gefpräch  über  den  Auifpruch  des  Plato,  daß  die  Weit 
nicht  eher  glücklich  werden  kann,  bis  die  Regenten 
Philofophen  oder  die  Philofophen  Regenten  werden; 
nebft  einer  Nachricht  von  vermiedenen  herauszu« 
gebenden  Schriften.  Kopenh.  179  f.  8-  *  Bibliothek 
der  Charitinnen,  ifter  B.  mit  Kupf.  Gotha  1792. 
12*  2ter  B.  1794.  *  Politifch-  ftatiftifch-  raercan* 
tilitches  Mufeum,  oder  Beyträge  zur  Aufklärung  in 
der  Staatewiflinfchaft  und  zur  Leitung  der  kaufmän» 
nifchen  Speculation.  ißerBand.  Erfurt  1794.  g.— 
Die  von  ihm  in  der  Oftermefle  1795  ononymifcb  an- 

■  ♦ 

gekündigte  Ueberßtzung:  Die  Ritter  vom  weiften 
Schwan,  oder  der  Hof  Carls  des  Großen.  Eine  hx- 
ftorifche  Erzählung.  Aus  dem  Franzöfiichen  der  Grä- 
fin, von  Qenlit.  3  Bände.  Hamb.  g.  ericheint  Ofterti 
1796.  (ReviMrt.) 
GRANGAARD  (Paul  Hänfen),  P'jbr  zu  ScMäü  Amts 

- 

Hufum;  gtb.  zu  tttsbyt*  einer  Gemeine  des  Gutes 
Tröyborg  unter  derlnfpe&ion  desBifchefs  zuRipen 
im  Herzogthum  Schleswig  bey  Tondern,  dtn  jj  März 
§764.  Veriuch  einer  metrifchen  Ueberfetzung 

des  Proplicten  Jonas.  Flensb.  1792.  g.    (Rtvidirt.)  - 
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GRAUER  (Hieronymus),  Prediger  zu  Rief  Amt* Apen- 
rade feit  1795 ;  geb.  zu  Jordkircb  deflelben  Amts  den 

 #77. .    $§.  *  Einige  Nachrichten  von  den  in 

den  Aemtern  Tondern  und  Apenrade  verfertigten 
Tüchern;  in  den  Schicsv.  Holft.  Prov.  Ber.  1792. 
H.  5. 

GREIF  (Georg  Hinrich),  Diakonus  an  der  St.  Ntkoloikir- 
cbein  Flensburg  feit  1782»  vorher  feit  1762  Diako- 
nus zu  Büfura  in  Norderdithmarfehen •,  geb.  zu  Heidt 
den  2  Iurt.  7734.  §£•  Aufser  einigen  Gedichten,  die  zu 
verfehiedenen  Zeiten  und  bey  verfehiedenen  Gelegen« 
heiten  einzeln  dem  Druck  übergeben  wurden:  über 
die  Vollkommenheit  der  Zahl  (9)»  ^rrfzu  Fonteneüent 
und  von  Meirans  Bemerkungen  Anlaß  gaben ;  in  der 
Leipziger  gelehrten  Zeitung  176$«  N.  $  3.  Die  Freun» 
de,  nicht  die  Feinde  Iefu  find  die  beften  Zeugen  fei« 
ner  Auferftehung.  Eine  Predigt  über  Apoßelg.  iOt 
34-41.  zu  Büfum  am  andern Oftertage  1766  gehal- 
ten-, in  der  zu  Heide  1779  herausgekommenen  Samm* 
lung  von  Predigten  und  Reden»  ^reiche  von  öffent- 
lichen Lehrern  im  Herzogthum  Schleswig  und  Hol- 
ftein  gehalten  worden.  ^Zwey  Predigten :  von  den 
Gerechten,  die  es  gut  haben,  und:  von  dem  Zuna- 
hen Gottes  zu  dem ,  der  (ich  zu  ihm  naht.  Flensb. 
1777-  %•  Eine  Wahlpredigt,  zu  Tönning  1780  ge- 
halten Eine  Copulationsrede  bey  der  Vereidi- 
gung des  Flensburger  Kaufmanns  Jofias  Lorck.  .... 
—  Leichenpredigten  und  Parentationen  bey  Sterb- 
flllen  in  Flensburg.    (N*cb  dm  Autografbum.) 

(N. 
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(N.  2-40  GREVE  (Peter),  Paßor zu  Friederichtort  im 
dinifchen  Walde  feit  1769»  geb.  iu  Ucterfin  den  .... 
typ.  Exercitationes  facrae  (/ex).  Flensb.  1784. 
g.  Die  Größe  und  Herrlichkeit  Gottes  in  (einer  Vor- 
fehung  und  Regierung  der  Welt  überhaupt»  und  der 
Kirche  Chrifti  insbefondere.  Da£  1787*  8*  (Silk* 
nicht  revidirt  werden.) 

GROENLAND  (Peter),  Canzeleyficretair  in  der  dtutfcbm 
Canzeley  zu  Kopenhagen;  geb.  zu  Wilßer  den  ij  Ociob. 
1761.  *  Melodien  zu  Liedern  mit  oder  ohne  Be- 
gleitung dei  Claviers  zu  fingen.  iftesHefc.  Kopenh. 
und  Leipz.  1791.  gr.  g.  Akademifches  Liederbuch» 
in  Mufik  geletzt.  2terTh.  Altona  und  Leipz.  1705. 
Fol.  —  Verfchiedene  kleine  Melodien  im  deutfehen 

.  Magazin.  —  Mitarbeiter  an:  Studien  für  Tonkünft- 

.  1er  und  Mufikfreunde,  herausgegeben  von  Kunze* 
und  Reicbardt.  (Revidirt.) 

(M.  u.N.2*  3.  5.)  GROT  (Joachim  Chriftian),  Paßor 
bey  der  evangelifcb  -  luthtrifcheu  Gemeine  auf  Hafiley- 

Oßrov  zu  St.  Petersburg;  geb.  zu  Plön  den  774.. 

§  Kanzelrede  von  der  Rechtmäßigkeit  der  Blatter- 
einimpfung aus  allgemeinen  Gründen.  An  dem  jähr- 
lichen Dankfell  wegen  der  Wiederherftellung  Katha- 
rina IL  und  Paul  Petrowitfch  den  21  Nov.  176*9  ge- 
halten. Mietau.  g.  Zwote  Kanzelr.  von  der  Recht- 
rnüßigk.  der  Blattereinimpfung  auf  befbndern  Grün- 
den. —  1 770  gehalten.  Da£  8*  Dritte  Kanzelr.  von 
der  Rectum,  der  Blattereinimpf.  in  Anföhung  der 
Pflichten  gegen  Gott.  —  1771  gehalten.  Rcval.  8. 

Bey- 
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Beytrag  zur  Gefchichte  der  evangelifch-Iutherißhen 
Kirchen  in  Rußland,  nebft  einigen  Erbauungsredeo, 
welche  die  Aufrichtung  der  Katharinenkirche  veran« 
lafft  hat.  Mietau  1772.  8-    Gefangbuch  für  die  lu- 
therifche Gemeine  zu  St.  Petersburg.  1773.  Betrach- 
tung über  die  gottlichen  Gerichte  in  einigen  Er- 
bauungsreden, welche  durch  die  in  der  Stadt  Mofcau 
ausgebreitete  Peft  veranlafst  wurden.  Leipzig  1774* 
g.    Predigt  von  der  Vcrmeflenheit  des  Unglaubens, 
nebft  einer  rulfifchen  Ueberfttzung  (von  Er.  Rieb- 
mann).  Petersb.  177$.  8.  Nachricht  von  einer  neuen 
Einrichtung  der  Kathan nenfchule  in  der  zweyten 
Linie  auf  Wafiley-Oftrow   im  Petersb.  Journal. .... 
(auch  einzeln?  —  rußifib  in  einer  zweyten  Auflage. 
Petersb.  1780.  4.)    Einrichtung  einer  in  Petersburg 
für  Sterbefälle  geftifteten  Gefcllfchaft.  Zweyte  Aufl. 
Petersb.  1779.  4.    Petersburgifche  Kanzelvorträge, 
l  der  Theil  Leipz.  1781.  gr.  8-  (enthält,  aufser  den 
irty  einzeln  gedruckten  Kanzelreden  von  der  Recht« 
maftigkeit  der  Blattereinimpfung,  noch  acht  fpäter 
gehaltene  Predigten  über  eben  dielen  Gegenftand,  ib 
dafs  die  im  Mtvfil  aufgeführten  „Kanzelreden  über 
die  Blattereinimpfung,  Zn?rjpTh."gar  nicht  zu  exifti- 
ren  fcheinen.)  2ter  Th.  1782-  (auch  unter  dem  Ti- 
tel: Kanzel  Vorträge  über  Religionslehren,  die  nach 
den  Bedurfniflen  der  Zeit  und  der  Umftände  ausge- 
wählt find.)  Rede,  die  bey  der  am  3  Iun.  1780  vor- 
genommenen  Prüfung  der  Katharinenfeh ule  und  bey 
der  Niederlegung  des  Amts  ihrer  Lehrer  gehalten 

wur- 
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wurde.  Reval.  4.  Von  der  Pflicht,  über  die  Wege 
der  Vorfehung  nachzudenken;  Kanzelvortrag  bey 
dem  Leichenbegängniflfe  des  Hrn.  E.  L.  Stein»  Doctor 
der  A.G.,  über  Jer.  io>  3.  Petersb.  1790.  8-  Bey- 
trag  zur  Beförderung  der  Gottesverehrung  und  gu- 
ter Gefinnungen  in  Religionsliedero.  Königsb.  1793. 
gr.  ß.  Fürchterliche  Folgen  der  mißverftandenen 
Volksfreyheit.  Predigt  am  jten  Sonnt,  nach  Oftern 
*  J794>  über  die  Epiftel  1  Petri  2,  1 I-2C  Petersb. 
1794.  gr.  8-  (Kowttt  nicht  revidirt  werden.) 
(N.  2. 4.  5.)  GRÜENING  (Andreas),  Scbulbalter  in  Ham- 
burg feit  1792»  vorher  in  Altona*,  gib.  auf  SelkmnbU 
Kirchfpiels  Haddebye  Amts  Gottorff  den  2SStpt.  17^6. 
§§.  Vernich  eines  Unterrichts  in  den  4  Species  für 
Kinder.  Altona  1782.  8*  4te  Auflage.  DaC  1792. 
Vermehrte  Aufl.  1795.  Rechenbuch  für  Kinder, 
zum  Gebrauch  in  Schulen.  Altona  178?.  8-  2teAufl. 
1784*  3te  Aufl.  1791.  Reduclionstabellen  der 
Banco- Noten  zu  Courant.  Daf  1786.  Fibel  und 
Anleitung  zum  Gebrauch  der  Grüningfchcn  Fibel, 
nebft  einem  kleinen  Entwurf  einer  Schulordnung. 

Hamb.  1789«  8-—  Gewann  einen  Preis  über  

welche  Arbeit  aber  nicht  als  Preisfchrift,  (bndern  all 
eine  Anweifiing  für  Schullehrer,  wie  felbige  zweck- 
mäßig Unterricht  in  der  Religion,  Lefen,  Schreiben 
und  Rechnen  für  den  künftigen  Handwerker  geben 
können,  erfcheinen  wird.  (Revidirt.) 
GRUENING  (Nikolaus),  Bruder  des  vorigen  —  Schul- 
baUtr  tu  Hamburg ;  gtb,  zu  Hufum  rj(j.    §§.  Wahre 

Dar- 
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Darfteilung  des  Vorgangs  in  Betref  Asmüs  Hanfens 

und  feines  Sohns..  Hamb.  1793.  8-  (Mitgetbeitt.) 
CUELDENZOPFF  (Johann  Peter),  Doßor  der  A.  Q.  und 
ausübender  Aru  in  Altona;  geb.  zu  Nefi  im  Mecklen- 
burgifchen  im  Dec.  17p.  D.  inaug.  de  eleäione 

venarum  fub  languinis  vencilaüone  fu binde  necefla- 
ria  praeK  G.  C.  DetlardJng.  BQtzov*  1765*  4*  (Affr- 
getbeilt.) 

GUNDELACH  (Johann  Daniel),  Paßor  zu  Peter 1 dorf auf 
Fehmern  feit  1782t  vorher  feit  1764  Diakonus  da- 
felbftj  geb.  zu  Plön  nif*  H  Die  Vortheile  langwie«. 
riger  Krankheiten.  Eine  Srandrede,  in  Iena  gehalten 
den  27  lul.  1759*  Iena  1759.  4«  Die  moralifche 
Vcrgleichung  nachdem Mutter  Plutarchs.  Da£i76o. 
4.  (Mitgetbeilt.) 

HA  ELSEN  (Johann  Andreas),  Paßor  zu  Bergenbufen  in 
der  Landfchaft  Stapelholm  feit  1769,  vorher  feit 
J753  zuerftCamor  und  Schulcolleg,  dannConrector 
an  der  DoraJchule  in  Schleswig;  geb.  zu  ....  imBron- 
deuburgifiben  den  . . . .  tj...  Exercitatio  de  co, 

an  polygamia  patrum  V.T.  fuerit  licita?  Slesvici 
I7S8-  4*  Vergl.  Bolteuf  Befchreibung  von  Stapel- 
holm.  S.  381* 

Baron  von  HAGER  Oohann  Wilhelm  Friedrich),  aus 
dem  Haufe  Altenftaig,  konigl.  dauifiber  lußitzratb  in 
Altona;  geb.  zu  Loubacb  bey  Wetzlar  den  29  tun.  n*$- 
Kurzgefaßter  Unterricht  von  dem  Holzbau,  als 
dem  einzigen  Mittel,  dem  einreifsenden  Holzmangcl 
in  Zeiten  vorzubeugen.  Kopenh.  1763. 8*  —  Beforgtt 

die  * 
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die  Fleniburgifchen  Addrefscomtoir-Nachrichten  der 
Iahre  176*6  bis  1770  und  die  Alconaifchen  Addrefi- 
conitoir-Nach  richten  vom  Oft.  177 3  bis  zum  Schluß 
fe  vom  erften  Quartal  I793>  wo  fie  C  F.Kifs  über- 
nahm. (Mitgcthtilt.) 

HAGGE  (. . . .),  Schnlmeißer  zu  Seeth,  KirchfpieU  Sttder- 
ihpel  in  der  Landfchaft  Stapelholm;  geb.  zu  ....den 
. . . .  17 .  • .  §$.  *  Gedanken  über  die  Peldmäufe  und 
ihre  Verheerungen  in  der  Landfchafc  Stapelholm;  in 
den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ben  1788-  H.  5« 

von  HAHN  (Friederich),  Mecklenburgifiher  Bblandmar- 
ßbüh\  Ritter  des  Dannebrogorden  (feit  1783)1  Erbherr 
auf  Remplitty  Bafedow  u.  C  W.,  zu  Remplm  bey  der  Stadt 
Malchin  im  Mecklenburgifcheu;  geb.  auf  Neuhaus  (?),  ei- 
nem adel.Gute  im  Öldenburger  Diftrift  Wagriens,  den 
m  •  •  • ,  ij . . .  Mehrere  (?)  Abhandlungen  in  Bo- 
de%s  Aftronomifchem  lahrbuche,  2.  E.  über  die  Strei- 
fen des  Iupiters  und  deren  Veränderung;  im  aftron. 
Iahrb.  für  1794  * . 

HANKE  (Carl);  geb.  zu  Roswalde  in  Mahren  17 fo> gegen- 
wärtig in  Flensburg,  wohin  er  1792  von  Schleswig 
unter  vorteilhaftem  Bedingungen  berufen  wurde, 
um  dort  nach  und  nach  die  Mufik  mehr  in  Aufnah- 
me zu  bringen  und  zugleich  auf  königlichem  Befehl 
eine  Singfchule  anzulegen,  wozu  die  Stadt  arme  Kin- 
der beyderley  Gefchlechts  für  ihre  Rcchuung  gibt. 
Er  ift  Vcrfafler  einiger  mußkalifchen  und  dramatis- 
chen Auflatze  in  periodifchen  Schriften,  wo  auch 
einzelne  Lieder  von  ihm  vorkommen;  hat  das  Sing« 
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Ipiel  Robert  und  Haanchen,  die  Gefänge  und  Chöre 
»um  luftigen  Tag  oder  der  Hochzeit  des  Figaro,  dru« 
cken  laden;  ferner  Gefänge  beym  Ciavier  für  Ken- 
ner und  Liebhaber.  Th.  j.  2.  1790.  Th.  3.  4.  (wel- 
che die  durch  die  Vermählung  des  Kronprinzen  ver- 
anlafsten  Gefänge  und  Lieder  enthalten)  179^.  Sei« 
nen  mufikalüchen  Vorrath,  Co  wie  die  Anfangsgrün- 
de feiner  Singfthule,  will  er  auch  nach  und  nach  her« 
ausgeben,  (Autograpbum.) — Hat  1795  angekündigt: 
Gelinge  und  Lieder  einheimifcher  Dichter  für  Ken- 
ner und  Liebhaber,  %  Theile  in  Queerfol. 
HANSEN  (Detlef  Nikolai),  Probfi  feit  1792  und  Haupt* 
pafior  an  dtr  Domkirche  in  Schleswig  feit  1778«  vorher 
feit  1762  Diakonui  dafelbft  5  geb.  dafelbfl  den  29  lun. 
$736.  Rede  in  Gegenwart  des  Kronprinzen  und 
der  Kronprinzeflin  am  Tage  nach  ihrer  Vermählung 
gehalten  in  der  Domkirche  zu  Schleswig.  Schlesw. 

I79O.  (Revidirt.) 
HANSEN  (Hane  Chriftopher),  Poßor  zn  Holling fiedt  in 
der  Arensharde  Amts  GottorfF  feit  1795,  vorher  ßit 
1789  Conreäor  zu  Glttckftadt  und  feit  1784  Kate- 
chet am  Kielifchen  Schulraeifterfeminarium ;  geb.  zu, 
Struxdorf  in  Angeln  den  13  May  iy6j.  §§.  Pr.  War- 
um ift  es  nicht  rathlam,  lünglinge,  welche  man  den 
WifTenfchaiten  gewidmet  hat,  vor  ihrem  zwanzig- 
ften  Iahre  nach  der  Akademie  zu  fchicken?  Glückft. 
1792.  4«  Pr«  Empfehlung  der  gemeinnützigen 
Kenntnifle,  worin  die  älteften  Quartaner  der  hiefigea 
Scadtichule  nach  Fried,  Canr.  Laugens  Lefebuch  Unter« 
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rieht  erhalten.  Daf  1794.  4.  (Revidirt.) — Arbei- 
tet an  einer  griechifchen  Grammatik  und  an  einer 
chreftomathia  ruv  0. 
von  HARBOE  (Chriftine),  geborne  Falfin,  Rhtmeifitritm 
zu  Hader  sieben;  geb.  dafelbß  (?)  i76.  (?).  $$•  Juliane, 
oder  die  Belohnung  der  Tugend;  ein  Luflfpiel  in 
5  Aufzogen. ....  Allzuviel  an  einem  Tage;  ein  Luft- 
ipiel  in  2  Aufzügen   Moralifcheg  Allerley  

—  Diefe  Schriften  find  zu  Anfang  des  vorigen  De- 
cennius  (höchft  \rahrfcheinlich,  mit  Ausnahme  der 
moral.  k\\tx\tyyatwnymifcb)  erfchienen.  (Mitgetbeilt,') 

H ARGENS  (Chriftian  Friedrich),  Sohn  des  folgenden 

—  Doctor  der  A.  Q. ,  ausübender  Arzt  und  Privat  dacent 
zu  Kiel  feit  1793,  auch  ftit  1794  aäives  Mitglied 
der  Gefellfchafc  correfpondirender  Aerzte  zu  Iena°, 
geb.  zu  Eutin  den  8  Febr.  ijy^.  §  §.  D.  inaug.  exhi- 
bens  eorum,  quae  in  partu  difficili  et  praeternaturali 
fub  ipfam  partus  periodum  peragenda  (unt,  firiagra- 
phiam  fyftematicam.  Kil.  1793.  g. —  Anonymifcher 
Verfaflcr  und  Ueberfetzer  mehrerer  Auffätze  in  C. 
W.  Hnfelands  Aufklärungen  für  die  Arzeneykunde 
und  Annalen  der  franzöfifchen  Arzeneykunde.  —  Ar- 
beitet an  einer  üeberfetzung  von Underwood's  Werk: 
On  the  difeales  of  children.  (Ed.  2.  1790.  8- 
2  Vols.)  mit  erläuternden  Zu  Hitzen  und  praktifchen 
Anmerkungen.  —  Wird  Antheil  nehmen  an  Hufelands 
Journal  für  die  praktifche  Arzneykunde  und  Wund- 
arzneykunft.  (Revidirt.) 

H  ARG  ENS  (Wolf  Marquard  Friedrich),  DoBor  der  A. 

a, 
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6.,  mtcb  Stadt-  und  Stiftsphyßkus  zu  Eutin  feit  176$* 
vorher  PriVatdocent  zu  Kiel »  geh  zu  Preetz  den  2% 
May  7752.  §§.  D.  inaug.  de  hydrope  pectoris,  praeC 
R.  A.  Vogel.  Goett.  1763.  4.  (Revidirt.) 
(N.  5.)  HARRIES  (Heinrich),  J\>y?or  s«  flrtfgge  Amts 
Bordesholm  feit  1794»  vorher  feit  1790  Paftor  zu 
Sieverftedt  in  der  Uggelharde  Amts  Flensburg;  geb. 
%u  Flensburg  den  p  Sept.  tj6i.  §  §/  ♦  Weihnachtsbüch- 
lein  für  die  lugend.  Fiensb.  1 791. 12.  Der  fromme 
Seefahrer.  Ein  Handbuch  zur  vernünftigen  Erbauung 
und  nützlichen  Unterhaltung.  Daf.  1792.  g.  (Auch 
dinifch  überfetzt }  vcrgl.  Overbeck.)  Der  May,  ein 
Hirtengefang  vom  Ramler  r  in  Mufik  gefetzt«  Altona 
1793.  4-  Proben  aus  einer  neuen  Ueberfctzung  der 
Thomfönfchen  Iahrszeiten  in  Iamben;  im  Genius 
derZeit  May,Iun.  und  Aug.  1794«  (Das Ganse  wird 
mit  vorangeletzter  Biographie  und  angehängten  er- 

■ 

klärenden  Anmerkungen,  auch  mit  Kupfern,  Odern 
I796erfcheinen.)— Antheil  an  dem  Flensburg! fchen 
Wochenblatte  für  ledermann,  welches  feit  1789  exi- 
fiirt  und  eine  Zeitlang  von  ihm  ganz  allein  heraus- 
gegeben wurde.  (Revidirt.) 

HARTMANN  (Ernft  Chriftian),  Docior  der  A.  G.  und 
Pbyßkus  in  der  Stadt  und  dem  Amte  Hader  siebet* ;  geb.  zu 
Ei/leben  (auf  eben  dem  Zimmer,  wo  Luther  1546" 
ftarb)  den  8  Iwu  172?.  $§.  D.  inaug.de  purpura  puer- 
perarum  fymptomico  ex  uteri  inflammatione.  Halae 
17$.(&--(Mitgetbcilt.) 

HARTZ  (Johann  Tycho),  Compaßor  zu  Tönniugtn  im 

K  2  Öfter. 
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Oftertheil  der  Landßhaft  Eiderftedc  feit  1784»  g*^ 
zu  Neuenkircben  in  der  Kremper  Marich  den  21  Iul.  rjjS. 
§§.  Predigten  zur  Beförderung  chriftlicher  Gtfin- 
nun^en,  zum  Theil  in  Beziehung  auf  Mitbürger  des 
Vaterlandes  unter  der  glücklichen  dAnifchen  Regie- 
rung« Flensb.  und  Leipz.  1794.  gr.  g.  Patriotifche 
Wünfche,  die  Katechetik  betreffend;  in  den  Prov. 
Ber.  I795#  H.  6.  (Revidirt.) 

HASE  (Johann  Otto),  Oberförßer  zu  Eutin  feit  1788; 
gib.  zu  Scbwarzenbeck  im  Herzogthum  Lauenburg  den 
aj  März  ijfp.  §§.  Preisfchrift  über  die  Vortheile 
und  Nachtheile  des  Rappens  der  Bäume,  auf  Veran- 
lagung der  Hamburg.  Gefellfchaft  zur  Beförderung 
der  Künfte  und  nützlichen  Gewerbe ;  im  2ten  Th. 
der  Schriften  diefer  Gefcllfchaft.  Beantwortung  der 
Hauptgefichtspunäe  vorftehender Preisfrage.  Hamb. 
1793.  8*  wurde  befönders  gedruckt.  (Mitgetbeilt.) 
Ueber  die  Hauptmangel  des  Holfteinifchen  Forftve- 
fcnsj  in  den  Prov.Ber.  1795«  H.  3. 

HASSE  (Heinrich  Theophilus  Chriftian),  Doftor  der 
Rechte  und  Amtsverwalter  m  der  Graffibafi  Ranzau,  auch 
königl.  d'dnifcber  Legationsratb ,  wohnt  zu  Ranzau  \  geb. 
zu  Barkau  Amts  Kiel  den    Iul.  §§.  Delineatio 

tabellaria  fiflens  convenientiara  et  difconvenientiam 
iuris  fucceffiönis  ab  inteftato,  vulgo  Erbgangsrecht, 
iecundum  ius  civile,  Lubecenfe  civicura,  Danicum, 
lutiae  meridionale,  nec  non  ius  provinciale  Eidero- 

ftadienfe  et  Nordßrandicum  1779-  4«    De  ft- 

paratione  liberorum   De  proceflu  concurfiis. 
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;  1 . .  (Mitgetbeilt.)  Vergl.  N.  H.  Schwarte  Nachrich« 
ten  von  Kiel,  durchgefehcn  von  J.  H.  Febfi.  S.  403. 

HASSELMANN  (Carl  Friedrich),  Sohn  des  1784  ver- 
ftorbenen  Großfürftl.  Genera  lfuperintendenten,  Con- 
fiftorialraths,  Probften  und  Hauptpaftors  in  Neumfln* 
ßer,  Frhdr.  Franz  H.  Vergl.  Scholas  Entwurf  einer 
Kirchengefchichte  des  Herzogthums  Holftein  S.282. 
—  Paflor  zu  Rahlftedt  Amts  Trittau  feit  1778»  vor- 
her (eit  1767  Archidiakonus  zu  Neuraünfter  und 
feit  1766  Diakonut  zu  Oldenburg;  geb.  zu  Ncwwlto- 
fier  174*.  §  §.  Klagen  und  Empfindungen  der  zärt- 
lichen Freundfchaft.  Helmft.  1764. 4.  Kurze  hifto- 
rifche  Befchreibung  der  Feyeriichkeiten,mit  welchen 
die  Katharinenkirche  zu  Gräften -Afpe  in  Holftein 
am  27  Febr.  1772  eingeweihet  worden,  nebft  der 
Einweihungsrede  des  General fuperintendenten  HaffcU 
wann  und  der  erften  Predigt  des  Paftor  Scbeel.  Zum 
Druck  übergeben.  4. 

HASSELMANN  (Zacharias),  Bruder  des  vorigen—  Cam- 
mer rat  b  und  Amtsverwalter  in  PBn  (eit  1792»  vorher 
ftit  1786  Landvogt  auf  Helgoland,  zuerft  fupernu- 
merärerCanzelcy-  und  Regierung? fecretair  in  Glück- 
fiadt ;  geb. zu  Neumünfier den  22  Febr.  1758.  $§•  *Nach- 
richt  von  den  Tuchmachern  in  Neuraünfter;  in  den 
Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  1787.  H.  1.  Verfuch  einer 
Befchreibung  der  Infel  Helgoland,  mit  vier  Fortfez- 
»ungenj  daf  1790.  H.  I.  3.  1791.  H.  5.  6".  1792% 
H.  I.  (Revidirt.) 

(N.  5.)  von  HEDEMANN  (Hartwig Johann Chriftoph), 
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geb.  zu  Schleswig  den  24.  Oclob.  iy$6.  Seit  1772  in 
Hanuöverißbeu  Diettftcn,  da  er  bey  dem  4ten  Inh  Reg. 
Fähndrich  "und  Lieutenant  ward.  Anfangs  1793 
ward  er  Oberadjutant  bey  dem  Gen.  Major  v.  Muh- 
lius  und  als  diefer  im  May  zu  Vi  Ivoorden  bey  Brtip. 
fei  ftarb,kam  er  in  diefer  Function  bey  dem  Feld  mar- 
fchall  von  Freytag,  Er  wohnte  allen  Affairen  in  die- 
len Feldftigen  bey,  bey  denen  das  Hannöver.  Lager 
war,  bis  «um  6  Sept.,  da  er  bey  Wormhout  bleflirt 
wurde.  Den  70äob.  ward  er  Hauptmann  und  kam 
Anfangs  des  Iahrs  1794  als  Cavalier  bey  dem  Prinzen 
Adolph  von  Großbritannien,  in  welchem  Pollen  er  die 
folgenden  Campagnen  machte  und  noch  fleht. 
♦Auffätze,  Skizzen  und  Fragmente,  dem  befbndern 
Publikum  gewidmet.  Hamb.  17^7.  g.  "Ueberdie 
Freyheit ;  ein  Zuruf  an  deutfche  Furften  und  an  deut- 
iches  Volk.  Altona  1790.  8»  Die  große  Revolution  ; 
cinePofle  in  einem  Aufzuge.  Hamb.  179 1.  8»  Karl 
von  Elendsheim,  oder  Sinnlichkeit  und  Philoföphie. 
Schlesw.  und  Leipz.  1792.  8-  2ter  Theil  1793«  — 
Einige  in  Journalen  und  vorzüglich  im  Journal  aller 
Journale  befindliche  Auffätze  und  Gedichte.  (Nach 
dem  Autograpbum,  oder  nach  einem  von  anderer  Hand  mit- 
getheilten  Auf/atze?) 

HEGELÜND  (Johann  Marquard),  Compafior  an  der  Gar- 
nifonskirebe  in  Retidsburg,  vorher  Reftor  zu  Fried  e - 
richsftadt;  geb.  dafelbft  175. .  §§.  Antrittspredigt 
in  Rendsburg.  1792.  8*  (Mitgetbeilt.) 

(M.  u.  N  1.  2.  4.  5.)  HEGE  WISCH  (Diederich  Her- 
mann)» 
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mann)»  Doclor  der  Tbilofopbic  und  ordentlicher  Profeffbr 
derfelben  zu  Kiel  feit  1782,  vorher  feit  1780  aufser- 
or  dem  lieh  er  Profeflbr  datelbft,  vor  diefem  zuerß  Hof- 
meifter  der  Sey  ledchen  Kinder  im  Andre&fchen  Hau« 
fe  zu  Hannover  (vcrgl.  Nekrolog  auf  1793*  B.  1.  S. 
166)»  dann  Privatfecretair  bey  dem  fei.  Schatz  mei- 
fter, Grafen  von  Schimmelmann  und  königl.  dini- 
fcher  Legations fecretair  2U  Hamburg;  ge%,  zu  Quaken- 
brägge  im  Stift  Osnabrück  den  15  Dec.  J746. 
*  Verlach  einer  Gefchichte  Kaifer  Karls  det  Großen. 
Leipz.  1777.  gr.  8«  (Die  neue  Auflage  oder  vielmehr 
Umarbeitung,  bey  welcher  er  (ich  genannt  hat,  führt 
den  Titel :  Gefchichte  der  Regierung  Kaifer  Karl«  des 
Großen.  Hamb.  179  f.  gr.  80  *  Gefchichte  der  Frän- 
kifchen  Monarchie  von  dem  Tode  Karls  des  Großen 
bis  zu  dem  Abgange  der  Karolinger.  Hamb,  und  Kiel 
1  779*  gr.  8*   Gefchichte  der  Deutfehes  von  Konrad 
dem  Erften  bis  zu  dem  Tode  Heinrichs  des  Zveyten. 
Daf.  178  r.  gr.  8*    Gefchichte  der  Regierung  Kailer 
Maximilians  des  Erflen.  aThefle.  DaH  1782. 1783» 
gr.  8-    Ueber  die  gegenfeitigen  Pflichten  verfchiede- 
»er  unter  einem  Oberhaupt  vereinigten  Nationen» 
beym  Schlufle  eines  Collegtums  über  die  vaterl&ndi- 
fche  Gefchichte.  Altona  1784*  8*    Kleine  Schriften. 
Flensb.  und  Leipz.  1786.  8-    Charaktere  und  Sic- 
tengenUlde  aus  der  teutfehen  Gefchichte  des  Mittel- 
alters,  mit  Nachrichten,  die  den  Aufzeichner  betref- 
fen. ErfteSemmlung.  Da£  1786*.  8*  Ueber  die  ver- 
meintlichen feerAubcrifchen  Unternehmungen  der  fo- 
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genannten  Norminner  oder  Danen  gegen  die  Fran- 
zofen im  9ten  und  i£ten  Iahrh.;  im  deutfchen  ge- 
meinnützigen Magazin  (1788)  ißenlahrg.  iftei Vier- 
tel j.,  vergl.  3tes  Viertelj.  S.352.  (auch  in  der  1793 
erfchienenen  Sammlung  wieder  abgedruckt.)  Die 
Zeit  wird  kommen»  oder  der  nordifche  Prophet  im 
Gildehaufe  zu  Bergen  1082;  daf  2tea  Viertel j.  All- 
gemeine Ueberficht  der  teutfchen  Culturgefchichte 
bis  zu  Maximilian  dem  Erften \  ein  Anhang  zur  Ge- 
fchichte  diefes  Kaifere.  Hamb.  1788*  Rr*  8*  *E)as 
Seerohr  oder  die  Erfindung  der  Femgläfer.  Ein  Ge- 
dicht. Klopfiocken  gewidmet.  Altona  1788«  4.  (fehlt 
im  Repertor.)  Hiftorifche  Merkwürdigketten»  die 
Parlamente  in  Frankreich  betreffend ,  in  der  Berlin. 

Monatsfchrift  1788-  *789- Ian*  (aucn  in  der 
angeführten  Sammlung.)  Ueber  den  fchrifdtelleri- 
fehen  Charakter  des  Tacitui;  daC  1789*  Iul.  Ueber 
die  Toleran*;  aus  dem  Braunfchwcigifchen  Journal 
befbnders  abgedruckt.  Braun  Ich  w.  1789.  8*  Ueber 
die  Einführung  der  chrxftlichcn  Religion  in  Schwe- 
den, im  deutfchen  gemeinnützigen  Magazin  (1789) 
lahrg.  2.  St.  2.  *  Ueber  den  litterarifchen  Charak- 
ter Friedriche  II.  und  einiger  feiner  Werke  im  neuen 
deutfchen  Mufeum  1789«  St«  3.  5.  und  1790«  St  j. 
Ueber  ein  Athenienfifchet  Pfephifma  oder  Volksde- 
cret,gewifle  Verbindungen  mit  denSidoniern  betref- 
fend in  der  Berliner  Monattfchrifi  179 1 .  St.  2.  (auch 
in  der  Sammlung.)  *  Arnold  von  Brefcia  vor  Ge- 
richt und  auf  dem  Scheiterhaufen ;  daf.  St.  6.  *  Ue- 
ber 
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ber  die  Alexias  der  Anna  Comnena-,  da£  St.  1 1.  Aua- 
jtüge  aus  den  Debatten  der  Franzölifchcn  National- 
verfammlung  über  die  Einführung  der  Gefchwornen  9 
im  deutfchen  Magazin  1791.  Mir*  und  Iul.  (auch  in 
der  Sammlung.)    Das  Lied  vom  heiligen  Anno  mit 
einer  Ueberfeuung  und  Anmerkungen ;  daf  May,  luL 
und  Oftob.    Ueber  den  richtigen  Begrif  vom  Gelde, 
Ober  die  Wichtigkeit  des  Geldes  in  Abficht  auf  Na- 
tionalreichthum und  über  die  Schwierigkeit,  in  Lin- 
dern, wo  der  fchwcre  Münzfuß  übüdi  ift,  den  leich- 
ten einzuführen;  daC  1792.  Iun.  (auch  in  der  Samm- 
lung.)   Schreiben  an  Hrn.  Prof,  Büfcb  über  die  Mög- 
lichkeit eines  allgemeinen  Münzfußes*,  daf  OÄob. 
(auch  in  der  Sammlung  und  in  der  Handlungsbiblio- 
thek. B.  2»)    *  Betrachtungen  Ober  den  Einfluß  der 
deu eichen  Staats verfaflung  auf  das  Nationalglück  der 
Deutfchen ,  in  Beziehung  auf  %  Auffitze  von  Mir *- 
beau  und  JVieland;  in  der  Berl.  Monatsfchrift  1792* 
May.    *  Ueber  die  Pflicht  der  Ergebung  in  Zeiten, 
venn  die  Wahrheit  verfolgt  wird.    Eine  Predigt 
über  2  Tim.  4,  17.  gehalten  in  England  unter  König 
Jakob  II  *,  daf.  May.  Welche  von  den  Europiifchen 
Nationen  hat  das  Mercantiifyftem  suerft  vollftindig 
in  Ausübung  gebracht?  da£  Oftob.  Die  swey  Han- 
delsfpeculanten.  Ein  Pendant  au  der  Diderotfchcn 
Erzählung:  Jakob  und  fein  Herr,  da£  1793.  April. 
*  Ueberficht  der  verichiedenen  Meynungen  über  die 
Vahren  Quellen  des  allgemeinen  Staatsrechts,  daf. 
IuL   Syftcm  des  Sir  IfiÜ.  Jottu  über  die  aitefte  per- 
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fifche  Staats-  und  Religionsgefchichte  daf.  Nov. 
Auszug  aus  des  O.  Prieftley's  Abhandlung  von  der 
philoibphifchen  Notwendigkeit  und  von  feiner  mit 
D.Price  über  diele  Lehre  gewechfelten  Schriften;  im 
deutfchen  Magazin  1793.  Sept.  und  1794.  Ian. 
Deutfchlands  Patrioten.  Anzeige  von  der  Art,  wie 
ein  Cenfbr  in  Leipzig  ein  ihm  vorgelegtes  Manufcript 
hat  behandeln  wollen.  Kiel  1793.  8-  *Ueber  die 
Neutralität  bey  dem  gegenwärtigen  Kriege.  Dafelbft 
1793.  8*  Oft  ins Scbwedißbe  überfetzt.  Stockh.  1793. 
80  Hiftorifche,  philofbphifche  und  litterärifche 
Schriften«  ifterThei).  Hamb,  und  Kiel  1793.  gr.  8* 
♦Obfcrvations  d*un  Danois  für  une  brochure  qui  a 
pour  titre:  Confiderations  für  la  ncutralite  des  cer- 
tainei  puiflänces.  Kiel  1794.  38  S.  8.  *  Einige 
Anmerkungen  über  Kai  Ter  Julians  Schriften  und  Cha- 
rakter; in  der  Berl.  Monatsfchrift  1794.  April  und 
May.  >  Ueber  die  Litteratur  der  Hindus;  daC  Aug. 
Die  Aram&er  oder  Syrer.  Ein  Beytrag  zur  allgemei- 
nen Weltgefchichce ;  daH  Sept.  *  Zwey te  Anfprache 
der  Gefell fchaft  freywilliger  Armenfreunde  an  ihre 
Mitbürger;  in  den  Prov.  Ber.  1794.  H.4.  *  Erinne- 
rungen aus  einer  Reift  nach  Stockholm;  imdeutfehen 
Magazin  Ian.  und  Febr.  1795.  (auch  einzeln  abge- 
druckt. Kiel  1795. 80  *  Ueber  die  Wahrfcheinlich- 
keit  eines  künftigen  vollkommenen  Zuftandes  der 
Menfchheit.  An  Hrn.  Prof  v.  Eggert;  daf  Iul.  *Zu^ 
fatze  zu  dieftr  Abhandl.;  cjaf.  Oclob.  *  Dritte  An- 
fprache der  Gefellfchafc  frey  williger  Armenfreunde 
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an  ihre  Mitbürger;  in  den  Prov.  Ber.  179 9.  H.  4. 
Amerikanifches  Magazin,  oder  authentifche  Beytr&ge 
zur  Erdbefthreibung,  Staatenkunde  und  Gcfchichte 
von  Amerika.  Herautgeg.  von  C.  D.  Ebeling  und  — 
iftes  St.  Hamb.  1795.  ßr-  8-  Antheil  an  der  Wo- 
chenfehrift  zum  Bellen  der  Armen  in  Kiel  und  an 
der  Vom  zu  Sufimibls  Predigten.  Vcrgl.  RanboltL — 
„In  der  Berliner  Monacsfchrift  und  im  deutichen  Ma- 
gazin flehen  noch  einige  Auffärbe  von  ihm,  (die  aber 
nicht  beflimmt  angegeben  werden  können,)  theüs 
ohne  feinen  Namen»  theils  mit  einem  willkührtich 
gewählten  Buchflaben  unterzeichnet,  z.  E.  über  die 
Wortfolge  in  der  deutfehen  Sprache;  eine  gegen  den 
Hrn.  von  Ramdobr  gerichtete  Abhandlung  über  die 
Anfprüehe  des  Adelt  an  die  wichtigflen  Staatsbedie- 
nungen \  ein  Auflatz,  betitelt:  die  vier  Contraäe  u. 
f.  w."  (Rtvidirt.) 
HEILMANN  (Johann  Ernft),  Paflor  zu  Kiarttwindc  und 
Dritigftrup  auf  Fünen  feit  1779,  vorher  feit  1762 
Paftor  zu  Lunde  auf  derfelben  Inftlj  g*b.  zu  Haders* 
leben  den  aj  Jan.  % §.  Opvxkkelies  Tale  i  An- 

Jedning  af  en  ynkelig  Begivenhed«  Odenfee  1774.  8* 
Gellerts  aandelige  Oder  og  Sange,  paa  Danfke  over- 
ftt.  OdenC  1775  og  1777.  g.  (»Hat  Gyldendabl 
ohne  mein  Wiflen  nachgedruckt  und  eigenmächtig 
verbeflert,aber  eigentlich  verhunzt. — Tredieforbe- 
drede  Oplag.  Kbhvn.  1785«")  Det  huuslige  Livt 
Lykke,  overßt  af  Tydfk  uden  Navn,  og  udgiven 
med  Dedication  og  Portale  af  Boghandler  lverfen. 
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Viborg  177 ..  8-  Kongerigerne  Danmarks  og  Nor* 
ges,  famt  Hcrtugdommenc  SIesvigs  og  HolfteensHi- 
ftorie  indtil  vorc  Tider  ved  Profeflbreroe  Chriftiani 
og  Qtbbardiy  paa  Danfk  over&t.  Soroe  og  Odenfee 
1776-1783-  4-  8  Bin^*  („Eigentlich  find  nur  die 
erften  Bände  von  mir,  hernach  hatte  ich  Mitarbei- 
ter.") Forbryderen  uden  Lige,  en  Pracdiken  af  La- 
vater  i  Anledning  af  Giftblandclfen  i  Zürich  ,  over- 
fat.  Odenf  1777.  8.  (Fehlt  im  Er/cb.)  Aandelige 
Sange.  Odenf  1778*  8*  *n:  Sämling  af  hidtil  utryk- 
te  Poefier  eller  Nytaangaven  for  1782*  Odenf  find 
die  letzten  von  ihm  unter  dem  Namen  H.  A.  (Hans 
Alvor,  d.  i.  Johann  Ernft.)  Tale  paa  Kongent  Fced- 
fclsdag,  den  29lan.  1783  holden  i  detFynPke  typo- 
gravifke  Selfkab.  Odenf  1783.  8» — »Einige  kleine 
Stücke  in  Verftn  und  Profit  in  Btringt  und  Ivtrfint 
Zeitungen.  Verfchiedene  Fabeln»  Erzählungen  und 
andere  hiftorifche,  politifche  und  moralifche  Stückt 
in:  Almeennyttigt  Sämlingen  Odenf  1780  ff.  g. 
(woraus:  Knud  La  ward,  et  Srergefpü.  Odenf  1792. 
8-  und:  Goliath  og  David,  et  mufikalifk  Drama  i 
3  Afdelinger.  Odenf  1793«  8*  beiönders  abgedruckt 
find)  und  in:  Samleren, einer Kopenhagner  Wochen- 
fchrift,  die  itzt  aufgehört  hat."  —  »Ich  fahre  noch 
fort,  für  Ivtrfins  Monatsfchrift  Originale  und  Ueber- 
fttzungen  zu  liefern.  Neulich  habe  ich:  Auch  etwas 
über  die  neue  Politik  von  Asmus  überfetzt,  und  die 
mehreilen  Stücke  aus  (einen  f ämtlichen  Werken  über- 
fttzt,  werde  auch  fortfahren,  fo  wie  neuere  Theile 
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herauskommen;*    (Nach  dem  Autographum.)  Vergl. 
Worin  3,  315  f. 

■  1 

VON  H EINEN  (  ),  Müjor  in  Schleswig;  geb.  c«  .... 

#7 . . .  §  f.  *  Bemerkungen  über  das  flehende  Heer 
in  Dänneraark,  veranlaßt  durch  die  patriotifchen  Ge- 
danken eines  Dänen  über  flehende  Heere,  politifches 
Gleichgewicht  und  Staacenrevolution         1793*  8* 

(N,  5.)  HEINZE  (Friederich  Adolf),  Sohn  des  Johann 
Michael  H.  im  Meufel  —  Docior  der  A.  Q.  feit  1790, 
ausübender  Arzt  und  Privatdocent  in  Kiel  feit  1791;  geb. 
zu  Lüneburg  den  2$  May  ij6jl.  $  Difp.  inaug.  de 
ortu  et  difcrimine  polyporum,praecipuepolyporum 
uteri.  Jena«  1790.  4.  (deutfch  im  Tafchenbuch  für 
deutfche  Wundärzte.  1790.)  Fr.  Lud.  Bings  mcdi- 
cinifche  Praxis  fyftematifch  erklärt  und  mit  ausge- 
wählten Krankengefchichten  erläutert.  Aus  dem 
Lateinifchen  überfetzt  und  mit  einem  Regifler  verfe- 
hen.  Kopenh.  1791.  8.  (Aiitgetbeilt.) 

HEINZE  (Johann  Georg),  Doetor  der  A.Q.,  §mtb  feit 
1777  Furß-Bifcbofl.  Iufiitzratb  und  Leibarzt  tu  Eutin  ; 
geb.  zu  Subla  im  Hennebergifchen  den  23  April  ijif. 
Difp.  inaug«  praefide  Mich.  Alberti  habita  de  extra- 
&ione  foetus  perverfi  ex  utero  poft  aquarum  efflu- 
xum  compreflb.  Halae  1742»  4*  (wird  im  Adelung 
dem  Präfes  beygelegt.)  Neue  elektrifche  Verflicht 
mit  der  von  dem  Hrn.  D.  von  Mar  um  erfundenen 
neuen  Elektrifirmafchine  und  dem  von  dem  Hrn.  D. 
Schäfer  bekanntgemachten  Elektricitätsträger  in  ei- 
nem 
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netn  Schreiben  an  den  Hrn.  Gondela.  (ohne  Druck- 
ort) 1 777.  4»  Ii  Bog.  ( Autograpbum.) 
(M.  u. N.  1  -  5.)  HE1NZE  (Valentin  Auguft),  Bruder  des 
Friederich  Adolf —  Doctor  und,  ordentlicher  Profsffbr 
der  Pbiloßpbie  zu  Kiel  feit  I787>  (vorher  feit  178a 
Außerordentlicher  Profeflbr,)  auch  feit  1789  Mitglied 
der  Churfürftl.  Mainzifchen  Akademie  der  Wiflen- 
fchaften  zu  Erfurt-  geb.  zu  Lüneburg  den  Febr.  tyjS- 
§  §.  *  Bibliothek  der  Gefchichte  der  Menfchheit.  8  Bän- 
de. Leipzig  1780  bis  1785«  8*  (äänifcb  von  Peter 
Magnus Trojel.  3  Bände.  Soroej78f  bis  1784-  ^ol* 
Ütidifcb.  Amßerd.  1784'  —  Die  4  erften  Bände  erfchie- 
nen  unter  Hirßbfelds  Direktion,  die  4  letzten  aber 
haben  auch  den  bcfbndern  Titel :  Befchreibung  der 
Chineier,  aus  den  heften  Reifebefchreibungen  gefom- 
melt.  4Theilc.  Leipzig  1784  und  1785.  80  Öi- 
plomatifche  Gefchichte  des  dänifchen  Königs  Walde* 
mar  III.  Da£  1781*  8*  Hiftorifche  Abhandlungen 
der  königLGefellfchaftderWiuenfchafcen  iu  Kopen- 
hagen ;  aus  dem  Dänifchen  überfetzt  und  zum  Thcil 

» 

mit  Vermehrungen  und  Verbeflerungen  ihrer  VerfaC 
(er,  auch  einigen  eigenen  Anmerkungen.  5  Theile. 
Kiel,  Deflau  undKopenh.  1782  bis  1791.  gr.  8-  Kie« 
lifches  Magazin  vor  (?)  die  Gefchichte,  Staatfklug- 
heit  und  Staatenkunde  herausgegeben«  B.  1.  St.  I« 
Kiel  undDeffau  1783.  8*  B.  I.  St.  3. 1784.  B.X. 
St.  1.  Kiel  und  Leipzig  1784.  St.  2.  3.  1785.  (Von 
ihm  ift:  Ankündigung  einer  gelehrten  Gefchichte  der 
Universität  Kiel.  B.  1.  St.  %.  und:  Zuverläflige  Be- 
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fchreibung  des  neuen  Schleswig-HolfteiniJchen  Ca- 
mls;  da£  St.  3.)  Neues  Kielifches  Magazin  —  B.  1. 
St.  1.  Kopenh.  1786.  8-  B»  I.  St-  2.  3.  1787.  B.2. 
St.  1.  2.  1787.  St-  3-  1788-  (Voi>  ihm  ift:  Ucber 
den  Werth  des  Allegirens  in  der  Gefchichte.  B.  1. 
St.  1.)  Schätzung  der  verhältnismäßigen  Stärke 
yon  Großbritannien  während  der  gegenwärtigen 
und  der  vier  vorhergehenden  Regierungen,  -und  des 
Verluftes  (eines  Handels  in  einem  jeden  Kriege  feit 
der  Staatsveränderung,  von  Georg  Cbalmerr.  Aus  dem 
Englhchen,  mit  einigen  Anmerkungen.  Berlin  und 
Stettin  1786*.  gr.  8*  (Frieder  ich  vonBucbwalds)  öko- 
nomifche  und  ftatiftifche  Reift  durch  Mecklenburg, 
Pommern,  Brandenburg  und  Holftein.  Aus  dem  Dä* 
nilchen  überfetzt,  mit  einigen  Anmerkungen.  Ko- 
penh. 1786.  8*  Duplik  gegen  den  Hrn.  Pro£  Heg*- 
wifib,  die  Zuverläfligkcit  in  der  Gefchichte  und  den 
frühen  Gebrauch  des.Pulvers  bcy  den  Chinefcrn  und 
Mongolen  betreffend;  eine  vorläufige  Beylage  zum 
iften  Stück  des  neuen  Kielifchen  Magazins  (1786). 
Ueber  Preußens  König  Friederich  II,  mit  Rückficht 
auf  die  monarchilche  Regierung  und  den  dänifchen 
Staat,  von  Tyge  Rothe.  Aus  dem  Dänifchen  aberfetzt» 
mit  einigen  Anmerkungen.-  Kopenh.  und  Leipz.  1787- 
8»  Ankündigung  der  Vorlefiingen  über  des  fei.  Grx* 
mts  primas  lineas  ißgoges  in  eruditionem  univerfe- 
lera.  Kiel  1788*  4*  Sammlungen  zur  Gefchichte 
und  Staatswiflenfchaft.  B.  1.  Gotting.  1789*  8*  &•  2. 
Heft  1. 1791.  Einleitung  in  die  allgemeine  und  bc- 
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fonderc  Europäifche  Staatskunde.  Entworfen  von 
M.  Eobald  Toze  —  4tc  Auflage ,  nach  dem  Tode  des 
VerfaflTers  neu  bearbeitet  und  mit  den  nöthigen  Ver- 
befterungen und  Zufätzen  verleben.  ifterBand,  wel- 
cher die  vorläufigen  Grundfatze,  Europa  überhaupt, 
Spanien,  Portugal  und  Grosbritannien  enthalt.  Schwe- 
rin und  Wismar  1790-  gr.  8«  (der  2te  B.  ift  ange- 
kündigt.) —  Gab  in  feinem  und  feines  Bruders  Na- 
men heraus :  (Seines  Vaters)  J.  M.  Heimelt  Gegen- 
fragen auf  die  (von  Wieland  im  deutichen  Merkur  auf» 
geworfene)  Frage:  „Sind  die  Bucher  nützlicher,  wel- 
che den  Menfchen  darfteilen,  wie  fie  find,  oder  die, 
welche  lehren,  wie  fie  fcyn  fallen?"  Kiel  1793.  8- 
16  S. —  Recenfionen  in  dem  Kieler  Litteraturjournal 
und  der  Kider  Zeitung,  deren  Direktor  er  war»  wie 
auch  in  der  allgemeinen  deutichen  Bibliothek  vom 
6often  Bande  an  und  einige  wenige  in  der  allgemei- 
nen Litteraturzeitung,  an  welcher  er  aber  fchon  ftit 
ein  Paar  Iahren  keinen  Antheil  mehr  nimmt.  (Revid.) 
(N.  2. 4.  5.)  HEINZELMANN  (Johann  Chriftian  Frie- 
drich), Sohn  des  Rudolph  Friedrich  Otto  im  Anhan- 
ge —  QevoUmdchtigter  in  dir  dentfeben  Kammerkattzeley 
zu  Kopenhagen  feit  1793*  ftudierte  anf Anglich  Theo- 
logie in  Halle,  ward  1784  Lehrer  am  königl.  Päda- 
gogium zu  Halle,  welches  er  1789  verlieft  und  in 
Göttingen  als  Führer  eines  jungen  Studierenden  fich 
auf  die  Rechtswißenfchaft  legte,  worauf  er  fich  179 1 

nach  Kopenhagen  wandte  \  geb.  zu  Meldorf  den  

i?6i.  §§.  Griechifches  Lefebuch  für  die  untern  Claf 
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All,  Halle  1786.  8.  2tt  Aufl.  1793,  PhHofophi- 
fche  Blicke  auf  Wiffenfchaften  und  Menfchenlcben, 
für  reifende  Iünglinge  herausgegeben  von  —  und  C„ 
D.  Vofs*  iften  Bandet  ifles  und  2tes  Stück.  Halle 
1789-  8-  (iß  mcnt  fortgefetzt.)  Von  den  alten  cim« 
brifchen  und  fachfifchen  Eidgerichten  überhaupt  und 
von  der  Dithmarfifchen  Nemede  int befondere  j  in 
den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  1793.  H.  a.  (auch  einzeln 
abgedruckt.  Altona  1793.  80  Hiftorifche  Berich- 
tigung, eine  angebliche  Verordnung  König  Chriftian 
III.  betreffend  >  daC  H.  6*.  *Uebcr  die  Cultur  des 
Nadelholzes  in  Holflein,  daf  1794.  H.  1.  Rede  in 
der  königl.  Landhaushaltungsgefellfchaft  .bey  der 
vom  Kronprinzen  gefchehenen  Prlmienaustheilung 
den  6  Febr.  1794.  gehalten  von  dem  Generalprocu« 
reur  und  Confcrenzrath  Ch.  Colbiornfin*  Prftfidenten 
der  GefeÜfchaft.  Aus  dem  Dfcnifchen-,  daf.  Heft  %l 
(wird  im  ften  Nachtrage  einem  Johann  Bernhard  H. 
beygelegt,  \relchcr  gar  nicht  exiftirt,  wie  fchon  int 
j  ften  Nachtrage  richtig  bemerkt  wurde.)  —  Ueber 
Hrn.  von  Kotzcbue V Buch :  Vom  Adel;  im  deutichen 
Magazin  1793*  Aug,  Fragmente  aus  Piato  s  Repu- 
blik. Aus  dem  Griechinnen*  daf  1795.  März.  (N*c& 
dem  unvoüftändigen  Autographum.) 
(N.  i.  4.  5.)  HELLWAG  (Chriftoph  Friedrich),  Deflor 
der  Philoßphie  (feit  I774)  und  Arzeneygelahrtheit  (feie 
1784)»  aUQb  1788  Htrzogl.  Oldenbur gif  eher  Hof* 
r*th  und  feit  \J%2  Leibarzt  zu  Eutin,  vorher  feit  178 1 
ausübender  Arzt  zu  Gaildorf,  geb.  %u  Calw  im  Her- 
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zogthum  Würtemberg  den  6  März  1754.  §§.  Be- 
fchreibung  und  Gebrauch  dei  Storchfchnabelt.  (Tü- 
bingen) 1776*.  4.  Befchreib.  und  Gebrauch  det  St. 
einet  mechanifchen  Inftrumentt  zum  Zeichnen.  2te 
vermehrte  und  verbeflerte  Ausgabe.  (Da£)  1777.  8- 
•Vcrfuch  Uber  das  Leibnitzifche  Kräftenmaafi  ;  im 
Sch^&b.  Magaz.  St.  7.  1777.  DifH  inaug.  phyfiol. 
med.  de  formatione  loquelae,  praef  G.  C.  C.  Siorr 
(dem  fie  im  1  ften  Nachtrage  det  gel.  Deutlch).  fälfch- 
lieh  alt  Verfafler  beygelegt  wird ,  worin  neulich  C 
G.  Kübn  in  biblioth.  med.  T.  I.  p.  gefolgt  ift)„ 
Tubing.  1781«  *Befchreibung  und  Gebrauch  zveyer 
Werkzeuge  zum  (enkrediten  Ausziehen  eines  Zahnt 
aus  feiner  Höhle,  nebft  2  Kupfertafeln;  in  Richters 
Chirurg.  Biblioth.  B.  6".  St.  2-  Ankündigung  der  An- 
walt für  kranke  Hausarme  zu  Oldenburg,  gefchehen 
in  den  Oldenburg,  vöchentl.  Anzeig,  im  Febr.  1784» 
mit  Anmerkungen  begleitet  im  Iul.  defT  Jahrs;  im 
Journal  von  und  für  Deutlchl.  1784.  St.  9.  üeber 
die  Verglerchung  der  Farben  det  Regenbogens  mit 
den  Tönen  der  mufikalifchen  Oäave;  im  deutfehen 
Mufcum  1786.  Oftob.  Von  Würmern  in  den  Zäh- 
nen; in  den  Blättern  vermifchten  Inhalts.  B.  1.  H.  5. 
Oldcnb.  1737.  Vom  kalten  Bade;  daf.  B.  2-  H.  3. 
1788.  Vom  vielfachen  Regenbogen;  im  neuen 
deutfehen  Mufeum  1790.  April.  (Grifstentbtils  Au* 
tographum.) 

(M.  u.  N.  1-5.)  HENNINGS  (Auguft  Adolph  Friedrich 
—  braucht  eigentlich  nur  den  erften  Vornamen),  kö- 
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und  Holdtin,  Oberbeamter  in  den  Ämtern  Plön  und  At  ens* 
bock  (ßit  1787)»  beydcr  Rechte  Do&or,  wohnt  tu  Plön 
(nicht:  Schleswig),  vorher  Deputirter  im  General- 
Landes- Ockonomic-  und  Commerz -Collcgiura  zu 
Kopenhagen  >  geb.  zu  Pinneberg  den  tp  IuL  17+6. 
De  legibus  Danorum  antiquiffimis  atque  confilctu- 
dine  iudiciali»  praemiiTis  quibusdam  de  ortu  Dano- 
rum et  Odinp  non  Afiatico.  Alton.  176*5.  4.  (eine 
unter  P.  C.  Henrici  vertheidigte  Difputation,  dem  fie 
von  Meufel  im  gel«  Deutfchl.  und  in  der  Litter.  der 
Statiftik  S.  479  irrig  beygelegt  wird.)  Di(T  inaug. 
de  uftt  et  applicatione  legst  lextae  C.  de  fecundit  nu«. 
ptiif.  Götting.  1766.  4.  üeber  die  Vernunft.  Ber- 
lin 1778«  8*  *Efl*i  hiftorique  für  les  am  et  für  leur 
progrei  en  Dannemarc,  public  a  Toccafion  du  Sal- 
lon  de  l'acadömie  royale  de  Charlottenbourg.  a>Co- 

penh.  1777.  8*  —  Neue  Aun<-  1784«  0)  —  (ß«nt  in* 
Auszuge  dänifcb  in  der  von  Er/cb  übergangenen  Ue* 
berietzung  von  Bäßbingt  Geschichte  der  zeichnenden 
Künfte.  Kopenh.  1783-  8*)  Olavidea;  herausgege- 
ben und  mit  einigen  Anmerkungen  über  Duldung 
und  Vomrthcile  begleitet.  DaC  1779.  8«  Beant- 
wortung der  im  allgemeinen  dänifchen  Litteratur- 
journal  (von  J.  C.  Sclbnbeyder)  gegen  ihn  gerichteten 
Recenfion.  DaC  1780«  8«  Antwort  auf  das  Beden- 
ken  des  Hrn.  Prof.  Lars  Smitb.  DaC  1780.  8-  (Vergl. 
Sammlung  aller  Strcitfchriftcn,  10  das  BuchOlavides 
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inDannemark  veranlaßt  hat.  Kopenh.  178Ö. 8-  Uftd: 
Nachricht  von  der  über  Htunings  Olavidet  entftan- 
denen  Streitigkeit  im  ^cenTh.der  neueften  Religion* 
gefchichte  von  Walch.')  Philofophifche  Verfuche. 
%  Binde.  Daf.  1780. 8-  Ueber  Duldung.  DaC  1780. 
8.  (ift  aus  dem  vorigen  Werke  befbnders  abge- 
druckt.) Poöme  für  le  fentiment.  äCopenh.  178O. 
8*  *  Ueber  die  Cameral Verwaltung  in  Frankreich. 
DaH  178!»  Ueber  das  Schickfal  der  Tugend,  nach 
dem  1  ften ,  2ten  und  6ten  Buche  der  Republik  des 
Plate,  im  deutfehen  Mufeum  1 78 1.  Febr.  Philofo- 
phifche und  ftatiftifche  Gefchichte  desUrfprungs  und 
Fortgangs  der  Freyhcit  in  England.  Kopenh.  1783. 
8-  Sammlung  von  Staatsfchriften,  die  wahrend  des 
Seekrieges  von  1776»- 1783  >  fbwol  von  den  krieg- 
führenden» als  auch  von  den  neutralen  Machten  öf- 
fentlich bekannt  gemacht  worden  find*  infoweit  föl- 
che  die  Freyheit  des  Handels  und  der  Schiffahrt  be- 
treffen, herausgeg»,  mit  einer  Abhandl.  über  die  Neu- 
tralitat  und  ihre  Rechte,  infbnderheit  bty  einem  See- 
kriege, begleitet.  2  Bände.  Altona  1784»  1785*  gr« 8* 
Gegenwärtiger  Zufland  der  Befreiungen  der  Euro- 
pier in  Oftindien,  jfter  Th.  Ropenh.  1784.  gr.  8. 
(auch  unter  dem  Titel:  Gefchichte  des  Privathandels 
und  der  itaigen  Verfaßiing  der  Befitzung  der  Dänen 
in  Oftindien,  mit  königl.  Erlaubnis  aus  dem  Archi- 
ve gefammelt).  2ter  Th.  Hamb,  und  Kiel  J785- 
(auch  unter  dem  Titel :  Gefchichte  des  Carnatiks  in 
Beziehung  auf  das  Tanjourfche  Gebiet  und  der  däni- 
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fchen  Colonie,  ntbft  einer  Nachricht  von  den  P*o- 
duften  derCoromandelkufte  und  den  Sitten  und  der 
bürgerlichen  Verfaflung  der  Tamulifchen  Indianer.) 
31er  Th.  DaC  1786.  (auch  unter  dem  Titel:  Ver- 
fuch  einer  oftindifchen  Litteraturgtfchichte,  nebft  ei- 
ner kritifchen  Beurtheilung  der  Aechtheit  der  Zend~ 
bücher.)  Ueber  die  Vahren  Quellen  des  National- 
Wohlßandes,  Frcyheit,  Volksmenge  und  Fleiß,  im 
Zufimmenhange  mit  der  moralüchen  Beftimmung 
der  Menfthen*  und  der  Natur  der  Sache«  Kopenh. 
und  Leipx.  1785.  8«    *  Bericht  der  ünterfuchungs- 

.  und  Reviiions-Cominiflion  des  im  lahr  J 78 3  entdeck« 
ten  Caflamaogelf  von  dem  ZuRande  der  könig!.  dä- 

.  nifchen  aGatifchen  Compagnie.  Aus  dem  D&nilchen 
(im  Auszüge  überfctxt).  Hamb,  und  Kiel  1785.  8» 
Oekonomifche  Betrachtungen  einer  im  I.  1779  auf 
Befehl  unternommenen  Reift  durch  Iütland.  Kopenh* 
und  Leipz.  gr.  8*    Kleine  ökonoraifche  und 

cameraliilifche  Schriften.  2  Thcile.  Kopenli.  17$  7* 
gr.  8*  (Daraus  überfetite  er  d^nifch:)  Pragmatifke 
Bidrag  til  Kornpol iets  Hiftorie.  Kbhvn.  1787*  8»"" " 
Seine  Preitabhandlung  über  die  Einfuhrung  einer  Na« 
tionaltracht  in  D&nneraark  findet  man  in:  Drey  Ab- 
handlungen aber  die  Frage :  Iß  ei  nützlich  oder  fchäd- 
lich,  eine  Nationaltracht  in  Dännemark  einzuführen  f 
Kopenh.  1791*  8« —  Hiftorifch-moralifche  Schilde« 
rong  des  Einfluflfes  der  Hofhaltungen  auf  dae  Vcr* 
derben  der  Staaten.  Auf  dem  Schlesw.  Journ«  (April 

I7pa)  befondere  abgedruckt.  Altona  179a«  8*  Yotw 
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urtheilsfreye  Gedanken  Ober  Adelsgetft  und  Arifto- 
kratism.  Braunfchw.  1792.  gr.  8.  (auch  unter  dem 
Titel :  Kleine  ökonomüche  und  cameralißtfehe Schrif- 
ten, gte  Sammlung  —  war  zuerft  ddnifcb  in  die  Mi- 
nerva eingerückt  —  eine  bolläudißbe  Ueberfttzung  ift 
wenigftens  angekündigt.)  *Doäor  Martin  Luther! 
Deutfche  gefunde  Vernunft  von  einem  Freunde  der 
Fürften  und  des  Volks ,  auch  einem  Feinde  der  Be- 
trüger der  einen  und  der  Verräther  des  andern.  AU 
tona  1792.  8«  Zweyte  mit  Zufätzen  und  2  Abhand- 
lungen vermehrte  Auflage.  1793.  Meine  Duellge- 
fthichte.  Berichtigung  der  Wahrheit  und  zum  rei- 
fen Nachdenken  über  Duelle  überhaupt,  denkenden 
Minnern  vorgelegt.  Altona  1795.  8. — Vcrfaflermeh- 
rerer  Auffitze  in  der  dänHchen  Minerva,  im  neuen 
deutfehen  Mute  um  und  im  Schlesw.  Journale  179Ä 
und  1793.  Herausgeber  des  *  Genius  der  Zeit,  ei- 
ner Monatsfchrift  (Altona  1794.  aterlahrg.  1795O 
und  der  *  Annalen  der  leidendenMenlchheit  in  zwang- 
lofen  Heften.  Altona  1794.  gr.  8.  ates  Heft  1795. 
—  Zu  der  ihm  hin  und  wieder  beygelegten  „philo- 
fophifchen  Schilderung  der  gegenwärtigen  Verladung 
von  Island.  Altona  und  Leipzig  1786.  8-"  nat  er 
fich  nicht  bekannt,  fi>  wie  er  auch  nicht  Herausgeber 
der  „Materialien  zur  Statiftik  der  dänifchen  Staaten1' 
ift.  Vergl.  fVorm  3,  323  und  940.  (Revidirt.) 
HENNINGSEN  (Henning),  Cantidtt  der  Theologie  zu 
Hu/um  feit  1792;  gtb.  zu  Gründboff  in  Angeln  dm  ig 
März  1767.    §  $.  Etwas  über  den  Bärlappen  (Lyco- 
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podium  clavat.  Linn.),  zur  Beherzigung  für  die  Hei- 
degegenden;  in  den  Schi.  Hofft.  Prov.  Ber.  1794»  H. 
3.  Ewa*  zur  Beherzigung  für  die  Landwirthe  in 
den  Herzogtümern ;  da  f.  H.  4.  (Revidirt.) 

HENRICHS  (Hermann),  privatifirt  zu  Kiel,  vorher  von 
J781  bis  1792  hannövcrifcher  Officier  im  Dienfte 
der  englifth-oftindifchen  Compagnie  zu  Madras  auf 
der  Külte  Cor omandel}  geh,  zu  Bremen  den  10  Ian.iytj. 
§$.  *  Kurze  Gefchichte  des  Prinzen  Heraklius  und 
des  gegenwärtigen  Zuftandes  von  Georgien.  Flensb. 
und  Leipz.  1793*  g*  Anweifung  zu  neuen  Evolu- 
tionen, oder  Entwurf  eines  taktifchen  Lehrbuchs  für 
leichte  Infanterie,  mit  Plans  undKupf.  Daf.  1795.  8* 
(Nacb  dem  Autogrep&um.) 

(N.  1.  2.4.  5.)  HENSLER  (Chriftian  Gotthilf), Sohn  des 
folgenden  —  Dotter  der  Tbtologie  feit  1 792  und  ordent- 
licher Frofeffor  derfelben  zu  Kiel  feit  1789,  vorher  feit 
1786  außerordentlicher  ProfefTor  derfelben,  feip 
1784  Adjunä  der  philofophifchen  Facultät  und  feit 
I782  Hofmeifter  bey  den  Grafen  vonReventlow  in 
Kopenhagen;  gtb.  zu  Preetz  den  9  März  ijCo.  $§.  Co- 
dicum  N.  T.  graecorum,  qui  Havniae  in  bibliothcca  1 
regia  aflervantur,  notitia,  adie&a  leäionis  varietat«. 
Specim.  I.  HaVn.  1784«  8-  Oft  genutzt  von  A.  Birch% 
dem  Hertusg.  des  N.  T.,  wovon  zu  Kopenh.  1788. 
gr.  4.  der  ifte  Theil  erfchienen  iß,  dem  der  Verfat 
fer  auch  (eine  zur  Fort  fetzung  gefammelten  Matena« 
lien  hat  zukommen  lafTen.)  ♦  üeber  den  Werth  der 
tnoralifchen  Beweggründe  zur  Tugend.  Ein  philofb- 
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phißher  Verfiich  von  Andr.  Gamborg.  Aus  dem  DI* 
»ilchen  überßtzt,  mit  VerbeflTerungen  des  Verfaflferf. 
Kopenh.  und  Leipz.  1784.  8.  Animadverfiones  in 
quaedam  duodeeim  Prophetarum  loca.  Kil.  1786.4. 
Jefäias  neu  tiberfetit,  mit  Anmerkungen.  Hamb,  und 
Kiel  1788.  gr.  8-  Bemerkungen  über  Stellen  in  den 
Pfalmen  und  in  der  Genefis.  Daf  179 1.  gr.  8.  *  Be- 
merkungen auf  einer  neulichen  Reife  durch  die  Land- 
schaft Eyderftedt  und  einige  angränzende  Oeiter  und 
Gegenden;  in  den  Prov.Ber.  1792.  H.  3.  Erliute- 
rungen  des  iften  B.  Samuels  und  der  Denkfprüche 
Salomo's.  Hamb,  und  Kiel  1795.  gr.  8-—  Gab  her- 
aus :  G.  L.  Abhmanns  Sammlung  einiger  Predigten. 
Hamb.  1789  gr-  8-  —  Nahm  Antheil  an  Döderleint 
theolog.  Journal.  —  Auffetze  in  der  Wochenfchrift 
zum  Betten  der  Armen  in  Kiel.  —  Verg!.  Wurm  3, 940. 
(Revidirt.) 

(M.  u.  N.  1 . 2. 4. 5.)  HENSLER  (Philipp  Gabriel),  Dotlor 
gfcr  A.  G.  und  derfelben  ordentlicher  Profefor  %u  Kiel  feit 
1789»  wie  auch  letc  1775  königl.  dänißber  Arcbiattr, 
vorher  feit  1769  Phyfikus  zu  Altona  und  feit  176*3 
Phyfikus  zu  Segeberg,  nachdem  er  von  1753-17*6 
in  Göttingen  Theologie,  nachher  aber  dafelbft  MedU 
ein  ftudirt  hatte ;  geb.zu  Oldenswort  in  der  Landfchaft 
Eyderftedt  den  nDec.  $§.  *Poetifcher  Verfiich 

Vom  Gefühle  (ein  Gltickwunfch  an  feinen  ehemali- 
gen Lehrer,  den  Reäor  Kr%ft  in  Schleswig).  London 
(Göttingen)  1758-4*  D-  inaugur.  Tentaminum  et 
obfervationum  de  morbo  variolofo  fatura.  Gotting. 
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1762.  4,    *  Briefe  über  das  Blatterbeizen,  2  Theile. 
Altona  17^5.  176*6*.  $.    Bey trag  zur  Gtfchtchte  des 
Lebens  und  der  Fortpflanzung  des  Menfchen  auf  dein 
Lande.  Da£  1767*  4.*  (nachgedruckt  auf  SotmenftU 
Veranftaltung  und  mit  einem  Anhange  von  demfcl- 
ben.  Wien  1777.  SO    Anzeige  der  hauptfächlich* 
ften  Rettungsmitte!  derer»  die  auf  plötzliche  Unglücks« 
fälle  leblos  geworden  find,  oder  in  naher  Todesgefahr 
fch  weben.  Altona  1770.      (neue  Ausgabe  „nach 
feinem  Plan  ausgearbeitet  von  J.Cb.  Fr.  Scher/.  Da£ 
1787 »"  worin  auch  einige  Capitel  vom  Verf.  felbft 
bearbeitet  find.)    Kurze  Nachricht  von  der  letzten 
Krankheit  des  Hrn.  Grafen  von  Bernftorff.  Daf  177a. 
kl.  4  (wieder  abgedruckt  in:  Sammlung  einiger  über 
die  Krankheit  und  den  Tod  des  Hrn.  Grafen  v.  Bern« 
ftorff  an  den  Hrn.  Doct.  Hensler  abgelaffener  Briefe. 
1772.  kl.  4.)    Antheil  an:  Bericht  und  Bedenken» 
die  Kriebelkrankheit  betreffend,  welche  von  den  Schi. 
Hold.  Phyficis  an  die  königl.  deutfche  Kammer  zu 
Kopenhagen  eingefandt  worden,  nebft  dem  desfallf 
von  dem  königl.  collegio  medico  dafölbft  ausgefer- 
tigten refpontö  und  einem  Unterrichte  für  das  Land- 
Volk.  Kopenh.  1772.  8»  Obfcrvata  in  cadavere  vi- 
ri  iftero  varüsque  raorbis  lerne  enefti;  in  AÄii  löc. 
med.  Vol.I.  Hafn.(i777») — „Da  zwifchcn  der  Ca* 
lenbergifchen  Landfchaft  und  den  Mitgenoflen  det 
Calenberg.  Witt  weninftituts  (ich  Streitigkeiten  erho- 
ben hatten ,  und  er  mit  Terra/  und  Büfcb  Mandat*- 
rius  des  letztern  ward,  verfaßte  er":  Nachricht  von 
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dem  %  \ras  zwifchen  der  Administration  des  Calen- 
bergifchen  Wittweninflituts  und  einigen  Genoffen 
deflelbtn  verhandelt  worden.  Hamb.  1782.  8-  Les- 
ben feines  Bruders  Peter  Wilhelm ,  (welcher  im  Ade- 
lung fehlt;  vgl.  Ekkarfs  Ueberficht  S.  132O  vor  de£- 
ftn  Gedichten»  deren  Herausgabe  er  mit  J.  H.  Vofs 
beforgte  und  fclbft  einige  Gedichte  hinzufügte*  Alt. 
und  Hamb.  1782.  8-  —  Lcgte  1782  der  königl.  So- 
cietät  der  Wiflenfehaften  zu  Göttingen  eine  Abhand- 
lung vor:  üeber  die  weibliche  Krankheit  beym  He- 
rodot  und  Ober  die  xiluxrx  des  Hippokrates  (vergl. 
Gotting.  Zeitung  1783»  37  fg.).  —  Gefchichte  der 
Luftfeuche,  die  zu  Ende  des  1  $ten  Iahrhund.  in  Eu- 
ropa ausbrach.  B.  1.  Hamb.  1783*  8-  Ab- 
lehnet i.  I789-  (auch  unter  dem  Titel :  Ueberden 
Weflindifchen  Urfprung  der  Lußfeuche  —  Neue  un- 
veränderte Ausgabe.  Da£  1794.)  Ueber  Kranken- 
anftalten.  Hamb.  1785*  4«  Antheilan:  Pharma- 
copoea  Danica,  regia  auetoritate  a  collegio  medico 
Hafnienfi  con&ripta.  Francof.  et  LipG  1786*  8* 
nifcher  Geldcours  von  1736  (nicht  1763»  wie  un- 
richtig auf  dem  Titel  fleht)  bis  1787»  ne°ft  einigen 
Anmerkungen;  in  den  Prov.Ber.  1787-  H.  3.  (wird 
im  allgem.  Repertor.  der  Litteratur  von  1 785-1790- 
VIII»  1705  irrig  dem  0.  J.  Fink  beygelegt,  obgleich 
fchon  der  Ree.  in  der  allg.  Litt.  Zeit,  den  Verf.  er- 
riech.) Bedenken  über  die  Bekanntmachung  gehei- 
mer Arzeneyen  in  Öffentlichen  Zeitungsblättern;  daC 
H.  tf*  *2wey  Abhandlungen  Uber  Geld  und  Mün- 
zen, 
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zcn,  Banken  und  Banknoten.  Altona  1788.  8-  (Die 
eine:  „Ueber  Geld,  Münze  und  Banknoten11  ift  von 
ibmy  die  andere:  »Einige  Gedanken  von  Geld  und 
Banken"  vom  itzigen  Portugief.  Generalconful  Job: 
Scbuback  in  Hamburg.  —  Beyde  Abhandlungen  find 
auch  abgedruckt  in  den  Prov.  Ber.  1788-  H.  1.)  Q. 

:  L,  Abimanns  Lebensumftände  und  Charakter,  vor 
der,  von  C.  G.  HensUr  beforgten,  Sammlung  einiger 
Predigten  deflelben.  Hamb.  1789-  gr*8-  (wieder  ab- 
gedruckt in  Fedder/hit  6terSammtung  der  Nachrich- 
ten von  dem  Leben  und  Ende  gutgefinnter  Menfchtn.) 

-  Nachrichten  von  einigen  Wahrnehmungen  an  der 
Bramftedter  Quelle  aus  den  mit  dem  Mineralwafler 
derfelben  im  lahr -176*4  angeftcllten  Verdienen*  in 
den  Prot.  Ber.  1789*  H.  Vom  auslandifcben  Aus- 
fetze  im  Mittelalter*  nebft  einem  Bey trage  zur  Kennt* 
nifs  und  Gefchichte  des  Ausfatzes.  Hamb.  1790.  8- 
Neue  unveränderte  Ausgabe.  Da  £  1794.  *  Anfpra- 
che  der  Gefell fthaft  freywilliger  Armenfreunde  zu 
Kiel  an  ihre  Mitbürger ;  in  den  Prov.  Ber«  1792*  H. 
6.  Zwo  Vorreden  zu:  Anmerkungen  über  denCat* 
tunenbau  von  J.  Fb.  B.  von  Rohr.  Th.  1.  Alt.  1791. 
Th.  2.  179?»  8*  —  Die  *ra  wyttn  Nachtrage  ihm 
bey  gelegte  Schrift :  „Guter  Rath»  wie  man  fich  bey 
dem  Gebrauche  des  disjihrigen  nicht  recht  reif  und 
trocken  gewordenen  Getreides  verhalten  feile?  Al- 
tona 1784."  ift  tücbt  von  ihm»  fo  wie  das  im  fünften 
Nachtr.  aufgeführte  «Etwas  über  das  neue  Londoner 
und  andere  Apotkekerbücher"  den  Conrad  Cbrißiani 
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«um  Verf.  hat«  —  RecenfTonen  in  der  allgem*  deut- 
fchen  Bibliothek» —  Sein  Bildnifs  vor  dem  fcten  Ban- 
de der  neuen  allg.  deutfehen  Biblioth.  (Rtvidirt.) 
HERHOLDT  (Johann  Daniel),  Divifionscbirurgus  in  Ko- 
penhagen feit  1794»  geb.  zu  Apenrade  deu  10  Iuh.  rj6fr 
Seine  bisherigen  litterärifchen  Arbeiten  And  folgen- 
de kleine  Abhandlungen:  1)  Ueber  die  wichtigften 
Urfechen  der  Blindheit,  l)  Ueber  ein  neues  blutßil- 
lendes  Inftrument  (dänifth).  Beyde  vertheidigt  in 
TooVt  arzeneykundiger  Gefcllfchaft  (aber  vielleicht 
nicht  gedruckt). —  3)  Drey  Artikel  über  die  Einboh- 
rong  des  Zitzenfortfatzes  >  in  Tode'*  dänißhem  Medi- 
cinalblatte  No.  1 1, 1 5, 23  —4)  Eine  über  denfeiben 
Gegenftand  \  in  Tode's  Annalen  St,  13.- —  5)  Ueber 
den  Zuftand  der  Wundarzeneykunft  in  p*nnemark 
I730*  Beytrag.  zur  Gefchichte  des  Medicinahrefens 
des  See-Etats;  in  Tode**  Gefundheitsjournal  1793. 
No.  3,4,  23>24»27i  28  ^ —  6")  Gedanken  über  Baß- 
keimt  Vorfchlag,  ein  allgemeines  Leichenhaus  zu  er- 
richten, in  der  dänifchen  Iris  1793. —  7)  Ueber  «ine 
veraltete  Steinoperation.  8)  Autficht  über  die  Ge- 
schichte der  Amputation  (beyde  in  der  dänifchen  phy- 
fiko-medico-chirurgifchen  Bibliothek»  an  der  er  or- 
dentlicher Mitarbeiter  ift).  —  9)  Commentatio  de 
quaeftione  medica:  Num  vires  medicamentorum  of- 
ßcinalium  chemtea  analyfi,  vel  organis  fenfuutt»  vel 
confideratione  fimilitudinis  in  partibus  efientialibus 

reÄius  cognofcuntur?  *  (eint  1793  gekrönte 

Prcisfchrift,  welche  vielleicht  noch  nicht  gedruckt 
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ift,  Vergl.KicebenhavnsUniverfitets- Journal.  Foerfle 
Aargang.  S.  12.)  —  (Nach  dem  AutqgraplumJ 
HERRMANN  (Georg Michael), DoHor  derAG.  undPby- 
fikus  in  den  Aemtern  Plön»  Arensbök  und  Reinfeld, 
wie  auch  in  der  Stadt  Plön  (wo  er  wohnt)  ,  geb.  zu 
Plön  ijtf*    §§.  D.  inaugur.  de  phthifi.  Jenae  1759. 

*  4.  (Rtvidirt.)    Antheil  an  dem,  unter  P.  GL  Heusler 
aufgeführten,Bericht,dieKricbelkrankheit  betreffend.  ' 

HILDEBRAND  (Hinrich  Adolf),  P*ßor  zu  fVaüsbuü  in 

• 

der  Wiesharde  Amts  Flensburg,  vorher  Diakonus  zu 

Delve;  geb.  zu  #7...  Der  Tempel  des 

Gefchmacks  (wahrfcheinlich  eine  Ueberfctzuirg 

aus  dem  FranzOC  des  Voltaire.) 

HJNTZE  (Nikolaus),  Doäor  der  A.  Q.  und  Pby fikus  in 
Süderdithmarfchen  (feit  1787)»  vohnt  zuMeldorj; 
vorher  teit  1771  ausübender  Arzt  in  Kopenhagen» 
wo  er  bis  1766  ftudirtc,  darauf  ein  konigl.  Reifcfti- 
pendium  erhielt,  und  nachdem  er  fich  drey  Iahre  in 
Berlin  aufgehalten  hatte,  nach  Frankreich  und  Eng- 
land reifte ;  geb,  zu  Kopenhagen  (wo  fein  Vater  Divi- 
fionschirurgus  war)  den  2  Oclob.  1741.  $$.  D.  inau- 
gur. roedico-chirurgica  de  fungo  articulorum  prae£ 
Jo.  Frid.  Cartbeufir  (dem  Baldinger  im  ergänzten  Bör- 
ner fie  beylegt).  Franc  ad  Viadr.  1769.  4.—  Vergl. 
Warm  3,  340  (Autographum.) 

HIRSCHFELD  (Chriftian  Gottlob),  Doc%r  der  A  G. 
und  Poßmeifler  zu  Altona  —  war  vorher  ausübender 
Arzt  dafelbft  von  1762  bis  1766,  ging  in  diefem  I. 
nach  Lauenburg,  \ro  er  1775  Phy  fikus  var,  und 
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kehrte  1793  als  Poftmeifter  wieder  nach  Altona  zu- 
rück —  geb.  zn  Altena  den  2/  Febr.  ijtf.  §  §.  D.  inau- 
gur.de  feirrho  pulmonum' praeC^-  ®«  Rotdtrer.  Got- 
ting. 1762.  4.  (Mitgeteilt.) 
HOEKSTRA  (Joannes  Albertus  Sytfes),  Sohn  dcsSjoerd 
Sytfes  Hoekilra,  der  Prediger  zu  Emden  war  —  ward 
Mennonitenprediger  1784  zu  Edam,  1785  zu  Weft- 
zaan,  1786  zu  Utrecht,  1793  zu  Alton*;  geb.  zu  Em- 
den  den  2$  Iun.  rj6j.  §  §.  Leerredenen  en  Bedefton- 
den.  Te  Utrecht  1786".  8*  Plechtige  Leerredenen 
door  Sjoerd  Sytfes  Hoekflr§>  in  Leven  Predikant  to  Em- 
den cn  J.  A.  S.  H.  Te  Utrecht  179a  8-  DooP  cn 
Affcheidsleerrede  gehouden  te  Utrecht  1793»  met 
«en  vorafgaand  Bericht  wegen*  ten  tegenwoordigen 
Toeftand  der  Doopsgezinden.  Te  Utrecht  1793.  8* 
Troofl-Zang  van  Mejufvrouw  Katharina  Rahufen, 
geboren  van  Hoorn  —  in  der  unter  Karsdorp  aufge- 
führten Schrift.  Schölten  tegens  het  Misbruyken 
van  Gods  Naam,  uytgegeeven  door  J.  A.  S  H.  Alt. 
1794-  8«  *ct*  ter  Handhaaving  en  Bevordering  van 
Waarheid  enPlicht.  Altona  1794.  8-  Leerredenen 
door  G.  Karsdorp,  J.  de  Jäger  cn  J.  A.  S.  H.y  Leer* 
aaren  der  Mennoniten  Gemeende  te  Hamburg  en  Al- 
tona, met  en  vorafgaand  Vertoog,  waarin  getoont 
\rord,  dat  Genade  Plicht  de  Leer  van  Iezüs  en  zyne 
Apoftelen  00k  de  Leer  van  Menno  en  der  waare  Men- 
noniten or  Doopsgezinden  is.  Altona  1794.  8- 
Außerdem  befinden  (ich  von  ihm  verfcbiedene  Ab- 
iandlungen und  Gediehst  in  folgenden  Werken :  Men- 
ge- 
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gelingen  van  het  Utrechtfche  T.  D.  en  L.  Genoot- 
fchap,  Schatkamer  van  Kunft  enSmaak,Godsdienftig 
Magazyn,  T.  D.  en  L.  Magazyn  van  den  Heer  G.  B. 
a  Brandis.    (Thals  A:ttograpbum>  tbeils  mitgetheilt.) 
HOLM  (Hans),  Mitglied  der  Schult  zu  Hadersleben  feit 

1795  (?0>  g*k  zu  ;7«  •  •  W  Erbauliche  Chri- 

ftenervt  ägung  des  Leidens  und  Sterbens  Iefü  Chrifti. 
Hadersl.  1794.  g. 
HOLST  (Gerhard),  Archidiakonus  an  der  Nikolaikirche  zu 
Kiel  feit  1 7921  vorher  feit  1 789  Paftor  zu  Enge  Amts 
Tondern  *,  geb.  zu  Flensburg  den  to  OHob.  1762.  Be- 
(chreibung  des  Kirchfpiels  Enge  in  der  Karrharde 
Amts  Tondern;  in  den  Prov.  Bcr.  179 T.  H.  4.  Ein 
nichtiges  Erfordernifs  zur  Beförderung  der  Spinne- 
reyen in  unferm  Vaterlande;  da£  1792.  H.  f.  *  Wo- 
chenfehrift  zum  Bellen  der  Armen  in  Kiel,  deren  er- 
flen  Iahrgang  vom  3  April  1793  bis  zum  26  März 
1794  (Kiel  43 2  S.  g.)  er  allein  beforgte,  itzt  aber  in 
Verbindung  mit  andern  herausgibt.  —  Außerdem 
hatte  er  Antheil  an  dem  unter  H.  Harries  aufgeführt 
ten  Wochenblatte,  hat  einige  Gelegenheitsgedichte 
drucken  laden  und  die  von  N.  B.  fange  angefangene 
Ueherfetzung  der  iUtiftifchen  Briefe  über  D&nnemark 
und  Nonregen  (Breve  til  en  udenlanfk  Ven  om  Dan- 
mark, af  C.  Dreyen  Soroe  1790.  80  vollendet.  (Ke- 
vidirt.) 

HOYER  (Nikolaus  Eberhard),  Paftor  zu  Kaltenkirchen 
Amts  Segeberg  feit  176 1  >  g<b.  (zu  Grafen wiehe  im 
Herzogthum  Schleswig,  nach  andern)  zu  Dreisdorf 
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in  der  LandfchaftBredftedt  Amts  Flensburg  (\ro  fein 
Vater  damals  Diakonus  war)  172p  (?).  Rede  bey 
des  Königs  Friedrich  V.  Vermahlung  mit  Juliana  Ma- 
ria von  Bräunten weig,  gehalten  xu  Helmftedt  am 

-    5Augufti752.  Helmft.  Fol.  (Mitgeteilt.) 

HUDEMANN  (Georg  Hinrich),  Sohn  des  Lude\rig Frie- 
drich H.  im  Adelung  —  Dottor  der  A.  G.  und  konigl. 
däni/cber  lußitzratby  ptivatifirt  zu  Heide  in  Norderdith  • 
jnarföhen,  (vorher  ausübender  Arzt,  dann  Kirch  fpicl- 
vogt  zu  Henfiedt  und  zuletzt  Pfenningmeifler  in  Nor* 
derdithmarfchen;)  geh.  zu  Henßedt  in  Norderdith- 
xnarfchen  den  24  März  1739.  §§.  Eine  Glückwün- 
fchungsrede  an  Adam  Struettfee  beym  Antritt  feiner 
neuen  Aemter.  »•»•••  D.  inaug.  exhibens  obfcrva- 
tiones  quasdam  ad  cicutae,  mercurii  fublimalis  er 
phosphori  ufura  internum  pertinentes ,  praef.  P.  J. 
Hertmann.  HeJmftad.  176g*  4«  Ein  Glttckvrunfch 
an  G.  H.  Frenckel,  in  der  Sammlung  der  bey  deflen 
Amtsjubiläum  erfchienenen  Schriften.  Hamb.  1771. 

4.  (Mitgeteilt.)  Vergl.  Feb/Ss  K.  G.  ron  Nord.  D. 

5.  794  £ 

(N.  5.)  H UDT WALKE R  (Chriftian  Martin),  Bruder 
des  Johann  Michael  im  Meufel  —  Pofter  zu  Neu- 
kireben  im  Hochftift  Lübeck  feit  1789,  vorher  leit 
1786  Paftor  zuMalentj  geb.  zu  Hamburg  den  /;  Odob. 
1761.  §  *  Anleitung  zu  einer  vernünftigen  Andacht 
beym  Genufle  des  heil.  Abendmahls,  für  den  Bürger 
und  Landmann»  von  einem  Landprediger.  Hamb. 
8»  Zwcyte  Ycrbcßerte  und  vermehrte  Aufla- 
ßt 
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ge.  Daf  1793.  Ueber  die  Landfthulen  in  den  adc£ 
liehen  Gütern  Holfteins,  ihre  Hauptmängel  und  die 
Mittel,  ihnen  abzuhelfen;  nebft  einer  Nachricht  von 
einer  neuen  Schuleinrichtung  in  dem  Gute  Rantzau; 
in  den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  1794.  H.  1  •  Auszug 
eines  Schreibens  an  den  Herausgeber,  die  Rantzauer 
Schule  betreffend-,  daC  179$.  H.  3.  Ueber  den  ge« 
ringen  Nutzen  guter  Volksbücher  und  die  Mittel}  fie 
virkßraer  zu  machen;  daC  (Mitgetbeilt.) 

(N.  4.)  IAEGER  (Johann  Gottlob),  Doäor  der  Pbilqfi*  > 
pbie  feit  1758»  und  Reäor  zu  Meldorf  *,  gib.  tu  Wer* 
dau  in  Meißen  den  24  Iul.  #732.  §§•  De  fide  iuilifi« 
cante  fpeeimen  ad  Phil.  3»  8-  9-  praeC  7*  R  Babrdt; 
Lipf  1759*  4.  Obiervattones  in  Proverbiorum  Sab 
verfionem  Alexandrinam.  Meldorpi  et  LipH  1788* 
8.  (Revidirt.) 

db  IAGER  (Jan),  zweyter  Prediger  an  der  Mennonitenkir* 
che  zu  Alfons  feit  I752>  geb.  zu  Hamburg  den  10  Märe 
ijtp.  $§.  Die  Aufmerkfamkeit  einer  Gemeine  auf 
den  Tod  ihres  Lehrers  bey  dem  ßl.  Abfterben  defl 

Gerrit  Karsdorp  —  in  Betrachtung  gezogen  17 50t 

De  zalige  hope  en  vervachting  eener  godvrugtige 
ziele  in  Leven  en  in  Sterven,  cer  Gelegentheyd  van 
het  zalig  Overlyden  van  J.  Ris  overxrogen  in  eeno 
Redevoeringe  overPH  39,  8»  Hamb.  1784-  8»  Over- 
denkingen ter  Gelegentheyd  van  het  Overlyden  des 
Heere  Reinbar d  Rabuftn',  in  der  unter  Q.  Karsdorp 
aufgeführten  Schrift.  Leerredenen  —  Alt«  1794*  8« 
(f.  Hoekßra.)  Vergi.  Balten  1,  302« 
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IAHN  (Jakob  Dieterich),  Doclor  dir  A.  G.  und  Pbyßkut 
in  Norderditbmarfcben  feit  I787>  wohnt  zu  Heide,  vor- 
her ausübender  Arzt  in  Neumünfter  und  Zuchthaus« 
medikus  dafclbft ;  geb.  zu  Neumuttßer  dtn  t  Iutu  iffl. 
4$.  D.  inaugur.  de  fitu  uteri  obliqno,  praeC  W.  F. 
Cappel  (dem  fie  vielleicht  richtiger  beygele gt  \rird). 
Hclmftad.  1785.  4.  (Mitgetbeilt.)  —  (Wurde  ganz 
neulich  wieder  abgedruckt  in:  Sylloge  operura  mi- 
tiorum  praeftantiorum  ad  artem  obftetriciam  fpe- 
ftantium ,  curante  J,  Cb.  Fr,  ScblegeL  Vol.  L  LipC 
1795.  8mai.) 

(N.  5.)  IAKOBSEN  —  nicht:  IACOBSEN  —  (Jakob), 
Lebrtr  der  Navigation  (feit  1793  m  Dorfe  Tinnum 
*  auf  Sylt  und)  feit  1794  in  Flensburg  (?),  vorher  ftit 
.  1 764  Schullchrer  zu  Tinnum  geb.  zu  Klockries  Kirch* 
ipiels  Lind  hol  m  AmtsTondern  im  Ricfing-Mohr  den 
tAug.nw.  §§•  Freundfchaftliche  Bewirthung  mei- 

v  ner  mathematifchen  Brüder  mit  einem  Tractemene 
von  6  Gerichten»  oder  curieufe  mathematifche  Auf- 
gaben, nebft  ihrer  Auflöfung.  Schlesv.  1790.  8»  mit 
einem  Kupf.  (Nach  dem  Autograpbum.)  —  Von  ihm 
„der  zu  den  merkwürdigen  Minnern,  deren  et  in 
unterm  Vaterlande  mehrere  giebt,  gehört"  vergl.  Q. 
S.  Franckit  Schreiben  in  den  Prov.  Ber.  179a«  H.  3. 
S.  401  ff. 

(N.  4.  5.)  IANEKE  (Otto  BenediÄ),  Ratb  in  der  Bifcbbf- 
licb-Lübecki/cben  Rentikammer  zu  Eutin  ftit  I775J  gib. 
.tu  Bramßedt  Amts  Segeberg  den  12  May  i-ji-j.  ♦Be- 
itreibung der  hoiüeioifchen  Land^irthfchafc.  Hamb. 
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1783-  8-  Bemerkungen  über  einige  in  der  aus  dem 
DAnifchen  (von  V.  A.  Heinze)  über  fetzten  ökonomi- 
fchen  und  flatiftifchen  Reife  (Friederich  veuBucbwalds) 
durch  Mecklenburg,  Pommern»  Brandenburg  und 
Holllein,  geäußerte  Behauptungen ,  welche  die  hol- 
ßeinifche  Landwirthfchaft  und  den  Unterfchied  zvi« 
(eben  derfelben  und  der  Mecklenburgifchen  Wirth- 
fchaft  betreffen.  DaH  178g.  g.  * Ueber  die  Nieder* 
legung  der  Domaincn  und  Landgüter  in  den  Herzog- 
tümern Schleswig  und  Holflein.  Flensb.  Schlesw. 
und  Leipzig  1790.  8-  Verfuch  einer  wirthfehaft- 
lichen  Gcfcbichte  der  beyden  holfteinifchen  Güter 
Rantzau  undCoielau  und  der  nach  und  nach  erfolg- 
ten VerbefTehin gen  in  ihrerCultur  und  ihrem  Ertra- 
ge, aus  Rechnungen  gezogen,  die  bis  200lahre  zu- 
rückgehen; in  den  Prov.  Ben  1792.  H.  4.  Ueber 
die  Anwendbarkeit  der  Koppelwirthfchaft  in  der 
Mark  Brandenburg,  mit  einer  Vorerinnerung,  die 
durch  die  Bemerkungen  des  Hrn.  Grafen  von  //er*- 
berg  über  die  holfteinifche  Koppelwirthfchaft  veran- 
laßt worden.  Hamb,  j  794.  8-  *  Ueber  die  Aufhe- 
bung der  Dienftpflichtigkeit  und  Leibeigenfchafc  *,  in 
den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  179s»  H.  3.  ,  (Revidir/.) 

IANSSEN  (Johann  Jakob),  Doclor  der  A.  Q.  und  Fhyfikur^ 
in  dm  Städten  Tönning  (  wo  er  wohnt)  und  Garding, 
wie  auch  in  der  Landfeh aft  Eiderfledt9  Bverfe/jop  und 
UtMm;  geb.  zu  . . . .  q . . .   

IASPERSON  (Johann),  geb.  zu  Flensburg  den  27  Dec.rjffr 
war  Anfangs  Erzieher  dreyer  Grafen  von  Ahlefeld 
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su  Langeland  und  Rixingen,  darauf  von  1779  bil 
1785  ProfcJfor%  Mitglied  der  DirecYion  und  Biblio- 
thekar am  Erziehungsinftitut  zu  De  (Tau,  lebt  itzt  zu 
Flensburg.  §$.  Von  178 1  bis  1785  beforgte  er  die 
Reda&ion  und  den  Druck  der  Deflauer  pädagogifchen 
Unterhaltungen,  worin  (ich,  außer  Proben  einer  Kin- 
derzeitung, Briefen,  Gedichten,  Uebertetzungen  und 
andern  Auffätzen,  »dieGeburtsfeyer,  ein  Kinderdra- 
ma in  3  Aufzögen,"  von  ihm  befindet.  *  Ohus  0/j- 
vius  ökonomifche  Reife  durch  Island  in  den  nordweft- 
lichen  und  nordöftlichen  Gegenden.  Auf  königl. 
dänifchen  Befehl  herausgegeben.  Aus  dem  Dlnifchen 
überfetzt.  Leipzig  1787-  4.  nebft  17  Kupf.  und  ei- 
ncr  neuen  Charte.  *  Peter  Friedr.  Subms  Geßhichte 
Dännemarks,  Norwegens,  Schleswigs  und  Hol ft eint, 
zum  Gebrauch  der  ßudierenden  lugend.  Umgearbei- 
tete und  befbnders  in  der  Gefchichte  Schleswigs  und 
Hollleins  ergänzte  Ausgabe  (vergl.  Jakob  Petetfin  im 
Anhange).  Flensb.  1794.  8-  (Der  erße  Abfchn.  wird 
auch  einzeln  verkauft  unter  dem  Titel:  P.  F.  Submr 
«rfter  und  kürzerer  Auszug  der  dänifchen,  Norwegi- 
schen und  Schleswig-Holfteinifchen  Gefchichte,  zum 

* 

Gebrauch  der  lugend.)  —  (Nach  dem  Autographum.') 
(N.  1. 2.  5.)  IENSEN  (Friedrich  ChriOoph),  Doßor  der 
Rechte  und  derßlben  ordentlicher  Profeßbr  zu  Kiel  feit 
I785  *  (vorher  feit  1781  außerordentlicher  ProfeP- 
Ibr,)  auch  Secretair  der  fortwährenden  Deputation 
der  Schlesw.  Holft.  Ritterfcha ff,  geb.  daßlbfi  den  17 
Jul.  rjw.    §§.  D.  inaug.  de  libera  bona  ayita  aüe- 

nandi 
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nandi  { acultate  in  Holfttia  per  fpeculum  Saxonicum 
non  reftricta.  Kit.  177g.  4.  De  patria  Romanorum 
poteftate  pro  Gebtutro  adverfus  Robtrtum  V.C.  duTe- 
rit.  Suerini,  Bützov.  et  Wismar.  1784«  8*  Die  Ge~ 
fchichte  der  Maurerey,  ein  Beweis  göttlicher  Vorfc- 
hung.  Rede  am  Tage  der  Einweihung  des  neuen  Vcr- 
fammlungshaufes  der  Ehrwürdigen  Loge  Louife  zur 
gekrönten  Freundfchafc  in  Kiel,  den  6Iuh  178?«  ge- 
halten von  I**  ß.  R.  Kiel.  g.  Eine  Rede  über  die 
Wohlthat  einer  Lehr- und  Arbeitsanftalt;  in:  Samm- 
lung der  Reden,  welche  bey  Eröfnung  der  neuen  Ar- 
menpflege und  bey  der  Einweihung  des  FrcyfchuJ- 
häufet  in  Kiel  den  3  Iun.  1793  gehalten  worden.  Kiel. 
8.  —  Antheil  an  der  Wochenfchrift  zum  Bellen  der 
Armen  in  Kiel ,  x.  E. :  Ift  ei  für  eine  Armenanftalc 
nützlich,  die  Armen  durch  ein  befbnderes  Zeichen  an 
ihrer  Kleidung  bemerklich  zu  machen?  i793.St.39. 
Ueber  den  im  vorigen  Heft  (der  Prov.  Ber.)  S.  12g. 
erwähnten  Vorfthlag  zu  einer  allgemein  feft  zu  fetzen- 
den vorteilhaften  Aufhebung  der  Leibeigenfchaft 
auf  allen  Gütern  in  etwa  zu  beftimmenden  Iahren,* 
in  den  Prov.Ber.  1795.  H.  5.—  Die  Nachtr.  1.  ihm 
beygelegten  „obfervationes  ex  fentemiis  facultatif 
iuridicae  KilonienGs"  (1773.4.)  hat  er  unter  dem  ei- 
gentlichen  Verfafler  J.  H.  Fricke  (dem  auch  Adtlung 
fit  richtig  zufchreibt)  vertheidigt,  Co  wie  „de  criterüs 
veritatis  partem  generaliorem  ad  praeferiptum  con- 
ftitutionis  Fridericianae"  (1774.  4.)  unter  dem  Pr*> 
fes  und  Verf.  Andr.  H'tbtr.  —  VergL  fftidlid't  biogr. 
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Nachrichten  Th.  3  undTh.  4.  Nachtrag  S.  141.  {Re- 

vidirt.) 

(N.  1.)  IESSEN  (Chriftian),  Herzog!.  Hofprediger  sm  Au- 
guflenburg  feit  1772»  vorher  feit  1765  Cabinetspre- 
-  diger;  geb.  zu Apenrade  den  2p  April  1741.  Rede 
bev  der  öffentlichen  Confirmation  der  Prinzefiln  zu 
Schleswig  u.  f.  w.,  Louife  Chriftine  Caroline,  gehal- 
ten in  der  Auguftenburg.  Schlofskirche.  Fish.  1778- 
4.  Gelegenheitspredigten ,  gehalten  in  der  Schioft- 
kirche zu  Auguftenburg.  Flensb.  und  Leipzig  1783- 
gr.  8«  (Revidirt.) 

lOHANSEN  (Friedrich),  Paßor  zu  Husbye  in  der  Hus- 
byeharde  Amts  Flensburg  feit  1786%  vorher  feit  1768 
Paftor  211  Wanderup  in  der  Wiesharde;  &b.  zu  Wals- 
bull  in  derfelben  Harde  den  /j  Inn.  1740.  *  Von 

der  brüderlichen  Beftrafung  (eine  Predigt).  Flensb. 
1792.  8-  {Mit get heilt.) 

(N.  4.  5.)  lOHANSEN  (Nikolai),  Kirchenprobfl  (feit 
1789)  *****  (ftit  1776)  Hauptpafior  an  der  Nikolaikircbe 
zu  Flensburgs  zuerft  feit  1768  Diakonus  dafelbft,  ftit 
1771  aber  Paftor  zu  Hattftedr,  geb.  zu  Niebüll  in  der 
Buk ingharde  Amts Tondern  den  12  Aug.  1740.  Qiiae- 
dam  de  divißone  librorum  V.  T.  in  ufum  iuvenum 
ßudioforum.  Flensb.  1780.  4.  Vier  Leichenpredig- 
ten. Die  erfte  über  Wilhelm  Carl  Chriftiani,  Diak. 
su  St.  Nikolai  in  Flensburg.  Flensb.  178  t-  8»  Die 
zwote  über  Heinrich  Chriftian  Moller,  fünften  Leh- 
rer an  der  Flensburger  St3dtfchule.  Schlesvr.  178 
4.    Die  dritte  über  Gotthard  Hänfen,  Rathsherrn 

und 
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und  Kaufmann  in  Flensburg.  Kiel  tj%6.  4.  Die 
vierte  überJohannBraack,Rloflervorfteher  und  Kauf- 
mann in  Flensburg.  Schleid.  1786.  4.  Ein  kurzer 
Abriß  der  vornehmften  Glaubenslehren  und  Lebens» 
pflichten  unterer  allerheil  igften  Religion,  wie  die  ge- 
wöhnlichen Sonn-  und  Fefttagsevangelien  daxu  An- 
leitung geben.  Götting.  1786-  4.  (erhielten  einen 
neuen  Titel:  Predigten  über  die  Glaubenslehren  und 
Lebenspflichten ,  nach  Anleitung  der  gewöhnlichen 
Sonn- und  Fefttagsevangelien.  Schlesw.  1791.)  *Die 
Offenbarung  Johannis,  oder  der  Sieg  des  Chriften- 
thums  über  das  luden-  und  Heidenthum.  Flensb.  und 
Leipzig  1788«  i*  Neue  Ueberfetzung  der  Leidensge- 
fthichte  Iefu  Chrifti.  Hadersl.  1789.  kl.  8-  Grund- 
rifle  der  Predigten,  welche  an  den  Sonn-  und  Feftta- 
gen  in  den  Iahren  1789  bis  1794  von  ihm  gehalten 
worden  find.  Flensb.  8.  (Näcä  dtm  Autogrep&um.) 
Arbeitet  an  vergl.  C.  A.  VaUntintr. 

IPSEN  (Carl  Friederich),  Pafior  zu  Grömitz  AmtsCifmar 
leit  176*0»  vorher  feit  1758  Hofcapellan  zu  Kiel; 
geb.  zu  Niumüußir  172».  §  §.  Difp.  pfaeH  A.  H.  Lack* 
mann  (dem  eigentlichen  Verfaflfer,  zufolge  der,  auch 
befbndera  abgedruckten,  Vorrede  des  7ten  und  letz- 
ten Theils  der  Einleitung  dtßilUn  zur  Schlesw.  Holft. 
Hiftorie)  habita  ad  Novellam  CXLVI  de  controver- 
iia  nata  ex  facrarum  litterarum  leÄione  in  fynagogit 
Iudaicis  compofieaque  per  luftinianum  Imper.  Kil. 
1758«  4«  (Mitgttt>iUt.) 

IUERGENSEN  (Johann  Chriftian),Af^Ä«^ax  iuScbUt- 

M  4  wig; 
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mg;  geb.  dafilbß  den  7  April  ^44.  §$.  Gab  in  Ver- 
bindung mit  andern  heraus:  #5chleswigfche  Kunft- 
beyträge,  vorzüglich  in  Rückficht  auf  die  königl.  d&> 
oifchen  Staaten.  ifteiHeft  mit  ftKupfertaf.  Schicsv. 
1792«  gr.  4«  2tes  H.  mit  2  Kpfiaf.  Daf  1792.  — 
Kleinigkeiten  in  C.  F.  Cramert  Magazin  für  die  Mu- 
fik  und  in  der  monatl.  Ueberfichr.  (Revidirt.) 

(N.  5.)  KAMPHOEVENER  (Hieronymus),  Amtsverwal- 
ter und  Hautvogt  im  Amte  Hütten  und  Hardetvogt  in  der 
Hüttenet  Hardt*  im  Kirch/fiel  Hütten  wohnhaft ,  feit 
3795;  vorher  Karamerfccretair  und  Gevollmächtig- 
ter  bey  dem  zweyten  Holfteinifchen  Comtoir  der 
Rentekammer  und  Revifbr  bey  der  KlaflTenlotterie 
su  Kopenhagen  \  geb.  %u  KUxbuü  in  der  Karrharde 
AmtsTondern  den  27  Jan.  /7J7.  §§.  Befchreibung 
der  bereits  vollführten  Niederlegungen  königl.  Do- 
sxiänengüter  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und 
Holßein ,  womit  zugleich  die  Aufhebung  der  Leib- 
eigen fchaft,  wo  fie  ftatt  gefunden  hat«  verbunden  ge- 
wefen  ift.  Kopenh.  1787-  8«  (E*n  Auszug  daraus 
fteht  in  den Provinzialberichten  1 788*  H.  3.)  Etwas 
sur  Erläuterung  über  dasMünzwe&n  überhaupt  und 
über  den  ürfprung  und  die  Befchaffenheit  des  däni- 
fchen  Münzfußes  von  J.  Zo'ega.  Aus  dem  Dänifchen. 
DaH  1789*  8*  Hinige  Nachrichten  von  dem  Leben 
des  verdorbenen  Etatsraths  J.  Zoega.   (Aus  der  dä- 

jüfehen  Urfchrift  einer  Frau  überßtttO  in 

den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  1789»  H.  5.  (Revidirt.) 

KARSDORP  (Gerrit),  erper  Prediger  an  der  Mennomten- 
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*i>c*f  t«  fcit  1752,  «1  Hamburg  wohnhaft;  geb. 

zu  Altona  dm  23  May  rjip.  Ein  Gediehe  auf  H. 
T.  de  Jager.  Hamb.  1749.  Lyk-  en  Gedachteniire- 
den  over  Gen.  48»  2 1  •  tocgepaft  op  hec  hoogft  (mar* 
telyk  Overlyden  van  Zyne  Kongl.  Majefteit  Frederik 
V.  d.  ig  Mart.  1766.  Hamb.  4.  De  Zegen  van  Je- 
hovah  over  Koningen,  die  na  zyn  Harte  zyn,  over 
PH  127»  5.  vergeh  met  PH  91,  14-16.  op  den  dag 
der  plcgtige  Gebeeden,  om  de  voorfpoedige  Regee* 
ringe  van  Zyne  Majefteit  Koning  Chriftian  VIL  d. 
25  Mai  1766*  Hamb.  4.  Hec  Charafter  van  Piecer 
Beets  in  xyn  Leeven  Leeraar  der  Doopsgezinde  Ge- 
ineente te  Hamburg  en  Altona,  in  eene  Redevoeringe 
Apoc.  2,  19.  d.  20  Oft.  1776«  Hamb«  De  veugt- 
bare  Nagedachtenis  van  vereenwigde  Leeraaren  aan* 
gewezen  mit  Hebr.  13, 7.  Hamb.  1776.  8- 
Glaubentlehre  der  Vahren  Mennoniten  oder  Tau fgc- 
£nnten,  auf  deren  öffentlichen  Glaubensbekenntnis 
fen  zufammengezogen  durch  Cornelius  Kit.  Mit  ei- 
nem erläuternden  Vorberichte  und  Anhange.  (Aus 
dem  Hollandifchen  überfetzt.)  Hamb.  1776.4.  De 
volmaakte  Qelukzaligheid  der  Hemelingen  ondert- 
befiier  van  den  Opziener  harer  Ziele  Jefus  Chriflus, 
die  zichhunner  eertyds  outfermde  in  ecne  Leerreden 
over  Uf.  49,  io*  Aanleiding  van  het  Overlyden 
van  G.  ßcets  —  Hamb.  1777«  8*  Stand-  en  Gedag- 
tenis-Rede  over  Abraham  Wynanda  zedert  veertig 
Jaaren  oudfte  Leeraar  der  Mennoniten  te  Hamburg 
en  Altona  de  eerfle  op  het  Kerkhof,  d.  3  Sept.  1790. 
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de  ttrecde  in  de  Kerk  der  Mennoniten,  d.  iö  O&ob. 
uitgefprooken.  Altona,  g.  Lyk-Reden  op  het  salig 
Afüervcn  van  Reitdard  Rabufen*  uitgefprooken  in  dt 
Kerk  der  Mennoniten  te  Altona  \  in:  Hec  godfalig 
Sterven  van  K.  R.  Leeraar  der  Mennoniten  te  Ham- 
burg en  Altona.  Overwogen  en  ter  godvrugtige 
Nagedachtenis  der  Gcmeente  overgegeven  door  des 
overledenen  nagelatene  Amptgenoten  G.  K.  en  Jsn 
de  Jäger.  Met  een  bygevoegden  Trooftxang  door 
J.  A.  S.  Hoekßra,  thans  Leeraar  der  Mennoniten  te 
Utrecht  en  een  Lyk-Digt  (door  Hendrik  v.  d.  Berg). 
Altona  f 793.  8.  Leerredenen  —  Altona  1794.  £• 
(Vergl.  Hoekßra.)  Siehe  Boltens  K.  N.  von  Altona  1, 
300  ff.  (Revidirt.) 
(M.  u.  N.  1.  5.)  KERSTENS  (Johann  Chriftian),  DoHor 
der  Pbilofipbit  (feit  1750)  und  A.  Q.  (feit  1757)  und 
der  letztern  ordentlicher  Profeßir  zu  Kiel  feit  1 770»  (vor* 
her  feit  1757  Profeflbr  der  praktifchen  Medicin  und 
Chemie,  und  Arzt  de«  Krankenhaufes  der  üniver- 
fitfct  zu  Moskau,)  auch  feit  1772  Mitglied  derkaiferl. 
Akademie  derNaturforfchcr;  geb.  zu  Stade  den  rjDec. 
#7/*.  Ueberfcrzte  unter  S.  J.  Baumgartens  Auf- 

ficht die  erftenTheile  von  Nicerotfs  Nachrichten  1750 
£  Arbeitete  von  1752  bis  1756*  an  C.  G.  Ludovicfs 
Kaufmannslexicon.  ♦  Job.  Jakob  BruLier  von  der 
Ungewifsheit  der  Kennzeichen  des  Todes.  Aus  dem 
FranzöH  2  T.heile.  Kopenh.  1754.  8«  —  Ueberlieft 
dem  Bernhard  Chrifloph  Breitkopf  eine  aus  PhUcmon 
Louis  Savtry  diclion.  univerfel  de  commerce  gesogene 
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Tabelle  von  dem  verfchjedenen  Cours  der  Münzen, 
in  Fol,  die  vielleicht  nicht  gedruckt  ift.  —  Verfertigte 
in  Leipzig  mehrere  Ueberfctzungen ,  deren  er  (ich 
nicht  mehr  erinnert.  —  D.  de  maturatione  et  caufla 
perfeftionis  corporum  organicorum.  Lipf  1757.  4. 
(ift  (eine  Habilitationsdifputation.)    De  nururatio- 
ne,  ut  caufla  novae  valetudinis  di(T.  altera,  ibid.eod. 
(ift  feine  Do&ordiiputat.)    Tcntamen  technologiae 
foflilium.  Moiquae  1759.  8.    Daß  die  Ehre  und 
die  Wohlfahrt  eines  Landes  eine  Folge  von  der  Auf 
nähme  der  Wiflenfchaften  (cy.    Eine  Rede  am  Ge- 
burtstage Katharina  II.  gehalten.  Daf  1762.  4«  Ad 
äugen  dum  incolarum  in  RufTia  infufficientem  nume- 
rum  pro  rurtcolis  plebciii  maxime  moniu  et  prae- 
cepta.    Catharinae  II.  natali  dedicatus  fermo  pane- 
gyricus.  ib.  1769.  4.    Caroli  a  Limit  genera  morbo- 
rum,  in  auditorum  ufum  publicata,  edit.  iterata. 
Hamb.  1774.  8.  Tiffot's  fämtliche  zur  Arzeneykunft 
gehörige  Schriften,  nach  den  neuefien  Originalaua« 
gaben  aus  dem  FramöH  und  Latein«  Uberfetzt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet.  aTheile.  Hamb.  1774. 
I775-8»    Zweyte  Auflage.  Leipzig  »775.  Dritte 
Aufl.  (\relche  vider  feinWiflin  erfchicn).  Da£  1791. 
Pr.de  plcuritide  mediaflini.  Kü.  1774  4.  —  Beforgte 
von  1776-1793  die  Kieler  gemeinnlitzigen  Nach- 
richten.     Pr.  de  gangraena  a  deeubitu  optimaque 
tarn  praeeavendi  et  depellendi  methodo.  Kil.  1776» 
4.    Pr.  liflens  fedis  prociduae  refeclione  feliciter  fa- 
natae  brevis  hiftoria.  ib.  1779.  4.    D.  novorum 
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phtrmacorum  tcchnicorum  Pharmacopoeae  Danicae 
vires,  ufus  et  dofcs.  Ril.  1779*  4.  D.  de  ßomacht 
debtlitate.  ib.  1780.  4.  D.  de  tin&urae  Guayacinae 
virtute  antarchritica.  ib.  1782.  4.  (wird  im  Meufel 
irrig  dem  J.  F.  Ackermann,  welcher  Präfes  warf  bey- 
gelegt,  vo  im  Gegentheil  ibmßlbfi  drey  Difputatt«, 
bey  denen  er  nur  präfidirte,  zugeschrieben  find;  D. 
de  febre  amphemerina  ßipulari  (1774),  ift  vom  Re- 
ipond.  G.  D.  J#/o;  D.  de  branchotome  et  ad  illam 
inftituendam  commodifllmis  inftrumentis  (1776)» 
Vom  verftorbenen  Refpond.  Job.  Rhode;  D.  prirai- 
tiae  Florae  Holfaticae  (l78o)>  von  Q.  H.  Heber.)  — 
(Revidirt.) 

KERSTENS  (Jobann  Chriftian  2),  Sohn  des  vorigen, 
mit  \relchem  er  Nachtr.  5.  verwechßlt  ift  —  DoHor 
der  A.  Q.  und  ausübender  Arzt  zu  Itzehoe  (eit  1792, 
%eb*  zu  Moskau  den  ig  Jan.  r;6g.  $$.  Matthias  Sax~ 
torph  Auszug  der  Enthindungskunft,  zum  Gebrauch 
für  Hebammen.  MitKupf.  Aus  dem  Dänifchcn  über- 
fetzt.  Leipz.  und  Kopenh.  1792.  8*  D.  inaug.  for- 
midolofi  Rheumatismi  biliofi  triplici  abfeeflu  meta- 
flatico  aegre  demum  fanati  hißoria.  KÜ.  1792.  8- 
—  Mehrere  Ueberfetzungen,  die  nicht  angegeben  wer- 
den können. 

■ 

KIESBUY  (Henning  Adolph),  Dotlor  der  A.  Q.  und  Pby- 
fikut  in  den  Städten  Fricdricbsßadt  und  Hu/um  (wo  er 
wohnt),  wie  auch  dem  Amte  Hu/um  (eit  I789>  gtb.  zu 
Geltingeu}  einem  adeixchen  Kirchfpiele  in  Angeln,  den 
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#4  Jan.  w?.  J§.  D.  iniugur.  monita  et  praecepta 
de  ufa  vomitorio.  KU.  1785.  4.  (Rtvidirt.) 
<M.  u.  N.  1.  2.  5.)  KIRCHHOF  (Nikolaus  Anton  Jon.)» 
Katbsberr  (feit  1784)  und  Kaufmann  in  Hamburg;  geb. 
zu  Itzehoe  (nicht:  Glückftadt)  den  23  Sept.  172;.  §§. 
Befchrcibung  und  Abbildung  eines  Spinnrades  mit 
zwoen  Spulen  in  (P.  Feddtrfens)  gemeinnützigen 
Kacbrichten  aus  dem  Reiche  der  Wiflenfchaften  und 
Künße.  St.  18.  (1768O  Befchrcibung  einer  Zurtt- 
ftung ,  welche  die  anziehende  Kraft  der  Erde  gegen 
die  Gewitterwolken  und  die  Nützlichkeit  der  Blitz- 
ableiter ziemlich  beweifet,  nebft  einer  Kupfertafel. 
Befchrcibung  verfchiedener  nützlicher  Mafchinen  aus 
J.  Ferg»/o«V  Vorlefungen  überfetzt.  Hamb,  und  Ber- 
lin 178  f»  8-  7*  Watts  VerbelTerung  der  Feuerma- 
fchiene,  aus  W.  Pryce  Mincralogia  CornubienG  über- 
fitzt;  im  Gotting.  Magazin  1782.  St  2.  DieAftro- 
nomie  nach  Newtons  Grundßtzen  erklart,  faßlich 
für  die,  welche  nicht  Mathematik  ftudieren,  nebft  ei- 
nem Anhange  vom  Gebrauche  der  Erd-  und  Hira- 
inelskiigel,  von  J.  Fergufin.  Aus  dem  Engli&hen, 
mit  einigen  Zufitzen.  Berlin  und  Stettin  1783*  8« 
Neue  vermehrte  Auflage.  Daf.  178s-  8-  Dmte  ver- 
mehrte Auflage,  mit  if  Kupf.  Da£  1793.  8*  Di* 
Gefetze  des  Fallens  der  Körper,  und  die  daraus  her* 
geleiteten  Lehrfttze  Newtons»  imgleichen  die  Ur fache» 
warum  die  Fluth  und  Ebbe  an  beyden  Seiten  der  Er- 
de zu  gleicher  Zeit  fteigen  und  fallen,  auf  eine  faß« 
liehe  Art  erklart  mit  einer  Kupfcreafel.  Hamb«  1792« 
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4.  Auszug  aus  Cook's  und  Kings  Reife  in  den  fah- 
ren 1776  bis  !78o>  nebft  einem  VerxeichniflTe  ihrer 
beobachteten  Breiten  und  Längen.  Imgleichen  Be- 
merkungen  über  die  Abweichung  der  Magnetnadel» 
»um  Bexretfe,  dafs  die  Länge  derOerter  dadurch  mit 
Gewifsheit  nicht  beftimmt  werden  könne.  Berlin  u. 
Stettin  1794*  8-  —  V°n  feinem  roathematifchen  und 
phyiikalifchen  Cabinet  findet  man  eine  Nachricht  im 
Journal  von  und  für  Deutfchland  179..  St. —  Sein 
BiMnifs  von  Beyel  vor  dem  6gilen  Band  der  allg.  d. 
Bibl.  (Revidirt.) 

K1SS  (Chriftian  Friedrich),  DireHor  dir  Schleswig- Hol- 
ßeinifiben  Speciesbank  in  Altona;  gab.  zu  Wernigerodi 
#7^£.  Schreibt  feit  den  1  April  1793  die  Altonaifchcn 
Addrefs-Comtoir-Nachrichten.  (Mitgetheilt.) 

KLAUSEN  ^  Gottlieb  Ernft),  Profejfor  und  Rcchr  des  Gym~ 
noß'ums  zu  Altona  feit  1794»  vorher  Grit  1789  Con- 
reäor  und  feit  1786  Subrector;  geb.  zu  Carlum  in 
der  Karrharde  Amts  Tondern  den  6  Sept.  1762. 
Blicke  in  die  Vergangenheit.  Eine  durch  Ueberneh« 
mung  des  Conreftorats  am  Alton.  Gymnafium  ver- 
anlafste  Rede.  Altona  1789-  gr.4.  Iugendbildung. 
Ein  Gedicht  (womit  der  VerfalTer  Namens  des  Alt. 
GymnaC  als  öffentlicher  Redner  des  Königs  Geburts- 

*  feft  feyerte).  DaC  1792.  gr.  4.  Schlummergelang 
eines  Skalden  bey  der  Wiege  der  dänifchen  Prinzeflin 

Marie  Louife.  DaC  1793.  4.    Te  Deura!  an  die  Er- 

—  ■ 

oberer.  Luc.  23»  34  >  im  Schlcsw.  Journ.  1793.  lun. 
Vatereinfalt  und  der  Pneücrßeinj  im  Geniut  der 
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Zeit  1794.  Febr.  Warnung  und  Lehre;  daC  Die 
Unfchuld,  ein  Familiengefang;  da£  März.  Lied  für 
Dänen;  daf  Iun.  Hymne;  daHSept.  Grabfchrift 
auf  den  fcl.  Henrici;  daC'Dec.  Proben  einer  metri- 
j  fehen  Ueberfctzung  von  Saytr's  dramatifchen  Skizzen 
der  nordifchen  Mythologie.  Elegie  und  Hymne  aue 
der  Niederfahre  der  Freya  (nach  der  zweyten  Auf- 
gabe des  Englifchen  Originals.  London  1792);  im 
deutfehen  Magazin  1794«  April.  Proben  —  Mytho- 
logie. Bardenchöre  aus  Moina;  daf  Iun.  Proben 
—  Mythologie.  DruidenthöreausStarno;  daH  1795. 
März. —  Lieft  auch  ein  Gedicht  auf  Dvfib's  Tod  in 
den  Altonaer  Merkur  (1787)  rücken  und  verfertigte 
zwey  Lieder,  die  bey  der  Einweihung  des  neuen  Schul- 
haufes  für  die  Armen-  und  Waifenkinder  der  Stadt 
Altona  (vergl.  N.  Funk)  abgefungen  wurden.  (Rt- 
vidirt.) 

KLOEPENBURG  (Jakob),  Qericbttfcbrtibn  zu  

in  der  Frös-  und  Calslundharde  Amts  Hadersleben  \ 
geb.  zu  in Süderdithmarlchen  17...  Geo- 
graphie für  ledermann,  iniönderheit  für  die  lugend. 
Th.  I.  Europa.  Schlesw.  1785.  8*  ^b.  2.  die  übri- 
gen Welttheile,  1786*  Die  dänifib*  Ausgabe  diefea 
Buchs,  welche  theils  von  einem  andern  nach  dem 
Original  überßtzt,  theils  von  dem  Verfaflir  felbft 
umgearbeitet  ift,  hat  den  Titel :  Geographie  for  En- 
hver,  ifxr  forUngdommen,  in  % Deele.Kbhvn.  I787»8- 

KNICKBEIN  (Johann  Chriftian),  Ditkonut  zu  Wtvtls- 
fletb  in  der  Wilftermarfch  feit  1760»  g*K  zu  M&tm 
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in  Süderdithmarßhen  den  27  Oftob.  1722.  §$.  Ver- 
nünftige Gedanken  von  dem  Ger&ufch  einet  Wort- 
fechters im  Lande  der  Gelehrten.  Hamb*  1750«  4* 

(Revidirt.) 

(M.)  KOCH  (Detlef),  Fafior  zu  Otverße  in  der  Uggel- 
harde  Amts  Flensburg  feit  1784,  vorher  fcit  1776 
ordentlicher  Profeflbr  der  Logik  und  Beredfamkcit 
an  dem  akademifchenGymnafium  zuZerbß;  geb.  tu 
Flensburg  den  /;  April  1744.  §§.  Daß  die  Religion 
Iefu  die  einzige  Quelle  des  Troftes  bey  dem  Verlufte 
geliebter  Perfbnen  fcy.  Halle  1769.  4.  Das  Bild 
eines  großen  Regenten«  Rede  am  Geburtstage  Chri- 
ftian  VII,  den  29  Ian.  1770  in  Flensburg  gehalten. 
Hamb.  1770*  4*  Vorßhlag  und  Wünfche  an  die 
Herren  des  königl.  danilchen  Hofes ,  die  in  die  un- 
mittelbare allerhöchße  königl.  Beförderung  zu  geift* 
liehen  Bedienungen  in  den  Herzogtümern  Schles- 
wig und  Holftein  einen  Einfluß  haben.  Frankfurt» 
Leipzig  und  Kopenh.  1773.  8*  Ausführliche  Anzei- 
ge der  öffentlichen  undPrivatvorlefimgen,die  künf- 

,  gehalten  \rerden  tollen.  Zerbft  1776«  4.  *  An- 
leitung und  Materialien  zu  Predigten,  die  dem  aufge« 
klärten  Publicum  angemeflen  find.  Haderst.  1787*  8* 
♦  üeber  die  Bildung  guter  Prediger  und  die  heuere 
Einrichtung  des  Canzel Vortrags,  nach  den  Bedürfnis 
fen  eines  erleuchteten  Jahrhunderts,  nebft  einigen  Ma- 
terialien für  die  Kanzel,  zur  Probe  vorgelegt.  Flensb. 
1787.  8*  —  Vergl.  Rufi**  Nachrichten  von  den  itzt 
lebenden  Anhalufchen  Schriftftellern  Th.  %. 
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KOCH  (Friedrich  Wilhelm),  Dofior  der  A.  G.  und  feit 
J  786*  Phyfikus  in  den  Städten  Gluckfladt  (wo  er  wohnt), 
•  Itzehoe^  Krempe  und  Wllfler  und  in  dem  Amte  Stc?nbttrgt 
tPte  auch  Medkus  btym  Zucht-  und  Werkhaufe  zu  Glück" 
ßadt>  auch  feit  17S9  Mitglied  der  königl.  medicini- 
fchen  Societät  in  Kopenhagen*,  geb.  zu  Rendsburg  den 
$  Ociob.  ijjy.  Eine  Abhandlung,  twey  Kopf- 

wunden und  eine  die  Peripneumonie  betreffend.  Ko- 

penh   D.  medica  de  miaimate  putredinofo, 

praefide  C.  E.  Mangor.  Hafn.  1785.  8-  D.  inaugur. 
fpeetmen  medicum,  (iftens  febrim  putridam  nervo- 
fam,  praefide  A.  N.  Aashehn.  ibid.  1786.  8*  (Auto* 
graphum.) 

KOEHN  (Johann),  Schulhalttr  in  Hamburg*  (geb.  zu  Hu- 
fum  ij.. ,)  hat  die  Hamb.  1782.  4«  in  swey  Theilen 
cr/chienene  Ausgabe  des  Hamburgifchen  Comtoiri- 
ften  von  Jürgen  Eiert  Krufe  mit  veranftaltct,  wie  die 
Vorrede  mit  deutlichen  Worten  zeigt.  (Mit get heilt.) 

KOELP1N  (Alexander),  luftitzroth  und  königl.  Hofcbirur» 
gus>  auch  Frofeßbr  an  der  chirurgifihen  Akademie  zu  üfo- 
petihegen;  geb.  zu  Ueterfen  den  p  luL  typ.  J§.  Ver- 
fchiedene  Abhandlungen  in  der  177 1  erfchienenen 
juriftifch-medicinifch-ökonomifchen  Zeitung.  —  Diff 
cpiftolaris  di  vitro  antiraonü  cerati  ad  Job.  Fi  id.  Wob* 

Urt   1773«  8*    De  empyemate  obf.;  in  Aftit 

foc.  med,  Hafn.  Vol.  I.  (1777O  De  emphyfanatt 
notabiliori  obHj  da  f.  De  flftula  perinaei  urinaria 
cum  abfoluta  vrethrae  coalitione  ob£  •,  daf.  Vol.  II. 
( 1 7790  De  capitis  lacfiontbus  meletcmata  medico- 

N  chiryr- 


Digitized  by  Google 


o§o         194.  o§o 

chirurgica  cum  adiectis  obC  '777*  8*  (deutfch: 

Medicinifch-chirurgifche  Betrachtungen  über  die 
Kopfwunden,  nebft  einigen  Wahrnehmungen — über* 
fcut  und  mit  einer  neuen  Vorrede  vermehrt.  Leips, 
1779-  80  chirurgiae  rccentiorif  prae  vcteri  prae- 
ftantia  et  progreflu.  Oraiio  inaugur.  academ.  1787 

♦ 

habita  cum  ratione  examinum.  Hafn.  1788- —  Vgl. 
.  Worin  3,  429.  (Revidirt.) 

KOEPPE  (Heinrich  Gottlieb),  geb.  tu  Neukircben  im 
Stifte  Merfeburg  den  ty  April  ij$o.  Er  bat  in  Halle 
g  Iahre  ßudirt  und  daftlbß  1756  das  cxamen  medi- 
cum  abgelegt,  in  eben  dem  Iahre  (eine  dift  inaugur« 
de  vera  morborum  diagnoii,  certo  therapiae  funda- 
memo,  praefide  Joh.  Junkero  vertheidigt,^  darauf 
in  Gliichßadt  als  ausübender  Arzt  niedergel äffen  und  \  J69 
das  Pbyfikat  in  den  Städten  Glückftadt,  Itzehoe,  Wil- 
fter  und  A'rempe,  wie  auch  im  Amte  Steinburg,  er» 
halten,  bis  ibm  IJ%6fcin  Schviegerfibn  F.  ff.  Kocb  ad» 
iungirt  Wirde*  (MitgetbeiltJ) 

JCORDES  (ßerend),  Doctor  der  Pbilofipbie  (feit  1786) 
und  derfilben  außerordentlicber  Profeffor  in  Kiel  fett 
J792t  wie  auch  Unterbibliothekar  feit  1793»  vorher 
Privatdocent  in  Jena  feit  1787  und  üTiel  feit  I7g9; 
geb.  zu  Lübeck  den  27  03 ob.  1762.  Oblervationum 
in  Jonae  oracula  fpeeimen,  ratione  potidimum  habi- 
ta verfionis  Alexandrinae  fragmentorumque  Hexa- 
plarium.  Jenae  1788-  4«  (vird  Nachtr.  5.  dem  Re- 
Jpondentcn  Cb.  J.  W.  Mofcbe  beygelegt ,  wozu  ohnt 
Zweifel  dit£rlanger  gel.  Zeit»  Veranlagung  gab.)  *M. 
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Acc  1  Plauti ,  Sarfinatis  ümbri,  comoediae  duae  (Ca- 
pteivei  et  Trinumus)  ex  rcc.  J.  F.  Gronovii.  ib.  cod. 
8.  *  Ruth  ex  verfione  LXX.  interpretum  fecundura 
exemplar  Vaticanum  recognitum  a  Lamb.Bos.  Acce- 
dic  Periocha,  in  qua  de  Ruthae  hiftoria  exponit,  in 
u Tum  fcholarum,  quibus  idiomata  linguae  hebraicae 
et  geniuf  didtionis  N.  T.  comparantur.  ibid.  eod.  8. 
M.  Acciui  Plautnt  und  Friedrich  Wolfgang  Reit.  Kiel 
'793*  8«  (WifTenfchaftliche.  und  topographifche) 
Ueberßcht  der  itzt  lebenden  Schlerwig-Holfteinifchen 
Schrift  fiel  ler;  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  5.  —  Re- 
ceniionen  in  der  Kieler  gelehrten  Zeitung  vom  Iahr 
1790  und  1791,  im  Fache  der  biblifchen  Exegefe 
und  clafllfchen  Litteratur.— Vergl.  (J.  Q.  Eck's)  Leip- 
ziger gel.  Tagebuch  auf  das  Iahr  1787»  ' 
(M.  u.  N.  1.  3.  5.)  von  KREBS  (Heinrich  Johann),  Pro* 
feßbr  und  Lebrer  der  Mathematik  und  der  Kriegswiffeii- 
fcbajten  bey  der  Lande adetten-  Akademie  und  der  k  'önigh 
Artiüeriefibule,  auch  Capitain  im  Artiüeriecorps  zu  JTo- 
pettbagen,  und  feit  1794  Mitglied  der  Gefellfchafc  der 
Wifienfchaften  dafelbü  \  geb.  zu  Fabretoft  in  der  Bö- 
ckingsharde  AmttTondern  den  16  May  #742.  An- 
fangsgründe der  reinen  Mathematik.  Th.  I.  Arith- 
metik. Th.  2.  Geometrie. -Kopenh.  und  Lei pz.  1777* 
1778.  8-  mit  Kupf.  Zweyte  vermehrte  und  verbef- 
ftrte  Auflage.  Kopenh.  1792. 1794-  gr.  8*  Anfangs- 
gründe der  eigentlichen  Kriegtviflenfchaften.  Auf 
den  heften  militärifchen  Schriften  zufammengetra- 
gen.  Flensb.undLeipz.^784«  8-  (Dinifch  überfetzt 
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von  Cbrißian  Friedrich  von  Heußtr.  Kopenh.  178  5. 80 
Takcifche  Grund  Hitze  und  Anleitungen  zu  militari» 
fchcn  Evolutionen ,  von  der  Hand  eines  berühmten 
Generals  (von  Saldern).  Von  Schreib- und  Druckfeh« 
lern  berichtigt  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben. 
Kopenh.  1786.  8*  m>c  Kupf.  In  Erfahrung  gegrün- 
dete Gedanken  vom  Gebrauch  der  Mannfchafcen,  die 
jungen  Officicrs  anvertraut  werden  beym  Angrif  und 

Vertheidigung  kleiner  Porten,  von  dem  Hrn  

Ja  Tojfk  (dem  Jüngern,  den  Adelung,  zufolge  dem  Ek- 
kardfehen  Regifter  über  die  Gött.  Anz.  mit  dem  Vi« 
ter  Etienne  Quiüaume  vervechfelt).  Aus  dem  Franzöf 
überfetzt  und  herausgegeben.  Kopenh.  und  Leipzig 
1789*  4*  mit  1 1  großen  Planen.   Abhandlung  von 
der  Einrichtung  der  kupfernen  Pontons.  In  der  kö- 
nigl.  Soc.  der  Wiffenfch.  zu  Kopenh.  vorgelefen  den 
I  Nov.  1 793.  Mit  1  Kupf.  Kopenh.  1794.  gr.  8-  (DJh 
niieh  in:  Nye Sämling  af  det  kongl.  danfke  Videnfk. 
Selfk.  Skrivtcr.  5.  B.  1. H.)  —  Noch  hat  er  flir  ftine 
Vorlefungen  CarlAuguft  Struenfie's  Anfangsgründe  der 
Kriegsbaukunft  (3  Theile.  1771-1774.  8«)  «uftm- 
mengezogen  und  verändert  >  wovon  Carl  Ckriftopb 
Kainein  Th.  1.  Kopenh.  1778.  Th.  2.  B.  I.  1780.  B. 
2>  178  !•  8*  mit  Kupf.  aus  feinem  Manußript  dftnifch 
uberfetzt  und  herausgegeben  hat.  —  Vergl.  Worin  3, 
.443.  (Revidirt.) 
RRJCHOUFF  (Johann  Gottfried),  Doclor  der  A.  G.  und 
Pbyßkuf  in  der  Stadt  und  dem  Amte  Tündern;  geb.  tu 
Gbrlit%  17...    $     D.  inangur. ......    *  Nachricht 
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von  der  in  der  Stadt  Tondern  errichteten  Anftalt  zur 
Verpflegung  und  Heilung  kranker  Armen  und  dem 
damit  verbundenen  KrankenhaiuV,  in  den  Prov.Ber, 
1787*  H.  4.  Gedanken  über  die  Abteilung  derBet- 
teley  und  die  Beförderung  der  Arbeitfemkeit  in  der 
Stade  Tondern;  da£  178g.  H.  3.  (Konnte  nicht  re«  1 
vidirt  werden.) 
KROYMANN  (Hinrich),  privatifirt  in  Hader sltbtn;  geb^ 
zu  Scbubyt  in  der  Ahrensharde  Amts  GotcoriF^f«  /  luiu 
'748*  §  §•  Der  verreifte  Bauer.  Ein  Wochenblatt. 
Flensb.  1776. 1777*  4«  Nyttige  Anmarrkninger  for 
Danfke  Patrioter»  angaaende  Landvacfenet,  om  det 
dobbelce  Bogholdtrie  paa  Landgodfer.  iße  Hefte» 
Viborg  1783-  8-  Det  ynkelige Foraar  J784  og Tan- 
ker over  Aarfa  gerne  dertii  ogRaad  derimod.  Kbhvn. 
1784*  8-    Prxludium  til  Holftenerne  i  Danmark. 

1785-  4'  Nogle  frie  Forklar ringer  over  Dan- 
marks Agerdyrknings- Katechismus,  til  vakre  Land- 
mxnds  Aere.  Odenfee  1786*.  8-  Et  Exerrtpel  ved 
Landvxfenets  Krifis  til  xdelmodige  Jorddrotter  og 
godmodige  Bonder.  Odenf.  1787«  8«    Den  bedftc 

Methode  til  FlyvefandeuDaempning.  17...  gr» 

g.  (Auch  eingerückt  in  Aalborgs  patriotifke  Samfcn* 
ger.  178 80  Pfove  ai  Forfbget  til  en  Reift  i  Dan- 
mark og  Holfteen.  Kbhvn.  1789-  (Sieht  ausrugs- 
weife  in  den Prov. Ber.  1790.  H.  f.)  Det  Maaneds- 
korrefpondent.  1790  May  bis  1791  April.  Dänifch 
und  deutfchj  unter  dem  Titel :  Der  Korrefpondenc, 
dftnifch  und  deutfeh,  fortgefetzt  179  • .  —  Mitheraus- 

N  3  geber 


Digitized  by  Google 


o$o         198  o$o 


gcbcr  (?)  der  unter  J.  Boyfiu  aufgeführten  Haders- 
levfke  Maanedfkrivt.  Vgl.  Worin  3,  446.  (Revidirt.) 
(N.  5.)  KROYMANN  (Jürgen),  Bruder  des  vorigen  — 

• 

Schreib-  und  Recbenmeifter  am  Gymnaßum  zu  Altona  feit 
1794  >  vorher  zweyter  Lehrer  der  Stadrfchule  zu 
Eckernförde;  geb.  zu  Scbubyt  in  der  Ahrensharde  Amts 
Gottorflf  den  10  Iun.  tj^p.  Anleitung  zum  gemein- 
nützlichen Rechnen.  Schlesw.  1787.  8-  Zweyte 
verbeflerte  Auflage.  Da£  1791.8.  Erfte  Anleitung 
zur  Kenntnifs  der  gemeinnützigen  Algebra.  Da  f. 
1787-  8*  Mathematifche  Uebungen  des  Witzes  und 
Nachdenkens.  Dz  f.  1792.  g.  (Revidirt.)  —  Hat  an- 
gekündigt: Entwurf  einer  gerne  in  nütz!.  Geometrie. 
KRUSE  (Ernft  Chriflian),  Paflor  bey  der  alten  Kirche  auf 
Peüworm  feit  I792(?)>  geb.  zu  Altona  den  26  Aug.  1764. 

Ueber  die  Abnahme  der  weltlichen  Kttfte  Schles- 
wigs und  Holfleins;  in  den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber. 

1793.  H.  3.  Nachricht  von  der  doppelten  Ueber- 
(chwemmung  der  Infel  Pellworm.-— Glückliche  Aus- 
flehten  in  die  Zukunft',  da£  Noch'etwas  über  ei- 
nige Vorfichtsanftalten  zur  Verminderung  der  Wa£ 
ftrfchäden,  mit  Rückficht  auf  den  Auffatz  des  Hrn. 
Doctor  Wolf  über  diefe  Materie  im  1  St.  der  disjihri- 
gen  Prbv.Ber.*,  daC  H.  5.  Ueber  denUrfprung  der 
Friefen  auf  der  Weftküfte  Schleswigs  \  daf  H.  6. 
Neue  Ueherfchwemmung  der  Infcl  Pellworm;  daC 

1794.  H.  2.   Befchreibung  der  Infel  Höge;  da£  Ue- 
ber den  Urfprung  des  Stalleramtes  und  die  Etymolo- 
gie des  Namens  Staller;  da  f.  H.  3.    Vom  Schlick- 
torfe 
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torfe  und  dem  daran t  gezogenen  Salze;  da£  See« 
hundsfang  bey  der  Intel  Norderog-,  daf  König 
Abels  Zug  gegen  die  Friefen.  Nach  einem  Ex  traft 
aus  der  alten  allgemeinen  Eyderftädtifchen  Chronik; 
mit  Anmerkungen  *>  daC  H.  4.  Topographie  der  In- 
tel Nordftrand  vor  der  Fluth  vom  Iahr  1634*,  daiT 
1795.  H.  %  Fehde  der  EyderfUdter  und  Dithmar- 
fcher  in  denlahren  1413  und  14 16;  drfH.3.  *  Das 
Traumgeficht,  nach  dem  Lat.des  Gz««*/.  Schi.  1755.8» 

KUECK  (Johann  Heinrich  Philipp),  Doelor  der  A.  G.  und 
.  ausübender  Arzt  tu  Veterfen ;  geb.  zu  Hamburg  den  ij 
März  rj*6.  §§.  D.  inaug.  de  Emproftliotono,  quam 
fub  praefidio  Job,  Guil.  Daumer  (dem  Meufel  fie  bey- 
legt)  publico  eruditorum  examini  fubmittct  au&or 
et  refpondens.  Gieflae  177&  4.  (Mitgetbeilt.) 

RUNNIGER  (Johann  Jakob  Hermann),  Auditeur  beym 
Leibregiment  Reuter  zu  Schleswig;  geb.  zu  Flensburg  den 
zoOetob.  ijtf.  Quaeftiones  fölectae  ad  ius  natu- 

rae  fpec*tentes,qua8  praeftde  Ludov.  Frid.  CeÜario  (dem 
Meufel  fie  bey  legt)  defendit.  Jenae  1776.  4*  Utbcr 
das  Reinigen  und  Bleiehen  der  ATupferftiche*,  in  den 
Schlcsvrigfchen  ATunftbcy trägen  H.  1.  Sicheres  Mit« 
Ctli  das  Reißen  und  Ausfpringcn  der  Waßerfarben 
für  die  Miniatur- und  WafTermalerey  su  verhindern  \ 
daC  Ausführliche  Befchreilmng  des  fchönen  Brug- 
mannfehen  Airars  im  hohen  Chore  der  Sehl eswigfehen 
Domkirche,  welcher  vormals  in  der  Rordesholmer 
jfirche  geftandtn;  daf  H.  2.    (Mit pi bei! >.) 

ITUNZE  (Carl  SebaAian  Heinrich),  Rettor  zu  Neußadt 
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in  Wagricn  (cit  I795i  gtb.  zu Kiel  den  2  Febr.  rj74* 
§J.  Deutfchlands  kryptogamifche  Gewächie,  oder 
V  botanifches  Tafchenbuch  auf  179s*  Hamb.  8- —  Von 
„Sammlung  der  gemeinnutzigften  Mafchienen*  nach 
Leupold  und  andern  Schriftflellern  bearbeitet,"  er- 

■ 

fcheinc  Odern  1796  der  ifte  und  ate*Theil  in  gr.  8. 

(Revidirt.) 

LAEGER  (Johann  Lotharius),  Kaufmann  in  Altona;  geb. 
zu  Hamburg  den  $  lun.  1745.  §§.  Allgemeine  Lebens- 
regeln für  meine  j 6jährige  Tochter,  ein  Gefchenlc  an 
ihrem  Confirmationsrage.  Altona  im  März  1788*  JZ 
S.  8.  (Mitgetbeilt.') 

LANGE  (Carl  Friedrich),  Paßor  zu  Oldenburg  in  Wa- 
grien  feit  1779,  vorher  feit  1765  Archidiakonus  und 
feit  1758  Diakonus  dafelbft-,  geb.  zu  Neußadt  in  Wa- 
grien  17 ...  Predigt  nach  der  in  Oldenburg  ent- 
ftandenen  heftigen  Feuersbrunft«  Hamb.  1773«  8* 
{Mitgeteilt.) 

(M.  u,  N.  I.)  LANGE  (Johann  Heinrich),  Diakonui  und 
Rectcr  zu  Nervo  in  EfthUnd  feit  1759  t  vorher  feit 
175c  Re&or  zu  Dorpat  in  Liefland;  geb.  zu  Preetz 

den  I7I7*    H«  Gedachtnilspredigt  auf  die 

Kaiferin  lZlifabet  Petrownay  nebft  einer  Trauercantate. 
Riga  1762.  Etwas  Altes,  das  (ich  aber  auch  recht 
gut  auf  unfere  itzige  neue  Zeit  paflet.  Reval  177;, 
8.  Eine  merkwürdige  und  zuverlälsige  Nachricht 
von  der  Verbrennung  des  oberilen  Pricßen  bey  den 
Kaimucken.  DaC  1773.  8*  Eme  Weine,  aber  wohl* 
bewährte  Dofis  von  Vernunft,  allemal  ficher  zu  ge- 
brau« 
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brauchen,  wider  den  itxigen  epidemifchen  Paroxys- 
mus  u.  f.  w.  verordnet  im  I.  1775.  —  Vergl.  Gade- 
bußb  Liefländifche  Bibliothek  Th.  2,  nach  welcher 
er  fcit  ?7SO  mehrere  Einladungsfchrifren  edirt  hat« 

LANGHOFF  (Johann  Friedrich),  Doctor  der  Reche  in 
Altona;  gel,  zu  Hamburg  den  8  März  ijfp,  §§.  D.  in* 
augur.de  erroribus  prohlematicorum  circa  probatio- 
nem  in  perpetuam  rei  memoriam  praeH  C.  F.  Winck* 
lero.  KU.  1773.  4.     (Mitgetbeilt.) . 

LASSEN  (Erasmus),  Paßor  tuQverndruptf), einem  Dor- 

■ 

fe  auf  Funen  y  geh.  zu  Heils  in  der  Tyftrupharde  Amts 
Haderslcben  den  2;  Febr.  1756.  Spangeuber g  om 
de  evangelifke  Brcedres  Arbeide  blant  Hedningerne, 
Ovcrfat.  OdenC  1784.  8.  (fehlt  im  Erßiu)  Vergl. 
Warm  3,  954. 

LAU  (Johann  Chriftian),  Befitzer  einer  Notetißeclerrey  in 
Altena  feit  1792*,  geb.  zu  Neußadt  in  Wagrien  den  27 
Octob.  1765.  5^.  K  5^;«/:  vernünftig-chriftliche 
Gedichte,  mit  Mufik  von  Lau.  Altona  1790.  Qiieer- 
folio.  *  Auswahl  von  Liedern  aus  Hrn.  J.  F.  Scbink 
vernünftig-chrißlichen  Gedichten.  Mit  leichten  Me- 
lodien für  Liebhaber  des  Claviers  und  Gefangcs.  Neue 
Auflage,  nebft  einem  Anhange.  Hamb.  1792.  Queer- 
folio. — Von  feiner  Notenftech.f  Pro  v.  Ber.  1792.H. 
5.  und  1793.  H.  2.  S.  20.  in  der  Beyl.  (Revidirt.) 

LAU  (Johann  Chriiloph),  Pagetihofmeißer  in  Scblenvig; 
geb.  zu  Tönning  den  19  Nov.  1752.  Etwas  über 

ein  allgemeines  Fufsmaafsj  in  den  Schlcsw.  Kunft- 
beytrlgen  H.  2.  (Mitgeteilt,) 
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LAWAETZ  (Chriflian  Otto),  Bruder  der  drey  folgenden 
—  Jußitzratb  und  Committirter  im  General- Land-Ocko- 
nomie-  und  Commerz  -  Coüegium  zu  Kopenhagen  \  geb.  zu 
Rendsburg  den  31  Im.  174$.  §§.  *Om  det  Afiati- 
fkeCompagnieg  Handels- Beftyreife.  Kbhvn.  1778«  8» 

LAWAETZ  (Ferdinand  Otto  Vollrath),  Befitzer  des  ade- 
lieben Gutes  ßramfledt  oder  Stedingshof  in  TVagrien  \  geb. 
zu  Rendsburg  den  n  May  1751.  Verzeichnift 
der  verfchiedenen  Preife,  wofür  zu  Bramfttdt  in  den 
Iahren  \C6%  bis  1789  der  von  den  Eingepfarrten  an 
die  dortige  Kirche  gelieferte  Rocken  jährlich  um  Faft- 
nacht  die  Tonne  öffentlich  verkauft  worden,  aus  den 
bey  der  Kirche  befindlichen  Kirchenbüchern  gezo- 
gen \  indenSchl.Holft.  Prov.Ber.  1789.  H.3.  Von 
der  ßefchaffenheit  der  ehemaligen  Leibeigenfchaft  in 
dem  adelichen  Gute  ßramfledt  bis  zu  ihrer  vollende- 
ten Aufhebung.  Ein  Bey  trag  zur  Gefchichte  der  Bau- 
ernfreyheit  in  Holflein;  daf  1792.  H.  5.  Artikel 
der  in  dem  Dorfe  Weddelbrok,  im  adel.  Gute  Bram- 
ftedt,  errichteten  und  von  der  Gutshcrrfchaft  confir- 
mirten,  fogenannten  Windgilde,  mitgetheilt ;  daH 
I794.  H.  r.  Gedanken  über  denZufland  der  Häuer- 
in  den  im  Kirchfpiel  Kaltenkirchen,  die  Urfachen  der 
von  ihnen  geäußerten  Unzufriedenheit  und  die  Mit- 
tel, ihnen  aufzuhelfen;  dafl  1795.  H.  5. 

(M.u.  N.  r.4.5.)  LAWAETZ  (Heinrich  Wilhelm),  Jn- 
ßitzratb  und  Privat  gelehrter  zu  Altona  feit  1 78  5  t  Vor- 
her Klofterfchreiber  und  Syndikus  des  adelichen  Stifts 
su  Ueterfen,  zuerft  Secretair  und  Aufcultant  bey  der 

Grofi- 
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Grofsfürftl.  RufTifchen  und  Herzogl.  Holfteinifchen 
Iuftitzcanzeley  in  Kiel;  geb.  zu  Rendsburg  den  27  April 
1748*  H-  *  Moralifchei  Wochenblatt.  4  Theile. 
Leipz.  1768-  8'  *  Gciftliche Oden  und  Lieder.  Ham- 
burg 1775.  8-  *Ueber  die  Aufmunterung.  DaC  1775. 
8.  Epiftel  über  den  Ehcftand.  Abzugeben  an  meine 
Braut.  1776.  8-  Verfuch  über  die  Tempe  amente. 
Hamb,  1777.  8-  *Die Temperamente,  ein  Luftfp. 
DaC  1777.  8-  *  Beantwortungen, durch  den  Bericht 
zur  Unterftützung  undRevifion  des  bey  derdänifch- 
afiatifchen  Compagnie  im  I.  1783  entdeckten  CaiTa- 
mangels  niedergefetzten  Commiffion  veranlauet.  Aus 
-  dem  Dänifchen  ftberfetzt.  Altona  1785«  8-  Hand- 
buch für  Bücherfreunde  und  Bibliothekare.  Des 
iften  Theils  ifter  und  2ter  Band.  Von  der  Gelehr- 

famkeit  überhaupt.  Halle  1788*  8«  3ter  B»  I789- 
Dreyfaches  Regifter  zu  den  3  erften  Bänden  des  iften 
Th.  feines  Handb.  für  Bücherfr.  und  Biblioth.  1791. 
Erfter  Nachtrag  zu  den  3  erften  Bänden  des  iften  Th. 
In  2  Abtheilungen.  1791.  Des  zveyten  Nachtrags 
%  erfte  Abtheilung.  1794.  Des  iften  Th.  4ter  B.  erfte 
Abtheilung.  1790.  Z\rcyte  Abtheil.  1790.  (Dieft 
beyden  Abtheilungen  haben  auch  den  befördern  Ti- 
tel: Verzeichnift  einzelner  Lebensbefchreibungen  be- 
rühmterGelehrten  und  Schrift  ft  eller  älterer  und  neue- 
rer Zeit.)  Erfter  Nachtrag  zum  4ten  B.  des  iften 
Th.  1 792.  (Das  ganze  Werk  hat  aufser  dem  fchoo 
angeführten  allgemeinen  Titel  auch  noch  folgenden: 
Handbuch  zum  Gebrauch  derjenigen ,  die  (ich  von 

der 
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der  Gelehrfamkeit  überhaupt  einige  Euch  erkennte  iß 
xu  erwerben  wünfchen.)  Handbuch  für  Bücherfr. 
und  ßiblioth.  des  2ten  Th.  ifter  B.  Starißik,  Politik 
und  einige  damit  verwandte  Gegenftinde.  Erfte  Ab* 
theilung.  Mit  dem  Schattenrifle  des  Verf.  und  einer 
Vorr.  des  D.  Krünitz  in  Berlin.  Halle  1794.  8-  (Hat 
auch  den  Titel :  Bibliographie  intercflanter  und  ge- 
meinnütziger KenntniflTe.)  ater  B.  Da£  1799.  — 
Verfuch  einer  Litteratur  der  Rofenkreuzer;  im  Jour- 
nal von  und  für  Deutschland.  1788-  St*  5-  Ueber 
die  Tugenden  und  Lader,  fo  wie  überhaupt  über  die 
Neigungen  und  Lei  den  (chatten  des  Menfchen,  belegt 
und  erläutert  mit  vielen  Anekdoten  und  Beyfpiclen 
aus  der  alten  fowohl  als  der  neuern  Gefchichte.  ifter 

Th.  Flensb.  1789.8-  2terTh.  1790.  3terTh.i79«; 
Sammlung  vermifchter  Lieder,  in  Mufik  gefetzt  von 
J.  M.  König.  Altona  1790.  Queerfolio.  Ueber  die 
Notwendigkeit  und  Möglichkeit  eines  allgemeinen 
Repertoriums  der  Litteratur  und  Bücherkunde  \  im 
Journal  von  und  für  Deutfehl .  1791.  St.  1.  *Neuet 
Journal  aller  Journale,  oder  fkiagraphifche  Ueberfiche 
der  vorsüglichilen  fremden  und  cinheimifchen  Zeit- 
fchriften.  j  2  Stücke  (nicht  ificbs  St.).  Hamb.  179a 
g.  Verfuch  über  die  richterliche  Billigkeit.  DaC 
I/5> 3-  8-  ®ie  Diamanten;  ein  Schaufpiel  in  einem 
Aufzuge,  welches  eine  wahre  Gefchichte  enthält,  nebft 
einer  Abhandlung  über  das  Nachfpiel.  DaC  179 3,  8- 
—  Gedichte  iraSchwickertfchenMufenalmanach  und 
im  Wielandfchen  Merkur.  —  Einzelne  Auffitze  in 
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den  Haroburgifchen  Addreßcomtoir- Nachrichten, 
dem  Journal  de«  Luxus  und  der  Moden,  dem  Jour- 
nal von  und  für  Deutfchland,  der  Leragocr  Zeitung 
für  Reclitsgelehrtc  und  dem  anfanglich  vom  Hrn. 
von  Heß  In  Hamburg  herausgegebenen  Journal  aller 
Journale.-*-  Seinen  Schattenriß  hat  D.  Klüttitz  durch 
S.  Halle  1792  in  Kupfer  flechen  laflfen.  (Revidirt.) 
(N.  5O  LA  WAETZ  (Johann  Daniel),  Etatsratb  und  Kauf- 
mann in  Altona;  geb.  zu  Rendsburg  den  ty  März  175-0. 
§§.  *  Briefe  über  den  neuen  Finanzplan  in  Dinne- 
rnark.  Hamb.  1786.  8*  ~~  Verden  ihm  beygelegt, 
•wogegen  er  aber  öffentlich  in  der  allgemeinen  Litte- 
raturzeitung  proteftirt.  *  Briefe  einet  alten  Holftei« 
ners  an  (einen  Sohn  im  Schleswigfchen  über  die  neue 
Münze  und  Bank»  Altona  1788*  8*  —  follen  auch 
▼on  ihm  feyn,  und,  zufolge det  $ten  Nachtr.  •Be- 
merkungen über  die  neue  Einrichtung  det  Geldet  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holft ein,  (Hamb.) 

1789-  8- 

(M.  U.N.2.  3.)  LEHMANN  (Adde  Johann),  konigl  iä* 
nifcbtr  wirklicher  Conßßorialratb  —  vard  1753  Sub- 
ftitut  det  Hauptpredigert  in  Plön,  175 5  Paftor  zu 
Arensbök,  ij6l  fürftl.  SchJcs  vig-Holftein-PIönifcher 
Hofprediger,  legte  aber  1765  fein  Amt  nieder  und 
gieng  nach  Erpach,  alsdann  nach  Wurms*  wo  er  noch 
privatifirt;  geb.  in  der  Gegend  von  Lübeck  und  Arens- 
bök  (Schwartau?)  17...  Leichenpredigt  auf  den 
Herzog  Friedrich  Carl  in  Plön.  Plön  1762*  Folio. 
Traurede  bey  der  Vermählung  des  Grafen  von  Er« 

pach 
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pach  mit  der  Prinzeflin  von  Holftein-PIön.  Plön 
17^4.  Wohlgemeinte  Vorfchllge  zur  Aufrichtung 
des  verfallenen  Chriflenthums  unferer  Zeit.  Frankf. 
am  Mayn  lj66»  g.  *TraÄat  über  die  Leibeigen- 
schaft, an  Graf  Cajus  von  Reventlou  gerichtet.  Of- 
fenbach 1780.  8*  Verdienft  der  chrifllichen  Offen- 
barung um  die  menfehüche  Vernunft  in.  Aufhellung 
der  Religionsaustichtcn.  Daf.  1783.4.  Chriftlicher 
Religionskatechismus,  für  (ich  allein  urrd  abgefon- 
dert  oder  in  Verbindung  mit  dem  Verdienfle  der 
chriftlichen  Offenbarung.  jTheile.  Daf.  1783-  $• 

LE1FHOLD  (Chriftian  Leonhard),  Pafior  zu  Scbwanfcn, 
einer  adelichen  Kirche  im  Lande  Schwanfen,  feie 
I763 >  geb.  zu  Preetz  #7...  —  fchrieb  in  der  Schlei- 
wigfchen  monatlichen  Ueberficht  der  Litteratur,  noch 
früher  als  J.  Blatt,  ein  Paar  (unbedeutende)  Zeilen 
gegen  H.  P.  C.  Esmarcb,  zur  Vertheidigung  (!!!)  der 
-  Leibe  igen  (chaft.    (Mitget heilt.) 

LEMPELIUS  (Gerhard  Wilhelm  Amandus),  Paflor  zu 
Cotzenbüü  in  der  Landfchaft  Eiderftedt  feit  1 75 3 ,  vor- 
her feit  1 784  Conrector  der  Domichute  zu  Schiet* 
\rig;  geb.  zu  Kiel  den  2;  Dec.  ty6t.  §§.  C.  Corn.Ta- 
citi  opera  cum  fcholiis  in  utilicatera  juvenum.  T.  I. 
Slesv.  1791*  8*  —  Von  ihm  foü  auch  herrühren:  Sar- 
kasmen.  Aus  einer  dlntfche»  Originalfchrift  (dei 
Jacob  Cbriftian  Bit —  vergl.  Worm  I,  106"  und  3,  75» 
Nrie  auch  neue  allgem.  deutfehe  Bibl.  S.  336.  des  In« 
(ellig.  Blattes  für  1793)  überfitzt.  Adrian.  1792*  8. 
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(N.  5.)  LES5ER  (Johann  Andrea«),  Enkel  des  Philipp 
Jacob  L.,  Predigers  211  St.  Nikolai  in  Nordhaufen,  Sohn 
des  D.  Johann  Gottlieb  L.,  könig!.  dänifchen  Iuftitz- 
raths,  erften  Herzogt.  Plönfchen  Leibarztes,  wie  auch 
ordentlichen  Arztes  des  adelichen  Klofters  zu  Preetz 
(vergl.  Börner  I,  441  und  2,  442)  und  Bruder  des 
Johann  Philipp  L.  in  Worin  —  kbnigl.  ddnifiber  Cauze- 
leyratb  (feit  1780)»  privatifirt  feit  1794  in  Jena,  vor- 
her feit  1789  »«  Weilburg,  fcit  1785  in  Schlitz  bey 
Fulda,  fcit  178O  in  Kopenhagen,  zuerft  feit  1767  in 
Dienften  des  Friedrich  von  Hahn,  Erbherrn  auf  Neu- 
haus u.  f.  w.  im  Mecklenburgifchen,  anfangs  als  Se* 
creuir,  dann  als  Iuftitzinfpectorj  geb.  zu  Preetz  (nicht: 
Weilburg)  den  2  Iul.  17+6.  *Die  natürliche  Re- 

ligion, wie  folchc  in  den  Schriften  der  heidnifchen 
Philofophen  gefunden  wird,  von  Cbriflitn  Baftholm. 
Aus  dem  Dlnüchem  Kopenh.  1784*  8-  *  Wilhelm 
Thomas  KaynaVt  Auffätse  für  Regenten  und  Unter- 
thanen.  Aus  dem  Fnnzöfifchen.  ErAer  Th.  in  2  Ab- 
theil. Nurnb.  1788*  8*  Der  aw*yt«  wird  folgen. 
—  (Dit  Ueberfetzung  der  Raynalfchen  Gemälde  von 
•  Europa,  weicht  ihm,  wahrscheinlich  aus  Verwechfe. 
lung,  in  den  Provinsial berichten  1791.  H.  6*.  zuge- 
fchrieben  wird,  ift  nicht  von  ihm.  Vergl.  ErfiVs  ano- 
nymifches  Schriftenverzeichnis.  — )  Zum  Druck  liege 
fertig:  »PeterKofod Anders  dänifcht Rechtsgefchich- 
te,  von  König  Harald  Blaatands  Zeit  an  bis  auf  die 
Könige  aus  dem  Oldenburgifchen  Stamme.  Aus  dem 
Danifchen*"    (Nach  dem  Autogropbum) 

(M.) 
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(M.)  LESSER  (Wolf  Heinrich),  Bruder  des  vorigen  — 
Paflor  zuSadtrßapel  in  der  Land  fchaft  Stapel  hol  m  ftit 
I772i  vorher  ftit  1759  Diakonus  dafelbft;  geK%u 
Freetz  den  9  Oftob.  7750.  *Das  Lob  der  aufrich- 

tigen Wünfche  (ein  in  fremdem  Namen  verfertigtet 
Gedicht),  Helraft.  175?.  Fol.  Ein  Leichencarmen 
auf  den  Tod  feines  Vaterbruders,  Friedrich  Citri fliän 
I»,  Paftors  zu  St.  Jacobi  und  Martini  in  Nordhaufen, 
für  ihn  und  feinen  Vater»  Plön  1754.  Folio.  Der 
Werth  der  Liebt  (ein  Gedicht).  Da£  1754.  Fol.  Auf 
den  Tod  der  Frauen  Emilia  Friederika  L.  Daf  1754. 
Fol.  Erneuerte  genealogifche  Nachricht  von  dem 
Leflcrfchen  Gelchlechte.  01^17^5.4.  2  Bogen,  (be- 
zieht fich  auf  die,  von  Läwitz  1,726  und  3»  235- 

1 

■  übergangene  »genealogifche  Nachricht  von  dem  ge- 
fegneten  Leflerlchcn  Gefchlecht,  von  Friedr.  Cbriß. 
Leffer.  Nordhauf  1729.  4.")  Eine  lateinifche  Gra- 
tulation an  feinen  Bruder  Johann  Philipp  L.,  als  er 
1756  *u  Kiel  den  medicinifchen  Do&orhut  erhielt; 
hinter  der  (im  Worm  ausgeladenen)  Inauguraldifpu- 
tation,  die  der  letzte  als  Auftor  de  variolis  unter  G. 
K.  Kintugießer  gehatten  hat«  *  Erfindung  zu  Ab(b- 
lutionsreden  aus  befondern  Sprachen  der  h.  Schrift« 
(Altona  1760O  gr.  $.  Zum  Geburtstage  (einer  El- 
tern (ein  Gedicht).  Schlesv.  1768.  8.—  Vergl.Btf- 
ttnt  Befchreibung  der  Landfehart  Stapelholm  S.  366. 
(Revidirt.) 

LEWON  (Friedrich  Wilhelm),  Dotfer  der  Rechte  und 
Außultam  in  itr  Rtgitrung  tu  Eutin  feit  1788  >  f*. 
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itfelhß  den  14  IuL  17 jj.  $$.  D.  inaugur.  (praeC  Gir. 
Fr  id.  Wtickttr)  de  lucro  cx  confifcatione  an  et  qua- 
tenus  vi  iurisdiftionis  patriraonialis  percipiatur.  KU. 
1778»  4»  (Mitgetheilt.) 

(N.  5.)  LI  ETZEN  (Ferdinand),  Rtftor  in  Friederichs ftcdt 
feit  1792  >  gib*  tu  Struxdcrf  in  Angeln  den  22  Nov. 
*7S9-  $$•  Bemerkungen  über  öffentliche  Iugendbil* 
dung.  Flensb.  1794.  g.  (Rtvidirt.) 

LIHME  (Marcin  Friedrich),  privotifirt  in  Plön  ft\t  1777, 
wir  vorher  feit  1764  Paftor  zu  Töftrup  in  Angeln 
Amts  Gottorff;  geb.  zu  Haders Itbtti  rjtf.  Der  an« 
genehme  Weg  au  Gott.  Eine  Predigt.  1776*.  *  Wich- 
tiger Brief  an  (Riebe)  den  glücklichen  Verfafler  der 
Schrift,  betitelt:  Ueber  Wahrheit,  Denken  und  Leh- 
ren. 1777.  *  Der  liebenswürdige  und  glückliche 
Schul  lehrer  auf  dem  Lande.  1777.  *  Die  Hofnnng 
baldiger  befTerer  und  froherer  Menfchen  unterm  Mon- 
de. Ein  Lefebuch  der  menlchenfreund  liehen  Left» 
\relt  und  den  Lefcrn  der  Antoinette  oder  des  Mähr- 
chens  aus  der  andern  Welt  augeeignet.  Hamb.  1777. 
g.  *  Etwas  zur  Empfehlung  der  Blatterinoculatioii 
177g.  Erbauungen  für  ledermann,  für  die  Bedürf- 
nis unßrcr  Zeiten.  I7gO*  8*  (wird  irrig  bald  dein 
Jokob  Jochims,  bald  dem  J.  B.  Bafidow  zugefchriebtn.) 
Neue  Auflage:  *  Allgemeine  Gluckfcligkeitslehre  und 
Erbauungsbuch  für  ledermann.  Flensb.  I7g6.  g. 
(Nach  dem  Autograpbum,} 

LILIE  (Ernft  Gottfried),  Sohn  des  Ernfl  Philipp  L.  im 
Anhange  —  Docior  der  Philoßpbie  und  Subrtftor  det 

O  Alto- 
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Atonaifihen  Gymtufiums  feit  1795,  war  feit  Michae- 
lis 1794  Privatdocent  in  Göttingen  und  privatiGrtc 
vorher  fcit  1792  nach  einer  durch  Italien  im  Iahr 
179 1  gemachten  gelehrten  Rei(e  zu  Hamburg;  geb. 
zu  Preetz  den  23  F*br.  /7*7.  §§.  (D.  inaugur.)  Piato- 
nis fententia  de  natura  animi.  Goctt.  1790-  8»  (Mit» 
getheilu) 

LILIE  (Wilhelm Gottlob),  Bruder  des  vorigen  —  Detfar 
der  A.  G.  und  Pbyßkus  in  der  St* dt  Flensburg  und  den 
Aemtern  Flensburg  und  Bredßedt»  auch  Vorfteher 
und  Lehrer  bey  der  Hebamroenfchule  in  Flensburg; 
geb.  tu  Elmshorn  den  22  Märt,  rjfi.  Rede  von  der 
Gröfse  der  Reherrfcherin  aller  Reußen,  gehalten  xu 
Stettin  am  Geburtsfelle  der  Kaiferin  Katharina  II,  den 
2  May  1771.  Stettin.  Fol.  D.  inaugur.  de  plumbi 
virtutibus  medicis  —  —  Edinburgi  177$.  g.  De 
hydrope  Afcite  per  emefin  curato  j  in  AÄis  fbc  me- 
dicae  Hafn.  Vol.  I.  (1777.) —  Lieferte  dem  H.  Mir» 
riet  Materialien  zu  dem  letzten  mcdicinifchenCapitel 
in  dejftn  frommen  Seefahrer.  (Mitgetheilt.) 

LOPPNAÜ  (Carl  Friedrich),  privatifirt  feit  1793  in 
P/wi  —  war  anfangs  ftit  1757  Hofprediger  bey  dem 
Marggrafen  Friedrich  Ernft,  Statthalter  in  den  Her- 
zogtümern Schleswig  und  Holllein,  nachher  feie 
1762  Paftor  zu  Gickau,  einem  adelichen  Kirch fpiele 
in  Wagrien,  unweit  LQtjenburg,  bis  er  Kränklichkeit 
halber  refignirtc;  geh  zu  Friederichsort  imDänifchcn 
Walde  den  14  Nov.  typ,  $  §.  Die  herrlichen  Beloh- 
nungen guter  Streiter  Iefu  Chrifti.  Eine  Predigt,  zum 
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Gedäclunifs  des  Statthalters  Friedrich  Ernft.  Glückft. 
1763.  Fol.  Die  Pflichten  Dannemarks  bey  feinem 
Glücke.  Da£  1760.  Catalogus  übrorum  in  omni 
fciemiarum  genere  rariorura  ac  rariflimorum»  quos 
.  magnis  fumtibut  fummaque  cura  per  40  annot  col- 
Jegit,  nunc  yenum  exponit  unique,  fi  Deo  ita  placue» 
nt,  emtori  tradit.  Lubec.  1791.  8«    (hack  dem  Au» 

tographum.) 

(N.  4.  5.)  LÜDEWIG  —  nicht:  LUDWIG  —  (Niko- 
laus Matthias),  Paßor  zu  Quickborn  in  der  Herrfchafc 
Pinneberg  feit  1789»  vorher  feit  i784Conreäor  zu 
Glückfladt;  geb.  zu  Rendsburg  den  ip  Sept.  #7;|.  §§. 
Ac/bpi  griechifche  Fabeln,  nach  dem  Plan  des  Gedikei 
fchen  Lefebuchf  bearbeitet  und  mit  einem  griechifch- 
dcutfchen  Wörterbuch  verleben,  für  die  crften  An* 
fänger  der  zweyten  Clane  der  lateinifchen  Schule  in 
Glückfladt.  Gotting.  1789.  8*  —  Verfertigte  auch 
den  Katalog  der  bibliothecae  Weberianae  (P.  j.  2* 
Kil.  1783.  1784*  80  und  fetztt  htterarifche  Nach- 
weifungen  hinzu. 

LUEDERS  (Johann  Benedict  Frans),  Amtsverwalter  auf 
Gottorffi  geb.  tu  ♦  den  17...  *  Ver- 
zeichnis der  dinifchen  Künftler,  mit  Inbegriff  der 
Fremden,  welche  in  den  dini fchen  Staaten  gearbeitet 
haben  j  im  iften  und  2ten  Hefte  der  Schleswigfchen 
Kunftbeyträge  (ein  zur  Berichtigung  und  Vermeh- 
rung des  Füefslinfchen  Künftlerlexikons  beftimroter 
Auffacz,  der  fich  aber  nur  über  die  crften /fa/Buch- 
ftaben  des  Alphabets  erftrecke). 


O  2 
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(M.  u.N.  i.)  MA ASSEN  (Nikolaus  Heinrich),  DoBor  der 
Richte  und  Stadtgericht  saßeßbr  zu  Regentburg ,  vorher 
yon  1770  bis  1782  Prediger  an  der  Collegialkircbt 
zu  Eutin;  geb.  zu  Freetz  den  22  Sept.  2739.  §§.  Die 
erhabene  Würde  der  ächten  chriftlichen  Religion. 
Hamb.  1773.  8«  Fünf  Reden  bey  öffentlichen  Con- 
firmationen  und  Segnungen.  Daf  1777.  %.  Speci- 
snen  inaugurale  de  contra  ftus  litteralis  natura.  Altorf. 
1783-  8-  (Mitgetbeilu) 

(N.  5.)  MACKENSEN  (Wilhelm  Friederich  Auguft), 
Doftor  der  Pbiloßpbie  und  Privat dacent  in  Kiel  (eit  1795; 
geb.  zu  Wolfenbüttel  den  4.  April  176g  (nicht:  1767). 
§§.  *  Die  Brieftafthe.  Erßer  A6t  einet  unvollende- 
ten Lußfpiels;  in  der  Olla  Potrida  1790.  St.  4.  Bey- 
träge  zur  Kritik  der  Sprache,  intbeföndere  der  deut- 
fchen.  iftesSt.  Wolfenb.  1794.  8.  *  Pfychologi- 
Iche  und  phyfiologifche  Umerziehungen  Ober  das 
Lachen.  Aus  dem  Franzöf  überietzt.  Nebft  einer 
Abhandlung,  in  welcher  Kants  Erklärung  des  Lachens 
erläutert  und  Hrn.  D.  Platners  Theorie  des  Lächer- 
lichen geprüft  wird.  Daf.  1794.  8«  *  Unterfiichung 
über  den  deutfchen  Nationalcharakter»  in  Beziehung 
auf  die  Frage:  Warum  giebt  es  kein  deutfehes  Na- 
tionaltheater? Daf  1794*  8* —  Auf/ätzt  in  der  Ber- 
liner Monatsfthrift,  in  Moritz's  Magazin  zur  Erfah- 
rungsftelenkunde  und  in  den  Beyträgen  zur  Beför- 
derung der  fortfchreitenden  Ausbildung  der  deut- 
fchen  Sprache,  von  einerGefell&haft  von  Sprachfreun- 
den, (nämlich:  Bemerkungen  über  die  Bemerkungen 
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des  Seyni ;  St.  I.  Bemerkung  einiger  fehlerhaften 
Auedrücke-,  daC  üeber  den  Gefchichtsftyl  j  Sc.  2- 
Anmerkungen  zu  Hrn.  Miltners  Bemerkungen  zurBe« 
richtigung  der  deutichen  Sprache,  jiftesCap.;  daC 
Ueber  den  falfchen  Witz  in  der  Sprache;  St.  3.)  I?t- 
cenfiouen  in  Jakobt  philofophifchen  Annalen  und  Auf* 
Jatze  im  philofophifchen  Anzeiger.  —  Qedicbte  im 
Göttinger  Mußnalmanach  von  1789  und  1790.  W. 
M.  unterzeichnet. —  In  Nachtr.  5.  ift  er  fälfchlich  alf 
Vcrfaffer  des  »letzten  Worts  über  Göttingen  und  fei- 
ne Lehrer"  angegeben  worden,  welches  jedoch  gleich 
im  Reichsanzeiger  1795.  St.  20 1.  widerrufen  wur- 
de« —  Seine  im  Intelligenzblatt  der  neuen  allgem. 
deutsch.  Biblioth.  auf  1795.  S.  161.  und  in  den  Goth. 
Zeit.  1795.  St«  ♦  ♦  angeführte  D.  inaugur,  de  motu  et 
caufTa  ift  noch  nicht  erfchienen.  (Revidirt.) 
MAGELSEN  (Hinrich),  Handlungi-Committiner  auf  dem 
Comtoir  von  Hinrich  van  der  Smiflen's  Söhnen  in 
Altona;  geb.  zu  Hamburg  den  zi  HL  1734.  Die  er- 
ften  Gründe  des  Buchhaltens.  Altona  1770*  4«  2te 
Auflage.  Daf.  1772.  Fol.  Anwendung  feiner  erften 
Gründe  des  Buchhaltens  auf  die  gemeinden  Vorfalle 
der  Handlung  und  Wirthfchaft.  Daf.  1772.  FoL 
Anleitung  zum  kaufmännischen  Buchhalten,  oder  An- 
wendung feiner  erflen  Gründe  deffelben ,  2ter  und 
letzter  Theil.  DaC  1779.  Fol.  —  Auch  findet  man 
Au  ff  ätze  von  ihm  in  den  Fragmenten  aus  dem  Ge* 
biete  des  Handln  ngswefens  von  J.  C.  Sincyius.  (Hamb. 
17^0.  1781-  80  nemlich  im  3ten  Heft;  Vom  Pari 
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und  den  Wechfel - Courfen  im  5.  6.  7.  und  loten 
Hefe:  Briefe  an  einen  Freund  über  den  Gebrauch  ei- 
ner Anleitung  zum  Buchhalten;  im  Ilten  Heft:  Et- 
wa! für  diejenigen,  welche  etwas  zur  See  verlichern 
laflfen  —  in  der  Wandsbeker  kaufm&nnifch-politi- 

.  fchen  Zeitung  von  demfelben  Siiiapius  (daf  1782): 
Einige  Handlungsneuigkeiten  u.  f.  w. —  im  allgemei- 
nen Journal  für  die  Handlung  von  J.  C.  Scbedel 
(Schwerin,  Wismar  und  Büzow  1786  fg.)»  nemlich 
in  des  iften  Bandes  z  Heft:  Bemerkungen  über  die 
Waarenpreiszertel  und  Courszettel;  im  3  Heft:  Voll- 
ftAndige  Tabellen  über  Geldwechfel,  Gold-  und  Sil- 
ber-Speculationen ;  im  4 Heft:  Wie  viel  Tage  rech- 
ne^ man  auf  ein  Iahr  bey  Wechfel-Difcontiren  in 
Hamburg?  und  Bemerkung  wegen  der  in  Hambur- 
ger  Banko  zu  zahlenden  kleinen  Porten,  die  keine 
JOOtTt£  ausmacht;  in  des  2ten  Bandes  f  Heft:  Ein 
Paar  Originalbriefe  wegen  einer  Waarenrechnung, 
die  zur  Abmachung  eines  Seefchadens  beygebracht 
werden  fbllte  —  endlich  in  Scbedets  neuem  allgemei- 
nen Journal  für  die  Handlung  (Frankf.  am  Mayn 
1788  fgO»  nerolich  iften  Bandes  2  Quartal:  Schrei- 
ben  über  die  erften  Wirkungen  der  neuen  königl. 
Wtinzvcrordnung.  (MhgetbeiltJ) 

MANHARD  ( Johann  Wilhelm),  Dotlor  der  Pbilofipbie 
und  privatifirender  Gelebrter  in  Altona;  geb.  zu  Heppack 
im  Herzogthum  Würtemberg  den  14  Febr.  1760,  §§. 
Gefprlche  zwifchen  einem  Prediger  und  Landmann» 

aus  dem  Holländifchen  frey  überfttzt  8-  (ift 
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genommen  aut  dem  zxreyten  Bande  des  Evangeli- 
fthen  Magazien.)  Zeugnifle  von  lefu,  in  zwo  Pre- 
digten, in  Altona  in  der  heil.  Gciftkirche  öffentlich 
vorgetragen.  Hamb.  1787*  8*  Chriftoph  Söring 
und  feine  Familie.  Eine  Gefchichte.  DaG  1788-  8- 
Fragment  eines  Gefprachs  über  1  Joh.  3,  i-io-  Al- 
tona 1790«  8*  16  Seiten. —  Verfchiedcne  Auffitze  in 
den  Bafeler  Auszügen  der  deutfchen  Gefeilfchafc,  un- 
ter demTitcl :  Etwas  für  Liebhaber  chriftlicher  Wahr- 
heit und  Gottfeligkeit.  {Mit^etbeih.) 
MARTENS  (Johann  Lorenz),  Stadtkatechet  in  Kiel;  geb. 
zu  Garding  dm  tj  Märt,  rj6$.  Vorläufige  Nach- 

richt von  der  Schaarzucht  in  der  Landfchaft  Eider- 
Itedtj  in  den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  1793.  H.  4. 

MARTINI  (Georg  Chrift  lieb),  Paßor  zu  Süfel  Amts  Aremv 
bock  feit  1741;  ge*.  zu  Hanfübn  einem  adelichen 
Kirclifpiel  in  Wagrien  den  17  lun.  ijip.  Die  Auf* 
trftehung  der  Todten  aus  dem  Wachsthume  einet 
Saamenkorns,  erklärt  über  I  Kor.  15,  35.  36;  in 
Friedrich  Wagners  Sammlung  auserlcfener  Kanzeire* 
den.  Th.  3.  1745:  (Mitgetbeilt.) 

MASSMANN  (Nikolaus  Hinrich),  Paßer  an  der  deutfchen 
Friedricbskircbe  auf  Cbrifliantbaven  feit  1793;  g*b.  zu 
Heiligenbaven  Amts  Segeberg  den  to  März  ij66.  An« 
Wittspredigt  in  der  Fried richskircht  am  5ten  Fafteo- 
ibnntage,  den  17  Marz,  über  Rom.  1,  16:  Kann  die 
Lehre  Iefu  ihre  Bekenner  glücklich  machen  ?  Kopenh. 
17.93. 8'  (wurde  ins  DAnifthe  überfctat.)—  (Kev/Vfr'rf.) 
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MATTHIESEN  (Johann),  Paßor  zuBargum  in  der  Land- 
fchaft  Bredftedt  feit  1739  (auch  Senior  des  Schletw. 
Holft.  Minifter.)  j  geb.  zu  Berrendorf  (nach  andern : 
zu  Lohnlied)  in  derftlben  Landfchaft  den  12  Febr.  rjo$. 
§§.  Parencacion  auf  den  Paftor  und  Senior  Jeffen  in 
Langenhorn  (unter  den  Gedächtniislchriften  auf  letz- 
tern befindlich  )•  Oratio  de  fcneäute  maxi- 

xne  laudabili,  quum  C.  E.  Lundius  50  ftcrae  funftio- 
nis  annum  iubilo  (blemni  clauderet.  Fleneb.  1762« 
4.  (Mitgeteilt.) 

WATTHIESSEN  (Johann  Auguft),  Liceneiat  der  Rechte 
und  Caffirer  am  köttigl.  Bankcomtoir  in  Altona;  geb.  da- 
felbfi  den  26  Jul.  J§.  D.  inaugur.  de  fiÄo  quo- 

dam  marchionatu  SIesvicenfi  et  in  illum  inique  prae- 
tenfo  S.  R.  G.  iraperii  iure  —  praefide  Alb.  Philippe 
Frickio.  Helmfh  1766.  4.  (Mirgetheilt.)  (wird  von 
Meu/el,  fowohl  im  gel.  Deutichlande,  alf  in  der  Staa« 
tengefch.  S.  327.  richtig  dem  F.  D.  Häberlin  beyge- 
legt,  dem  auch  Ekkard  in  Qatterers  hiftorifchena  Jour- 
nal Th.  15.  S.  19$.  fie  zuzufchreiben  icheint.  Vergl. 
dan.  Journ.  j,  4,  172.)  — 

MAU  (Johann  Friedrich),  QerichtsaHuarius  in  Meldorf 
ßit  F795>  vorher  fupernumerlrer  Canzeleyfcqretair 

und  Gehülfe  im  Archiv  zu  Glückftadr,  geb.  zu  

17  . . .        Hinige  Gedichte»  die  nicht  eigentlich  Ge- 
legenheitsgedichte find«  (MitgctbeiltJ) 

(N.  3.)  von  MECKLENBURG  (Ezechias  Guftav),  Oler- 
fief  und  Qeturaladjutant  des  königL  Artillerie  cor ps  zu  Ko- 
penhagen* vorher  Major  und  Lehrer  beyjder  Artüle- 
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rieakademie  dafelbft;  geb.  zu  Rendsburg  den  17  OBob. 
1742.         Praktifk  Underviisning  for  dem,  der 
ere  beftemte  til  at  betiene  Feldt- Artillerie,  og  ifxt 
Regiments-Artillerie.  Kbhvn.  1786.8*  (Rcvidirt.) 
MELDOLA  (Abraham)»  Mitglied  der  Fortugitfifiben  Syna- 
goge zu  Altona*  öffentlicher  und  gefchvrorner  kaiferl, 
Notar  und  Translator  in  Hamburg;  geb.  zu  Amper» 
dam  17. . .  §§.  Nova  Grammatica  portugueza  divi- 
dida  em  VI  Partes,  d.  i.  neue  portug.  Grammatik, 
in  6  Theilen.  Hamb.  1785«  fS*  8« —  üeberfctzte  J. 
B.  Schiff**  hebraifchen  Lobgefang  auf  die  Vermäh- 
lung des  Kronprinzen.  • . . .    Dankfagungsrede  für 
die  gluckliche  Errettung  Sr.  Königl.  Maj.  Chriftian 
VII.  und  defTen  Königl.  Familie  aus  dem  Brande  des 
SchloflTcs  Chrißiansburg  zu  Kopenhagen  am  26  Febr. 
diefes  Jahrs, gehalten  über  JeH  43, 1-3.  am  Sonnabend 
den  15  Mlrz  1704.  zu  Altona  in  der  Synagoge  der 
Portug.  jüdifchen  Gemeine.  Altona.  20  S.  4. — Vgl. 
Bottens  Kirchen-Nachr.  2»  220. 
(M.  u.N.  1-5.)  MELLMANN  (Johann  Dieterich),  Bru- 
der  des  17$  5  verdorbenen  Joh.  Wilh.  Ludv.  M. 
inNachtr.  2.  vergl.  neue  allgem.  deutfche  Bibl.  IntelL 
Blatt  1795*  S.  242  ff. —  DoHor  der  Rechte  und  derfel- 
btu  ordentlicher  Fr  oft  (for  zu  Kiel  feit  1773;  geb.  zu 

Klütz  in  Mecklenburg  den   1747*  Medi- 

tatio  ad  1. 5.  C.  de  donatione,  qua  praeleftt.  in  acad. 
Chrüttano- Albertina  habendas  indtcit.  Kil.  177a 
4.  Commentatio  de  interprctatione  legum  Roma- 
narum, praefertim  Cod.  repet.'  praeloft.}  pars  prima 
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eaque  generalis,  quam  pro  gradu  DoAoris  defendie« 
Kil.  1770. 4.  Pr.  üeber  den  Geiß  oder  die  Auswahl 
hiftorifcher  Begebenheiten.  Daf  1771.  4.  Pr.  Num 
(emper  ius  fuum  cuique  fic  tribuendum  ad  Leg.  10. 
D.  de  juftitia  et  iure.  ib.  eod.  4.  Pr.  Betrachtung 
Ober  den  behutfämen  Gebrauch  der  Gefchtchte.  Got- 
ting, und  Kiel  1 772.  4.  Commentatio  hermeneuti- 
ca  iuris  ecclefiaftici  ad  cap.  5.x.  de  fententia  exeom- 
tnunicationis.  Lubec.  1772«  4.  Or.  applicationem 
iuris  ad  fa&a  meditationibus  quibusdam  illuftrans. 
Kil.  1772.  4.  Merkwürdige  Rechtefiille,  nebft  einer 
kurzen  Betrachtung  über  die  Gefchichte  und  den  Ge- 
brauch des  deutfehen  Privatrechts.  2  Stücke«  Schwe- 
rin 177s»  8-  Or«  de  cauffis  iuris  incerti.  Kil.  1776*. 
4«  D.  de  condominto,  curae  legitimae,  quae  femi- 
nis  Lubecenfibus  in  fratres  et  (örores  male  ftft  ge- 
rentes,  competit,  unico  et  vero  fundamento.  ib.  eod. 
4.  Pr.  Spec.  1.  cautionum,  quae  in  iuris  Germanici 
privati  Audio  et  applicatione  funt  adhibendae.  ib. 
eod.  4.  Spec.  2.  ib.  1783*  4-  Spec.  3.  pars  I.  ib. 
J786.  4.  Or.  de  deeifione  cauftrum  ex  legibus  ae- 
qui  atque  boni.  ib.  177g.  4.  Biga  orationum  aca- 
demicarum.  ib.  eod.  4.  Commentatio,  qua  ftudium 
philofophiae  viue  et  popuiaris  commendacur  iuris- 
prudentiae  cultoribus.  DeflTav.  1783.  4.  De  reli- 
quiis  iuris  canonici  in  regimine  fcholaßico  et  acade- 
mico.  Commcnt.  f.  Kil.  1784. 4.  *  Aufmunterung 
*ur  Ausübung  maurifcher  Tugend.  Daf  1785»  8* 
Lanx  fatura  prima,  errorucn  communium  in  iure 
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profeÄprum  ex  lallaci  argumenta  tione  philofbphica 
et  critica  ßiperftitiofä.  Hamb.  1785*  4*    De  con- 
curfu  perfonilitcr  privilegiatorum  inter  ft  fpeciatim 
mutui  gracuiti  ftcundum  praxin  in  primis  Lubecen- 
•  fem  C  (picilcgium  praä.  ad  Art.  XU.  T.  1. 1.  3.  juris 
Lubec.  ib.  eod.  4.    Commencacio  de  politia1  acade- 
miarum  olim  hierarchica  atqueearum  charaÄere  ec- 
clefiaftico.  ib.  1790«  4.    SeleÄa  capita  doärinae  de 
fideicommiffis  famtliarum  nobilium  ex  iure  Mega- 
politanoetSIesvico-Holfacicoilluftrata.  Alton.  1793. 
g.    Einleitung  in  das  gemeine  und  Schleswig-  Hol  ft. 
Damm-  Dekh-  Siel-  und  Schleufcnrcchr.  iften  Th. 
ifter  Abfchn.  Leipzig  und  Altona  179  s-  8-  — 
cenfionen  im  hiftorifchen  und  juriftifchen  Fache  in 
den  erften  lahrgängen  der  Kielifchen  gelehrten  Zei- 
tung. —  Antheil  an  der  von  J.  E.  Faber  befbrgten 
Ueberfetzung  der  Beobachtungen  über  den  Orient; 
an  einigen  gedruckten  Deduktionen  und  proceflTuali- 
fchen  Satzfchriften ;  an  Gußav  Ludewii  Baden,  Bürger- 
meifters  in  Nakfkow  auf  Laaland,  (Bruders  des  Ter- 
hl  Baden)  Inauguraldifputation:  Silva  ditferentiarum 
I.  R.  et  danico-germanici  circa  varias  tutelae  fpecies. 
Uli*  1 794.  4.    Die  von  Meufel  aufgeführte  Abhand- 
lung: „Ueber  die  Litteratur  und  noth wendige  fyfte- 
irutifclie  Erlernung  des  holftetnifchen  Recht!11  ift 
nicht  fertig  geworden,  weil  er  über  dies  Thema  ein 
neues  Werk  nach  einem  andern  Plane  auszuarbeiten 
willens  ift.  —  Vergl.  Weidlich*  biographifche  Nach- 
richt. 2>  29.  Nachtr.  1 , 1 94.  Nachtr.  2, 1 7 1 .  (  Revidirt.) 
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MENTEL  (Johann  Daniel),  Doßor  der  Pbilofopbie  und 
Compaßor  zu  Barmßtdt  in  der  Graflchaft  Ranzau  ftit 
I78S»  vorher  ftit  178 1  Miflionair  in  Tranquebarj 
gtb.  zu  Strafsburg  den  6  Febr.  1755.  D.  inaug. 


neuere  Gcfchichte  der  evangelischen  Miflionsanftal« 
ten  in  Ofiindien  in  der  Vorr.  zum  2lften  und  22ften 
Stück,  die  darauf  entlehnte  Nachricht  in  Aftis  hjfto- 
rico-eccletiafticis  noflri  temporis.  B.  g.  S.  179  fr.  und 
Boltent  Kirch.  Nachr.  von  Altona  2,  396". 

MERCIER  (......),..;...  det  Louis  Sebaßian  M.—pri- 

vatifirt  zu  Wandsbeck  (?)}  geb.  zu  in  Frankreich 

17 . . .  §§.  Antheil  an  dem  unter  H.  Würzer  aufge- 
führten hiftorifchen  Journal 

MEYER  (Johann  Heinrich)»  Doclor  der  Pbilofipbie  und 
Privatdocent  zu  Kiel  ftit  j  79 1 ;  geb.  zu  Braunßbweig 
den  7  Ion.  1766.  Gerechtigkeit  über  die  Unge- 
rechtigkeiten gegen  Knigge  in  der  allg.  L.  Z.  u.  f.  w. 
Kiel  1793*  g.  —  Recentionen  in  der  neuen  allgem, 
deutfch.  Biblioth.  *  Merkwürdigkeiten  aus  der  Le- 
bensgefchichte  Täte  Wilkinfons,  privilegirten  Dire- 
ctors  der  königlichen  Theater  zu  York  undHull,  von 
ihm  fclbft  befchrieben.  (Aus  dem  Engl.)  Berlin  und 
Stettin  1795.  8-  Verfuch  einer  neuen  Grundlegung 
zur  allgemeinen  Rechtslehre.  Leipzig  1796.  gr.  2« 
(Autcgrapbum.) 

(M.)  MICHAELSEN  (Valentin),  Pafior  zu  Wilßer  feit 
1786»  vorher  feit  1760  Diakonus  dafelbft;  geb.  tu 
Hamburg  den  3  Dec.  1733.    §§.  Die  Macht  der  Reh- 
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gion  Iefu,  die  Thronen  der  Monarchen  ficher  zu  grün- 
den. Eine  Iubelpredigt.  Hamb.  1 760.  4.  Gute  Kö- 
nige find  vorzügliche  Gefchenke  der  wohlthättgen 
Gottheit.  Eine  Scandrede  am  Begrabnißtage  Königs 
Friederich  V.  Daf  176*6.  8-  Einc  feyerliche  Auf- 
forderung an  die  ganze  Welt  zum  würdigen  Betra- 
gen gegen  lefum,  dem  liebenswtirdigften  König  der 
Menfchen.  Eine  Wahlpredigt,  in  Hamburg  gehalten ; 
in  J.  M.  Goeze's  neuer  Sammlung  auserlefcner  Kan- 
zelreden Th.  3.  Die  unfelige  Thorheit  derer»  die 
Icfum  und  feine  Lehre  freventlich  verwerfen  und 
verleugnen.  Eine  Wahlpredigt,  in  Hamburg  gehal- 
ten. Hamb.  1774.  4.  Zwo  Predigten  auf  Veran- 
lagung des  vorzunehmenden  Baues  einer  neuen  Kir- 
che zu  Wilfter.  Mit  einem  (auch  in  die  Afta  hifto- 
rico-eccl.  noftri  teroporis  B.  3.  S.  226  ff  eingerück- 
ten) hiftorifchen  Berichte  von  der  alten  Kirche  da- 
ßlbft.  Hamb.  1775. 4.  Von  dem  Unglücke  des  Sün- 
dendienftes  und  der  Glückfeligkeit  im  Dienfte  Go^ 
tes,  überjoh.  8,  34-36;  in  der  iften Sammlung  von 
Predigten  und  Reden,  welche  von  öffentlichen  Leh- 
rern in  den  Herzogth.  Schleswig  und  Holftein  gehal- 
ten worden.  (Heide  1779.  80—  (Mitgetbeilt.) 
(M.  u.  N.  i.  2.)  MIELCK  (Johann  Bertram),  Doftor  der 
Tbiloßfbie  und  Hauptpaßor  bey  der  Fleckenkircbe  zu  Preetz 
feit  1784»  vorher  feit  1771  Diakonus  dafelbft  und 
feit  I763  Diakonus  zu  Neuftadt;  geb.  zu  Kiel  den  24 
März  1736.  $§.  Difp.  philof  de  divifione  in  infini- 
tum.  Kil.  1758.  4*    Abhandlung  von  Metaphern 
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und  deren  Ausdehnung.   Eine  Eintadungtfchrift  zu 
Vorlefimgen.  Kiel  175g.  4«    Difp.  J.  G.  univerfälis 
de  fan&itate  legatorum.  ib.  1759.  4»  Kann  ein  Ver- 
ächter der  offenbarten  Religion  wohl  tugendhaft  (ey  n 
oder  auch  nur  eine  einzige  gute  Handlung  verrich- 
ten? Hamb.  1761.  4.    üebcr  die  Belefenheit  junger 
Frauenzimmer.  Daf.  1761.  4*    Verfuch  einer  Aus-  - 
legung  der  bekannten  Schriftftellc  Apoftelg.  15»  Ii. 
DaC  176 1*  4.    Standrede  bey  der  Beerdigung  des 
Paftor  Alex.  Cafperfen  in  Neuftadt.  Eutin  1764.  4. 
Wahlpredigt  am  dritten  Ofterfeyertage.  Hamb,  und 
Kiel  1771.  8«  Nachricht  von  Neuftadt  in  Holdem; 
im  6ten  Band  des  Büfthing.  Magaz.  (1772O    *  Des 
Hrn.  Abt  Miüot  Univerfalhiftorie,  alter,  mittler  und 
neuer  Zeiten.   Aus  dem  Framöf.  9  Taetle.  Leipzig 
1777-  1783»  ßr«  8«    Beyträge  zur  Beförderung  der 
häuslichen  Andacht,  in  einer  Sammlung  von  Predig- 
ten. Hamb.  1777.  gr.  8.    Ueber  das  Monument  zu 
Radorf.  Daf  1779.  8»    Worte  ans  Volk  geredet, 
unmittelbar  nach  der  Enthauptung  DetletDuken  auf 
dem  freyherrl.Gute  Dcpenau  am  27Dec.  1782.  DaC 
8.    Beytrag  zur  Beförd.  der  häusl.  Andacht,  in  ei- 
ner abermaligen  Samml.  von  Predigten.  Deflau  und 
Leipzig  1783«  8«    Gedächtnifspredigt  nach  Beerdi- 
gung defs  Hrn.  Paftor  J*h.  Cbrifi.  Krück  in  Preetz. 
Hamb.  1784.  8-  (Revidirt.) 
(N.  f.)  MOLDENHAWER  (Johann  Jakob  Paul),  Sohn 
des  Joh.  Heinrich  Daniel  und  Bruder  des  Dan.  Gott- 
hilf im  Mtußl  —  mtfstroi  dtmlkbtr  Profyffbr  in  Philo- 
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fophie  zu  Kiel  fcit  1792.  vorher  Candidat  der  Theo- 
logie su  Kopenhagen  (nicht  Do&or  der  Arseneyge- 
lahrtheit,  wie  J.  G.  Schneider  in  der  Dedication  vor 
dem  2ten  Th.  (einer  (criptorüm  rei  rufticae  vermu« 
thct)j  geb.  zu  Hamburg  den  ti  Febr.  ij6$.    §§.  Tenta- 
men  in  hiftoriam  plantarum  Theophrafti.  Hamb. 
•  1791.  groai.  (RevidirtJ 
(M.u.N.  1.2.)  MOLLER  (Olaus  Heinrich),  Sohn  des 
Jobatm  M.  im  Jöcher  —  Profeffbr  (nemlich  honora- 
riui —  Meufels  Autdruck  in  der  Litteratur  der  Stati- 
ftik  S.  475:  ehemaliger ,  fetzt  entweder  voraus,  daß 
er  es  nicht  mehr  ift,  oder  fchon  geftorben  ift)  der  Li- 
terärbifiorie  bey  der  konigl.  Univtrfit'dt  zu  Kopenhagen 
(fcit  1744)  und  Reftor  in  Flensburg  von  1749-1795, 
vo  er  abdankte»  geb.  zu  Flensburg  den  p  May  r/r  f.  §§. 
Commentatio  de  vita  et  fcriptis  Job.  Motieri  Flens- 
burgenfis,  Reäoris  quondam  fcholae  patriae  optime 
mcriti,  cura  Bernhardt  et  Olai  Henrici  MoUerorum.  Slcs- 
vici  1734.  4.    *  Dänifche  Bibliothek,  oder  Samm- 
lung von  alten  und  neuen  gelehrten  Sachen  aus  Dä- 
nemark. 4-9tesStuck.  Kopenh.  und  Leipz.  1743- 
1747*  8*         *~3»        von        Hfbot  und  Jak. 
Langebek.)    Nachricht  von  einer  vorhabenden  Schles- 
wig-Holfteinifchen  Kirchen-  Prediger-  und  Schulge- 
fthichte.  Schleiw.  1 744. 4. (auch eingeruckt  in:  Harn- 
bürg.  Berichte  von  den  neueften  gelehrten  Sachen 
17f4*  &  I90Ä1)  Hiftorifche  Nachricht,  fowohl  Von 
den  königlichen  Pröbften  überhaupt,  welche  dcnKir- 
chen  der  Stadt  und  des  Amts  Flensburg  fcit  der  Re- 
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formation  vorgeftanden,  alt  auch  infbndcrheit  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  M.  Frudr,  Damt*  Flens- 
burg 1751.  4*  Eine  alte  merkwürdige  Nachricht 
{Ruprecht  Geyjputfiber's;  vergl.  Worin  1,  3fO.)  von 
Cbrifiians  III.  letzten  Stunden,  nebft  einem  Verzeich - 
nifli  der  Scribenten,  \relche  von  diefem  Könige  in 
bcfondern  Schriften  gehandelt.  Flensb.  1752*  4. 
Martini  Ruari  et  Jo.  Kird  mannt  epiftolae  ex  mufeo  O. 
H.  Molleri;  in:  nova  Bibl.  Lubec.  Th.  I,  S.  155  fF. 
Th.  2.  S.  144 fF.  Th.  4.  S.  12!  ff.  (1753- 1754«  80 
Hiftorifcher  Bericht  von  Flensburg,  welchen  ein  dor- 
tiger Rathsverwandter  (Jonas  Hoyer)  zur  Zeit  des 
kaiferl.  Krieges  in  feinem  Exilio  xu  Malmoe  1628 
sufammenge  tragen  hat,  aus  dem  eigenhändigen  Auf- 
fitze dei  Verf.  ans  Licht  geftellt,  nebft  einem  Vorbe« 
rieht  von  deflTen  Vorfahren»  Leben  und  Schriften. 
Da£  1759  un<*  I76o.  4«  Bericht  von  verfchiede- 
nen  Ländern,  Städten  und  Gegenden  des  Herzogthums 
Schleswig,  wie  auch  von  etlichen  Freygütern  deflel- 
ben,  aus  dem  eigenhänd.  Auflatz  des  Verf.  des  Berichts 
Von  Flensburg,  als  ein  Anhang  deflelben,  ans  Licht 
geftellt.  Da/1  1761.  4.  Hiftorifche  Nachricht  von 
der  Kirche  zu  St.  Johannis  in  Flensburg,  \rie  auch 
von  den  Paftoribus,  die  vor  und  nach  der  Reforma» 
tion  feit  300  Iahren  derfelben  vorgeftanden.  Daf. 
1762.  4.  Hiftorifche  Nachricht  von  der  St.  Johan- 
niskirche in  Flensburg  und  den  Oiakonis»  die  feit 
200  Iahren  bis  hierher  derfelben  vorgeftanden.  Da£ 
176*3.  4.    Hiftorifche  Nachricht  von  dem  uralten 
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adlichen  und  nunmehr  «um  Theil  hochgräHichenGe» 
fchlecht  der  von  Ho  Ißt  in  überhaupt  und  von  dcrAföJ- 
Unlagifibtn  Linie  infonderheit.  Daf  1763*  4.  N.  ch- 
richc  von  dem  ad  liehen  Gefchlecht  der  Heeßen.  DaC 
1764*  4*  Orey  gencalogifche  Tabellen,  aus  welchen 
erhellet,  welcher  Geftalt  I.  K.  H.  Wilbelmine  Caroline, 
Erbprinzeflin  von  Dännemark,  und  S.  H.  D#  Willilm* 
Erbprinz  von  Heffen-Caflcl,  beyderfeits  fbwohl  auf 
Königl.  Dänifchen,  als  auch  aus  dem  Hochfürftlich- 
Heffifchen  Haufe  abftammen.  DaC  176*4.  Fol.  Anim- 
adverfionum  in  (criptores  aliquot  hiftoriae  Jitterariae 
recentiores  hiftorico-criticarum  erronea  emendan- 
tium,  obfeura  illuftrantium,  dubiaque  de  iis  vife  vel 
confirmantium,  vel  rtfellentium  (peeimen.  Ex  (che- 
dis  paternis  collegit,  recenfuit  et  illuftravit.  ibid, 
(1765O  4*  Genealogifche  Nachricht  von  dem  ural- 
ten adlichen  und  nunmehro  hochgräflichen  Gefchlecht 
der  von  Baudißin.  Daf  1766.  4.   Genealogifche  Ja« 

* 

belle  und  Nachricht  von  dem  Brandtifcbe n  GefchlechL 
Daf.  1766.  Fol.  Stchs  gencalogifche  Tabellen,  bey 
Gelegenheit  der  allerhöchften  Königl.  Vermählung 
Chrißian  VII.  und  Carolina  Mathilda  entworfen,  aus 
welchen  erhellet,  welcher  Geftalt  Sie  beyderfeiti  (b- 
wohl  von  den  Königen  zu  Dännemark  und  Norwe- 
gen, als  auch  den  Königen  in  England,  Schottland 
und  Großbritannien  auf  vielfache  Weife  abftammen. 
DaH  1766.  Fol.  Bey  träge  zur  Civil- Kirchen- und 
Gelehrten-Gefchichte  der  Stadt  Flensburg.  Daf  1767. 
4.  (enthalten  den  hiftor.  Bericht  von  Flensburg  nebft 
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defTen  Anhang,  die  Nachricht  von  dem  Gefchlecht 
der  Heeßen,  die  Nachr.  von  den  Flensburg.  Pröbften 
und  die  Nachr.  von  der  Kirche  zu  St.  Johannis  in 
Flensburg,  deren  Paftoren  und  Diakonen.)  Beytrt- 
ge  zur  Kirchen-  und  Prediger-Gefchichte  der  im  Her- 
zogthume  Schleswig  belegenen  Aemter  Apenrade, 
Hadersleben,  Tondern,  nach  Anleitung  einer  genea- 
Jogifchen  Tabelle  entworfen.  DaC  17S9.  Fol.  Hi- 
ftorifche  Nachricht  von  den  Königen  und  Fürften, 
infonderheit  aus  dem  Oldenburgifchen  Stamme,  wel- 
che die  Herzogtümer  Schleswig  und  Holftein  be- 
herrfcht  haben,  nebft  verfchiedenen  genealogifchen 
Tabellen  von  den  Nachkommen :  j.Sveno  //,  Königs 
in  Därmemark ;  2.  Gerhard  //,  Grafen  zu  Holftein 
und  Schaumburg;  3.  Chrißian  J,  Königs  in  Dänne- 
mark. —  Bey  Gelegenheit  einer  feyerlichen  Rede  auf 
das  Geburtsfcft  Königs  Clrißian  VII.  aus  dem  eigen- 
händigen Auffctz  Jonas  Heyers  ans  Licht  gelle I It.  DaL 
I77C  4.    Letztes  Ehrcngedächtniß,  welches  (einen 
Eltern  aufgerichtet  worden,  und,  außer  den  bey  ih- 
rer Beerdigung  und  zu  ihrem  Andenken  gehaltenen 
Leich  predigten,  Reden  und  Abdankungen,  eine  (im 
Laiväez  2»  76  fg.  ausgeladene)  Nachricht  von  ihren 
Leben  und  Vorfahen  in  (ich  faßt.  DaH  1771.  4.  Hi- 
ftorifch-geneafogifche  und  diplomatifche  Nachricht 
von  dem  uralten  adlichen  Gefchlecht  der  von  Alle- 
feldt  — .  Nebft  zehn  genealog.  Tabellen.  Daf  1771. 
Fol.  Sieben  genealog.  Tabellen,  zur  Erinnerung  der 
Vermählung  der  Prinzeflin  Louife  mit  dem  Landgra- 
fen 
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fen  und  Prinzen  Carl  von  HeflTen-Caflel  entworfen. 
Daf.  1771.  Fol.  Bey träge  iur  Adclsgefchichtc  über- 
haupt» infönderhcit  aber  der  Danifthen  und  Schlei* 
vig-Holfteinifchcn.  1  Th.  Daf.  1772.  2Th.  1775. 
4.  Genealogifche  Tabellen  von  den  Vorfahren  und 
Kindern  Hrn.  Georg  Friedr.  von  Hclßsin  und  Frau  So- 
p/jia  Magdalena ,  Gräfin  von  DaC  1772.  Fol. 

Genealog.  Tabelle  von  den  väterlichen  Vorfahren 
und  Nachkommen  des  Cammerrath!  Hilmar  M ducke. 
Daf  1773.  Fol.  Genealog.  Tabelle  und  Nachrich- 
ten von  den  Vorfahren  und  Nachkommen  Job.  Ger- 
bard  Fcdderßu,  Bürgermeifters  in  Flensburg«  und  deP 
fen  Ehegattin  Anna  Elifabet  HaUenßn.  Daf  1773.  FoL 
Erneuertes  Andenken  des  durch  milde  Stiftungen  und 
Legate  um  feine  Vaterftadt  Flensburg  hochverdien- 
ten Bürgermeifters  Gerdt  von  Merfelds  DaC  1773.  4. 
EhrengedAchtniß  Peder  Fedderfen  dem  ältern  und  dem 
Jüngern,  deputirten  Bürgern  und  Kaufmännern  in 
Flensburg*  errichtet.  Daf  1773*  Fol.  Genealogifchc 
Tabelle  und  Nachricht  von  den  mütterlichen  Vor- 
führen und  Kindern  der  Ehegattin  Friedr.  Woldfen* 
Rathf verwandten  in  Hufum,  Lucia  Feterßn.  DaC 
J773.  Fol.  Genealog.  Tabelle  von  Anna  Feterfin* 
des  Flensburg.  Hofpital  Vprftchers,  Mattbias  tlolft 
Ehegattin.  Daf  I77J.  Fol.  Genealog.  Tab.  von 
der  Frebnißben  und  andern  Flensburg.  Familien,  aus 
welchen  «ntfproffen  lind  Laurentius  Frebn  — .  DaC 
1774.  Fol.  Genealog.  Tab.  von  Lorenz  Frebn  und 
feiner  Ehegattin  Catbarina  Strichet hu  DaC  1774.  FoL 

P  2  Ge- 

Digitized  by  Google 


0§0  228  0§0 

Genealog.  Tab.  von  Otto  Beyers  Vorfahren.  DaC  1774- 
Fol. .  Genealog.  Tab.  von  der  Beyerißben  Familie,  in 
fb  ferne  aus  derfelben  abdämmen  Georg  Cläden  und 
deflen  erfte  Ehegattin  Catbaritia  Maria  Müllerin.  DaC 
1774»  Fol.  Genealog. Tab.  von  der  JVhtemachfeben* 
Klöckcrfdtn,  Vetußben%  Timm/eben  und  andern  alten 
Flensburg.  Familien,  aus  welchen  entfproflen  Brigitta 
Cbrifiina  Lüders,  geb.  Xmmen.  DaC  1774.  Fol.  Ge- 
nealog« Tab.  von  Nikolaus  Hallefißn  und  deflen  Ehe- 
gattin Catbaritia  Elifabet  Peterßn.  DaH  1774.  Fol. 
Dreyzehn  genealog.  Tab.  von  Feder  Fedderfen  und 
deflen  Ehegattin  Lucia  Säliugs.  Daf  1774.  Fol.  Er- 
neuertes Andenken  der  milden  Stiftungen,  durch  wel- 
che (ich  der  vor  200  lahren  verdorbene  Stifter  der 
lateinifchen  Schule  Ludolf  b  Naamaui  und  deflen  Eltern 
um  Flensburg  verdient  gemacht.  DaH  1 774. 4.  Ver- 
mifchte  Nachrichten  und  Urkunden,  welche  LudotyA 
Noamatiitxrie  auch  den  Franciicanerorden  und  deflen 
Schickfale  in  Dännemark,  befbnders  zur  Zeit  der  Re- 
formation, betreffen.  Daf  1775*  4.  Hiftorifche  und 
genealogtfehe  Nachricht  von  dem  uralten  adlichen 
Gefchlechte  derer  von  Zaum  oder  Subm,  welches  im 
^ten  Iahrhund.  in  Pommern  entfproflen  ift,  und  Geh 
in  den  folgenden  Zeiten  in  Holland,  Schweden,  Po- 
len, Rufsland,  Mecklenburg,  Sachfen  und  Holflein, 
•wie  auch  in  Dännemark  und  Norwegen  ausgebreitet 
hat.  Daf  1775.  4.    Genealog.  Tabelle  und  Nach- 
richt von  dem  alten  Gefchlechte  derer  von  Löttt/», in* 
fonderheit  von  den  mütterlichen  Vorfahren  des  Kam- 
mer- 
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.  merraths  Hilmar  Meincki.  Daf  1775.  Fol.  und  4. 
Genealog.  Tab.  und  Nachr.  von  Qabritl  Peter  Gada- 
buftb.  DaH  1776.  Fol.  Genealog.  Tab.  und  Nachr. 
von  den  Vorfahren  der  vier  Gefchwifter  Elfabe  Mar» 
garet  Oy  Johann^  Cbrißian  und  Jobann  Cbrißian  Ambders. 
Daf.  1777.  Fol.  Genealog.  Tab.  und  Nachr.  von 
verfchiedenen,in(önderheitMecklenbu|gi(chen,Pom> 
merfchen  und  Schleswig  -  Holfteinifchen  Familien» 
aus  welchen  entfproflen  der  Herr  Cbrißian  Freyherr 
von  Netteibladt  und  dcffen  Wittwe  Maria  Amalia  Lüt- 
kemann. Daf  1777«  Fol.  Ehrengedächtnife  Niko~  , 
laut  Nummenßn.  Daf  1777.  Fol.  Erneuertes  Anden- 
ken Sr.  Ehrw.  Tbcmas  Atuerßn,  Paftors  zu  Steinburg 
— .  Daf  1778.  4>  Genealog.  Tab.  und  Nachricht 
von  der  Valenmerifiben  Familie,  infonderheit  von 
Jürgen  VaUntiner  und  deflen  Ehegattin  Helena  Fauß. 
Daf  1778.  Fol.  —  von  Hans  Hänfen.  Daf  1779.  Fol. 

—  von  den  mütterlichen  Vorfahren  der  Gebrüder 
Detlef  und  Gabriel  Feter  Gadcbußb.  Daf.  1779.  Fol; 

—  von  Georg  Cläden.  Daf  1779.  Fol. —  von  Lorenz 
Hänfen.  Daf.  1 779.  Fol.  —  von  der  Strefovtfcbt*  Fa- 
milie  überhaupt,  und  insbefondere  von  den  Vorfah- 
ren und  Nachkommen,  wie  auch  dem  Leben  und  den 
Schriften  Hrn.  Conrad  Friedr.  Streßws,  Confiftorial- 
raths  und  Kirchenprobftt  auf  Fehmern,  wie  auch 
Hauptpaftors  in  der  Stadt  Burg.  Daf  17g  u  Fok 
(fehlt  im  Lawätz.)  Ehrengedächtniß  Frau  Anna  Ed* 
(low ,  geb.  Stricken,  und  ihrer  zwey  Söhne  Heinrick 
Faul/in  und  Jak$l>  Cbrißian  EJdow,  Daf  1782;  Fol; 
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Erneuert«  Andenken  des  Flensburgifchen  Bfirger- 
meifters  Marens  Schröders  t  wie  auch  des  Scadtfecr«- 
tärs  Herman  Ritgenberg  — .  Da£  i782->Fol.  Regiae 
urbis  Flensburgiae  chorographia  encomiaftica,  con- 
fulibus  et  fenatoribus  inclutae  ejusdem  reipublicae 
ante  annosCXC  dedicata,Slesvigae  exeudubat  Nicol. 
Wegencr  1592»  oceafione  orationum  Gymnaftica- 
rum  renovata.  ibid.  1782.  Fol.  Genealog.  Tabelle 
und  hiftorifche  Nachricht  von  Sr.  Hochgräfl.  Excel- 
lence,  Hrn.  Qregers  Chrifiian  Grafen  von  Haxthaufen, 
Daf.  1783«  Fol.  Erneuertet  Andenken  des  Flensbur» 
gifchen  Bürgermeiflers  Heinrich  vonMerftldt  und  def. 
ftn  Stiftungen.  Daf  1783.  4.  Kurze  hiftorifch-ge- 
nealogifche  Tabelle  tind  Nachricht  von  dem  uralten 
adlichen,  frey herrlichen  und  hochgräfl.  Gefchlechte 
derer  von  Haxthaufin%  inibnderheit  Chriftian  Friedrieb 
von  Haxthaufen.  Schleswig  1784«  Fol.  —  Für  die 
Nachrichten  vom  baltifchen  Meer  hat  er  geliefert:  Nach- 
richt von  den  Paftoribus,  welche  der  Gemeine  au 
Alt-Hadersleben  feit  der  Reformation  vorgeftanden. 
J765.  St,  7.  S.  29  fg.  St.  1 3.  S,  5 3.  Nachricht  von 
einer  höchft  feltenen  und  merkwürdigen  Schrift  O- 
nutiBrantii,  Paftors  au  Onsbye  im  Amte  Hadersleben. 
I766".  St.  13.  S.  53-71.,  Nachricht  von  den  Pafto- 
ribus au  Moltrup  und  Rierning  im  Amte  Hadersle- 
ben. 1766.  St.  21.  S.  85*  Nachricht  von  Syvtrt 
Rantzau ,  Amtmann  au  Hadersleben.  1767*  St.  33« 
34.  S.  130-136*  —  ift  vollftändiger  eingerückt  iö 
che  Schi.  Holft.  Anaei^en  1770.  S.  28 X- 284  ln 
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diefer  Sammlung  hat  er,  feit  17581  *w*y  fonfög 
Abhandlungen  einrücken  laßen,  die  fbwohl  zur  Schi. 
Hohl,  bürgerlichen ,  kirchlichen  und  gelehrten  Ge- 
fchichte  gehören,  alt  auch  den  D&nifchen  und  Hol- 
fteinifchcn  Adel  betreffen.  Die  von  ihm  felbft  darin 
ausgearbeiteten  Schriften  find  folgende  vitrzig:  Nach« 
rieht  von  einem  zu  Overlee  im  Amte  Flensburg  ver- 
ftorbenen  Prediger,  welcher  61  Iahre  feiner  Gemeine 
vorgeftanden,  und  deffen  Anteceuoribus.  1758*  $• 
253  ff.  Lebensbefchreibung  des  königl.  dänifchen 
Iuftitzraths  und  Doft%  der  A.  G.  Burcb.  Job.  Lmbkt; 
da£  S.  266  ff.  Nachricht  von  der  Reventlovißbtn 
Familie  überhaupt»  und  infonderheit  dem  königl. 
Geheimen  Conferenzrath  und  Ritter  vom  Elephan- 
ten,  Claus  Revitttlov;  daH  S.  $20  ff  Nachricht  von 
Job.  Löfs  Schriften  daG  S.  635  ff.  Anzeige  von 
der  Iubelhochzeit  des  Bürgermeißers  Loyt  zu  Flens- 
burg, und  Nachricht  von  deffen  Vorfahren,  welche 
verfchiedene  geiftliche  Ehrenämter  im  Herzogthume 
Schleswig  verwaltet  haben »  daf  S.  748  ff  Hifto- 
rifche  und  genealogifche  Nachricht  von  dem  uralten 
adlichen  Gefchlechte  der  von  Bcrcketuin>  und  infon« 
derheit  dem  Graien  Cbrifliau  Auguft  von  Bercktntin* 
geh.  Rath  im  geheimen  Staats  -  Confeil  und  Ritter 
vom  Elephanten.  1759.  S.  I20-IS0.  Receniion 
einiger  Schriften,  welche  von  König*  Cbrifiian  llh 
jüngftem  Sohne,  Herzog  Jobann  dem  Jüngern,  han* 
dein ,  nebft  einer  kurxon  Nachricht  von  den  YcrfaP 
firn  ^crfelbeni  daC  S.  324  ff   Nachricht  von  der 
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Ordination  eines  Predigers  auf  Nordftrand ,  welche 
zu  Wittenberg  gefchehen  ift.  Nebft  dem  von  den 
Theologis  dafclbft  deifalls  erthei1tenTeftimonio,dat. 
I557*den  25  Mart.;  daf.  S.  41 5  ff.  Hiftor.  Nachricht 
von  der  auf  Sundevitt  belegenen  Gemeine  Ulderup 
und  deren  Paftoribus ;  daf.  S.  506  ff.  Nachricht  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  verfchiedener  Hamme» 
richte  die  feit  20o!ahren  in  Dinnemark,  wie  auch  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holflein  (ich  auf» 
gehalten  und  verdient  gemacht  haben;  da£  S.  662- 
68  $.  Verzeichnis  der  ßredftedtifchen  Lehrer  in  der 
Kirche  und  Schule.  1760.  S.  1  ff.  Bericht  vom  Her- 
zogthum Schleswig  überhaupt,  und  von  verfchiede- 
fien  Städten,  L&ndcrn  und  Gegenden  deflelben  infbn- 
derheit.  Aus  einem  Manufcripr,  daf.  S.  86- 284. 
Nachricht  von  dem  Leben  des  Plönifchen  Confifto- 
rialraths,  Superintendenten  und  Hofpredigers  Peter 
JJanßtti  daf  S.  267-279.  Nachricht  von  dem  Ge- 
fchlechte  der  Fttr/et^  welches  in  Hamburg,  in  Bremen, 
wie  auch  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Hol- 
ftein  bisher  geblühet;  daC  S.  341  ff.  Nachricht  von 
den  Rektoren  zu  Schleswig,  aus  Dan.  Hartttaek  Manu* 
leript  ,  daf  S.  425  ff.  Anzeige  der  Schriften  vom 
güldenen  Horn,  und  ein  ungedruckter  Bericht  von 
de  rufe  Iben.  176 1.  S.  289  &  Nachricht  von  ver- 
fehiedenen,  die  vor  der  Reformation  auf  der  Infel 
Fehmern  geiitliche  Bedienungen  verwaltet  haben» 
daf.  S.  373  ff.  Ordnung  und  Folge  der  Paftoren  und 
Infpeftoren  der  Kirche  zu  Burg  auf  Fehmern,  feit 
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1 592- 16*93.  Aus  Matthias  Lobcdantz  Handfchrift; 
da£  S.  470  ff  Zuverläflige  Nachricht  von  der  Vo- 
cation  nach  Kopenhagen,  welche  dcrGeneralfuperin- 
tendent  D.  Stcph.  C/otz  kurz  vor  (einem  Tode  erhal- 
ten hat;  daf.  S.  593  fF.  Nachricht  von  den  Schrif- 
ten des  Superintend.  Peter  Hänfen*  welche  die  Kirchen* 
vcrfaflung,  den  politifchen  Zuftand  und  andere  Ein* 
richtungen  in  den  Holftein-  Plönifchen  Landen  be- 
treffen. 1762.  S.  145  ff.  Nachricht  von  einer  noch 
ungedruckten  Holftein-Plönifchen  Kirchen-Ordnung, 
welche  Herzog  Job.  Adolph  vcrhffcn  laden,  und  1690 
beftätigt  und  publicirt  worden;  daf  S.  709-728. 
Anzeige  von  einer  bey  Gelegenheit  des  Souveraini- 
täts-Jubilai  in  Flensburg  herausgekommenen  Schrift 
und  deren  Verteidigung ;  daC  S.  791  fF.  Anmer- 
kung, woher  es  gekommen,  dafs  einige  berichtet  ha- 
ben, als  wenn  die  Stadt  und  Veite  Glückfhdt  bereits 
1604  erbauet  worden.  1763.  S.  245  ff.  Anmer- 
kung von  dem  gelehrten  Diebftahl,  deflen  Job.  Cluvtr 
von  Marquari  Quirns  und  andern  ohne  Urfache  be- 
fchuldigt  worden;  daC  S.  35}  fF.  Zwo  Anmerkun- 
gen, vrelche  Flensburg  betreffen,  deren  eine  das  Alter 
derfclben  bcftimrot,und  die  andere  eine  Stelle  erläu- 
tert in  des  Freyherrn  von  Holbirg  d&nifcher  Reichs- 
hiftorie,  in  welcher  ohne  hinlänglichen  Grund  be- 
hauptet  wird,  dafi  der  König  Erich  den  Magiftrat  da- 
lelbft  wegen  verübter  Untreue  hinrichten  laflen.  Aus 
des  luftitzraths  Georg  Lcbedann  Manufcript  \  daf.  S. 
407  ff.  Etwas  von  Schleswig,  aus  einer  alten  Hand- 
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fchrift  M.  Job.  Holmer* f.  176*4.  S.  87  ff  Lebens- 
lauf        tfe/<i,  Doä.  der  Rechte.  I765.  S.  ai  ff. 
Infcriptionen,  welche  verlchiedene  Holßeinifche  Gra- 
fen, die  im  i3ten  und  I4ten  Iahrh.  geftorben  find» 
betreffen,  und  in  den  Kirchen  der  Stadt  Hamburg  be- 
findlich geweßn  lind»  in  einigen  Anmerkungen  erläu- 
tert i  daf  S.  129  ff.    Merkwürdige  Nachricht  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  Andr.  Hoyers,  DoÄ.  der 
Rechte  und  Prof  zu  Kopenhagen,  Königl.  Staatsrath. 
Aus  deflfen  Manufcript;  daf.  S«  147- 190.  Bcytrag 
*ur  Hiftorie  der  in  den  Herzogrhümern  Schleswig 
und  Holflein  im  Gebrauch  gewetenen  Gefangbücher 
und  vormaligen  Liederdichter.  Einem  Freunde  in 
Kopenhagen  1 747  in  einem  Sendfehreiben  mitgetheilt 
von  N.;  daf  S.  201 -222.    Zweyter  Bcytrag;  daf 
S.  223-258.    Hiftorifche  Nachricht  von  der  latei- 
nifchen  Schule  zu  Hadersleben *,  daf.  S.  29  S  ff  Hi- 
Aor.  Nachr.  von  der  am  1  Iun.  176?  abgebrannten 
Kirche  zu  Hohenfelde,  und  den  Palloren,  die  feit  der 
Reformation  das  Wort  Gottes  in  derfelben  verkün- 
diget haben  -,  daf.  S.  593  ff.  Nachricht  von  dem  Le- 
ben Friedr.  Andr.  Peterjin»  welcher  zu  Neukirchen 
über  6oIahr  im  Predigtamt  geftanden,  jind  im  90 
ften  lahr  feines  Alters  geftorben  ifk.  1766.  S.  21  ff. 
Nachricht  von  verfchiedenen Schriften  PbiL  Ertiß  LB. 
ders,  Fürftl.  Glücksburg.  Probflen  und  Hofpredigers; 
daf  S.  3  3  ff.  Nachricht  von  den  Predigern  zu  Mol- 
trup  und  Bierning  im  Amte  Hadersleben.  1767*  S. 
1 30  ff.  1 3  5  ff.  vpllfi*ndiger  j 770.  S.  2%  1  ff.  Nach- 
richt 
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riebt  von  der  uralten  und  noch  blühenden  danifchen 
Familie  der  Herrn  von  Kqfinkranz%  aus  einem  Manu- 
fcript  des  Freyherrn  Friedr.  Will,  von  Hertzberg  vom 
lahr  1730.    Mit  einigen  Anmerkungen.  1770.  S. 
1 37  ff    Nachricht  von  der  evartgelifch-lutherifchen 
Kirche  in  Friederichsftadt  und  deren  Predigern,  aus 
des  Probien  Peter  Pt/rf/ifxManufcript ;  daf  S.  169  ff. 
Nachricht  von  dem  vormaligen  Amtmann  zu  Ha- 
deAleben  Syvert  Rantzau;  daf  S.  28 1  ff.  Nachricht 
von  D.  Cajpar  Danckwertbs  Landesbefchreibung  der 
.  Herzogtümer  Schleswig  und  Holßein-,  daf  S.  295  ff. 
lind  309  ff.    Nachr.  von  den  Privilegien  der  Schles- 
wig- Holfteinifchcn  R;cterfchaft ;  daf.  S.  589  ff.— 
Vergl.  Worm  Th.  1  S.  59 -68-  Th.  3.  S.  529-532. 
und  S.  964.  wo,  nach  der  Verfichcrung  diefes  Schrift« 
ft  ellers  fclbft,  welcher  untere  Abfchrift  (einer  hohen 
Iahre  wegen  nicht  nachfehen  konnte,  das  Verzeich- 
nis der  Schriften  und  einzelnen  Abhandlungen  ganz 
vollftändig  ift. 
(N.  5.)  MOLTKE  (Adam  Gottlob  Detlef),  Exgraf  auf 
Nor,  einem  adlichen  Gute  im  dänifchen  Walde-,  geb. 
zu  Odeufie  den  ij  lau.  ty6j.         Fragment  einer  Reife 
nach  der  Schweiz*,  im  deutfehen  Magaz.  1792*  St... 
Eine  Abhandlung  aus  dem  Franz.  des  Turgot;  daC 
St. . .    Buitenfpoorigheeden.  Erfte  Excurfion.  Auch 
unter  dem  Titel:  Reife  nach  Maynz  (zur  Zeit  des 
Bombardements).  ifterTh.  Altona  1794.  g.  2ter 
Th.  Daf.  1795.   (ZwrjTheilc  werden  folgen«)  — 
(Revülirt.) 
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zür  MUEHLEN  (Johann  Herrmann  Gottfried),  Pafior 
auf  Nordmarfib,  einer  kleinen  Hallige  Amts  Hufum; 
geb.  zu  Rendsburg  176..  *  Monatliche  Ueberficht 
der  getarnten  Littcratur  (in  Verbindung  mit  andern 
herausgegeben);  Schleswig.  Januar  und  Febr.  1791. 
g.  (zufammcn  g  Bogen.) 

MUELLER  (ChriAian  Auguft  Guftav),  Paflor  tu  Qlefcbtn- 
iorf  Amts  Ahrensbök  feit  1761»  vorher  feit  1755 
Paftor  in  der  Ntuftadt  vor  Plön*,  geb.  zu  Ptön  2727. 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Herzog  Friederich 
Carl  zu  Holftein-Plön.  1762.  Fol.  (Mitgetbeilt.) 

(N.  $.)  MUELLER  (Heinrich),  außerordentlicher  Profefi 
fir  der  Theologie  zu  Kiel  feit  1789  (vorher  feit  1786* 
Diakonus  an  der  Nikolaikirche  dafelbft)  und  feit  178z 
Inftitutor  und  erßer  Lehrer  des  Scbulmeifterfiminariumt ; 
geb.  zu  Jörl  im  Amte  Flensburg  den  2;  Febr.  ijfp.  §§. 
Von  der  Entßehung,  Einrichtung  und  bisherigen 
Wtirkfamkeit  des  königl.  Schulmeifterfeminarii  in 
Kiel,  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die  vorzüg- 
lichften  HinderniflTe  und  Beförderungsmittel  diefer 
Anftaltj  in  den  Schi.  Holft.  Prov.  Ber.  1788-  H-  2- 
(auch  einzeln  gedruckt.  Altona  1788*  8*  un^  einge- 
rückt in  Krüniz**  Encyklopädie  im  Artikel  „Land- 
ichule"  Th.  62.  und  in  dem  befbndern  Abdrucke  de£ 
Alben:  „Die  Landfchulen,  fovohl  für  Lehr- als  auch 
Induftriefchulen  betrachtet.  Berlin  1794.  gr.  8»M) 
Cramcrs  Verdicnfte  um  das  Königl.  Schulmeifterßmi« 
narium  in  Kiel.    Eine  Rede  zu  (einem  Gedächtnifs 
am  6  Aug.  1788  im  Lehrfaal  des  Seminar,  gehalten, 
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Kiel  1788-  8-  (dänifch  in  Fyens  Maanedsfkrift.  B. 
19.  1789  80  *  Bemerkungen  über  de«  Hrn.  C.  R. 
Scbwoümantfs  Grundfäcze,  nach  welchen  die  für  die 
Herzogtümer  Schleswig  und  Holftein  beftiramte  Li- 
turgie fowohl,  als  das  Handbuch  der  Perikopen  aus- 
gefertigt worden  \  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  f. 
♦  üeber  die  Stadtvaifcnkafle  und  die  Kurrende  in  Kiel 
und  deren  etwanige  Vereinigung  mit  der  neuen  Ar- 
menanftalt.  Ein  der  Gefellfchaftfrey  williger  Armen* 
freunde  von  ihrer  SchulcommifTion  abgemattetes  Be- 
denken; daf  1794.  H.  2.  (Revidirt.) 
'  (M.  u.N.  1-5.)  MUELLER  (Johann  Gottwerth),  Doftor 
der  Pbih/bpbie  und  Privatgelebrter  zu  Itzehoe  feit  1772; 
geb.  %u  Hamburg  den  17  May  rj+j,  §§.  Gedichte  der 
Freundfchaft,  der  Liebe  und  dem  Scherze  gelungen« 
^Theile.  Helmftadf  und  Magdeb.  1770-  I77f.  8- 
•DerDetnfche  (eine  Wochenfchrif t).  Th.  I -4.  Mag- 
deb. 1771.  (find  ganz  von  ihm ,  das  4te  und  I9te 
Stück,  welche  von  J.  S.  Fatzke  find  und  einige  einge- 
fandte  Bcytr&ge  abgerechnet).  Th.  5-8*  Hamb. 
1773  bis  177$  (find  ganz  von  ihm).  *  Siegfried  von 
Lindenberg.  Da£  1779.  8*  Zweyte  rechtmäßige 
und  durchgehends  geänderte  Ausgabe.  4Theile.  Leip- 
zig 1781-  1782«  Dritte  vom  VerfaflTer  verbeflTerte 
Originalausgabe.  DaC  1783*  nait  4  Kupf.  von  Cho- 
dowiecki  (von  dem  fich  \%  zum  Siegfr.  v.  Lind,  ge- 
hörige Kupf.  im  Gött.TafchenkaL  für  1 784  befinden). 
Vierte.  DaC  1785*  Fünfte  rechtmäßige,  vom  Ver- 
fairer durchgehends  verheuerte  und  vermehrte  Aus- 
gabe 
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gäbe  in  4Theilen.  Auf  Druckpapier  und  Schreibpap. 
DaC  179c.  nebft  28  Kupf.  von  Chodowiecki,  Bott- 
gcr,  Müller  und  Dornheim,  auf  feinem  Schweizerpa- 
pier abgedruckt*  Holläudißb:  Siegfried  van  Linden- 
berg. Uit  het  Hoogduitfch  vertaald  ((ollte,  nach  die- 
ftB  Schriftftellers  eigener  Verficherung,  heifaen :  „Per- 
bolländert  \  denn  ärger  ift  nie  ein  Sehr iftfte Her  gemift- 
handelt")-  In'«  Gravenhage,  by  Jfaac  van  Cleef. 
1787*  1788-  2  Bände,  gr.  8  mit  Kupf.  Dämfcb 
yon  Fritdrkb  Andreas  von  Fflueg.  4.TheiIe.  Kopenh. 
J786.  8-  —  *  Der  Ring}  eine  komifche  Gefchichte, 
nach  dem  Spanifchen.  Itzehoe  1777.  8«  Frantößfib 
von  K.  I.  von  Bilderbeck  (vergl.  Erfeh).  —  Zveyte 
rechtmäßige  Ausgabe,  mit  Kupf.  Gotting.  1788-  kl. 
8.  Hoüändißb:  De  Ring.  Een  fchertfende  Roman. 
Door  den  Schryver  van  Siegfr.  van  Lindenb.  Naar 
de  laatfte  hoogduy tfche  Uitgaave.  MetPlaaten.  Am* 
fterd.  by  A.  Mens.  1790*  gr.  8*  Dämfcb  von  F. 
von  Pflueg:  Ringen.  En  koraifk  Hiftorie,  fkreven 
af  Forfatteren  til  S.  v.  Lindenberg.  Kbhvn.  1788*  8- 
—  *  Gefchichte  der  Sevaramben;  aus  dem  FranzöK 
2  Theile.  Daf  1783-  8*  *  Komifche* Romane  aus 
den  Papieren  des  braunen  Mannes  und  des  VerfaflTert 
des  Siegfr.  v.  Lindenb.  ifter  Band, welcher  den  iften 
und  2tcn  Th.  der  Waldheime  enthält,  (auch  unter  dem 
befördern  Titel:  die  Herren  von  Waldheim,  ver- 
kauft  wird  und  boU'dttdifib  überfetzt  ift:  Gefchiednis 
van  de  Heeren  van  Waldheim.  Uit  het  Hoogduitfch 
vertaald.  Rotterdam,  by  Dirk  Vit.  1786".  2  Bände.  8«) 
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Gotting.  1784.  kl.  8-  2ter  Band,  welcher  den  3ten 
und  4tenTh.der  Waldbeimt  enthält.  Daf.  1785.  3ter 
B.vnd,  welcher  den  iften  und  fctcn  Theil  Emmerichs 
enthält.  Dan  1786.  4ter  Band,  weicherden  ^ten 
und  4ten  Th.  Emmerichs  enthält  1787.  $ter  Band, 
welcher  den  $tcn  und  6ten  Th.  Emmerich  enthält. 
1788-  6ter  Band,  welcher  den  7ten  nnd  8ten  Th. 
Emmerichs  enthält.  1789-  (Hollättdifib:  Emmerik. 
Naar  het  Hoogduitfch  van  J.  G.  Müller.  Amfterd. 
by  A.Ment.  1788  b\s  I79C  6  Bände,  gr.  80  7ter 
Band,  welcher  den  j  ften  und  2ten  Tji.  des  Hrn.  TL*, 
was  enthält.  179c.  8ccrBana,>  weicherden  3ten 
und  4tcn  Th.  des  Hrn.  Tbomcs  enthält.  179T.  (Hol- 
ländifib: Gefchiednit  van  den  Heer  Thomas.  Naar 
het  Hoogduitfch  van  den  Heer  Müller.  Amfterd.  by 
A.  Mens.  1794.  2  Binde,  gr.  8-  »Eine  dänifcheUe- 
berfetzung  dießr  komifchen  Romane  begann  F.  A. 
vonPßueg,  der  jedoch,  feitdem  er  Genera tkriegicom- 
miflär  geworden,  aus  Mangel  an  aller  Müde,  die  Ar- 
beit einem  andern,  ich  weiß  nicht, ob  überladen  oder 
aufgetragen  hat."  Kopenh.  I786bit  1793. — *Straut* 
federn,  (nach  J,  C.  A.  Mufdus  Tode)  fortgefetzt  vom 
Verfaß  des  Siegfr.  von  Lindenb.  2ter  Band.  Berlin 
I790.  8*  3terBand.  Daf  1791.  (Alle  gTheile/to- 
nifeb.  Kopenh.  1795.  8-  —  Der  4te  Band  1705  ift 
von  einem  andern.)  *  Ueber  den  Verlagsraub*  oder 
Bemerkungen  über  D.  Eeimarvs  Verthcidigung  des 
Nachdruckt  im  April  des  deutfehen  Migazins  I79l# 
vom  Verf.  des  Siegln  von  Lindenb.  Lcipc  1791.  8- 
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♦Selim,  der  Glückliche,  oder  der  Subftitut  des  Ori- 
muzd,  eine  morgenlAndifche  Gefchichte ;  nach  der 
Guzurartifchen  Urfchrift  herausgegeben  vom  Verf. 
des  Siegfr.  von  Lindenb.  3  Theile,  mit  Kupf.  von  J. 
W.  MeiL  Berlin  und  Stettin  1792.  8-  (Gegen:  „der 
Orimuzd  oder  der  Subftitut.  Eine  wahre  Gefchichte 
vom  Verf.  det  S.  v.  Lind.",  welche  C.  F.  Schneider 
in  der  Oftcrmefle  1792  in  2Th.  ankündigte  und  die 
\rahrfcheinlich  nicht  erfchienen  (eyn  wird,proteftir- 
te  der  Verf.  oder  vielmehr  F.  Nicolai  mit  feinem  Vor- 
wiiTen  in  der  allgem.  deutfehen  Biblioth.)    *  Frie- 
drich Brack,  oder  Gefchichte  einet  Unglücklichen. 
Aus  deflen  eigenhändigen  Papieren  herausgegeben 
vom  Verf.  des  S.  v.  Lind.  4  Bände.  Berlin  1793- 
1795.  g.  —  Antheil  an  vermiedenen  periodifchen 
Schriften.  —  Gedichte  im  Göttingfchen  Mufenalma- 
nach.  —  Recenlionen.  —  Vorrede  zu:  Bemerkungen 
über  die  Fehler  unferer  modernen  Erziehung»  yon 
einer  praktuchen  Erzieherin«   Herausgegeben  vom 
Verf.  des  S.  v.  Lind.  Leipzig  1791.  8-  (Revidirt.) 
(N.  I.  2.  4.  5.)  MUMSEN  (Jakob),  Dotter  der  A  G.  und 
Pbyjikus  in  dir  Herrfibaft  Finutberg  und  der  Grajfibaft 
Ranzau  (wohnt  zu  Altona)  feit  1789»  (vorher  feit 
1767  in  Hamburg  und  Von  1784  his  1789  in  Ko- 
penhagen,) auch  Mitglied  der  königl.  Societ&t  zu  Ko- 
penhagen, geh.  tu  Hamburg  den  13  Aug.  inyj.    y§  D# 
inaugur.  de  plethorae  differentiis.  Lipf  1766.4.  *A. 
Pope  VerAich  vom  Menfchen,  neu  überletzt.  Hamb. 
J782-  8-  (wird  im  Meufel  irrig  dcm^.C.  Üuzer  bey- 
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gelegt.)  *  Kurze  Nachricht  von  der  epidemifchen 
Schnupfenkrankheit  und  der  Befchaffenheit  der  Luit 
1781  und  1782.  Hamb.  1782.  8*  "Gedanken  über 
die  Luft  und  ihren  Einfluß  auf  Wachsthum  und  Er- 
haltung organifcher  und  belebter  Körper  j  auf  einer 
Rei/e  gefammelt.  DaH  1787-  8-  *  Tagebuch  einer 
Reift  nach  dem  ftidlichen  Theil  von  Norwegen  im 
Sommer  1788-  Ein  Manufcript  für  Freunde.  Hamb, 
und  Kiel  1789.  8*  *  Apologie  der  Bäume.  Der  pa- 
triotifchen  Geftllfchaft  zugeeignet  von  einer  alten 
abgängigen  Ulme.  Kiel  1792.  8» —  Vcrfchiedene  Ab- 
handlungen  und  Auffätze  in  verfchiedenen  periodi- 
fchen  Schriften»  namentlich  dem  teutfehen  Mufeura 

1777. Ian  un<*  1778  APril  •  •  •  •  (Rtvidirt.) 

MÜTZENBECHER  (Samuel  Dietrich),  Dochr  der  A.  O. 
und  ausübender  Arzt  in  Altona  *,  geh,  zu  Bourdeaux  den 
j  Nov.  ij66.  D.  inaug.  hiftoriam  febris  intermit- 
tentis  exhibem.  Kiliae  17^0*  4*  (Revidirt.) 

NASSER  (Johann  Adolf).  Doctor  der  Fbilofiphie  feit  178g 
und  derßlben  außerordentlicher  Frofeffor  zu  Kiel  ftit 
1789»  gf*.  daftlbß  den  2/  Fehn  ijtf.  $§.  *NeueBey- 
träge  zur  Leftüre  für  junge  Leute.  1  fter  Band.  Hamb. 
178  ?•  8*  Catulli,  Horatii  aliorumque,  veterum  poö* 
tarum  latinorumcarmina  lyricafeiefta  in  ufum  prae- 
le&ionum  fuarum  publicarum  edidit.  Kil.  1794«  8* 
(hat  auch  den  Titel:  Catulli  —  in  ufum  fcholarum 
curavit.)  Lyrifche  Gedichte,  aus  dem  Lateinifthen 
überfttat.  Ein  Vcrfuch  für  feine  Zuhörer.  Daf.  1795. 
g.  —  Der  erile  Band  feiner  Briefe  über  die  Gefchichte 
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der  deutfchen  Poefie  wird  vahrfcheinlich  mit  dem 
Ende  des  I»  1796  zum  Abdruck  fertig  feyn.  —  Ver- 
schiedene Recenfionert  in  der  Kielifchen  gel.  Ztirting 
vom  I.  1776  und  1777.  (Revidirt.) 
Ton  NEYN  ABER  (Johann  Siegfried  Friedrich  Wilhelm). 
Volontär  bey  der  königl.  deutfchen  Catizeley  in  Kopenhagen 
feit  I789>  £fk  %u  Rendsburg  den  to  Nov.  176 7.  In 
der  dänifchen  Minerva  vom  I.  1792  und  1795  be- 
finden fich  von  ihm  folgende  Auffätze;  Om  deLxr- 
des  Befordring  i  Staten.  Om  Eedcr.   Hvorfor  det 
fy  nes"  at  de  Lairdes  Antal  formindfkes  (deutfch  ttber- 
fctzt  unter  dem  Titel :  Woher  kömmt  es  >  daß  (ich 
die  Anzahl  aufgezeichneter  Gelehrten  in  unfern  Ta- 
gen zu  vermindern  fcheint?  —  int  Sammlung  ange- 
nehmer nnd  nützlicher  Reifebefchreibungen  und  Auf- 
fätze  allerley  Inhalts.   Aur  der  dänifchen  Minerva 
(von  J.  F.  Schätze)  forgfaMtig  gevahlt.  Leipz.  1792. 
g.)  Om  en  almindelig  Statsmoral.  Om  üdfnsevel- 
ferne  i  Hendfecnde  til  Staten.  (Rtvidirt.)    J.  H.  Fri- 
ch's  Grundßetninger  af  Haandvxrkernes  Ret.  Over* 
fit,  med  Anmatrkninget  og  Tillatg  af  de  danfke  og 
Jiolfteenfke  Lovc  foreeget,  fom  ogfaa  forfynet  med 
en  Indledntng.  Kbhvn.  1795»  8* 
(N.  5.)  NICHELMANN  (Gottlob  Chriftoph),  privatifi- 
r ender  Gelehrter  in  AHonu%  vorher  zu  Frankfurt  am 
Mayn  \  geh.  zu  Treuenbrietun  in  der  Mittelmark  den 
4  Nov.  n$o.    §$.  Die  Frankfurter  Zeitungen  der  I. 
1776-1780.    Der  Altonaifche  Merkur  von  1780 
bil  itxt,  —  Iii  Leipzig  und  Frankfurt  am  Mayn  hat 
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er  auch  mehrere  kleine  theatralifche  und  andere  Shrif- 
ten  aus  dem  Franzöfifchen  und  Englifchen  im  Deut- 
fche  uberfetzt.  (Mitgetb$i/t.) 
(M.  u.  N.  1-5.)  NIEBÜHR  (Carften),  konigl.  dänifcbcr 
würklicbir  lußitzratb  und  Landfibrtiber  in  Siidcrdub- 
mgrfchtn  zu  Meldorf  feit  1778  (vorher  feie  176«  In- 
genieurlieutenant zu  Kopenhagtn,  von  1762-  1767 
auf  Reifen  und  feie  176g  Ingenieurhauptmann  au 
Kopenhagen)  *,  geh,  zu  Ludingwobrt  im  Lande  Hadeln 
dtn  17  März  1733  (nicht:  173$).  H-  Befchreibung 
von  Arabien,  auf  eigenen  Beobachtungen  und  im  Lan- 
de felbft  gefammelten  Nachrichten  abgefaßt.  Ro- 
penh.  1772*  4«  (Auszug  aus  N.  Reifebefehreibung 
von  Arabien*  Biel.  1 790.  80  —  Die  Litteratur  der 
Ueberfetzungea,  welche  aus  ErfiVs  Verzeichnifc  ver- 
mehrt Verden  können,  gibt  er  felbft  fo  an :  „Dcfcri- 
„ption  de  TArabie.  \  Copenh.  1773.  4.  Ein  Nach- 
druck diefer  Ueberfetzung.  Utrecht  j 77. .  4.  Ein 
„anderer  Nachdruck.  Paris  177..  Eine  hollindi- 
„fche  Ueber fetzung.  Utrecht  1 77 ."  (nach  Erß b  1774). 

* 

—  Reifebefehreibung  nach  Arabien  und  andern  um« 
liegenden  Landern,  ifter  Band.  Kopenh.  1774.  4« 
2ter  B.  1778-  —  Hier  macht  er  felbft  folgende  Zu- 
fätze,  die  wieder  mit  Erfib's  Angaben  zu  vergleichen 
lind:  »Voyage  en  Arabie.  T.  1.2.  Utrecht  1776.  4. 
„Reize  naar  Arabien.  Utrecht  1776-  4.  in  2Thei!en. 
„Reife  und  Beobachtungen  durch  Aegypten  und  Ara- 
bien. Bern.  8«  ein  Auszug  aus  den  vorher  benann- 
ten Werken.  Yoyage  de  Monlicur  Niebuhr  cn  Ara- 
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jjbie,  Suifte  T780.  gleichfalls  ein  Auszug  in  g.w  Spä- 
terhin wurde  noch  bekannt:  Travels  through  Ara- 
bia,  and  other  countries  in  thc  Eaft,  performed  by 
Mr.  Niebuhr.  —  Translated  into  Englifh  by  Robert 
Heren.    With  Notes  by  the  translator  and  illuftra- 
ted  witK  Engravings  and  Maps.  Edinbourgh  1792. 
2  Voll.  g.    Sämlingen  af  de  bcdfte  og  nyefte  Reife- 
befkrivelfer  i  et  udfcerligt  Uddog.  D.  XI.  Kbhvn. 
J794.  8-  enthält  (eine  Reife  in  den  Iahren  1762  bis 
J766»  —  Defcripttones  animalium,  auium,  amphi- 
biorum,  infcctorum,  vcrmium,  quae  in  itinere  orien- 
talt obfervavit  Petrus  Forfkal.    Poft  mortem  aucto- 
ris edjdit  — .    Adiecta  eil  materia  medica  Ra  Iiiria- 
na,  atque  tabula  maris  rubri  geographica.  Hafniae 
1775-  4«"au    Flora  Aegyptiaco-Arabica,  five  de- 
fcriptiones plantarum,  quas  per  Aegyptum  inferio- 
rem et  Arabiam  felicem  detexit,illuftravit  P.  Forfkat. 
Poft  mortem  auctoris  edidit  — .  Accedit  tabula  Ära* 
biae  relicis  geographico- botanica.  ib.  eod.  4mai. 
Icones  rerum  naturalium,  quas  in  itinere  orientali 
depingi  curavit  P.  Forfkal.  Poft  mortem  auctoris  ad 
Regis  mandatum  aeri  ineifas  edidit  —   ib.  1776. 
•üeber  Irrviitt  Reifebefchreibung;  im  deutfehen  Mu- 
feum  178 r.  St.12  >  daC  1784.  St.  3.  (zu- 
folge dem  allgemeinen  Sachregifter  über  die  wichtig- 
ften  deutfehen  Zeit-  und  Wochenfchriften  von  J.  f/. 
C.  Beutler  S.  17.  des  Namen  verzeichnifles  der  Verff.) 
Von  den  Denarifchen  und  Santonen  der  Mohameda- 
ner ;  da£  St.  4»    üeber  die  Lage  des  Tempels  zu  Ie- 
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rufälem»  in  Anfehung  der  Gefahr  bey  Gewittern; 
daf  St.  5.    Ueber  den  Aufenthalt  und  die  Religion 
der  Johannesjünger  und  Naflairier;  daf  St.  6.  Von 
den  verfchiedenen  Nationen  und  Religionsparteyen 
in  dem  türkifchen  Reiche;  daf  St.  7.  Zufatz  zu  den 
Bemerkungen  über  die  Lage  des  Tempels  zu  Ierufa« 
lern  ;  daf.  St.  g.    Bemerkungen  zu  Haleb  und  auf 
der  Reife  von  dieler  Stack  nach  der  In/el  Cypern; 
daf  I7g7»  St.  3.  4,    Von  der  Hauptfarbe  der  weif, 
fen  und  fchwarzen  Mcnfchen ;  daf  St.  5.    Von  den 
chriftüchen  und  mohamedanifchen  Rorfaren;  daC 
St.'  9.  Profely  tenmachcrey  vermiedener  Religions- 
parteyen, befbnders  der  römilchen  Kirche  im  türki- 
Ichen  Reiche;  daf  St.  12.    Bemerkungen  Ober  Per- 
fepolis;  daf  178g.  St«  3.    Bemerkungen  Ober  den 
Auffätz:  Profely  tenmachcrey  verfchied.  Religions~ 
parteyen  im  Dec.  1787»  daf  St,  5.   VcrfafTung  dei 
Ottomannifchen  Reichs;  daf  St.  7  und  g.  Militai- 
rifche  VcrfaflTung  des  Ottomannifchen  Reiches;  im 
neuen  deutßhen  Mufeum  1789.  St.  1.  2.  (dÄnifch 
uberfetst  von  H.  W.  Riber:  C.  N,  det  Tyrkifke  Ri- 
ges  politifke  og  militairifke  Forfatning.  Kbhvn, 
1 1CJ I  •  80  Bemerkungen  über  die  Schriften  des  Hrn. 
von  Ytyflbntl)  gegen  den  ßaron  von  Tote  und  Hrn. 
von  Volnty;  daf.  St.  6.   Das  Innere  von  Africa;  daf 
I790-  St.  10.    Uebcr  den  ürfprung  der  Pyramiden 
in  Aegvpten  und  der  Ruinen  in  Pcrfcpolis;  daf  St. 
12»    Noch  etwas  Uber  die  mohameiiinifchcn  Frey- 
liaaten  in  der  Barbarey ,  daf.  1791.  St.  1.  2-  Noch 
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etwas  über  dal  Inner«  von  Africa  \  da£  St.  5.  Be- 
merkungen über  die  zwey  erßen  Bände  der  Reifen 
des  Hrn.  Bruce  zur  Entdeckung  der  Quellen  des  Nili; 
daC  St.  6*.  —  Polhöhe  von  Barmfttdt;  in  Büfcbingr 
wöchentl.  Nachr.  1785»  $•  325  ff.  —  Ucber  die  per- 
fepolitan.  Infchriften  \  in  v.  Murr's  Journal  Th.  4* 
S.  122  ff.    Ueber  arabifche  Siegel  j  daf.  Th.  10.  S. 
299  £  —  Vergl.  Wort*  2>  122  und  3,  564.  —  Sein 
ihm  unähnliches  Bildniß  vor  dem  45Öen  B.  der  aiU 
gtm.  deutfch.  Bibl.  (Revidirt.) 
NIELSEN  (Georg),  Conferenzratb  feit  1767,  und  Biblio- 
thekar der  königl.  Handbibliothek  zu  Kopenhagen; 
geb.  zu  Norburg  auf  der  Intel  Alfen  den  3  April  i-jto. 
§§.  *Rede  in  der  Loge  Zorobabel  zu  Kopenhagen  ge- 
halten.  Hamb.  1746.  4.     Relatione  degli  Statt  e 
Corte  di  Sua  Ecca  il  Sign.  Antonio  Gunebcro,  Comte 
di  Oldenbourg,  med  en  Side  omSide  hostrykt  danfk 
OYcrftfttelfc  forfattet.  Kbhvn.  1756*.  8-  —  Antheil 
an:  *Befkrivelfe  over  Danfke  Mynter  og  Medailler 
i  denKongel.Samling.  2DeeIe.  Kbhvn.  179 1.  Fol. (Un- 
ter der  Zueignung  haben  (ich  genannt :  G.  Nieifen.  F. 
A.  Müller.  O.P.Kölle.  L.Spenglcr.)Tilla?g  1794.— Die 
von  Worm  3,  565.  ihm  bcygelegte  di(T.  de  intelleclu 
humano  hat  er  unter  Job.  Jak. Lehmanns,  des  eigent- 
lichen Verf.,  Vorficz  blos  vertheidigt.    (Uaeb  dem 
Autograpbum.) 

NIELSEN  (Johann),  DoHor  der  A.  G.  und  Plyfikut  zu 
Cbriftiania  (?)  in  Norwegen geb.  zu  Hadersleben  den 
23  lau.  qtf.   5^.  D.  inaugur.  de  praeftantiffima  me- 
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thodoilluftrandi  tnateriammedicam  praöicaro,  H&fn. 
1778-  8-  Vergl.  Tftr»  3,  566  und  967. 
(M,  u.  N.  1  -  5.)  NIEMANN  (Auguft  Chriftian  Heinr.'— 
pflegt  (ich  nur  des  crftern  Vornamens  zu  bedienen), 
Doftor  der  Pitlo/bpbie  und  osdentlicbtr  Froftffor  dtrftU 
btn  zu  Kiel  feit  1 794  (vorher  feit  1 787  außerordent- 
licher Profeflbr)-,  geb.  zu  Altona  dtu  50  Ian.  i-j6t.  §§. 
*  Akademifches  Liederbuch.  1  fies  Bändchen.  Defläu 
und  Leipzig  I782.«.nebft  dem  dazu  gehörigen  No- 
tenbuche (von  F.  L.  A.  Kuitzen)  in  Qneerfol.  2tef 
Bändch.  Altona  und  Leipzig  1795. 8-  (auch  unter  dem 
Titel :  Gefeil  fchafdiches  Liederbuch,)  nebft  dem  da« 
tu  gehörigen  Notenbuchc  (von  P.  Grbnkmd)  in  Qacer- 
ibl.    Von  der  Induftrie,  ihren  Hindernden  und  Be- 
förderungsmitteln,  ein  Bruchftück  aus  der  Policey- 
wiOenfchaft,  zur  Anzeige  feiner  Wintervoriefiing. 
Altona  1 784. 8-    Vorfchlage,  Hofnungen  und  Wün- 
fthe  zur  Beförderung  der  Landeskunde,  der  Natio- 
nalbildung und  der  Gewerbfemkcit  in  den  Herzog- 
thtimern  Schleswig  und  Holftein.  Flensb.  1786.  8- 
Erde  Grundfatze  der  Staatswirthfchaft.   ifter  Th. 
Altona  1790.  8-   Sararolungen  für  die  Forftgeogra- 
phie,  oder  Nachricht  von  der  wilden  Baumzucht  und 
Forftvirthfchaft  einzelner  Linder,  aus  neuen  Reife- 
und  Underbefchreibung- n  entlehnt  i  ein  Lefebuch 
für  Forffcmänner  und  Freunde  des  Waldes.  1  fter  Band* 
Daf.  1791.  gr.  8-   Abriß  des  fogenannten  Cameral- 
ftudiums  und  Bestimmung  feines  Zwecks  für  lieh  und 
in  Verbindung  mit  der  Rechttgelehrfamkeit,  für  feine 
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Vorlefimgen  entworfen*  Kiel  1792*  8-  Hofnungen 
bcflerer  Zeit,  am  Stifrungstage  einer  beflTern  Armen- 
pflege vorgetragen  in  der  erften  feycrlichen  Verfamm- 
lung  der  Gefellfchafc  frey williger  Armenfreunde;  in 
der  unter  F.  C.  Jenfen  aufgeführten  Sammlung  der 
Reden  u.  f.  w.  Uebcr  den  Grundfatz  der  Armen- 
pflege* Ein  Vortrag  in  der  feyerlichen  Verfamm- 
lUng  der  Gefell  fchaft  freywilliger  Armenfreunde  am 
19  März  1794»  von  dem  Wortführer  derfelben  (aut 
dem  Wochenblatte  zum  Beßen  der  Armen  in  Kiel  be- 
sonders abgedruckt).  Kiel.  20  S.  g.  (wird  im  Kata- 
log der  Oftermefle  1795  unrichtig  unter  dem  Titel: 

ttberArmcnverforgungsanftaIten,aufgertihrt.)— Qitbt 
die  Schleswig- Holfleinifcben  Frovinzialberichte  heraus.  Al- 
tona, Kiel  und  Kopenhag.  Neun  Jahrgänge  (jeder  be- 
fteht  aus  6  Heften),  1787*  179  $•  Von  *bm  find  fol- 
gende Auffätze:  *Zuftand  der  Manufaäuren  und  Fa- 
briken in  Altona,  am  Schlufle  des  Iahres  1786; 1787* 
H.  I.  *  Beurkundete  Gefchichte  und  gegenwärtige 
Lage  der  Handelsgefellfchaft  zu  Glückftadt;  H.  2. 
Uebcr  Lombarde,  ihre  Abficht  und  Einrichtung,  mit 
beygefügter  Nachricht  von  einigen  einheimifchen 
Lombarden;  H.  3.  *  Gedanken  und  Wiinfche,  die 
Wicderherftellung  der  einheimifchen  Gefundbrun- 
pen betreffend,  nebft  einigen  angehängten  Nachrich- 
ten von  dem  ehemaligen  Bramftedter  Gefundbrun- 
U«n>  1789«  H.  6*  *Die  Kiefer  zu  Wiemersdorf. 
Fragment  eines  Gefprächs  auf  einer  Reife  im  Vater- 
lande; 1791,  H.  3.   *Bruchilttcke  aus  meinem  Ta- 
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gebuche  auf  Holfteinifchen  Wanderungen.  N.  i. 
Die  Scene  in  der  Schenke;  H.  5«  *  Ueber  den  ein« 
heimifchen  Manufaclurfleiß;  ein  Vorfchlag,  allen  Ma- 
nufacturiften  und  Fabricanten  in  Schleswig  und  Hol- 
llein zur  Erklärung  vorgelegt;  da£  *  Nachrichten 
aus  der  neueften  gemeinnürzigften  Litteratur;  H.  6*. 
(ein  flehender  Artikel.)  *Uebcr  die  mit  der  neuen 
Altonaifchen  Armenpflege  verbundene  Arbeitsanftaltj 
1792.  H.  2.  *  Zweytes  Wort  über  die  Anlage  der 
Induftriefchulen  in  unferm  Vaterlande.  Antwort- 
ichreiben an  den  wohlwollenden  Landprediger  (Do~ 
weyer)  juN  -  f.;  da£  *Manufac"turberichte:  ali- 
gemeine Bemerkungen  ftatt  einer  Einleitung  u.  f.  W.» 
daf.  und  1793.  H.  4.  *  Nachricht  von  dem  im  Dor- 
fe Willinghufen,  Amts  Reinbeck,  im  I.  1761  wieder 
entdeckten  Gefundbrunnen ;  H.  3.  Nähere  Erinne- 
rung an  die  wichtige  Frage:  wer  ift  der  erfte  Wie- 
derherftellcr  der  Bauernfreyheit  auf  fehl eiwig- hol* 
fteinifchen  Gütern  gewefen  ?  H.  5.  Ueber  das  Strand- 
recht in  den  dänifthen  Staaten:  eine  neuliche  Erör- 
terung des  Hrn.  Bufch  mit  einer  frühern  des  Hrn. 
Schräder  zuftmmengeftellt ;  H.  6*.  Anfrage,  den  Be- 
trieb der  Kölerey  in  Holftein  betreffend;  daf  *Ur- 
theile  und  Meinungen  wider  und  für  den  Schlesw. 
Holft.  Canal,  aus  der  Fremde  entlehnt  und  mit  eini- 
gen berichtigenden  Anmerkungen  begleitet;  1793» 
H.  r.  Nachricht  vou  einigen  neuen  wirthfehaftlichen 
Verbeßerungen  auf  dem  Holfteinifchen  Gute  Rixdorf, 
nebft  einer  gelegentlichen  Bemerkung;  daC    *  An- 
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merkung  zu  Btrgirs  Abhandlung  über  das  Gefinde* 
Velen,  befanden  in  fittiicher  Rückficht  \  1794.  H,  2» 
(von  dicfcr  Bergerichen  Abhandlung  hat  er  auch  ei- 
nen befbndern  Abdruck  mit  einer  Zueignung  an  den 
Senator  Gilutfar  in  Hamburg  veranftaltet.)  Einige 
Bemerkungen,  veranlaßt  durch  H.  Wolfs  Auflacx : 
Meine  Erfahrungen  von  öffentlichen  Armencaflen; 
H.  5.    *Luthen  und  Lathen  laute  Klagen  über  den 
Wucherunfug  in  Holflein  im  jäten  und  I7ten  Uhr- 
hundert. Zuk  beliebigen  Vergleichung  mit  dem,  \rat 
am  Schlufle  det  1  gten  Brauch  ifl;  1795.  H.  1.  ♦Fra- 
gen und  Erinnerungen  Ober  vaterUndifche  Gegen- 
wände^ daf.  (ein  flehender  Artikel.)    *  Einige  gcle* 
gentliche  Bemerkungen  Ober  unfer  Poftwefenj  H.  2. 
Nähere  Erklärung  über  die  (im  2 ten  H.  enthaltenen) 
Berichtigungen  und  Erinnerungen  und  feine  neulichen 
gelegentlichen  Bemerkungen  über  unftr  Poftvrefirni 
H.  3.  Nachrichten  undUrtheite  aber  vaterlandifche 
Gegenßande,  aus  fremden  Schriften  entlehnt;  daf! 
(ein  flehender  Artikel.)  Rede  bey  der  Verpflichtung 
und  Einführung  einiger  neuen  Gcfchaft fuhrer  der 
Gefell  feluft  freywilliger  Armenfreunde  in  Kiel  am 
Tage  der  2ten  lahretfeyer  ihrer  Armenpflege,  den 
3  Iun.  1795  gehalten  -,  H.  4.  —  und  was  finfi  in  den 
Frov  Ber.  mit  N.  unterzeichnet  ift.  —  Ml  Mitarbeiter 
an  dem,  unter  Heiß  aufgeführten,  Kielifchen  Wochen- 
blatt zum  ßeften  der  Armen.  —  Der  von  Meufil  an* 
geführte  »Grundrifs  eines  vollfländigen  Lehrbuchf 
derS»a;swiurnfchait,mit  bcygefiigter  Bücherkunde" 
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war  der  Titel,  unter  welchem  die  nachmale  herauf- 
gekommenen „erften  Grundfätze  der  Staatswirth- 
fchaft"  zuerft  im  Mefskatalog  angekündigt  wurden. 
Die  ebenfalls  von  M.  angeführte  Schrift:  „Ueber  dat 
Studium  der  ibgenannten  CameralwifTenfchaften  und 
die  Mittel,  daflelbe  in  Ländern,  wo  es  ihm  an  An* 
hängern  fehlt,  zu  befördern*'  ift  nicht  erfchienen,und 
die  im  Meßverzeichnifle  angekündigte  „fhtiftifche 
Ueberficht  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Hol- 
ftein  nach  den  in  den  iften  fünf  Jahrgängen  derProv. 
Ber.  gefimmelten  Nachrichten,  nebft  einem  volIfUn* 
digen  Regifter  diefcr  fünf  lahrg."  noch  nicht  heraus- 
gekommen. (Revidirt.) 
KIEM  ANN  (Chriftian  Gottlieb  Dinner),  Adjunft  der  Mu 
nifleriumt  der  Hauptkirche  zu  Altona  und  Nachmittags- 
f  rediger  zu  Otunfen  feit  1795,  vorher  Katechet  und 
Capellprediger  zu  Reinbeck  geb.  zu  Altona  den  27  Oft. 
rjSj.  $$.  Ueber  die  Befreyung  der  Aemter  Reinbeck 
und  Trittau  von  der  Landausfchufsftellung  und  Re- 
krutenlieferung und  deren  Verwandlung  in  eine  jähr- 
liehe  Abgabe;  in  den  Prov.  Ber.  1704.  H.  5. 
(N.      NIEMANN  (Johann  Carl  Nikolaus),  Bruder  der 
beyden  vorigen  —  Doftor  dtr  A.  Q.  und  Flyfikus  in 
den  Städten  Segebtrg  (wo  er  wohnt),  Oldesloe,  wie  auch 
in  den  Aemter n  Segtberg  und  Traventbal  feit  1793>  g*b. 
zu  Altona  den  7  März  1764.         D.  inaugur.  de  ame- 
norrhoea fiue  de  fluxus  menftrui  recentione  et  fub- 
priflione.  Kil.  1787-  4.    *  Gcfchichtc  Frankreichs 
von  der  erften  Gründung  diefes  Staats  an  bis  zu  der 
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gegenwärtigen  Revolution.  Aug  dem  Engl,  ifter  und 
2terB.  Altona  1792*8-  (Vgl.  Feldmann.) 
(N.  5.)  NISSEN  (Hans  Friedrich),  Faßor  zu  Sarau,  tiner 
adlichen  Kirche  in  Wagrien  feit  1790»  vorher  feit 
1789  Concor  und  feit  i787Co!laborator  in  Kiel, 
geb.  zu  Kiel  den  10  Nov.  176-;.  *  Verfuch  einer  kur- 
zen Uebcrficht  des  ctymologifchcnTheils  dergriechi- 
fchen  Sprachlehre.  Kiel  1788.  8-  In  M.  Tullii  Ci- 
ceronisde  finibus  bonorum  et  malorum  libros  anim- 
advcrtiones.  Lubec.  1791.  8-  Curae  noviffimae  in 
M.  T.  C.  Tufculanas  quaefiiones.  Altonae  179z«  8* 
(Revidirt.) 

NISSEN  (Lars),  in  Flensburg;  geb.  zu  17.  u 

§V  Nachricht  von  einer  neuerlich  im  Schleswig- 
fchen  angefangenen  Bereitungeines  vorzüglichen  Tor- 
fes aus  unbrauchbarer  Moorerde;  in  den  Prov.  Ber» 
1793*  H.  6. 

NISSEN  (Wolder  Andreas),  Sohn  des  E. . . ,  N.  im  An* 
hange  —  Doctor  der  A.  Q.  und  Fbyßkus  in  der  Stadt 
und  dem  Amte  Rendsburg;  geb.  zu  Hamburg  den  14  lul. 
17^.  S  §•  inaugur,  de  polypis  uteri  et  vaginae, 
Goetting.  1789.  4.  cum  tabb.  aeneis.  (Mitgetbeilt.) 

NISSEN  (  ),  GevoUmäc  htigter  in  Segeberg;  geh*  zu 

•  17*  ••  Von  dem  Kalkberge  bey  Sege- 

berg, feiner  Bearbeitung  und  den  Einkünften  von 
denfelbcn ;  in  den  Prov.  Ber.  1 794.  H.  3.  Der  fAmt- 
lichen  Hufcner  im  Amte  Travcnthal  Bitte  um  Be- 
freyung  von  Naturalfteilung  des  LandausfchufTes  ge- 
gen eine  Geldabgabe,  nsbß  der  königl.  Refolution 
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auf  diefc  Bitte;  daf  H.  4.    Verfuch  einer  vollfUn- 
digen  Topographie  des  Amts  Traventhal  mit  Inhe- 
grif  Giefchenh.»gen,  in  Beziehung  auf  Altere  Nach- 
richten; daf  H.  5.    *  Ucber  die  Sicherheitsmalsre- 
geln gegen  iofes  Gefindel  und  Land/treicher,  und  ei- 
nige unterer  lieh  darauf  beziehenden  Landesverord- 
nungen; daC  1795.  H.  4. 
NOODT  (Chriftian  Auguft),  Canzekyroth,  Burgermeißer 
und  Stadtficretair  in  Oldesloe;  geb.  %u  Kiel  775.. 
Befchrcibung  der  Stadt  Oldesloe;  in  den  Prov.  Ber. 
1 790.  H.  4.  Berichtigung  einer  Anzeige  für  Reifen- 
de-, daH  1795.  H.  6. 
(N.  4.)  OERTL1NG  (Friederich  Ernft  Chriftian),  Päfior 
%n  Eichede  Amts  Trittau  feit  1793»  vorher  feit  1784 
Paftor  zu  St.  Michaelis  Dom  in  Norderdithmarfthen; 
geb.  c«  Rendsburg  ijj.,         Tabelle  über  die  in  der 
heiligen  Schrift  enthaltene  GWickfeli^k-eitsIthre  lefu, 
mit  beygefftgter  Verkeilung  auf  die  Fragen  des  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Hoiftein  einge- 
führten Katechismus  zur  Beförderung  des  nützlichen 
Gebrauchs  dcfTelben  beym  Religionsunterricht  in  der 
lugend.  Mcldorf  1786.  !2.   Von  den  vier  Urftchen, 
warum  die  Menichen  bey  Widerwärtigkeiten  fb  oft 
muthlos  werden.    Eine  zu  Meldorf  Oßer- 
tage  über  das  Evangelium  gehaltene  Gnaden -lahrs- 

Predigt  1792.  4- 

(N.  3.  5.)  OEST  (Johann  Friederich),  Sohn  des  folgen- 
den —  Direftor  und  erfler  Lehrer  am  Scholmrißerfimi- 
narium  für  Fynen  und  Lange /and  feie  1795»  teohnt  im 
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Kirchfpitl  Brahetrolleburg  (hatte  fich  vorher  im  Flecken 
Glückiburg  (nicht  Damp,  wofür  N.  5.  durch  einen 
Druckfehler  Daray)  etablirt,  und  arbeitete  an  einer 
Erziehungsanftalt  für  junge  Frauenzimmer);  *tb.  zu 
Neukircben  in  Angeln  den  toDee.  ijff.  §§.  Abhand- 
lung über  die  Preisfrage :  Wie  kann  man  Kinder  und 
junge  Leute  vor  dem  Lafter  der  ünxucht  überhaupt 
und  der  Selbftfch&ndung  infonderheit  verwahren, 
oder,  dafern  fie  fchon  angefteckt  feyn  follten,  fie  da- 
von heilen?  (Eine  gekrönte  Preisfchrift.)  Jm  6"ten 
Theil  der  Revifion  des  gefamten  Erziehungswefcns 
1787«  (auch  befbnders  gedruckt;  Für  Aeltern,  Er- 
zieher und  Jugendfreunde  über  die  gefährlichfte  und 

verderblichftelugendfeuche.  Wolfenb.  1787.  8-  2te 
Auflage  1704.)  Hochft  nöthige  Belehrung  und  War- 
nung für  Iünglinge  und  Knaben  j  daf.  (auch  einzeln. 
Woifcnb.  1787.  8.  ateAufl.  1788-)  Hochft  nö- 
thige Belehrung  und  Warnung  für  junge  Madchen; 
daf.'(auch  einzeln.  Wolferib.  1787-  80—  (Af/>£*- 
tbeilt.)  üeber  Eintheilung  der  Schulen  in  ClaflTen, 
vorzüglich  in  Beziehung  auf  Landfchulen  j  in  C.  J. 
R.  Cbrißiani's  Bey trägen  iften  B.  iftem  Hefte. 
(M.)  OEST  (Nikolaus),  geb.  den  so  Mär  %  ntp  zu  Uldrup 
in  Sundewitt,  wo  fein  Vater  Johann  Georg  Oeft  als 
Diakonus  ftand,dcflin  Unterricht  er  bis  in  fein2oßei 
lahr  genofs,  worauf  er  nach  Hamburg  g  e fand  t  und 
im  Johanneum  von  dem  Redor  Johann  Samuel  Müi- 
ler  zur  Akademie  vorbereitet  wurde.  Er  ftudirte 
darauf  die  Theologie  zu  Roftock,  und  nach  einem 
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vierjährigen  Aufenthalt  dafelbft  kehrte  er  in  (ein  Va- 
terland zurück,  \ro  er  bald  darauf  von  dem  Herzog 
su  Glücksburg  alt  Paftor  adiunäus  /»  Seukirchen  in 
Angeln  berufen  und  um  Michaelit  1744  introducirt 
\t  urde.    Aufgefordert  von  dem  lu  flitzrat  h  v.  Cron- 
helm  lieferte  er  verfchiedene  Auffitze,  die  in  den 
Glückßldtifchen  Anzeigen  abgedruckt  wurden,  vie 
auch  eine  Abhandlung  vom  Magefchifte,  die  iich  im 
GlückfUdtifchen  Magazin  befindet.  Ale  Mitglied  der 
danifchen  Ackerakaderoie  hat  er  eine  (auch  auf  kö- 
nigl.  Köllen  zu  Kopenhagen  int  Dänifche  überletzte) 
Abhandlung  über  den  Ackerumfatz  oder  die  Aufhe- 
bung der  Feldgemeinfchaften,(Tiensb.  1762. 80  und 
hernach  eine  ökonomifch-praktifche  Anleitung  zur 
Einfriedigung  der  Ländereyen,  nebft  einem  Anhange 
(da£  1767.  80  heraufgegeben.   Aus  dem  Dänifchen  * 
überfetzte  er  in  Verbindung  mit  L.  Bielefeld  die  erfte 
Hälfte  von  Ove  Mitlings  guten  und  grofsen  Handlun- 
gen der  Dänen  —  (Flensb.  1779.  80  und  Chrißian 
Sommerfelds  Geographie ,  die  er  zugleich  mit  einem 
Anhange  von  der  mathlmatifchen  Erdkenntnifs  ver- 
mehrte« (Flensb.  und  Leipzig  1784. 80  Außerdem 
gab  er  auch  eine  Liederconcordanz  zum  bequemern 
Gebrauch  des  neuen  allgemeinen  Gefangbuches  her- 
aus.—  Ueber  Kirchenagenden,  Liturgien  und  Ritua- 
le; in  den  Prov.  Ber.  1794.  H.  2.  —  Etliche  kleine 
Gedichte  von  ihm  find  in  dem  Flensburgifchen  Wo- 
chenblatt und  fbnft  einzeln  gedruckt  worden.  —  Bey 
einer  vor  mehreren  Iahren  von  der  dänifchen  Land« 
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haushaltungs-Gefellfchafc  ausgeftellten  Preisfrage 
„über  die  vortheilhafteße  Gröfse  eines  Bauerhofes" 
war  er  Concurrent.    Daß  manche  angefehene  Gtt- 
terbefitzer  die  VorfchUge,  die  feine  Abhandlung  ent- 
hielt, mit  ihrem  Privatinterefte  nicht  vereinigen  konn- 
ten, war  wol  allein  Schuld  daran,  daß  diefe  Schrift 
bis  itzt  noch  Manufcript  ift.  —  Eben  Co  hat  von  fei- 
ner ausführlichen  und  dem  fei.  Kanzler  Qramer  zuge- 
fandten  Recenlion  des  Schleswig- Holflein i(chen  Ge- 
fangbuches, das  Publicum  keine  Notiz  nehmen  kön- 
nen. (Theils  Autograpbum,  theils  mitgetbeilt.)  Vergl. 
Worm  3,  576*. 

(M.  u.  N.  3.)  OUVARIÜS  (Holger  de  Fine),  sußeror- 
deutlicher  Prtfeffbr  des  dänifchtn  Rechts  und  der  dänifekeu 
Sprach  zu  Kiel  feit  178  r,  (war  öfters  auf  Reifen,  zu- 
letzt von  1789  bis  1793»  wo  er  fich  am  längften  in 
Italien  aufhielt,  ohne  dafs  er  Geh  jedoch  in  Kiel  ei- 
nen Vicarius  gehalten  hatte,  wie  das  gelehrte  Dcutfch- 
land  wähnt  0  geb.  zu  Kopenhagen  den  16  Au^ufl 
(nicht:  1754).    §j.  Elementa  iuris  privati  Danici 
atque  Norwegiei  ex  ipfis  fontibus  dedueta»  Odenf. 
1782.  8-    Von  der  vernünftigen  Verehrung  Gottes, 
von  Peter  KofodAncber;  aus  dem  Danifchen  überfetzt. 
Kiel  und  Leipz.  I7#2.  8-    Nogte  Stykker  af  tableau 
de  Paris,  fremftillide  med  Anmxrkninger  til  den« 
hvis  Indflydclfe  paa  en  Stats- Regiering  er  betydilig, 
Hamb.  1 786".  g.  England  af  Hr.  v.  Arcbenholz  over- 
fct.  Kbhvn.  1787.  8-  2  Bind.    Nogie  Reyfe-An» 
inxrkninger  til  Lxsning,  ifer  for  Ungdommen.  I. 
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1.  Hsfte.  Kbhvn.  1794.  8-  3  Hxfte.  Kiel  1795. 
A  letter  f rom  Mr.  Olivarius  to  hit  Countrymen,  the 
Danes,  upon  the  fubjeft  of  Mr.  (Robert)  Molesworth. 
Kiel  1794.  8.  (£in  Bogen),    üeber  einige  Mitte!, 

den  Zinsfuß  herabzufetzen  und  dem  Ackerbau  und 

» 

den  Manufakturen  aufzuhelfen.  Daf.  1794.  8*  ffa- 
vidirt.)  Vergl.  Worm  3,  58  $•  und  Midlichs  biograph. 
Nachr.  4,  154, 
(N.  4.  5.)  OLSHAUSEN  (Detlef  Johann  Wilhelm),  D. 
dir  Philofip&ie  und  Diakonus  in  Oldesloe  feit  1794,  vor* 
her  Hofmeifter,  zuerft  zuOchchau  bey  Leipzig,  dann 
in  Hamburg,  zuletzt  in  Kopenhagen;  geb.  zu  Nord- 
heim im  HannöveHchen  den  30  März  1766.  ¥P. 
Jones  geographifch-hiftorifch-ftatiitifcnes  Handbuch 
zur  Kenntnifc  der  gegenwärtigen  und  vergangenen 
Zeit.  Aus  dem  Engl.  iTheile.  Leipzig  1789. 1790. 
8.  Etwas  über  die  neueften  Staattrevolutionen,  be- 
fonder«  die  franzöfifche,  im  Archiv  für  Schwärme- 
rey  und  Aufklärung  B.  3  und  4.  (1790.)  Profego« 
mene  zu  einer  Kritik  aller  Sogenannten  Beweife  für 
und  wider  Offenbarungen.  Ein  Verfiich.  Kopenh, 
179 1.  8*  inaugur.  de  immortaliute  hominum 
fublata  doärina  de  animi  fimplicitate  certa.  ib.  cod. 
8-  De  ufu  rationis  in  religione  revclata  di(T.  ibid. 
1792*  8«  Religion  und  Tugend,  ein  Verfuch;  im 
deut(chen  Magazin  1791.  Nov.  und  Dec.  Bcyfpiel 
tiner  Erinnerung  aus  den  früheren  Kinderjahren,  alt 
Bey  trag  zur  Erklärung  des  Urfprungs  individueller 
Neigungen  und  ürtheile  der  Mcnichen;  da£  1793, 

R  April. 
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April.  Kann  denn  wirklich  der  Determimfinus  mit 
:  der  Moral  beftehen?  daf  1793.  Febr.  Eine  Beiner* 
kungt  die  Kantifche  Philofbphic  betreffend»*  daf  I>ec 
Die  chriftliche  Theilnahmc  an  den  Freuden  und  Lei- 
.  den  unterer  Mitmenfchen.  Eine  Predige.  Ropenhag. 
1793-  8-  *  Anfrage;  im  deutfch.Mag.  1794.  Febr. 
Ueber  die  Anwendung  philofophifcher  Syßeme  auf 
polieive  Religionsfyfteme,  da  f  Marz.  Erinnerung 
su  einer  Stelle  aus  Schmidt  Moralphilofophie  \  da£ 

-  Iun.  Vertraute  Briefe.  Alt  Beytrag  zur  Menfchen- 
kenntnifi ;  da£  1795.  *  Woher  dat  iufterft 
unangenehme  de*  Zuftandes  der  Ungewißheit;  da£ 
März.  Etwas  über  den  Hang,  feinen  Ort  zu  verän- 
dern» daf  April.   Briefe  über  die  menfehl ich e Seele; 

>  in  C.  J.  R.  CbrißiaHfs  Beytrag.  iften  B.  iftem  Heft 
(wird  fortgefetzt).  Lehrbuch  der  Moral  und  Reli- 
gion, vorzüglich  für  die  gebildetere  lugend,  nach  prei» 
nen  Grundfätaen.  Schleid.  t7$6.  8-  (Rwtärt.) 

OTTE  (Friederich  Wilhelm)»  erfier  Laudhr/pector  der 
Htrzogtbümer  feit  1791,  wohnt  t.u  Arildt  Kirchfpiel* 
Norderbrarup  in  der  Struckdorf  harde  Amts  Gottorff ;  • 
geb.  auf  Khtßbyty  einem  adlichen  Gute  im  Lande 
Schwanfcn,  deu  pDtc.  ij6j%  *  Bemerkungen  über 
Angeln»  aus  der  Brieftaiche  zweener  Freunde»  bey 

-  einer  Fußreife  im  Sommer.  Schlesw.  1 79 1  •  8*  * Re" 
fchreibung  der,  nach  dem  Vorfchlage  einer  königl. 
CommilTion  in  den  Seeländilchen  Acmtern  Friede» 
richsburg  und  Cronenburg  vorgenommenen  Einrich- 
tungen» nebft  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  über 

den 
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den  Feldbau,  von  ....  Haufen;  aus  dem  Dänifchen 
tiberfetst.  Altona  1792.  8*  (Unter  der  Vorr.  hat  er 
(ich  genannt.)  Etwas  über  die  neue  Setzung  im  All- 
gemeinen} in  den  Prov.  Ber.  1792.  H.  6\  Ueber 
die  verbefferte  ökonoroifche  Einrichtung  auf  Afch- 
berg  -,  ein  Schreiben  —  daH  1793.  H.  3.*  Ueber  die 
Niederlegung  des  Guts  Maasleben  und  die  damit  ver- 
bundene heilfame  Entbindung  der  Gutsuntergehöri- 
gen  von  der  Lei bc igen fchaft;  da£  1794.  H.  C.  *Ue-  • 
ber  dieBrandweinbrennereyen  inFlemburg  und  den 
verbotenen  Handel  mit  Ruffifchem  Brandwein  auf 
Norwegen.  Flensb.  1794.  8*  (Unter  der  Zueignung 
hat  er  (ich  genannt.)  *Uebcr  die  Vortheil  hafugkejt 
und  ZuvcrUfligkeit  der  wirkfamen  Verhütung  des 
bisherigen  Schleichhandels  mit  Ruffifchem  Brand- 
wein auf  Norwegen.  Da£  1794.  J.  Schreiben  an 
einen  Freund  über  die  befchloflene  Niederlegung  der 
Hufen  und  Verwandlung  derfelben  in  Pachtft eilen 
auf  dem  Guxe  Rethwifch  in  Holßein;  in  den  Prov. 
Ber.  1795.  H  2.  Noch  etwas  über  den  Brandwein« 
Handel  der  Stadt  Flensburg.  Zur  Beantwortung  ei- 
nes im  erften  Stücke  des  Genius  der  Zeit  enthaltenen 
Auffttzes;  da£  H.  3.    Berichtigung  einer  Stelle  in 

- 

dem  neulich  mirgeth  eilten  Auffats  über  die  beabsich- 
tigte Einrichtung  des  Gutes  Rethwifch;  da  f.  Oe- 
konoroifch-ftatilhfche  Befchreibung  der  Infel  Feh- 
mern.  Schlesw.  1796.  8« —  Wird  Antheil  nehmen 
an  C.  J.  R.  Cbriß'wifs  gemeinnützigem  Journal.  (Rt- 
vidirt.) 

R  2  OUTZEN 
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ÖUTZEN  (Erasmus),  Paflor  auf  der  Grode,  einer  Htlln 
gc  in  der  Wcftfee  Amts  Hufum  feit  I787>  vorher 
feit  1782  Pr4dikant  in  Büfumworth;  geb.  zu  Tmg- 
leffin  der  Schluxharde  AmtsGottorfF  den  17  Iun.  7755. 
§§.  *Pftlme,  hauptfachlich  zum  gottgeweihten  Le- 
ben, von  E.  0.,  P.  a.  d.  G.  Flensb.  1 79 1 .  g.  (Mitgetbält.) 

OUTZEN  (Hans),  Bruder  des  vorigen  —  Diakcnus  zu 
Borlum  in  der  Landfchaft  Bredftedt  feit  I7g6,  vor- 
her feit  1785  *u  St.  Nikolai  auf  Föhr;  geb.  zu  Tiwg- 
leff  tjtf.  §§.  Forfoeg  til  tn  Sundheds- Katechismus. 
Overfat  af  det  Tydf  ke  (des  Bei  ttbard  Cbrißian  Fauß). 
Flensb.  1794.  8.    (Mitget heilt.) 

OVENS  (Friederich  Carl),  Cammerrath  und  Amtsverwal- 
ttr  in  Neumänßer;  geb.  zu  77. .  .  §§  *  Nach- 
richt von  den  Fabriken,  Gewerben  und  Handwerkern 
im  Flecken  und  Amte  Neumünfter  >  in  den  Prov.  Bcr. 
1788-  H.  3. 

OVERBECK  (Georg  Hermann)»  Cantor,  MußkdireHar 
und  dritter  Schulcoüege  in  Flensburg  von  1775"  1795» 
vo  er  abdankte  ;  geb.  zu  Lügumkloßer  den  4  IuL  1743. 
§§.  Gab  heraus  und  verbeflferte:  Aandelige  Vifcr, 
deren  VerfaflTer  fein  mütterlicher  Grofsvater  Johann 
Friedericb  Jakobäus  ift.  Hadersl.  1767.  8.  Den  from- 
me Soefarer,  ved  H.  Harries>  overfat.  Flensb.  179a. 
g.  —  Gelegenheitsgedichte.  (Revidirt.) 

OYE  (Friederich  Georg),  Canzeleyaffeßbr  und  zweyttr 
Gouvernements  -  Secretair  in  Schleswig;  geb.  zu  Haders* 
leben  17 . . .  *Ucber  die  einheimifchen  Wollen« 

manufaÄuren ,  infonderheit  der  in  den  Herzogtü- 
mern 
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mern  Schleswig  und  Holitein;  in  den  Prov.  Ber» 
1788.  H.  5. 

PAAPE  (Johann  Wilmfen),  Kaufmann  zu  Altona;  gtl. 
dafilbß  den  zpAug.  typ,  $§•  *  Gedanken  einet  Un« 
genannten»  den  einl&ndifchen  Woll-  und  Rubfaat- 
handel  und  die  mit  folchen  Landesprodu&en  (ich 
befch&feigenden  Fabriken  des  Vaterlandes  betreffend, 
mit  Anmerkungen,  vornemlich  in  Beziehung  auf  die 
Landfchaft  Ey  derftedt ;  in  den  Prov«  Ber.  1787.  H. 
5.  *  Einige  Erklärungen  und  Antworten  auf  die  An- 
merkungen Ober  die  Gedanken,  den  einlandiftken 
Wollhandel  betreffend,  von  dem  Verfafler  diefer  Ge- 
danken^ daf  1728  H.  a.  (Mitgeteilt.) 

PANITZ  (Georg  Hinrich),  Paflor  zu  Hagen  im  dinifthen 
Walde  fek  178 1, vorher  feit  1776  Diakonus  zuGet» 
torf;  geh,  tu  Hemme  in  Norderdith  marlchen  den  $0 
Iu/l  174p.  H-  *  Dcr  Volksfreund  i  ein  Lefebuch  für 
den  Bürger  und  Landmann  (bis  itzt),  drey  Iahrgin- 
ge  (wovon  der  htzte  auch  den  Titel  führt:  Ä*Au£ 
fätze  und  Gefchichten,  nützlich  und  lehrreich  fürt 
Volk,  von  einem  Volksfreunde.  iftecThV'),  Schles- 
wig 1 79 1  - 1 79  5 .  8-  (Mitgeteilt.) 

PANNYSON  (  ),  

(N.  5.)  PAPPENHEIMER  (Heymann  Salomen),  priva- 
tifiretider  Gelehrter  jüdifeber  Nation  in  Altona;  geb*  zu 
Lüilinitz  in  Schießen  im  May  /770»  $  §•  Oas  Leben 
des  jiidifchen  Gelehrten  Hartwig  Hreffely\  im  iften 
Th.  von  Wülfraths  Charakteriftik  edler  und  merk- 
würdiger Mcnfchen.    *  Die  Parifcr  Jaqobiner  aufge- 
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Hellt  in  ihren  Sitzungen.  Ein  Auszug  aus  ihrem  Ta- 
gebuche, veranftaltet  und  mit  Anmerkungen  beglei- 
tet von  J.  tV.  von  Arcbenbolz.  Hamb.  1793.  8.  (Der 
2te  Th.  iit  in  der  Michael ismeffe  1793  angekündigt 
—  auch  erfchienen?)  —  Verfchiedene  Ueberletzun- 
gen,  Recendonen  und  andere  Auffitze  in  Journalen» 

w  elche  in  der  Minerva  zumTheil  mit  P  r,  auch 

 r  unterzeichnet  find.  (Mitgetbeilt.)  Die  in  den 

Prov.  Ber.  (1794..  B.  2.  S.  129.)  und  Nachtr.  $.  ihm 
bei  gelegten  „Beyträge  zur  Berichtigung  der  Beweift 
Tom  Daftyn  Gottes  aus  der  reinen  Vernunft  und 
dem  Dafeyn  der  Zeit  und  des  Raurns  aus  der  Erfah- 
rung" find  von  Solomon  Seligmann  Pappenheimer  zu 
......  in  Schießen. 

PAULSEN  (Carl  Friederich  Ferdinand),  Organift  zu  St. 
Marien  in  Flensburg;  geb.  daßlbft  den  11  Febr.  1763. 
Ciavier-  und  Singeftücke.  Flensb.  und  Leipz  (1784.) 
Qrfol.  (Mitgetbeilt.)  Angekündigt  ift:  „Lieder  mit 
Melodien,  zu  fingen  am  Ciavier,  in  Mufik  gefetzt  von 
C  F  F.  P.  Erfte  Sammlung." 

(M.)  PAULSEN  (Paul),  Paßor  tu  Oßenfcld  Amts  Hufum 
Wit  I773>  vorheit  feit  1761  Paftor  zu  Uelveshüil  in 
Eydcrftedt >  geb.  zu  Oldenswort?)  im  Oflerthtril  der 
Landlchaft  Eyderftedt  den  26  Jan.  1734.  (ift  nicht  ge- 
ftorben,  Nrie  Nachtr.  5.  behauptet  wird).  Ueber- 
xctigender  Beweis  von  derNothvrendigkeic  der  Wie« 
dererftattung.  Flensb.  1781-  8*  »Nach  feiner  Ab- 
ficht  folltc  diele  Schrift  nur  BewegungFgründe  für  le- 
dermann zur  Ausübung  diefer  Pflicht!  enthalten.  Ei- 
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ntm  tvrtyten  Theile  aber,  der  jedoch  itzt  fchvcrlich 
erfcheinen  möchte,  Nraren  die  nahern  Beftimmurtgcn 
und  cafuiftifchen  Sachen  vorbehaltend    (Nach  dm 

Atttograp/jutn,') 

PETERS  (P...  J...)>  *»  5/.  "fcito/*/  anffOlr; 

g<rK  r»  #7...  5§.  Leichte  Melodien  zu  Lie- 
dern verfchiedenen  Inhalts.  Zwey  Sammlungen.  .. . 

PETERS  (  ),  inFriidricbsfiadt;  gtb.zu..... 

PETERSEN  (Chriftian  Gottlieb),  Faßor  zuMärm  inSft- 

derdithmarfchen ;  gtb.  zu  77 . .  •    §  §.  Milde 

Stiftungen  im  Kirchfpiel  Marne  j  in  den  Prov.  Ber, 
1794.  H.  6". 

PETERSEN  (Daniel),  Paflir  zu  Oxenwädt  und  Uli  irt  der 
Grammharde  Amte  Haderileben  feit  !79S>  Vorher 
ftit  1786  Paftor  zu  Holebüll  in  der  Luodcofthard« 
Amts  Tondtrn ;  gtb.  zu  Broacker  in  Sundevitt  (wo 
lein  Vater  Lorenz  P.  Prediger  var)  Atn  6  Jan.  17;*. 

*Ueber  die  Mangel  einiger  untrer  Landfchulen 
und  die  Mittel,  denfctben  abzuhelfen;  in  den  Pvov. 
Bcr.  179T.  H.  2,  Uebcr  die  Verdienftc  und  den 
Charakter  det  fei.  Philipp  Erufl'Lodtrt,  Hofpredigera 

'  und  Probften  zu  Glücksburg daf  1792.  H*6.  (K«' 
t/V/rf.) 

PETERSEN  (Johann  Jakob),  Ratbschirurgus,  DtmouJtr+ 
tcr  viesriuf  am  Colltnio  anatotnico  und  feit  29  Jahren 
ansübtndtr  Wundarzt  in  Altona]  pl\  zu  Mamburg  den 
3  May  r*$6.  War,  fo  lange  Dodtor  Udeu  (vergl. 

den  Anhang)  der  Hauptvertiflcr  >yar>  Mitarbeiter 
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an  der  Wochenfchrift:  Die  Aerzte,  Altona 
und  an  der  Gefundheitszeitung  deslahrs  I7g6\  Un- 
ter dem  Namen  Heinrich  Lehrbegierig  aus  Spitzen- 
haufen hat  er  befondert  in  der  erften  N.  19.  vom 
Aderl  äffen  und  in  der  letzten  N.  7.  über  die  ei  fernen 
Mafchinen  und  Schnürleiber  bey  gebrechlichen  Kin- 
dern und  eine  Warnung  an  das  Publicum»  Geh  vor 
Spielverfprechern  und  Anpreiftrn  zu  hüten,  geichrie- 
ben* {Mitgtthtilt.} 
PETERSEN  (Theodora!  Franci(cuf)»  Tanzmeifler,  wel- 
cher zwar  zu  Itzehoe  wohnt,  aber  doch  oft  verfchie- 
dene  Städte  unferer  Herzogtümer  befucht ;  geb.  zu 
Königsberg  in  Preußen  1763.    §  §•  Praktifche  Einlei- 
tung in  die  Choregraphie  oder  die  Kunft,  einen  Tanz 
durch  Charaktere  und  Figuren  zu  befchreiben,  mit 
vier  Franzöfifchen  Contre-  und  zwölf  Engiifchen 
Country- Tänzen,  für  das  zweyte  und  letzte  halbe 
lahr  1769.  Hamb.  1769.    Praktifche  (vollftändi- 
ge?)  Einleitung  in  die  Choregraphie  oder  Tanzzeicb- 
nungskunft,  nach  dem  Franzöf.  Original  (des  ....). 
Mit  zwölf  vollfUndigen  Engl.  Tänzen,  nebft  einem 
Bey  trag  zur  Aufnahme  des  geordneten  Tanzes,  jfler 
Theil.  Schlesw.  1791.  kl.g.  Mit  Kupf.  und  Touren. 
(Mitget&eilt.) 

(N.  4.  5.)  PHILIPSON  (Mofes),  geb.  zu  Alton*  Jen  a* 
Uov.  ij6i.  Er  widmete  (ich  von  Kindheit  an,  unter 
Privatlehrern  und  bey  eignem  Fleifte,  den  Wiflen- 
(chaften  und  brachte  mehrere  Iahre  auf  dem  Chri- 
ftianeum  zu,  wo  er  an  P.  C.  Henrici  und  L.  H.  S. 
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Jehne  wahre  Freunde  und  Gönner  fand.    Di  ihn 
in  der  Folge  mehrere  Gründe  davon  abhielten,  eine 
Uni  verfiele  au  bedienen  und  Oberhaupt  auch  nie  ein 
einsiges  Feld  der  Wiflenfchaften  ihn  (o  ganz  an  (ich 
sog,  daß  er  innern  Beruf  gefühlt  hätte,  lieh  ihm  ganz 
und  allein  zu  widmen:  fi>  nahm  er  im  Dec.  1784. 
tine  BucbbalttrßcÜe  im  Ftdticommifscomtoir  zu  Hannover 
an»    Seitdem  hat  er  dielen  Ort  nicht  verlaiTen  und 
ihm  ift  fchon  feit  mehrern  Iahren  die  Führung  aller 
Gefthtfte  und  die  Kalle  anvertraut  worden.  Nie  hat 
tr  aber  eigne  Handlung  getrieben, oder  (ich  der  Kauf- 
mannfehaft  gewidmet.    Außer  dem  »Leben  Bene- 
dicts von  Spinoza"  (Braunfchw.  1790.  80  un&  den 
»Bemerkungen  über  die  Darllellung  der  luden  auf 
der  Bühne"  (in  den  monatlichen  Heften.  Hannover 
1792O  hat  er  mehrere  kleine  Auf/atzt  in  F.  B.  Bene- 
cken's  Iahrbuche  für  die  Menfchheit  (1788-  «7$o)> 
mehrere  Antritt-  Ablchs-Js-  und  andere  Gedichte  für 
die  Großmannifche  Bühne  und  Überfettungen  auf 
dem  Englifchen,  welche  die  Schulbuchhandlung  zu 
Braunfchweig  verlegte,  ausgearbeitet,  die  jedoch  be- 
nimmt anzuführen  der  Mühe  nicht  verlohnen  möch- 
te« Eben  fo  wenig  verdient  eint  Oper,  die  er  aus  im 
ItaWdnißhm  mit  Beybehaltung  der  Mufik  und  eine 
englifib*  Komödie,  die  er  für  die  Großmannifchc  Bühne 
int  Deutfche  ttberfttste,  in  Anfchlag  gebfacht  zu  wer- 
den.   Weniger  unbedeutend  ift  vielleicht  eine  Can- 
täte  auf  Leflingr  Tod ,  die  Großmann  in  „Leflings 
Denkmahl,  eine  yatcrlÄndifcheGeßhicht<:>d<?m  teut- 
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fchen  Publicum  zur  Urkunde  vorgelegt,**  (Hanno*/. 
I79l)  hat  abdrucken  Iaflen  und  die  fein  damaliger 
Mufikdir  jettfr,  Weber,  in  Mufik  gefetzt  hat.  Seine 
fetzige  Lage  und  befandet»  feine  Kränklichkeit  ver- 
hindern  ihn,  mehr  zu  fch  reiben,  und  einzelne  Ideen« 
die  er  des  Auf  bewahren«  wer  th  achtet,  hat  er  Gele- 
genheit in  feinen  Recenfionen  für  die  allgtm.  Litter.  Zti* 
tun%  anzubringen.  (Autogrgpbum.)  Gutachten  ftber 
die  VerbefTerungen  de»  ludeneidea.  Neuftr.  1796.  g. 

PIETER  (Joachim),  Docior  der  Phihßpbie  feit  1768»/™- 
vtifirt  feit  einigen  fahren  zuGölnüz  bey  Calau  irt  der 
Nieder  laufitz,  xuerft  Adjimft  det  Minifterhtrns  zu 
Altona  und  Nachmittagsprediger  in  Ottenftn  von 
1750  bis  1766t  hierauf  bis  1772  Privatdocent  in 
Kiel,  dann  Reftor  der  Dorotheenfchule  zu  Berlin  und 
endlich  RecW  zu  Bafek#v  in  der  Laufitz ;  %eb.  zu  AI» 
ton*  dm  1  Msy  tjy.  DifT.  phyfica  de  terrae  con- 
cuflionibus  a.  175g  in  Anglia  obfervatis,  praeC  G.  C. 
Müttrm  de  Gfono  ab  tpfb  a.  1741.  d.  13  Sept.  defen- 
Ii.  Alton.  4.  De  pogfi,  fäpientiam  loquente,  D.  in- 
augur.  quam  praef.  W.  E  Cbrißiani  d.  !  5  Marc.  1768 
defendit.  Kil.  4.  Homerici  carminit  laudes  ex  fon- 
tibus  Graecorum  Romanorunoque  derivatae  ritulit- 
que  recentiorum  deduetae,  ut  inftar  commentarioli 
in  Homertim  efie  peflinc.  Berol.  1775.  g.  —  Seine 
in  der  letzten  Schrift  ver/prochenen  difTertt.  Horae- 
ricac  find  nicht  erfchienen.  Vergl.  Bottens  Kirchen« 
Nachr.  von  Altona  141  fF. 

(N.  SO  PINKVOSS  (Chriftian  Gottlieb),  Buchhändler 
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oder  vielmehr  Bücherver|eiher  zu  Altena  \  geb.  zu 

 #7...  §$.  *  Anekdoten  und  Geifteszfige  Von 

edlen  Menfchen,  zum  Vergnügen  und  «ur  Bildung 
für  alle  Stände.  Altona  1788-  8-— -Mehrere  ähnliche 
Sctiriften. 

(N.  5.)  POLCHOW  (Johann  David),  Bruder  dei  Chri- 
ftian  Peter  in  Füttert  Gelehrtcn-Gefchichte  von  Göt- 
tingen 2>  244  —  Vaflor  zu  Genin  imHochflift  Lübeck 
feit  1765;  geh.  zuVarcbim  in  Mecklenburg  den  i$  Nov. 

de  «nÄione  Chrifti,  praef.^.  C.  Köder. 
Jen.  1754.  4.   Die  letzten  Stunden  feine.  (eLVäters 
Jakob  Bernhard  P.,  Superintend.  zu  ParclTim.  Ro- 
ftock  1756.  Fol.    Zum  Andenken  des  fei.  Archidia- 
konus  David  Bertram  Löfcher  in  Parchim  (über  die 
Frage:  ob  man  mit  Recht  verftorbene  Ch  ritten  feiig 
nennen  könne?).  Lübeck  1769.  Fol.  Dai  Leben  fei- 
nes  (11.  Bruders  Chriftian  Peter  P.,  Diakonus  in  Lauen* 
bürg.  Lüh.  (?)  1770.  Fol.     Buchftaben-  Syllibir- 
und  Zahlentafel  für  feine  Schulen.  Daf.  1784.  um- 
gearbeitet 1791.    Gemeine  Syllabirtafel,  nach  Wel- 
cher unfere  Kinder  die  erfte  Anleitung  zum  Lefen, 
Hochdeutfchverflehen  und  Denken  bekommen.  Göt- 
*ing  I7SS-8-  verbeffert  Lübeck  170 1.  und  zum  Ge- 
brauch für  die  fämtlichen  Capitel&hulen  eingerich- 
tet. Roftock  1793.    UeberVolk  und  Fibeln,  zum 
fruchtbaren  Gebrauch  in  Volksfchulen  (ein  Dialog). 
Lübeck  1786*.  4.    Winke  für  theologifche  Bieder» 
männer,  \relche  ein  neues  Gefargbuch  für  den  öffent- 
lichen Gottesdienft  fammlen  vollen;  in  Pratje's  litur- 
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gifchem  Archiv  Fach  3.  (178&)  Bemerkungen  über 
den  öffentlichen  Gottesdienft  und  über  die  Volksfchu- 
]en  im  Herzogthum  Oldenburg *,  daf.  Fach  4.  Nach« 
rieht  von  einigen  in  feiner  Kirche  vorgenommenen 
liturgifchen  Veränderungen  j  daf  Fach  5.  (1788*) 
Geniner  Lefefibcl.  Lübeck  1788.  8-  Hat  unfereGe- 
gend  bey  Einführung  des  Chriftenthums  durch  Otto 
den  Großen  und  Heinrich  den  Löwen  gewonnen t 
DaH  1 789.  4.  Inftru&ion  für  die  Lehrer  an  den  Ca« 
pitularfchulea  des  Hochßifts  Lübeck  9  auf  Befehl  c 
Hochw.  Domcapitels  verfalTct/Daf  17^3.  8.  Lefc- 
übuitgen,  aum  Gebrauch  der  Capitclfchulen  (ift  noch 
nicht  ausgegeben.  Den  Anhang,  der  (ich  auch  bey 
der  Geniner  Lifefibel  befindet,  nämlich:  „Lefeübun- 
gen  in  vermiedenen  Schriftarten,  ein  Nachtrag  zum 
Vorhergehenden lieft  der  Verfafler  zuerft  in  Göt- 
tingen 1785  unter  dem  Titel;  „Zugabe  zurLefefibel 
des  Hrn.  Paftor  Gladbach  für  die  Schuljugend  det 
Kirchfpiels  Genin"  drucken  und  vermehrte  ihn  bey 
der  zwoten  Auflage  beträchtlich).  —  Allerley  gedruck- 
te Reimereyen,  Recenfionen  und  Auffätze  in  perio- 
difchen  Schriften  und  verfchiedene  Bey  träge  zum  Ar* 
chiv  für  die  neucfle  Kirchengefchichte.  —  Die  oben 
aufgeführte  Nachricht  von  (einen  liturgifchen  Abän- 
derungen zu  Genin  bis  im  Sommer  1786  \nFratjts 
liturgifchem  Archiv,  Fach  5.  S.  177  bis  2 3 0>  konnte 
noch  manches  nicht  enthalten,  fo  nachher  erft  hinzu» 
gekommen  ift,  und  die  Rechenfchaft  vor  dem  Publi- 
cum von  den  dort  vorgenommenen  Schulverbefle- 
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rungen  befindet  fich  auch  fchon  in  Zerrennert  Hln- 
den,  welcher  fie  n&chftens  in  feinem  deutfehen  Schul- 
freunde wird  abdrucken  laflen.  (Nach  dem  Autogra- 
pbnm.)  Von  feinen  feit  27  fahren  nach  und  nach  ge- 
machten gottesdienftlichen  und  Schulverbeflerungen 
im  Hochftifc  Lübeck  wird  nächftens  auch  im  Archiv 
für  die  neuefte  Kirchengefchichte,  zufolge  einem  B. 
I.  S.  164.  gnhanen  Ver/prechen,  Nachricht  gegeben 
werden.  —  Erfahrungen  über  die  Unfchldlichkeie 
des  gemeinfchaftlichen  Kelchs  im  Abendmahl,  alt  ei. 
nes  vorgeblichen  Vehikels,  die  LufUeuche  xu  verbrei- 
ten   daf.  B.  2.  St.  4» 

POPERT  (Jakob  Jofeph),  jüdifiher  Nation,  privatißrt  m 

Altona  ,  geb.  tu  17. ..    $§•  DlpK  Altona 

5550(!  790).  8*  (Mitgetbeilt.) 

POSCHOLAN  (Magnus  Chriftoph)»  Faflor  tu  Cropp 
Amts  Gottorff  feit  177 1,  vorher  feit  176*1  Pailor  zu 
Hollingftedt  und  feit  175g  königl.  dlnifcher  Feld- 
prediger J  geb.  zu  Kopenhagen  oder  Sorot  (?)  #7. . .  §§. 
En  opbyggelig  Paffions -Samule  imellem  en  Lxrer 
og  et  Barn,  Overfat.  Kbhvn.  1752.  8»  Henr.Stäbt- 
lint  Betragtning  om  en  fand  Chriftena  GUde  og  Be- 
drcevelfe.  Overfat.  Kbhvn.  1753.  8-  Wkoks 
kofteligeHonning-Draaber  af Klippen Chrifto.  Over- 
fat af  Engelfk.  Kbhvn.  176!.  8*  Prfcdiken  over 
Matth.  22,  I$-22.  Kbhvn.  1766.  8-  Ein  Wort 
der  Erweckung  zur  Herzensvifitation,  wurde  feinen 
lieben  Zuhörern  nicht  ohne  Bewegung  in  einer  Pre- 
digt am  Tage  der  Geotralkirchenvifitation  in  der 

Hol- 
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Hojlingfiedter  Kirche  den  i6Iul.  1766  vorgehalten» 
G  eithe«  ihnen  nunmehro  fchriftlich  zu  einer  nähern 
Prüfung  und  mehreren  Erbauung  in  die  Hände  ge- 
liefert wird.  Flensb.  1766»  8»  Vier  Zeugniflc  der 
Wahrheit  vonChrifto  und  dem  rechtfehaffenen  We- 
ßn  in  ihm »  in  drey  Predigten  und  einer  Confirma- 
tionirede.  Nebft  einem  Anhange  etlicher  erbaulicher 
Lioder.  Minden  1767.8«  *  Gedanken  eines  Wahr- 
heitsliebenden von  der  Wahrheit  der  chriftlichen  Re- 
Jigion.  Hamb.  1768-  8*  Vergl.  Worin  %%  2I$>  der 
vielleicht  noch  durch  die  Hamburg.  Nachrichten  aus 
dem  Reiche  der  Gelehrfamkeit,  die  man  nicht  zur 
Hand  hatte,  ergänzt  werden  kann. 

VON  PRANGgN  (Johann  Friedrich  Auguft,)  Dörfer  der 
A»  G.  und  ausübender  Aru  zu  Corfbr  auf  Seeland;  geb. 
tu  Kid  176 . .  D.  inaugur.  de  morbis  fpasmodicig, 
hyftericij  praefertim.  Hafn.  1794.  4« 

PRIMON  (Carl  Friedrich),  fludirt  feit  f787  m  Kopen- 
hagen Theologie  und  Sprachen;  geb.  zu  Schleswig  den 

Aug.  176$.         Mine  Luner  (ift  ifthetifchen 

Inhalts).    Middagtpoften  (ein  Wochenblatt 

vermifchten  Inhalts).  Einige  Gedichte  in  der  däni- 
fchen  Minerva  und  verfchiedene  anonymifche  Ab- 
handlungen.   (Wach  dem  Autogrophum.) 

RABEN  (Nikolaus),  Paßor  zuSlangerup  auf  Seeland*,  geb. 
zu  Haarsieben  (?)  iy .  . .    §  §  

Reiclugraf  zu  RANZAU  (Chr. . .  .)y*ufAfibberg  im  Free- 

zer  Diilriäi  geb.  zu  #7,,.  Auflauf  in 
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der  Berliner  Monatsfchrift,  al«:  Ueber  die  einUndi- 
fchen  Colonicn  der  Europaer..  Iul#  1793  

1 

(M.)  vos  RECK  (Philipp  Georg  Friederich),  königl.  iS- 

tiifilcr  Regier urifif rat l>  zu  Ranzau;  geb.  zu  im 

Hannoverfthen  den  to  Sept.  /7/0.  Nachricht  von 

dem  Etabliflcment  der  Salzburger  Emigranten  zu 
Ebenezer  in  Georgien.  Hamb.  1 776.  8- 

REICHE  (K  F  ),  toßefor  des  «Hieben  Guts 

Rum! hoff  in  Angeln;  geh.  zu  Afcbet sieben  dtn  *14*. 

§ V  •  Ein  Holfteincr  an  (eine  Landsleute  in  den  d&ni- 
Ichen  Provinzen*  um  fie  gegen  den  uniinnigen  Frey- 
heitsfchwindel  su  verwahren ,  und  gelegentlich  ein 

Wort  vom  Lager  su  Oxenwath         1793*8*  *Oer 

todte  Zaun.  Eine  Procefigefchichte.  Kiel  1793.  8- 
—  *  Befchreibung  der  im  dämfehen  Walde  im  Her- 
zogt h  um  Schleswig  gelegenen  adlichen  Güter  Sehe* 
ftedt  und  Grünhorft;  io  den  Prov.Ber.  1787-  H.  5. 
*  Witterung  des  Iahrs  1786*  und  ihre  Wirkung  auf 
die  Landwirtschaft;  daf  H.  6.  ♦Witterung  des 
lahrs  1787  und  deren  Wirkung  auf  die  landwirth- 
fchaftlichen  Erzrugnifie;  daC  1788*  **•  I*  *Nachr 
rieht  von  dem  Erfolge  der  veränderten  Ökonomiken 
Einrichtung  des  Guts  Ekhof;  daC  H.  5.  *Epiftel  ei- 
nes empinfehen  Landwirths  an  die  Herrn  Landpre- 
diger in  Schleswig  und  Holllein  i  da£  179t*  H.  6. 
Auch  etwas  Ober  die  Oxenwather  und  andern  Hei- 
den in  den  Herzogtümern,  in  militirifch-ökonomi- 

icher  Rückfleht,  veranlaßt  durch  den  ( 1 792*  H.  4.  ab- 
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gedruckten)  Auflätz  des  Hrn.  Oberftl.  von  Binder  -, 

daf.  1793.  H.  2. 

REIMER  (Georg),  Paßor  an  der  Marienkirche  zu  Rends- 
burg feit  1788»  vorher  feit  177 1  Archidiakonus  und 
feit  1769  Diakonus  dafelbft*,  geb.  zu  Flensburg  den 
6  Nov.  tyjfi,  Di(T.  hißorico-litteraria  de  vita, 

eruditione  et  feriptis  Saxonis  Grammatici,  hiftorici 
Dani,  patriae  ornamenti.  Helmftad.  \J6^  4.  (fehle 
im  Saxe  und  Lawätz,  vird  im  Mtufel  und  felbft  von 
Klotz  in  den  Prolegom.  zu  (einer  Ausg.  des  Hiftori- 
ker$  dem  Pr*fc*  J.  B.  Carpzov  bey gelegt,  richtiger 
aber  in  den  Leipz.  gel.  Zeitungen  auf  1762»  in  Hitlm- 
ßiemes  Bogfamling  S.  334.  und  inCatal.  Bibl.Thott. 
5,  2,  398«  dem  Refpondenten).  Von  den  Gebrau- 
chen der  alten  nördlichen  Völker,  infbnderheit  der 
Danen,  in  Anfehung  des  Eheftandet.  Flensb.  1764*4.. 
(Eine  Gelegenheitsfchrift)*  *  Der  Vcrföhnungstag. 
Eine  Cintatc.  Schtesw.  1778.  8-  Zwey  Auffitze 
in  den  Glück fUdtifchcn  Anzeigen:  von  Flensburg j 
1764.  St.  12.  und:  Lob  der  GeJehichte;  1764* St. 4. 
(Nach  dkm  Atuograpbum.) 

(N.  3. 4.  5.)  REINHOLD  (Carl  Leonhard),  Dotfor  dtr 
Pbilofopbie  und  feit  1 794  ordentlicher  Profifir  derfefben 
zu  Kiel  (trat  1773  in  den  Orden  der  regulirten  Prie- 
Her  des  heil.  Paulus,  insgemein  die  Barnabiten  ge- 
nannt, wofelbft  er  1782  Prpfeflbr  der  Philofophte 
und  Novitienmeifter  var,  \rurde  darauf  1785  Sacn- 
fen-Weimarifcher  Rath  in  Weimar,  1787  aufceror* 
deutlicher  und  179 1  ordentlicher  Profeflbr  der  Phi- 
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lofbphie  in  Jena)  5  geh.  zu  Wim  den  260(1.  tjel  (nicht 
1757)«  *  AUgcmeine  Damenbibliothek.  Eine 

freye  Ueberfttzung  dei  franzoH  Werks  diefes  Na- 
mens, mit  zweckmäßigen  Veränderungen  und  Zu- 
sätzen und  einer  Vorrede  von  tVJeland.  Leip».  I785- 
1789.  8-  6*  Bände  (Wurde  ins  Hellirtdifihe  überfetzt: 
Allgem»  Biblioth.  Yor  Damen  en  jonge  Heeren»  Am* 
fterdam  1787  ff«)*    *  Herzenserleichterun*  zweyer 
Menfchen  freunde  in  vertraulichen  Briefen  über  La- 
vaters  Glaubensbekenntnis.  Frankf.  undLeipz.  17g  5. 
{.  "Die  hebräifchtn  Myftefien  oder  die  ältefte  reli- 
giöfe  Freymaurerey.  In  zwey  Vorlefungen  gehalten 
in  der  Q  Loge  zu  ***  von  Br.  Deciut.  Leipz.  1788* 
g.  (aus  dem  Journal  für  Freymaurer»  Brüder  und 
Meißer  abgedruckt.)   Ueber  die  nähere  Betrachtung 
der  Schönheiten  eines  epifchen  Gedichts»  als  Erho- 
lung für  Gelehrte  und  Studierende;  eine  akademi- 
Iche  Rede.  Jena  1788*  8*  (Aus  dem  deutfehen  Mer- 
kur 1788*  May  belbnders  abgedruckt*)  Ehrenret- 
tung der  Lutheriichen  Reformation  gegen  zwey  Ca- 
pitel  in  J.  M.  (M.  J.)  Schmidt**  Gefchichte  der  Deut- 
fehen, nebft  einigen  Bemerkungen  über  die  gegen* 
vrärtige  kathol.  Reformation  im  Oefterreichifchen. 
Daf  1789»  8«    (Aus  dem  deutfehen  Merkur  1786. 
Febr.,  März,  April  vermehrter  abgedruckt.)  Ueber 
die  bisherigen  Schickfole  der  Kantifchcn  Philo fophie. 
DaH  1789.  8.  (Aus  dem  deutfehen  Merkur  1789-  ... 
belbnders  abgedruckt.)    Verfuch  einer  neuen  Theo- 
rie des  menfchlichen  Vorftellunggyermögens.  DaC 
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1789«  ßr«  8«  (Dit  ift«  Buch  ift  Bruchftücken  im 
Merkur,  im  neuen  deutfehen  Mufeum  und  in  derBer- 
lincr  Monatslchrift  abgedruckt.)  Briefe  über  die 
Kantifche  Philofophie.  ifter  B.  Leips.  1790.  gr.  8. 
(ftand  vorher  im  deutfehen  Merkur  und  wurde  Jb 
nachgedruckt  unter  dem  Titel:  *  Auswahl  der  heften 
Auffitze  über  die  Kantifche  Philofophie.  Frankf.und 
Leipz.  1790.  80  2ter  B.  1792.  Beytrige  zur  Be- 
richtigung bisheriger  Misverfttndnifle  der  Philofo- 
phen.  ifterB.  Das  Fundament  der  Elementarphi- 
lofophie  betreffend.  Jena  179^  gr.  %.  2ter  B.  Die 
Metaphyfik,  Moral,  moralifche  Religions-  und  Ge- 
fchmackflehrc  betreffend.  1794  üeber  das  Funda- 
ment des  philoföpbifchen  Wiflcns.  Da£  1791.  gr.  8. 
Ueber  den  Begrif  der  Gefchichte  der  Philofophie;  in 
TuÜihomt  Beytrigen  zur  Gefchichte  der  Philofophie 
St.  1.  (179  f.)  Rede  bey  der  Wieder  her  ft  eil  ung  des 
akaderoifchen  Ehrengerichts  in  Kiel.  Nach  dem  Auf- 
t  trag  und  im  Namen  des  akademifchenConfifloriums 
gehalten  den  1  Nov.  1794;  in  denProv.Bcr.  1794. 
H.  6.  (auch  einzeln  abgedruckt«  Alt.  1795.  80  — 
Schrieb  1781  und  1782  die  Recenfionen  der  philo- 
fophifchen  und  theologifchen  Artikel  in  der  Wiener 
Realzeitung.  —  Beförgte  von  1785 -'788  gemein- 
fchaftlich  mit  fVielani  die  Herausgabe  des  deutfehen 
Merkurs,  zu  welchem  er  die  meiften  in  dielen  Iahr- 
gangen  enthaltenen  Recenfionen  und  aufser  mehrern 
andern,  feinen  Schriften  nachmals  eingerückten  oder 
auch  beföndecs  abgedruckten,  Auffetzen  folgende 
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(neulich  unter  dem  Titel:  „ Auswahl. vermifthter 
Schriften.  Jena  1796  8-"  gefammelte)  geliefert^hat: 
♦Gedanken  über  Aufklarung.  1784.  Jul.  Aug>*$cpt. 
♦Die  Wiflenfchaften  vor  und  nach  ihrer  See uUrifr- 
tion.  Ein  hiftorifches  Gemälde  j  daH  Jul*  *  Ueber 
die  neueilen  patriotifchen Lieblingsträume  in  Deutfch- 
Jand;  da£  Aug.  und  Sept.  *  Schreiben  des  Pfarrers 
zu**  an  den  Heraufgeber  des  deutfehen  Merkurs 
über  eine  Recenfion  von  Herders  Ideen  aur  Gefjchich* 
te  der  Mcnfchheit.  1785»  Febr.  * Skizze  einer  Theo- 
gonie  des  blinden  Glaubens.  1786.  Jun.  Ueber  den 
Einftufs  des  Gefchmacks  auf  die  Cultur  der  WifTen- 
fchaften  und  der  Sitten.  1788«  Vtbr.  *  Ueber  die 
Natur  des  Vergnügens.  Oft.  Nov.  und  1789»  Jan» 
♦  Vorbereitung  zu  den  künftigen  Preisfeh  riften  über 
den  Cölibat.  1791.  Oft.  Die  drey  Stände,  ein  Dia« 
log.  179a.  Marx.  Die  Weltbürger»  ein  Dialogs  da£ 
April,  f  Ueber  die  teutfehen  Beurtheilungen  der  firan- 
züfifchen  Revolution.  Ein  Sendfehreiben  an  dch-fler« 
ausgeben  1793.  April.  An  feine  in  Jena  zurückge- 
laufenen Zuhörer.  1794.  Jul.  —  Erhielt  175)5  den 
Preis  für  eine  Abhandlung,  welche  nachher  unter  fol- 
gendem Ticel  erfthien:  ReiubolcTs*  y.  C  Schwab**  und 
J.  H.  Abichis  gekrönte  Preisfchriften  über  die: von 
der  Akad.  der  Wifienfch.  zu  Berlin  vorgelegte  f  *a ge; 
Welches  find  die  wirklichen  Fortfchntte  der  Meta- 
phytik  feit  Leibniti's  und  Wolff's  Zeiten  inDemfity- 
land?  Berlin  1796.  gr.  8-  —  Ueber  den  philofophi- 
fehen  Skepcicismus,  Vorrede  zu  Jewtemmtns  Ueber- 
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fetzung  der  Humifchen  Abhandlung  Aber  den  fnenßh* 
liehen  Verftand.  Jena  J70|.  g.  —  Üeber  den  Geift 
ider  wahren  Religion»  Vorrede  tu:  Sammlung  eini- 
ger Predigten,  welche  bey  befondern  Veranlagungen 
gehalten  worden  von  J.  SufimibL  Herausgegeben 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  den  Profeflbren 
M.  Ehlers,  C.  L.  Rtitibo/d  und  D.  H.  Hegasnfib.  Kiel 
11795,  8v  —  Ueber  den  Einfluß  des  gefunden  Verftan« 
des  auf  phtloföphircnde  Vernunft,  Vorrede  zur  deut- 
fchen  Ueberfctzung  von  C.  HomtmantCs  philoföphi- 
'     Rhen  Schriften.  Altona  1796*.  8*  (Vergl.  C.  R.  Böig 
im  Arihang.)  —  Nimmt  feit  1787  Antheil  an  der  all* 
*    gem.  Litter.  Zeit.,  zu  welcher  er  insbefondere  die  Re- 
r:    eenfionen  von- Kants  Kritik  der  reinen  Vernunft  2te 
■-'     Ausg.,  von  Kants  Kritik  der  Urtheilskraft  und  von 
Kants  Religion  innerhalb  der  GrOnzen  der  Vernunft 
geliefert  hat.  —  Arbeitet  an  einer  Gefchichte  der  So- 
kratik.  —  Sein  von  Hsnne  fehl  echt  getroffenes  BiJd- 
niß  fleht  vor  dem  eriten  Bande  von  J.  W,  A.  Kos- 
tüms aHgem.  Magaz.  für  kritifchc  und  populäre  Phi- 
lofophie,  ein  beffercs  lieferte  1704  J.  H.  Lips.  — » 
(Vach  dm  Autograpbum.)  —  Vergl.  einen,  lauter  Un- 
richtigkeiten enthaltenden,  Auffatz  im  deutfchenZu- 
Ichauer  178«*  und  einen  andern  im  Genius  der  Zeit 
H794.  St. . .  Aus  einem  Briefe  von  Jena  über  ftinen 
Abgang  nach  Kiel. 
{M.  u.  N.  r.  5.)  REÜSS  (Auguft  Chriftian),  Sohn  des 
i<  Jeremias  Friederich  \  vergl.  außer  den  drey  in  Scholas 
Entwürfe  tiner  Kirchengefchichte  des  Herzogthums 
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Hol  ft  eins  S.  263.  aufgeführten  Schriften  (D*n.  Bibl.; 
Mofirs  Lexicon  der  itzt  lebenden  Theologen  in 
Deutfchland  und  Strodmaiiris  Gefchichte  itzt  leben« 
der  Gelehrten)  Worms  Lexicon  und  SöiAVGelchichtt 
der  Univerfität  Tübingen  S.  209  f.  —  Doctor  der  A. 
G.  und  feit  179I  Würtenherg.  eher  eher  ifirttr  Leibarzt 
tu  Stuttgard,  vorher  feit  1784  bi&höfl.  Speyerfcher 
geheimer  Rath  und  Leibarzt  zuBruchfal,  feit  17g} 
außerordentlicher  Profeüor  der  A.  G.  zu  Tübingen 
und  zuerft  ausübender  Arzt  zu  Stuttgard-,  gib.  tu 
Rendsburg  den  %  lau.  17 ft.    §$.  D.  de  terrae  rootuum 
caufla.  Tubing.  1773.  4.  D.  de  fale  ftdativo  Hoifr» 
bergii.  ib.  177g.  4.    Befchreibung  eines  neues  che« 
mifchen  Ofent  (nach  Jof.  Black) ,  nebft  5  Kupfertif. 
Leipzig  1782«  8*   DiflG  inaugur.  anatom ico-phy Hca, 
£ftcns  novas  quasdam  obiervationes  circa  ftruftu« 
ram  vaforum  in  placenta  humana  et  peculiarem.hu« 
iut  cum  utero  nexura.  Tub.  1784.  4. —  Auffitze  in 
CrtOs  neueften  Entdeckungen  in  der  Chemie»  z.  £. 
von  VerfUrkung  der  Kohlenhitze  durch  dephlogifti- 
firte  Luft,  Th.  8  (178 i)  und  in  <*en  Abhandlungen 
der  BöhmifchenGefellfchafc  der  WifTenfchaften,  z.  E« 
eine  Unterfuchung  der  Afcbe  von  Heu,  welche  ein 
Blitzßrahl  entzündet  hatte  (178s)» 
(M.  u.  N.  1.4. 5.)  REUSS  (Jeremia*  David),  Bruder  des 
vorigen  und  des  Chrißian  Friedrich  im  Mtuftl  (nicht 
des  Johann  Auguft,  wie  Bougiui  4, 629  behauptet)—* 
Doclor  der  Pbiloßpbie  feit  1768       feit  178  5  ordtut* 
lidtr  Frtftjftr  der  Gelebrtengsfibicbte ,  w'u  atub  ftit 
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1789  Ufitcrbthliotb'ckar  inQbttingtn;  vorher  fcit  1782 
;  außerordentlicher  Prorefibr  der  Philofophie  undCu- 
•  ftos  der  Bibliothek  dafelbft;  zuerft  Privatdocent  und 

Unttrbiblicthckar  zu  Tübingen;  geb.  zu  Rendsburg 
J  Jtn  i$  lau.  /7J0.       Befchreibung  einiger  Handfchrif- 
\  ten  aus  der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen»  nebft 
Anzeige  der  verfchiedenen  Letarcen.  Tab.  1778«  8. 
Befchreibung  merkwürdiger  ßücher  aus  der  Univcr- 
fitätfbibhothek  zu  Tübingen  vom  Iahr  1468-  *  477 
und  iveyer  hebräifchen  Fragmente.  Da£  1780.  8. 
'  Xrftionum  varietas  ad  Plaronis  dtalogos  ex  cod.  Tu« 
bing.j  im  2ttn  Th.  der  Zxreybrücker  Aufgabe  1782. 
Aneheil  an  J.  F.  Fißber^s  dritten  Ausgabe  von  P/a/e'x 
'-  Euthyphro,  Apologia  Socratis,  Crito,  Phaedo  (1783)» 
vergl.  die  Vorr.  S.  7  ff.  —  Sammlung  der  Inftru&io- 
-  tun  des  Spantichen  Inquifitionsgertchtt»  gefämmelt 
:auf  Befehl  de*  Cardinais  Don  Atonfi  Mautiqtt^  Erc- 
bifchofs  von  Sevilla  und  Generalinquiikors  in  Spi- 
nien.  Aus  dem  Spanifchen  überfetzt.  Hannov.  1788. 
8-    Beytrige  zur  neuen  Ausgabe  von  J.  A.  Tabricii 
Bibl.  graeca.  Hamb.  1790^.  4.   Das  gelehrre  Eng- 
land, oder  Lcxicon  der  it&t  lebenden Schriftfteller  in 
Großbritannien,  Irland  und  Nordamerika,  nebft  ei- 
nem Verseichnifs  ihrer  Schriften.   Vom  lahr  1770- 

1790  (in  cwey  Hälften).  Berlin  und  Stetein  1791. 
8  (Rtvidirt.)  *Bruchßückt  cur  Gefchichte  auslan- 
difcher  Umverfitäten;  in  Mtufils  hiftor.  litterar.  bi- 
blmgr.  Malaiin  St.  7.  8.  (1794.)  Hiftorifchc  Ein- 
leitung zu  J.  AI  JfausUVs  Befchreibung  von  Aegyp- 
ten 
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ten  im  Iahr  1664,  welche  er,  gereinigt  und  lesbarer 
gemacht,  dem  H.  £.  G.  Paulus  für  die  dritte  Samm- 
lung der  merkw UrdigftenReuen  in  den  Orient  ( 1 794) 
aus  einer  Göttinger  Handschrift  mittheilte. —  Arbei- 
tet an  einer  Fortfettung  der  regefta  chronologico-di- 
ploraatica  des  Piter  Qeorgifcb.  —  Sein  Bildnifs  von 
Scbwtnterley  1792.—  Vgl,  Pütters  Gelehrtengeichich« 
te  von  Göttingen  3,  !$2- 
REUTER.  (Johann  Nikolaus),  RtHor  zu  Eckernförde  feit 

1784;  g*>  **fitt>ß  *">  *  ™>r.  i7Si.  Nachricht 
von  der  Schult  zu  Eckernforde;  in  den  Prov.  Ren 
1787.  H.  4«  Pr.  Von  dem  Nutten  ötifentl.  Schul- 
Prüfungen.  Schiere.  1790.4*  Pr.  Ermahnung  an 
Aeltern,  über  den  häuslichen  Fleiß  der  Kinder  zu  wa- 
chen. Kiel  I793.  4,  —  (Kevidirt.) 
Gräfinn  vom  REVENTLOW  (Julie)  auf  Wemkendorf  im 
Kieler  DiftriÄ;  geb.  zu  ......  ty. . .  §§.  *  Sonntags- 
freuden des  Landmanns.  Kiel  179 1.  g.  Antheil  am 
Tafchenbuch  von  J.  Q.  Jacobi  und  feinen  Freunden 
für  1796. 

(N.  4.  5.)  REYHER  (Johann  Georg),  Urenkel  des  Sa- 
muel R.  im  Jocker  —  Doetor  der  A.  Q. ,  insubender 
Arzt  und  Privatdocettt  zu  Kiel  ftit  Iji2;  geb.  dafelbfi 
den  ig  May  1757.  D.  inaugur.  de  venenis.  Kil. 

1782»  4.  •  Ueber  die  Einrichtung  kleiner  HofpiU- 
ler  in  mittlem  und  kleinern  Städten.  Hamb.  u.  Kiel 
1784.  8*  (unter  der  Vorrede  hat  er  fich  genannt.) 
Erwas  über  die  Verfteinerungen.  Kiel  1789.  8-  An- 
leitung tut  Erhaltung  der  Gefundheit  für  den  Land- 
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mann.  Schwerin  und  Wismar  1790.8.  («rfchien  zu 
Wien  1790  iulienilch»  überfeut  von  Aloyßus  Careuo 
—  nicht  Carenus,  wie  er  N.  5.  heiftc —  einem  Sohne 
des  176*..  Yerßorbenen,  von  Adelung  übergangenen, 
Prof.  gleichen  Namens  zu  Paria.)  Allgemeine  pa- 
thologifche  Oilt  oder  Lebeniordnung  für  Kranke. 
DaH  1790.  8*  Auszöge  medicinifcher  Probe»  und 
Einladungsfchriften.  B.  i#  St  1.  Daf  1790.  8*  St.  %. 
1791.  (St.  3.  liegt  noch  iraMfcript.)  Gemeinnützi- 
ge Unterhaltungen  aus  der  Ar&eneykundc,  Naturge- 
fchtchte  und  Oekonomie.  %  Iahrgange  (feit  dem  May 
J790  erfchien  wöchentlich  ein  halber  Bogen).  Kiel 
1790  bis  179a.  8«  Entwurf  einer  medicinifchen 
Enkyklopä\die  und  Methodologie,  Lei pt.  und  Altona, 
*793-  8-  Vorfchriften  *ur  Erhaltung  derGefund- 
heit,  für  Schulen  in  Städten  und  auf  dem  Lande.  Kiel 
J794-  8«  (Revidirt.) 

RHINA  (Johann)»  Hauptpaßor  zu  Weslingburen  in  Nor- 
derdithmarfchen  ßit  17921  vorher  feit  i756Diako- 
nus  und  fcit  176*2  Archidiakonus  dafelbft;  geb.  zu 
Neu  müh  Un  Amts  Kiel  den  24  Febr.  tjiS»  Eine 
Pfingftpredigt  über  dieEpißel  des  swcytenFefttages. 
Heyde  177. .  8*  E"ne  Standrede  über  Apoßelgefelu 
24,  14-16.  am  ialun.  1777,  als  am  Tage  der  Beer« 

digung  des  M.  Job.Htiur.Tebfi  gehalten  Vergl. 

Febfi's  Nachrichten  von  den  Predigern  in  Norder- 
dithmarfchen  S.  70  ff. 

RHUDE  (Johann  Hinrich),  Faßor  zu  St.  Atmen  in  Nor- 
derdithmarfthen  ftit  1757  j  ge*,  zu  Wistingburen  den 
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#;  M^r«  #72;.  Ein  Glückwunfch  an  G.  F.  Fr*»-; 
hl\  in  der  Sammlung  der  bey  deflen  Iubelfeyer  er- 
fchienenen  Schriften.  Hamb.  177 1.  4.  Yergl.  Tebfi 
am  a.O.  S.  573  und  im  Anhange  S.  91. 
(N.  5.)  RICHTER  (Johann  Leonhard  Friederich),  Buch» 
bindir  im  Altona;  gtb.  zu  Warnßtdt  im  Halberftadti- 
fchen  17. . .  $§.  Der  durch  Europa  und  Amerika 
aufmerkfame  Reifende  u.  f.  w.  Altona  1 777.  g.  *  Die 
allerficherften  Kennzeichen  der  nahen  Zukunft  des 
Herrn  JefuChrifti  zum  Gericht  u.f.  w.  (Alt.)  1790. 
g.  —  Außer  dielen  bey  den,  ihrem  volllUndigen  Ti- 
tel nach,  in  Bottens  K.  N.  2,  20«  und  daraus  in  N.  5. 
angegebenen,  Brofchflrcn,  crfchienen  in  der  Folge: 
♦Die  vonChrifto  dem  Philadelphißhen  Engel  in  der 
6ten  Kirchenstit  gegebene  offene  Thür  zu  dem  gro- 
ßen Gcheironifle  der  heil.  Offenbarung.  (Alt.)  1790. 
8.  (unter  dem  Namen  Gottlieb Lebredt Hurter)  und: 
♦Einige  wichtige  und  nachdenkliche  Propheceihun- 
gen  über  das  Königreich  Frankreich,  betreffend  de£ 
fen  Stiirs  und  Zerftörung  der  Monarchie,  vorausge« 
fchen  im  Iahr  Chrifti  1653  und  aus  bewährten  Schrif* 
ten  aufgezogen,  werden  dem  begierigen  Publico  hie« 
mit  bekannt  gemacht.  Franki.  und  Leips.  179a*  8* 
(Mitgeteilt.) 

(M.  11.  N.  1.  g,  4.  $.)  RIST  (Johann  Chriftoph  Friede« 
rieh),  Ururenkel  des  bekannten  geiftlichen  Lieder- 
dichters Johann  Rift;  yergl.  Betten**  K.  N.  2,  26*0 ff. 
—  Paßor  zu  Nieudorf  in  der  Herrßhaft  Pinneberg  feit 
I770>  g*b*  zu  Hamburg  den  3  luh  173;.    §§.  Anwei- 
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fung  für  Schulmeifter  niederer  Schulen  zur  pflicht- 
maTsigen  Führung  ihres  Amts.  Aus  swey  gekrönten 
Preisfchriften  sufammengetragen  und  mit  vielen  Zu« 
fftteen  herausgegeben.  Hamb.  1782.  8*  Zweyt« 
fchr  verbeflTerte  Ausgabe  1787. (nachgedruckt  zu  Bam- 
berg 1787.  8-  Danach  überfewt  von  Laurtts  Haffe, 
Paftorin  Friedericia:  Anviisning  for  Skolemxftre  i 
laverc  Skoler  til  deres  Embtdes  rette  Foerclfe,  orer- 

fat.  .....  I794-)    vg*-  Boltm  2,  248- 

RIXEN  (Claus),  geb.  zu  Bockel,  Kirchfpiels  Nortorf  Amts 
Rendsburg,  den  14  Febr.  1764,  war  von  1785*1787 
Organift  und  Schullehrer  zu  Groftenflintbeck  im 
Amte  Bordesholm,  ift  feitdem  ScbuUehrtr  im  Gute  Knop 
Kirchfpiels  Dänifchenhagen  im  Dftnifchen  Walde« 
Schreibt,  Venn  er  Muffe  hat,  zuweilen  einige  kleine 
Auf fätee  für  die  Prov.  Ber.,  wovon  folgende  die  wich- 
tigften  find:  *Gedanken  über  einigt  Mittel,  die  zur 
beflern  Beiöldung  der  Dorflchu  Hehrer  anwendbar 
feyn  möchten.  1792.  H.  6.  und  1793.  H.  2.  *üe- 
ber  die  Schafzucht  in  der  örtlichen  Gegend  desDäni- 
fehen  Waldes,  in  Rückficht  des  Bauern  oder  kleinern 
Landwirthes.  1794.  H.  5.  urjd  1795.  H.  1.  *  Für 
Freunde  landwirtschaftlicher  VerbefTcrungen.  1794. 
H,  6.  Eiwas  über  Kenntnifs  und  Benutzung  einhei- 
tlicher Gräßr  und  Kräuter  für  Landwirthe,  befon- 
ders  über  das  Honiggras;  daf  *  Sollte  nicht  jede 
Dorflchu le  eine  praktifche  Schule  der  Landwirth- 
fchaft  und  jeder  Dorffchuilehrer  Lehrer  der  Land- 
wirth&haft  fcynl  1755.  H.  i.  fc.— Von  dem  Volks- 
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freunde  (vergl.  Panitz)  war  er  anfangt  der  Heraus- 
geber, aber  nicht  der  VerfaflTer.  Ueberhaupt  hat  er 
an  diefer  Schrift  fehr  wenig  AntheÜ.  Ein  (vielleicht 
nicht  mit  abgedruckter)  Auffatz  zum  3ten  lahrgang : 
»Üeber  Turnipfe,  deren  Befchaflfenheit,  Gebrauch, 
Nutzen  und  Anwendung"  ift  von  ihm.  (Autographum.) 

ROETTGER  (Johann  Friederich),  Iußitzratb,  wie  auch 
Regierung*-  und  Obergerichts-Advocat  in  Gfückfladt;  geh» 

zu  17...    §§.  »Beforgt  feit  17..  die  Schlesw. 

Holft.  Anzeigen,  wovon  unten  ein  Mehreres. 

ROHDE  (Johann  Nikolaus),  Doftor  der  A  Q.  und  ausüben- 
der Arzt.inGlOckßadt  feit  1786;  geb.  dafelbfl  typ.  §§. 
D.  inaugur.  de  praeeipuo  antimonii  ufu  medico.  KiL 

1785-  4*  (Ktvidirt.) 
(M.  u  N.  4.)  von  RUEDINGER  (Andreas  Chriftoph), 
konigl.  dänifiltr  geheimer  Legationsrath  (feit  1788)»  Pri* 
vatißrt  ftit  I79O  zu  Altona;  war  anfangs  1763  Land- 
cadett,  1765  Lieutenant  auf  der  dänifchen  Efcadre 
nach  Algier,  1774  Capitain  von  des  Königs  Regi- 
ment, in  demf.Iahr  köntgl.  dänifcher  Lcgationsfecre- 
tair  und  Charge  d'affaires  2U  Berlin,  1789  Amtmann 
im  Wefteramt  Hadersleben  mit  Obriftenrang,  rc- 
fignirte  aber  1790  wegen  Schwächlichkeit;  geb.  zu 
Leipzig  den  29  Octob.  1746.  *  Anmerkungen  über 

Minorka,  als  ein  Auszug  aui  Capitain  Armftrong*  im 
lahr  1740  in  englifcher  Sprache  herausgekommener 
Gefchichte  diefer  Infel.  Mit  Veränderungen  undZu- 
fätzen.  Gefchrieben  im  Auguft  1770.  Hamb.  I?84* 
8.    •  Janres  Betttiis  Verfudi  über  die  Natur  und  Un- 
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Veränderlichkeit  der  Wahrheit,  im  Gegen&tze  der 
Klfigeley  und  Zwcifelfucht.  Aue  dem  Engl.  Kopenh; 
und  Leipzig  177a.  8-  (wird  im  gel.  Deutßhl.  Th.  3. 
richtig  ihm,  im  g«l.  England  und  Nachtr.  5,  aber  ir- 
rig dem  H.  W.  von  Qerßenberg  beygelegt.)  Vgl.  Pruflfe 
littöraire,  par  Denina,  T.  3.  (Mit gedeih.) 

RüEDINGER  (Carl  Auguft),  Mitglied  der  Schleswigfcbtn 
Hoffcboufiiekrgefellßbaft  feit  I782>ftudirte  vorher  211 
Halle  geb.  zu  Kelbra  im  Scbrvarzburgifcben  den  /£  Febr. 
rjff.  §§.  Erich  und  Abel, Könige  von  Dännemark;  eia 
Trauerfpiel  in  fünf  Aufzögen*  Sc^Ieaw.  1796.  8. — 
Nächftens  wird  im  Druck  erfcheinen:  Tillmer  und 
ftine Familie;  ein Schaufpiet  in  drey  Aufz.  {Revidtrt.) 

(N.  4.)  SALCHOW  (Chriftoph  Peter  Theodor),  8m- 
derfohn  des  Ulrich  Chriftoph  S.  im  Anbange  —  Gm- 
iidat  der  Rechte  und  Volontair  bey  der  Retitckammer  zu 
Kopenhagen  feit  1700;  geb.  zu  Rendsburg  den  n  lan. 
9764.  §§.  Ueber  die  Frage:  Wie  foll  der  Qanifcbert 
Zettelcirculation  geholfen  werden  und  was  lind  die 
heften  und  einzigften  Mittel  dazu?  Kopenh.  1790. 
8»  *  Oftroy  und  Reglement  der  Dänifch-Norwegi- 
fthen  Speciesbank  auf  4c  Iahre.  Chrift  iansburg,  den 
16  Febr.  1791.  Aus  dem  Dänifchen.  Kopenh.  8. 
(Diefe  gleich  nach  dem  Original  erfchienene  Ut ber- 
iet jung  fehlt  im  Repertorium  der  allgem.  Litter.  Zeit.  > 
VIII.  i839.)  —  (Rtvidirt.) 

(M.  u,  N.  i  -  5.)  SANDER  (Chriftian  Lävinu«  —  nicht 
mehr:  Chriftian  Friedrich),  geb.  zu  Itzehoe  den  Nov. 
i7S*i  vomlahre  J773  bii  1783  Öffentlicher  Lehrer 
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am  DefTauifchen  Erziehnngsinftitute,  von  1784  big 
1789  Privatlehrcr  im  Haufe  des  Grafen  Reventlow 
in  Kopenhagen,  von  1789  bis  1791  Gevollmächtigter 
bey  der  königl.  Creditkafle,  feit  1791  Sccretmr  der 
konigl.  dänifcbin  Getter al-Hregcommißiotk  §§.  *  Golde- 
rich und  Taflö,  ein  TrauerfpieL  Flensb.  1778*  8- 
Viele  Beytrage  zu  den  pädagogifchen  Unterhaitun« 
gen  des  DefTauifchen  Philanthropins,  unter  andere: 
Der  Iüngling,  ein  Schau fpiel  in  4  Aufzügen,  und:  Pu> 
iillana,  ein  Schaufp.  in  4  Aufe.  (das  letzte  auch  ein« 
sein  abgedruckt.  Deflau  1783. 80  *  Burkhard  und 
Amadine,  eine  Hexenballade*  Hamb»  1783»  8-  Pro« 
iäifche  Dichtungen.  Flensb.  und  Leipzig  1783*  8- 
Friederich  Robinfön,  ein  Lefebuch  für  Kinder*  Da£ 
J784-  8-  *Gefchichte  meines  Freundes  Bernhard 
Ambrofius  Rund,  von  Chriftoph  Bachmann.  2  Bande. 
Hamb.  1784«  8«  *  Gargan tua  und  Pamagruel,  zu- 
fammengefchmolzen  und  umgearbeitet  OMchRsbelms 
und  Fißbart  von  Doftor  Eckftein.  3  Bände.  Hamb. 
1 78  5  - 1 787.  *  Fifcher,  ein  Singfpiel  in  3  Auf- 
zeigen, nach  E'wald,  verdeutfeht»  mitKupf.  vonCho» 
dowiecki.  Kopenh.  und  Leipz.  1786.  8-  *  Papiere 
des  Kleeblattes,  oder  Eckfteiniana,  Brandiana  und 
Andrcfiana.  Meldorf  1787*  8*  E>***us  einzeln  ab- 
gedruckt: *Der  Schlaftrunk-,  ein  Luftfpiel  in  3  Auf- 
zügen. Ein  Torfb  LefTings;  ergänzt  von  D.  Eckßeiu. 
Daf  1787.  8»  #  Aefthetifche  Blumenlefe  aus  der  all- 
gemeinen deutfehen  Bibliothek.  Quedünb.  1789*  8* 
*  Salz,  Laune  und  Mannigfaltigkeit,  in  komifchen  Er» 
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Zählungen.  Hamb.  1790.  8«  (von  einigen  deudchen 
Schrifcßellern  und  drey  Dänen,  Jens  Btggfin,  Chri- 
ßian  Pram  und  Knud  hybne  RalbeL)  *Komilcheter- 
Zählungen  oder  Scenen  aus  dem  menfchlichen  Leben 
alter  und  neuerer  Zeiten.  Kopenh.  und  Leipz.  179 2. 
8.  Auswahl  dänifcher  Luftfpiele  für  Deutfche.  Her- 
ausgegeben— Nebft  einer  Schilderung  des  dänifchen 
Theaters  von  K.  L.  Rahbek.  jftes  Bändchen.  Zürch 
1794.  8.  (Auf  dem  Titel  diefer  Schrift  hat  er  fernen 
zweyten  Taufnamen  wieder  angenommen,  welcher, 
dem  Herausgeber  des  gel.  Oeutfchl.  unbekannte,  Um- 
ßand  denftiben  Nachtr.  5.  bewog,  aus  Chriftian  Frie- 
drich und  Chriftian  Lävinus  Zwey  Scbriftfteller  zu 
machen.) — Seit  1789  Gedichte  mit  und  ohne  Namen 
im  deutfchenMufcum,  deutfehem  Merkur,  in  Völlens 
Mufenalmanach  und  in  der  Berliner  Monatsfchrift; 
ferner:  Der  Eremit,  eine  Romanze  aus  dem  Dorfprte- 
fter  von  Wakefield,  metrifch  tiberfetzt,  erft  einge- 
rückt in  den  Wandsbeker  Boten,  nachher  in  Bodens 
üeberietaung  de«  Dorf priefters  -9  Conrad  und  Freyda, 
eine  tragifche  Scene,  verftümmelt  abgedruckt  erft  in 
den  Hamburg.  Addrefscomtoirnach  richten,  nachher 
im  iften  Heft  der  OHa  Potrida.  —  Dämßbt  ?oefiah 
-  zerftreut  in  den  Clubgefängen,  Poefier,  herde  Sam- 
Jing,  Nytaarsgave  for  Damer.  1794.—  Im  deurichen 
gemeinnützigen  Magazin  folgende  Bey trägt :  iften 
Iahrg.  2tes  Quart,  S,  a24  Brager,  ein  komilches 
Heldengedicht,  nach  (Eduärd)  Storm  und  S.266-  Wi- 
derlegung einer  Steile  in  Campe  iu  Reifebefchreibung. 
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2  Th.  S.  45.  —  3tcs  Quart  S.  86*.  EinDutsetid  pro- 
faifcher  Fabeln.  2tenlahrg.  1  ftet  Quart.  S.  27g.  Wi- 
derlegung einer  Stelle  in  Trappt  Abhandlung  über 
das  Studium  der  alu»n  claflifchen  Schriftfteller.  ates 
Quart.  S.  2S3-  Widerlegung  einer  Stelle  ron  Campt 
in  feinen  flacißifchen  Nachrichten  von  den  Progref- 
fen der  Dcutfchen  in  der  Versmacherey ,  im  Braun* 
fchweigifchen  Journal  jtesSt.  —  ates  Quart.  S.  304^ 
Duplik  gegen  Campens  Beantwortung  der  im  I  Iahrg. 
2  Quart,  enthaltenen  Rüge.  —  Im  deutfchen  Maga- 
zin folgende  Bey träge :  Jan.  1791.  Philippus  und  Me- 
nekrates.  Iun.  An  Dännemarks  Dichter;  Gebet  mit 
einer  Compofition  von  Grönland;  die  Träume,  nach 
Baggefen.    Iul.  Laura,  eine  Elegie  j  an  Laura,  nach 
Montreueil.    Dec.  Warum  ich  weine?  Lied  mit 
Schulaens  Compofition.    Iun.  1792.  Bittfchrift  des 
Grafen  Mirabeau  an  den  König  Augufr.    Ueber  des 
Herrn  von  Ramdohr  Reife  nach  Dännemark.  An 
einen  auswärtigen  Freund  (ift,  nach  F.  T/>aarup'sVet* 
fuch  einer  Statiftik  der  dänifchen  Monarchie  Th.  n 
S.  26»  auch  dänifch  in  die  Minerva  Aug.  T792-  einge- 
rückt).   April  1793.  Prolog,  gehalten  am  29  Jan. 
1793.  in  der  holfteinifch-dramatifchen  Gefell  fchaft. 
O&ob.  Herr  Löwenherx.  Nov.  Amor  an  Dora.  Dec 
Bey  Münters  Grabe.  —  Dänifche  Recenfionm  in  Pro- 
feflbr  Tode's  Kritik  og  Analyfe  und  in  den  Kiceben- 
havnfke  Ixrde  Efterretninger.  (RtviJirt)  Erhielt 
1793  einen  Preis  von  der  ChurfürAl.  deutfchen  Ge- 
fellfchaft  xu  Mannheim  für  feine.Bearbeitung  deut- 
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fchcr  Synonyme,  welche,  nebft  den  drey  andern  Ab- 
Handlungen,  den  oten  und  loten  Band  der  Schriften 
jener  Gefellfchaft  ausmachen  wird(?).  Vollendete  C. 
R.  BoWs  (vergh  den  Anhang)  Ueberfctzung  von  C 
Hornemann's  philofbphifchen  Schriften. 
(N.  4  5.)  SCHAUMANN  (Johann  Chriftian  Gottlieb), 
Sohn  des  Peter  Sch.  im  Anlangt  —  Doftor  der  Fbilo/b- 
pifie  und  ordentlicher 'PrefeJ/br  derfelben  zu  Gießen  feit 
I794>  vorher  Privatdocent  zu  Halle  und  zuerft  or- 
dentlicher Lehrer  am  königl.  Pädagogium  dafelb/l; 
gtb.  zu  Hnßm  ?  (fo  fteht  wenigftens  in  A.  C.  Borheck  s 
kloßerbergilchen  Vorlefungcn  S.  331,  obgleich  man 
im  Hu  Turner  Kirchenbuche  nur  einen  Gottlieb  Chri- 

ftian  Wilhelm  finden  konnte)  de»  176 . ;  § 

Ueber  die  tranfcendentale  Aefthetik,  ein  kritifcher 
Verfuch.    Nebft  einem  Schreiben  an  Hrn.  Hofrath 
Feder  über  den  tranicendentajen  Idealismus.  Leipzig 
1789»  8«    Ueber  die  Wirkßmkeit  der  Einbildungs- 
kraft in  Traumerfcheinungen,  im  2ten  St.  der  phi- 
Iofbphifchen  Blicke»  herausgegeben  von  y.&F  Hein- 
uplmunn  und  C.  D.  Vofs  (1789).  Pfyche,  oder  Unter- 
haltungen über  die  Seele;  für  Leier  und  Leierinnen» 
aTheile.  Halle  1791.  8»    D*  inaugur.  (praef.  J.L. 
Schulte')  de  prineipio  iuris  naturalis,  ib.eod.  8.  Difp. 
de  Jo.Lud.  Vive  Valentino  Philofopho,  praefertira 
Anthropologo  ex  librisejusde  anima  et  vita.  ib.eod. 
8.   Ideen  2u  einer  Criminalpfychologie.  Friederich 
Wilhelm  II,  dem  weiten  Gefetzgeber  und  milden 
Richter»  geNrciht.  DaC  1792-  8«  Wiffenühafdiches 
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Naturrecht.  Dal!  1792.  8.  Verfüch  über  Aufklä- 
rung, Freyheit  und  Gleichheit;  in  Briefen.  Nebft 
einer  Prüfung  der  Rehbergifchen  Schrift  über  die  fran- 
sofifche  Revolution.  Dar  1793.  8-  Philofbphie  der 
Religion  überhaupt  und  des  chriftlichen  Glaubenslos- 
belbndere.  Zu  akademifchen  Vorlefungen  gefchrie- 
ben.  DaC  1793.  8-  Elemente  der  allgemeinen  Lo- 
gik, nebft  einem  kurzen  Abriß  der  Metaphyfik.  Gie- 
ßen 1795.  8*  Kritifche  Abhandlungen  zur  philofo- 
phißhen  Rechtslehre.  Halle  1795.  8*  Moralphilo- 
fbphie.  Gießen  1796".  8- —  Deduftion  aller  falfchtn 
Moraltheorien)  im  philofoph.  Journal  einer  Gefell« 
fchaft  deutfeher  Gelehrten,  herausgegeben  von  Nier- 
bammr.  H.  5.  (1795.)  Der  moralifche  Zweck  und 
die  moral.  Triebfeder;  daf  H.  9.  Verfuch,  die  Ge» 
gcnftäode  des  allgemeinen  Natur  rechts  aufPrincipien 
zurückzuführen  >  daf  —  Hat  angekündigt :  »Ver- 
fuch  einer  neuen  Vorftellung  des  natürlichen  Rechts." 
TON  SCHAUMBURG  (Leopold  Heinrich),  Ritmtifltr 
und  Eßadroncbcf  beym  königl.  Fe/djdgercorp*  zu  Kitt  feit 
1790  (diente  feit  1758  bey  verfchiedenen  Regimen- 
tern als  Cadet  und  Officier  und  fleht  feit  1785  bey 
dem  neuerrichteten  Iägercorps  in  Kiel)*,  geb.  zu  O/- 
ienswortb  in  Eyderftedt  den  2g  luL  1743.  §§.  *Der 
Soldat  als  Weltbürger.  Hadersl.  1779.  8«  (cineWo- 
chenfehrift,  welche  mit  dem  erden  halben  Iahre  auf- 
hörte.) Reife  von  Kopenhagen  nach  Liflabon,  dem 
Vorgebürge  der  guten  Hofnung  und  den  Azorifchen 
In  fein,  nebft  einer  generakn  Navigationstabelle  und 
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in  einer  Einleitung  eine  allgemeine.  Befchreibung  des 
Seedienftes  zum  Nutzen  der  Herrn  Landofficierc 
Odenf  1784«  8«  (c»n  Manufcript  für  Freunde.)  ♦Er- 
fahrungen zum  Nutzen  der  Hrn.  Officiere  vom  Land- 
etat» die  zur  Flotte  commandirt  Verden,  von  L.  H. 
«.  Scb.,  mit  einem  Auszüge  aus  der  Seetaktik  dei  Hrn. 
Bardet  de  ViUeneufe  (vergl.  Adtlung  zum  Jöcher,\ro  je- 
doch aus  den  zu  ver  Iii  Aigen  Nachrichten  von  dem  ge- 
genwärtigen Zuftande,  Veränderung  und  Wachs- 
thum der  Wiflenfch.  Th.  II.  5.  772.  nicht  bemerkt  i/t, 
dafs  er  Capitain  de  Ingenieur  ordinaire  de  fa  Majeile* 
le  Roi  de  deux  Siciles  war)  aus  dem  4ten  St.  der  ge- 
(ammelten  Beytr&ge  2ur  Krieg^wiflenfchaft.  Hamb. 
1794-  8*  (Rtvidirt.) 
(N.  3.  5.)  von  SCHEEL  (Heinricfi  Otto),  Sohn  des  Ger- 
hard Heinr.  S.  im  Au/bange—  kbnigL  preuffifiber  Obriß 
(feit  1793»  vorher  ftit  1 790  Obriftlieutenant  und 
feit  1787  Major)  und  Dircftor  der  Ingtniturakademie 
(vorher  der  Ugerfchule)  zu  Potsdam  (zuerft  königl. 
danifcher  Kammerherr  und  Premierroajor  beym  Ar- 
tilleriecorps zu  Kopenhagen)  geh.  zu  Rendsburg  den 
t  Nov.  n+$.  Memoire^  d' Artillerie,  contenant 
r Artillerie  nouvelle,  ou  les  changemens  faits  dant 
1* Artillerie  Fran^oife  en  176$»  avec  l'expoß  Sc  Pa- 
nalyfe  des  objeäions,  qui  ont  ere  faites  a  ces  change-  * 
mensi  avec  28  Planches  gravees  par  l'Auteur.  Co- 
penh.  1777.  4.  Theoretifche  Artillerie-Abhandlun- 
gen. 7  St.  1781»  4-  (v  ird  im  Manufcript  in  der  Bi- 
bliothek des  königl.  Zeughaufes  zu  Kopenhagen  ver- 
wahrt.) 
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wahrt.)  ProfpeÄus  von  einer  Kri egshiftorie  Königs 
Friederichs  IV.  Kopenh.  1782.  4-  Almindelige  Ud- 
kaft  af  Krigens-Skueplads,  ellcr  geographifk,  topo- 
graphifk  og  hiftorifk  Befkrivelfe  over  Konger  jgerne 
Danmark,  Norge  og  Sverrig,  famt  deres  tydfke  Pro- 
vincer,  fom  Indledning  til  Kong  Fredrik  IV.  Rrigs- 
Hiftorie,  fordanfkec  ved  Thomas  Thaarup.  Kbhvn, 
1785.  gr.  4.  mit  einer  großen  Landcharte,  —  Sein 
deuefches  Original  wird  der  Verfaßter  wahrfcheinlich 
noch  herausgeben.  —  Eine  Ueberfetxung  der  Thaa- 
rupfchen  Arbeit  mit  Anmerkungen,  die  Herzogtümer 
betreffend,  findet  fich  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  4. 
and  6.  1794*  H.  4.  und  J795.  H.  4.— Vergl.  Worin 

SCHEEL  (Mari»  Juliana),  geb.  Franke,  lebt  in  Kiel;  geb. 
dofelbft  den  n  Sept.  172g.  Sie  lieft  in  frühem  fahren 
mehrere  Gelegenheitsgedichte  drucken»  befonders 
eins  auf\den  Ernfl  Joachim  von  Weßphalen,  weswegen 
fie  den  23  Dec.  1756.  von  der  philofoph.  Facultäe 
als  Dichterin  gekrönt  ward.    (Mitget  heilt.) 

SCHETELIG  (Jakob  Auguft),  Doclor  der  A.  G.  und  cus- 
übender  Arzt  in  Lübeck,  geb.  tu  Schonberg  in  der  Prob- 
ftey  176*..  D.  inaugur.  de  partu  gemellorum. 
Kiliae  1789.  8. 

SCHIFF  (Jfaak  Benedift),  Mit'alteßer  der  hoebdeutfihen 
ludengemeint  in  Altona ;  geb.  dafelbß  den  10  Anguß  ty$6. 
Lieft  bey  der  VermaJilungsfeyer  des  Kronprinzen 
1790  einen  von  ihm  verfaßten  und  sum  Abfingen 
in  feiuer  Synagoge  beAimmten  Lobgefang  in  ebravi* 
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fcher  Sprache  und  in  einer  deutlchen  Ueberfetzung 
(vergl.  Ahr.  Meldola)  drucken.   Vcrgl.  Bolttn's  K.  N. 
von  Altona  2»  20O. 
(M.  u.  N.  1. 4. 5.)  vonSCHIRACH  (GottlobBenedift), 
Doftor  der  Pbilqfipbie,  konigl.  dänißber  Esatsr  atb  (feit 
1783,  vorher  feit  1779  Legatiönsrath)  zu  Altona  (feit 
178o)>  war  zuerft  feit  1765  Privatdocent  zu  Hall« 
und  Infpeftor  des  theologifchen  Seminariums,  feit 
1769  außerordentlicher  Profeflbr  der  Philofophic  zu 
Helmflädt  und  feit  1771  ordentlicher  Profeflbr  der 
Moral  und  Politik  dafelbft;  gib.  zu  Holtzkircb  in  der 
Oberlaufitz  den  t%  Inn.  ijtf.  §§.  *  Marmontels  Dicht- 
kunft.  Aus  dem  FranröC  aTheile.  Bremen  1765» 
3766.  8»  D.  de  breuiloquentia.  Halae  1765.4.  D. 
de  vita  et  genere  fchbendi  Jfocratit.  ibid.  eod.  4.  Af. 
TuUii  Cicer onis  ad  M.  Brutum  orator  ex  recenlione 
Ernefti,  cum  emendationibut  et  aniraaduerfionibus. 
ib.  1766.  8-  *Beytrag  zur  Litteratur  und  zum  Ver- 
gnügen. iSt.  Daf.  1766«  8.    *  Vermiedene  Gedich- 
te. Berlin  1766.  8*    *  Sammlung  für  den  Verlland 
und  das  Herz.  Bremen  1767*  8«    D*  <k  fympathia 
pofctica.  Hai.  1767.  4.    Tentamen  fuper  parabolis 
fäcris,  aueupium  dele&ationis  fabularum  expendens. 
ib.  eod.  4.    D.  de  nonnullis  ex  amiquitate  Graeciae 
ad  N.  T.  pertinentibut.  ib.  eod.  4.  *Ueber  die  Har- 
monie des  Stils,  nach  dem  Marmontels  mit  Zufätzen 
vermehrt.  Brem.  1768-  8*    Clauis  poatarum  claffi. 
corum.  Pars  prior  f.  index  philologico  -  criticus  in 
Horatiumt  Ttrtntium  et  Pbaedrum.  Hai.  176g.  8.  Pars 
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pofterior  in  Virgilium  et  Ouidium.  1769.  *  Hiftori- 
fche  Zweifel  und  Beobachtungen,  1  Sammlung  von 
Briefen.  Daf  1768-  8.  *  Litterarifche  Briefe  an  das 
Publicum.  Erltes  Pacquet.  Alten b.  1769.  g.  Super 
Ocdipo  Sopboclis.  Hai.  1769. 4«  Joannis  Tutzat  Car* 
mina  lliaca,  nunc  primum  e  cod.  Auguftano  edtdit, 
ib.  177a  8-  (vtrgl.  Tb.  Chr.  Tycbfiu)  Hiftor.  Briefe. 
Helmft.  und  Magdeb.  1770«  8-  Ephemerides  litte* 
rariae  Helmftad.  6  Voll.  1770-1775.8»  Antiqui- 
tatum  Romanarum  breuis  deferiptio.  Altenb.  1771. 
g.  Biographie  der  Deutfchen.  £TheiIe.  Halle  1771- 

1774.  8-    Uebcr  die  moralifche  Schönheit  und  Phi- 

lolöphie  des  Lebens          1772*  8-   CAr.  A4.  Klotzti 

Afta  litteraria,  continuauit  amicus  Klotxii  G.  B.  Sch. 
Vol.  VII.  P.  2  et  3.  Altenb.  1773.  8-  Panegyricus 
Carolo,  Duci  Brunfv.  et  Luneb.,  di&us.  Helmft.  1 773. 
i ; .  Magazin  der  deutfchen  Kritik,  von  ihm  mit  an« 
dem  Mitarbeitern  ausgearbeitet  und  herausgegeben. 
3  Bande.  Halle  1-773.  I774-  £r-  8*  4-tenB.  iTheil 

1775.  4tenB.  2Th.  1776.  Vorrede  und  Anmer- 
kungen zum  iften  und  2ten  Th.  von  Fb.  C.  H.  tttnr 
kSs  Ueberfttzung  des  Qu  in  Kilians.  Helmft.  1775*  8* 
'Hiftorüch-ftatiftifche  Notiz  der  grolebritannifchen 
Colonien  in  America,  mit  politifchen  Anmerkungen. 
Frankf.  1776.  g.  Biographie  Kaifer  Carl  VI.  Halle 
1776*8*  Biographien  des  Fhittrch.  Aus  dem  Grie- 
chifchen  mit  Anmerkungen.  8  Theile.  Berlin  und 
Leipzig  1776- 178O.  8*  *  Portrait  hiftorique  de  la 
vie  de  l'Imperaerice  Ricbtnza,  märe  de  l'augufte  mai- 
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(bn  de  Bronfvic-Lunebourg.  Traduit  de  l'AHemand 
avec  des  remarques,  ä  Helmft.  1779.  8-  *  Ueber 
das  königl.  dänifche  Indigenacrechc  und  einige  Gc- 
genftande  der  Staatswiflfenfchaft.  Hamb.  1779.  4. 
(Jran%6pfih  mit  Wegtaflung  der 7 erften Kapitel:  Me- 
moires  pour  fervir  a  la  connoifTance  de  Tctat  aftuel 
du  royaume  de  Danemarc  —  enrichi  des  pluficurt 
additions  et  correftions  de  l'auteur  m6me.  Ohne 
Drukort.  1785-  80  Vorrede  zu  Efcbeh  Krooris  Be- 
fthreibung  der  Infel  Sumatra.  Hamb.  1782.  8-  Ein- 
leitung zu  J.  H.  Stoverns  hiftorifch-ftatiftifcher  Be- 
fchreibung  der  Staaten  des  deutfchen  Reichs.  DaC 
1785*  8«  —  Recenfionen  in  den  letzten  Stücken  der 
Rlotzifchen  Bibliothek  der  fchönen  Wificnfchatten 
und  in  der  Hallifchen  gelehrten  Zeitung  von  1 769 
bis  Michaelis  1772.  —  Giebt  feil  dem  Ianuar  17g! 
unter  feiner  Direktion  heraus:  Politifches  Journal, 
nebft  Anzeige  von  gelehrten  und  andern  Sachen,  g. 
(monatlich  erfcheint  1  Stück  von  6  bis  7  Bogen.)  — 
(Revidirt.)  Obferuationes  de  Henetis,  Venedis  atque 
Vandalis-,  in  aftis  fociet.  Iablonovianae  anni  1773* 
(Lipf.  1774.4.)  —  /;us  dem  poütifchen  Journal  wird 
vieles  ßbwtdißb  und  polnißb  überfetit,auch  ericheint 
es  fcit  1700  in  einer  rußißben  Uebcrfctzung  (vergl. 
Erfcb.)—  Olivier,  ein  romantifches  Gedicht,  aus  dem 
Englifchen  ift  nicht  von  ihm. —  Zur  Vorrede  zu  (F. 
K.von  derLübis)  Dunciade  der  Deutfchen  hat  er  fich 
nicht  bekannt.  —  Arbeitet  feit  mehrern  lahren,  zu- 
folge einer  öffentlichen  Nachricht  in  der  allgem.  deut- 
fchen 
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fchcn  Bibl.  43,  6 16.  mit  einer  königl.  Penfion  begna- 
digt, an  einer  »Staatsbefchreibung  des  Königreichs 
Dannemark." 

SCHMID  (Gotthelf  Jobann),  Kircbenprobß  und  Hauptp*. 
flor  zu  Sendtrburg  feit  17g  I,  vorher  feit  1771  Paftor 
zu  Emmelshüll  in  der Wiedingharde  Amts Tondern; 
geb.  tu  Apenrade  (vo  fein  Vater,  der  C  R.  Johanne! 
S.  Kirchenprobfl  und  Hauptpaftor  war)  1737. 
Entwürfe  der  an  Sonn  -  und  Feihagen  im  Kirchen- 
jahr 1783  in  Sonderburg  gehaltenen  Hauptpredigten, 
ifter  lahrgang.  Schlesw.  8- — in)Kirchenj.  1784  — 
2terlahrg.  Daf.  J.  Hielpebog  til  rigtig  at  forftaae 
og  med  Nytte  at  catechifcre  ovcr  den  nye  Catfechitf- 
mus.  Schlesw.  1788«  8-  (aucn  deutßb:)  Hülfsbuch 
zum  richtigen  Verliehen  und  nützlichen  katecbeti- 
fchen  Gebrauche  des  neuen  Katechismus.  DaC  1789» 
8«  Erbauungsblatter  über  freye Texte  auf  alleSonn- 
und  Fefttage  de?  lahrs  1793.  Da*-  8»  (Autograpbum.) 

SCHMIDT  (Carl  Friederich),  Hof-  und  Uud^ricbtsad- 
voett  in  Kiel;  geb.  dafelbß  den  2f  May  1739.  j§.  Ver- 
zeichnis der  Gemäldefammlung  des  H.  und  L.  A. 
C.  F.  S.  in  Kiel.  Kiel  1795.  8«  —  »Außer  diefen  Ge- 
mälden hat  deren  Befitzer  auch  noch  eine  fhrkeSamm- 
lung  von  Kupferftichen  und  Handzeichnungen  in 
Portefeuillen,  diele  nach  den  Nationen  und  dem  Al- 
phabet, jene  nach  den  Schulen  und  dem  Alter  der 
Maler  geordnet.  Um  von  den  erfteren  einigen  Be- 
grif  zu  geben,  darf  nur  bemerkt  Verden,  daß  diele  - 
Collcäion  ftarker  tft,  a .•  die  des  Hrn.  Prof.  Huber  in 
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Leipzig  war,  welche  vor  einigen  Iahren  allda  öffent- 
lich vcrftejgert  worden,  und  daß  fich  auch  das  Werk 
des  Albrecht  Dürer  faft  complct  darunter  befindet» 
nebft  verfchiedenen  Copeien,  die  Herr  Hüsgen  felbft 
nicht  gekannt  zu  haben  fcheint,  fo  wie  manche  Bl&t« 
ter  anderer  alten  Meifter,  die  unter  dem  Verzeichnis 
ihrer  Werke  in  dem  Diäionaire  des  Artiftes  des  fei. 
Hrn.  von  Heiticcken  nicht  flehen  und  über  das  viele 
Künftler,  die  in  Füfstys  allgemeinem  Kunft  ler  lexicott 
ganz  fehlen.  Unter  den  Handzeichnungen  find  auch 
mehrere  fehr  feltene  und  fchöne  Blätter»  als  z.  B.  wich- 
tige Zeichnungen  unfers  berühmten  Anton  Raphael 
Mengt.  Vielleicht  erfch einen  auch  von  dielen  Samm- 
lungen mit  der  Zeit  Verzeichniffe."    Aus  dem  Vor* 
berichte  der  obigen  Schrift  entlehnt. 
SCHMIDT  (Chriftian  Franz),  Getter alinftefar  der  k'önigl. 
Gartetiplautagen  auf  Nyegaard  Kirchfpiels  Aaftrup  in 
der  HaderslebtnerHarde  Amts  Hadersleben  \  geb.  zu 

 auf  der  Intel  Alfen  1734.   §$.  Forfceg  til  en 

Opdagelfe  af  naervatrende  Traee  og  Brarndemangels 
Aarftger,  famt  nogle  Midier  imod  de  ande  Fcelger  af 
difle  Artiklers  Mangel  og  overroaade  hceye  Prüfer  t 
Danmark  og  befynderlig  i  Kicebenhavn.  Kbhvn. 
1783.  •  •  Kort  Anviisning  til  vilde  Tracers  Opelfk- 
ning  og  Skoves  rette  Anlarg,  Behandling  og  Vediige- 
holdclfe  i  Danmark  y  in:  Det  kongl.  danfke  Land- 
huusholdnings  Selfkabs  Skrifter.  gdieDeeL  Kbhvn» 
1790-  8.  (eine  mit  der  zweyten  Goldmedaille  17g! 
gekrönte  Preiifcbrifc.)  Forflag  til  nogle  Forbedrin- 
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ger  i  Hauge-  og  Tratefrugtdyrkningen,  fitnt  nyttige 
inden-  og  udenlandfke  Tilde  Traeers  Opelfkning, 
hvorved  Tcemmer-og  Bramdemangel  kan  forekom- 
met,  tilligemed  en  Fortegnelfe  over  de  Arter  Frugt- 
tr*er  og  andere  nyttige  Tracer  og  Bufkplanter,  fom 
fbr  nacrvacrende  Tid  findet  ved  Nyegaard  i  Naerhe- 
den  af  Hadertlev,  hyilke  overladet  Lyfthavende  for 
de  vedfatte  Prüfer.  Hadersl.  1793.  8-  (Darauf  ift 
von  • .  • .  Hagen  fiberletzt:  Ueber  den  Mangel  unfert 
Vaterlandet  an  Bau-  Nutz-  und  Brennholz,  mit  An- 
merk,  vom  geh.  Rath  von  KrogL •  in  den  Prov.  Ber. 
1795,  H.  I.)—  (N*c&  dem  Autograpbum.)  Ueber  die 
befte  Aufbewahrung  der  Renetten;  in  Hirfcbfeldt 
Gartencalender  auf  1783.  Ueber  die  befte  Art,  den 
Hopfen  in  voller  Kraft  zu  erhalten  *,  im  4tenTh.  der 
Schriften  der  königl.  dänüchen  Landhaushaltungsge- 

fellfchaft  1794  

SCHMIDT  (Johann  Georg),  Doßor  der  Weltweisbeit  und 
Faflor  zu  Hägen  in  der  Probftey  feit  1789,  vorher 
Adjunft  der  philofophifchen  Facultat  in  Kiel  >  geb.  %u 
Homburg  den  27  Nov.  176$.  §§.  D.  inaugur.,  quae, 
expofita  Iibrorum  ecclefiae  noßrae,qui  dicuntur  fyra- 
bolicorum,  natura  et  ad  rem  chriftianam  ratione,  in 
quaeftionem  inquirit:  num  hi  libri  hac  noftra  aetate 
e  re  chriftiana  fint  tollendi?  Kit  1787-  4-  Wie 
^richtig  für  jeden  Chriften  die  Pflicht  fey,  nach  einer 
immer  vollßändigern  Religionterkenntnifs  zu  Are* 
ben.  Eine  Predigt  am  Sonntage  der  Confirmation  in 
der  hieiigenKlofterkirche  gehalten*  Kiel  1789.  fr  — 
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Hat  anch  geraeinfchaftlich  mit  J.  W.  Stäber  den  24* 
ftcn  Theil  von  J.  D.  Michaelis  oriental.  ^ind  exeget« 
Biblioth.  beforgt,  (welcher  ein  fieben  fache  s  Regifter 
Ober  alle  23  Theile  enthält  Franki.am  Mayn  1789. 
$.)  dem  jedoch  im  $ten  Nachtr.  wider  (prochen  wird. 
—  Vergl.  W.  E.  Cbrifitums  Programm :  De  Johannis 
Adolphi  erga  rem  Evangcl.  reform,  lenitate  et  iadul* 
gentia.  Kil.  1787.  4* 

SCHMIDT  (Johann  Ludwig),  Paßor  zu  Weddingfiedt  feit 
1753  (vorher  feit  1747  Diakonus  dafclbß)  und  Zeit 
1773  Senior  in  Norderditbmarfchen;  geb.  zu  Heidt  den 
6  0ftob.rw.  Eine  Rede  bey  dem  Amtsjubiläuni 
des  Q.  C.  R.,  Kirchenraths  und  Prohften  G.  H.  Fren- 
ke^ Uber  Pf.  132,  16  >  in  der  Sammlung  der  bey  de£ 
ftn  lubelfeyer  herausgekommenen  Schriften.  Hamb* 
177 1.  4^  Vergl.  J.  //.  Tehfe  Nachricht  von  den  Pre- 
digern in  Norderdithmarfchen  S.  JJJ2  ff.  s 

{N.  f.)  SCHMIDT  (Johann  Nikolaus),  Stsümeißer  in  Hu- 

/um;  geb.  zu  17...  Der  vollkommene 

Pferdearzt,  oder  praktifches  Vieharieneybuch,  worin 
die  meiden  innerlichen  und  äußerlichen  Krankheiten 
befchrieben  und  erklärt  werden,  mit  einem  Anhange 
von  Rindvieharzeneyen  verleben.  Altona  und  Lei pz. 

SCHMIDT  (Marcus  Hinrichten),  Bevollmächtigter  4er 
Rotbißben  Buchhandlung  in  Kopenhagen;  geb.  zu  Apen» 
rade  den  30  März  1741.  §  §.  Poetifche  Gedanken  in 
dcrEmfamkcu.  Kopenh.  J783.  g.  Vgl.  Worm  3,985. 
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SCHMIDTJSiegfried  Auguft  Georg),  Kloßerprediger  in 
Preetz  feit  1795,  vorher  feit  1776 Paftor  zu Cappeln 
und  feit  1772  Paftor  zu  Moldenit  und  Kahlebye; 
geb  zu  Mandelsloh  unweit  Hannover  den  6  Jan.  174;. 
§§.  Einweihungsfeyer  der  Kirche  zu«€appeln.  Flens- 
burg 1793.  8.  Chriftüches  Verhalten  über  dasGu« 
te,  das  vir  in  unferm  Vaterlande,  haben.  Eine  Neu* 
jahrspredigt.  DaH  1795.  8.  (Revidirt.)  Predigten 
bey  Heiner  Amtiveränderung  gehalten  und  auf  Ver- 
langen herausgegeben.  Schlesw.  1796.  8- 

SCHNOOR  (Heinr.Chriftian),  Scbaufpieler  (?)  zuPragfa 
geb.  (im  Dorfe  Blumenthal  Amts  Bordisholm,  oder) 
auf  dem  Gute  Retbvißb  (?)  in  Wagrien  176. . 
Zwölf  Lieder  der  Grafen  zu  Stollberg  in  Mufik  ge- 
feit. Hamb.  1788-  4- 

(M.  u.  N.  4.)  SCHOENBORN  (Gottlob  Frieder.  Ernft  ), 
königl.  dünifiber  Legationsrath  und  Gefindfihaftsficrt- 
tair  in  London  feit  1777,  vorher  erft  Bcrnftorffs  Se- 

cretair,  denn  feit  1771  zu  Hamburg,  endlich 

feit  1774  dänifcherConfulatsfecretair  zu  Algier;  geb. 
(zu  Schenefeld  in  der  Herrfchaft  Pinneberg,  oder 
wahrfcheinlicher  nach  andern)  zu  Bordilum  in  der 
Landfchaft  Bredftedt,  wo  fein  Vater  Prediger  war, 

den  H4"  §§•  *  Proben  einer  deutfehen  Ueber- 

fetzung  von  Tindars  Oden-,  in  (von  Gerßenberg't) 
Merkwürdigkeiten  der  Litteratur.  *  Freyheitsge- 
fang-,  imGöttirg.Mufenalmanach  1774.  *  Schrei- 
ben aus  Algier  vom  22lan.  1776- über  die  letzte  fpa- 
nifche  Expedition;  im  deutfeh.  Mufeura  177$.  Jun. 
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Der  Traum ,  ein  Chor  mit  Flöten ;  in  der  Berliner 
Wonatafchrift  1784.  Iul.  —  Vergl.  Worin  3,986% 

SCHOENNING  (Severin),  f.  SKAANING. 

(N.4.)  SCHOLTZ  (Peter  Chriftian  Heinrich),  Sohn  de* 
Heinrich  Sch.t  vergl.  Job.  Cbrißopb  Strödt  mannet  Ge- 
fchichte  jetzt  lebender  Gelehrten  Th.  10.—  Paßor  zu 
ßoveuau  im  holftcinifchcn  Gute  Ofterrade  ftit  1766*» 
geb.  zu  Heiligtnbafen  Amts  Segeberg  den  21  Inn.  1736. 
l  §§.  Meditatio  exegetica  in  2  Tim.  1,  12.  qua  in  ve- 
rum fenftim  vocis  m  x*{x§*ikw  inprimis  inquiritur. 
Helmft.  1756.  4-    Die  Güte  und  Weisheit  Gottes 
in  der  Vorforge  für  die  Wohlfarth  rechtlchaffentr 
Eltern.  Daf.  1757.  4.    Ein  Trauergedicht  auf  den 
Tod  des  Kammerjunkers  und  Domherrn  in  Lübek, 
Peter  von  Breda!.  Ratzeb.  1 760.  4.  Das  Sterbebett« 
eines  glüktichen  Greifes  gefchildert  bey  dem  Abü er- 
ben (fcines  mütterlichen  Großvaters)  des  Superinten* 
denten ,  Confiilorialrathes  und  Hofpredigers  Peter 
Hänfen  in  Plön.  Plön  1760.  4.  Entwurf  einer  Kir- 
chengefchichte  des  Herzogthums  Holftein,  Schwerin 
und  Wismar  179 1.  gr.  g.  (Revidirt.) 

SCHORER  (Johann  Matthias),  Paßor  zu  Säderau  in  der 
Kremper  Marfch  feit  1791,  vorher  feit  1788  Paftoc 
in  Wevelsfleth,  feit  1769  Archidiakonus  in  Krempe 
und  feit  1766  Diakonus  dafelbft;  geb.  zu  Altona  im 
li  Nov.  1736.  §§.  üeber  den  Nutzen  der  Kirche  und 
deren  Lehrer,  wenn  der  Oberauffcher  derfelben  fein 

AmtsjubiUumfeyern  kann   1778«  (ein  Glück- 

wunfeh  an  Ad.  Struenfce,  auch  in  der,  unter  J.  C.  Qlaut 

auf- 
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aufgeführten,  Sammlung  eingerückt.)  Vergl. 

Boltent  K.  N.  von  Altona  f,  igo, 

SCHRÄDER  (Burchard  Johann  Heinrich),  Vater  der 
beyden  folgenden — königl.  dänifcber  KammtrratL,  lebt 
feit  1789  in  Kitt,  vorher  von  1749-  1769  Herzogl. 
Braunfeh  w.  Salz  vervalter  zu  Salzdahlum,  darauf  Be- 
sitzer der  Saline  zu  Oldesloe,  bis  er  fie  17g;  an  den 
Grafen  von  Dernath  verkaufte;  geb.  zu  Efibers  häufen 
im  Braunfclvweigifchen  den  14  Dec.  ejtj.  §§.  Ließ 
der  Verfammlung  der  königl.  Gefellfchaft  der  Wifc 
fenfehaken  zu  Göttingen  einen  Auffrtz  vorlegen,  eine 
VerbelTerung  des  Gradirens  bey  Satzverken  betref- 
fend, welcher,  zufolge  den  Götting.  Zeit.  1772.  S. 
183O1  in  den  fcten  (aber  nach  Pütters  Gelehrtengc- 
ichicht*  von  Göttingen  2,  238-  noch  nicht  erfchiene- 
nen)  Band  der  deutfehen  Schriften  dieler  Gefellfchaft 
eingerückt  werden  tollte. 

(N.  5.)  SCHRÄDER  (Johann  Gottlieb  Friedrich),  Do8or 
der  Weltweisbeit  feit  1790  vnd  feit  1792  derfelben  au- 
sserordentlicher Profcjfor  zu  Kiely  vorher  Privatdocent 
dafelbft,  und  zuerft  Lehrer  am  Carolinum  zu  Braun- 
fchweig  i  geb.  zu  Salzdahlum  bey  Wolfenbüttel  den  ty 
Sept.  /7I5.  §§,  Befchreibung  einer  neuen  und  voll- 
kommnen  Einrichtung  der  Luftpumpe,  mit  einem 
Kupfer.  Flensb.  1791.  8«  Befchreibung  des  Mecha- 
nismus eines  fechs  und  zvanzigfüfsigen  Telefkops, 
unVeit  Kiel  errichtet.  Kiel  1794.  8-  m**  einer  Abbil- 
dung des  Aufftellungfgerüftes  diefts  Telefkops  (aus 
den  Prov.  Ber.  1794.  H.  4.  befanden  abgedruckt). — 

Auf- 
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Auf/ätze  phyfikali&hen  Inhaltt  im  Hannöverifchcn 
Magazin  feit  1782 —  Recenßonen  in  der  allgem.dtut- 
Ichen  Bibl.  und  gel.  Kieler  Zeitung.  —  Von  feinen  Ta- 
lefkopen  f.  Prov.  Ber.  1792.  H.  4.  S.  99.  und  1794. 
H.  }«  S.  1.  Beylage.  (Revidirt.) 
(M.  u.  N.  1.  2.  4.  5-)  SCHRÄDER  (Ludewig  Albrecht 
Gottfried),  Doclor  der  Rechte  und  der/elben  ordentlicher 
Frofeffor  in  Kiel  feit  1789  t  vorher  feit  1779  Regie- 
rung*- und  Oberger ichts- Ad vocat  zu  Pinneberg,  zu- 
erft  Ad  vocat  zu  Elmshorn;  geb.  zu  Salzdahlum  den 
f  AH*  Dc8  Hrn.  Sage  chemifche  Unter  Ai- 

chung  der  Mineralien,  au«  dem  Franzöfifchen.  Got- 
ting. 1775.  8*  *U**er  den  Nutzen  und  die  Mög- 
lichkeit, ausgehende  Capitale  durch  eine  Afiecuranz 
zu  fiebern.  Hamb.  1776.  g.  Grundgefetze  der  Na* 
tur  in  der  Geburt,  dem  Leben  und  Tode  der  Men- 
fchen,  als  ein  freyer  Auszug  z\x%Süfsmilcb%s  göttlicher 
Ordnung.  Gtuckft.  1777.  8«  Handbuch  der  vater- 
Undifchen  Rechte  in  den  Herzogthümern  Schleswig 
und  Holftein,  oder  concentrirte  und  geordnete  Samm- 
lung der  merkwürdigen  Rechtsffttze  aus  den  Ver- 
ordnungen, PJacaten,  Refcripten  und  Landesgewohn- 
heiten in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Hol  (lein, 
der  Herrfchaft  Pinneberg  und  Grafichaft  Ranzau; 
nebft  deren  nöthigen  Erläuterung  aus  der  Gefchichte 
und  den  Pr&judicaten  der  höchften  Landesgerichte, 
ifter  Theil.  Altona  1784.  4.  2terTh.  ljg6.  }.tcr 
Th.  1793-  (Thtil  4.  wird  folgen.)  *Auch  Etwas 
über  die  Gewohnheit»  Miflcthäter  durch  Prediger  zur 

Hin- 
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Hinrichtung  begleiten  xu  laflen.  Hamb«  1784.  g. 
Vorrede  xu  J.  H.  Boden' s  berechneten  Entwürfen  über 
Einrichtung  der  Sterhecaflen.  Zelle  1787»  8-  Pr« 
quo  de  methodo  et  ordine  praele&ionum  fuarum  ra« 
tionem  reddir,  in  prirais  vero  ad  collegium  iuris  pri- 
vat! patrii  nec  non  proceffus  Sief  vicenfis  et  Hol fa tici 
invitat.  Kiliat  1791.  4.  Grundriß  und  Ordnung 
feiner  Vorlefungen  Ober  die  Theorie  und  Ausübung 
des  Schteswig-Holfteinifchen  Procefs  verfahren«;  (ei- 
nen Zuhörern  gewidmet.  (Kiel)  1792.  4.  —  *  Be- 
trachtungen (Iber  das  Maaß  der  Arbeitsfähigen  jun- 
gen Mannfchaft  in  der  Herrfchaft  Pinneberg,  vergli- 
chen mit  dem  BedürfniflTe  des  Ackerbaues  in  diejem 
Diftricte;  in  den  Prov.  Ber.  1787«  H.  4.  Behefxi- 
gungen  über  die  moralilchen  und  politifchen  Folgen 
des  Ammen  dien  des  in  großen  Städten  für  die  um- 
herliegende Diftrifte;  dar.  (dänifib  inFyens  Maaned- 
fkrivt  B.  19.)  Befchreibung  des  FifcherdorfsBlan* 
kenneß  in  der  Herrfchaft  Pinneberg  und  des  dafelbft 
getriebenen  Fißhereygewerbes  \  daf.  H.  5*  Ueber 
das  Gefindeweßn  in  Verhältnis  mit  Sittlichkeit,  Fleiß 
und  Frugalität  der  Landeseinwohner ,  in  Rückficht 
auf  die  Herzogtümer  Schleswig  undHolfteinj  daf 
1788-  H.  5.  Ueber  die  OldesloerSülxe;  daf.  1790. 
H.  4  und  6".  I79I«  H.  I.  Ueber  die  Anwendung 
der  Verficherungsanftalten  in  landwirthßhaftlichen 
Gefchaftcn,  in  befonderer  Rückficht  auf  die  Herxog- 
thümer  Schleswig  und  Hol/lein;  da£  1790.  H  6. — 
Uebtrfitzungen  im  Naturforscher«       Auf/atze  im 

Braun 
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Braunfchweig.  Magazin  und  im  Hannöver.  Mag.  z.B. 
Beyträge  zur  nähern  Kcnntnifs  einiger  im  gemeinen 
Leben  gewöhnlichen  Werkzeuge  (1777).  —  Die  in 
CreWs  neueften  Entdeckungen  in  der  Chemie  befind- 
liche und  im  gelehrten  Deutichlande  ihm  bey  gelegte 
Abhandlung:  von  Verflärkung  der  Kohlenhitze  durch 
dephiogiftirte  Luft,  ift  tücbt  von  ihm.  —  Seine' Ab* 
handlung  über  das  Sachenrecht  in  dem  Entwurf  ei* 
lies  allgemeinen  Gefetzbuches  für  die  preufiiiehen 
Staaten,  erhielten  in  Berlin  sweymal  den  Preis,  (Re- 
vidirtJ) 

SCHROEDTER  (Franz  Adolph),  Diakonus  zuOUenhurg 
in  Wagrien  feit  1793,  vorher  Katechet  am  Schul- 
meifterfeminarium  zu  Kiel  feit  1789»  geb.  zu  Ratkau 
Amts  Segeberg  den  12  Aug.  ij(y.  §§.  Anleitung  zu 
einem  fokratiieh-katechetifchen  Unterricht  über  den 
Schleswig  -  Holfteinifchen  Landeskajechismus.  Kiel 
1793.  gr.  8.  Die  Frage:  worin  befteht  das  Wefent- 
liche  und  die  Hauptfache  der  chriftlichen  Freyheitt 
in  einer  Predigt  über  Gal.  5,  13.  unterfucht  und  be- 
antwortet. Altona  1793.  (.  (Rtvidirt.) 

(N.2.  5-)  vom  SCHÜETZ  (Friederich  Wilhelm),  Sohn 
des  Julius  Ernft  v.  Sch.  im  Mevfel  —  cburfurßl.  facb- 
fifeber  Hefratb  feit  ij^^yprivatsfirt  ftit  demfelbenlahr 
auf  feinem  Gute  Hoyeibüttel  in  Stormarn,  vorher  meh- 
rere Iahre  erß  zu  Altona  und  nachher  zu  Hamburg} 
wo  er  1792  und  1793  bey  der  franzöfifchen  Gefind- 
fchaft  als  Legations(ecretair  angeftellt  war ;  geb.  zu 
Erdmannsdorf  bey  Chemnitz  den  a;  Afrii  /7/f .  $  D. 
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de  iramunitate  fundorura  eccJefiaflicorum  a  tributis. 
Lipf  1779.  4.  *  Kleiner  Beycrag  zur  Gefchichte  der 
Phyfiognomik. . . .  •  1779.  *  Draraaturgifcher  Brief- 
wechfel  über  das  Leipziger  Theater  im  Sommer  1779 
herausgegeben*  Halle  1780.  g.  Apologie»  Lejjßngs 
dramatifches  Gedicht,  Nathan  den  Weilen,  betreffend ; 
nebft  einem  Anhange  über  einige  Vorurtheile  und 
nöthtge  Toleranz.  Leipzig  I7gl«  8.  *  Unter  allen 
die  Schlimmße,  eine  Tragikokomödie  in  5  Aufzügen. 
Deflau  und  Leipz.  1782.  8*  *  Beyträge  zum  Archiv 
der  Lieblingsleäüre  iftes  Stück.  DaC  1782*  *Der 
fanftmüthig  lehrende  Kinderfreund.  2  Bändchen. 
Hamb.  1785.  jj%6-  8-  *  Wöchentliche  Unterhal- 
tungen für  Iünglinge  und  Mädchen«  2  Bändch.  DaC 
1787«  8-  (fehlt  im  Repertorium.)  *  Leben  und  Mei- 
Hungen  Mofes  Mendelsföhns  nebft  dem  Geifte  leiner 
Schriften.  Daf  1787-  8-  (fehlt  im  Repert.)  ♦Wil- 
helm von  Altham,  oder  Co  gehts  in  Deutfchland,  zu. 
2  Bündchen.  Da£  1787.  1789.  8*  *  Der  Thectjfch, 
eineWochenfchrift  verraifchten  Inhalts.  ....(wovon 
nicht  mehr  als  1 2  Bogen  erfchienen  find.)  *  Archiv 
der  Schwärmerey  und  Aufklärung.  4  Bände.  DaC 
1787-  1791.  8*  *  Frey mauerifche  Reifen  durch  die 
Bayerlchen  Lande  (fehlt  im  Repert.)  ♦Aus- 
zug aus  Friederich  IL  hinterlaficnen  Werken, 
(f fehle.)  *Mirabeau's  Gefchichte  des  Berliner  Hofes, 
aus  dem  FranxoH  ♦ . . .  (fehlt.)  *  Yerfuch  einer  voll- 
ßändigen  Sammlung  Freymanrerlieder,  zum  Ge- 
brauch dtutfeher  Logen.  Da£  1790.  (fehlt.)  Briefe 
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über  London   ein  Gr genftück  su  Archehholz  Eng- 
land und  Italien.  Hamb.  1792*  8*    *Der  Naturich- 
rer,  oder  Unterhaltung  eines  Vaters  mit  feinen  Kin- 
dern über  die  erften  EieroentarbegriflTc  der  Phyfik. 
Daf  !792*8-n,it&lxp£  Zweyte  Auflage  1795.  *Der 
Niederftchfifche  Merkur.  4  Bände.  Daf.  1792  und 
U793.  g.  (Wach  dem  Autograpbum.)    *  Ueber  Währ» 
heit  und  Irrthumj  ein  notwendiger  Nachtrag  zu 
der  Schrift:  über  Aufklärung.  Hamb.  1788-  8-  Was 
ift,  oder  vielmehr,  was  (oll  die  Maurerey  für  uns 
feyrit  Eine  Rede  bey  Gelegenheit  der  Einweihung 
eines  neuen  Logenfaals,  gehalten  in  der  Loge  Ferdi- 
nand iura  Felfen  in  Hamburg.  Daf.  1790.  8-  Karze 
Darfteilung,  wie  und  warum  die  Altonaer  Obrigkeit 
einen  Unterfuchungsprocefs  wider  ihn  angeftellt  hat. 
Daf  1790*  8«    Oekonomifcher  Auszug  aus  D.  Krü- 
«itzys  Enkyklopädie,  in  aiphabet.  Ordnung,  bloß  für 
deutfche  Oekonomen  eingerichret^und  mit  Anmerk. 
verfehen,  darin  des  D.  Krunitz's  Lehrfätze  fbwol  als 
anderer  Oekonomen  nach  der  Erfahrung  geprüft  und 
herausgegeben  werden.  I  Band.  A  —  D.  Altona  1796 
(eigentlich  1795)-  gr-  8- 
*.  I.  2.  3.  5.)  SCHUETZE  (Chriftian  Heinrich),  Sohn- 
des  Gottfried  Sch.  im  Anhangt  —  Paßor  zu  Barkau,  ei- 
sier  adelichen  Kirche  in  Ho  Ift  ein,  feit  1787*  vorher 
fttt  178$  Paflor  2U  Krummendick;  geb.  s«  Altona 
den  ij  Febr.  r?6o.       ♦Shakefpeare^sGcift.  ifte Samm- 
lung. Altona  1780.  8»    *  Sammlung  von  Gelegen- 
heitsgedichten. Hamb.  178N  gr.  8.  (auch  unter  dem 
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verAnderten  Titel :  Beyträge  sur  Poefie  der  Nieder- 
fachfön.  1782O  Gedächtnifcpredigc  am  17  März 
1786.  bey  feyerlicher  Beerdigung  des  —  Reichsfrey- 
herrn Carl  von  Meurer,  Erb-  und  Gerichtiherrn  auf 
Krummendiek  —  über  Röm.  1 4,  g.  gehalten.  Daf  8» 
Gcfchichte  eines  ehrlichen  Diebes  *,  in  den  Prov.  Ben 
1 787-  H.  3.  *  Auszug  eines  Schreibens  aus  der  Wil- 
ftermarföh,  die  dortige  Sittlichkeit  betreffend;  *daC 

*  Die  Verfuchung  Iefb.  Ein  Empörungsverfuch  jüdi- 
fcher  Priefter.  Hamb.  1793*  8-  An  eine  aus  der 
Punfchbohle  gehobene  Fliege.  Mit  dem  englißhen 
Original  von  Ptttr  Pindtr;  im  deutfchen  Mag.  1794. 
Marz.  Wechfel;  daH  1795.  May.  *  Kritik  der  Ver- 
nunftgründe  vrider  die  Schrecken  des  Todes.  Schles- 
wig 1795.  8«  *  Kritik  der  Hypothefe  einer  inhern 
Verfuchung  im  Verftandesvermögen  Iefii«  Vpm  Ver- 
faß« der  Schrift:  die  Verfuchung  Iefu,  ein  Empö- 
rungsverfuch jüdifcher  Priefter.  Daf.  1796.  $• — 1  Gc* 

.  dicht  in  Meißner**  und  Canxler's  Quartalfchrifr,  für 
altere  Littcratur  und  neuere  LeAüre,  und  im  Journal 
aller  Journale.    (Revidirt  vom  FolpndenJ 

(N.  5.)  SCHUETZE  (Johann  Friederich),  Bruder' des 
vorigen  —  käu  igt.  dänifebtr  Coüzcliyficretoir  und  feit 
1794.0fficiant  btym  Lotto  in  Altona;  geb.  a«  Altona  den 
1  April  n$l-  *ClaudiansRaub  der  Proferpina» 
Gedicht  in  3  Büchern.  Hamb.  1784.  8-  (wird  N.  2. 
feinem  Bruder  beygelegt.)  *  Neuefter  Altonaitcher 
gelehrter  Mercurius  auf  das  fahr  1787  und  1788-  8. 

*  Weife  und  thongee  Märchen,  aus  dem  Franz*  Ober« 

ü  %  fetit. 
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letzt.  Hamb.  1790.  8-  *  Wi*2  und  Laünc.  Eine 
Sammlung  charakteriftifcher  Anekdoten  der  franxo- 
fifchen  Nation.  Aus  dem  Franzöf.  überfetzt.  Leipzig 
I790.  8-  *  Kleine  Chronik  der  Könige  von  Dänne- 
mark.  Eine  Handfchrifc  des  1 6ten  Iahrh.,  mit  hiflo- 
rHch-etymologifchen  Anmerkungen  und  einer  Vor- 
rede begleitet.  Altona  1790  8«  *  Erzählungen  und 
Sprichwörter,  nebft  einer  Nachricht  von  den  Trou- 
badours. Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  von  Cambry  über« 
fetzt.  DaH  1791.  8«  Eimsbüttel,  oder  die  Johann is- 
»achu  Eine  komifche  Operette  in  3  Aufzügen.  Ham- 
burg 1791*  8*  *  Sammlung  angenehmer  und  nütz- 
licher Reifcbefchreibungen  und  Auffitze  allerley  In* 
halts.  Aus  der  dänifchen  Minerva  überletzt.  Leipzig 
11792.  8*  *  Briefe  eines  reifenden  Dänen  (Frkdtricb 
Snetdorff's%  f  1792»  Sohn  des  Janus  Schelderup  S.  im 
IVorm),  gclchrieben  im  Iahr  179 1  und  1792.  Nrih- 

• 

rend  (einer  Reife  durch  einen  Theil  Deut fchlands,  der 
Schweitz  und  Frankreich«  Aus  dem  D&oifchen  über- 
fetzt. Züllichau  1793.  8-  Hamburgtiche  Theater- 
gefchichte.  Hamb,  und  Leipzig  1794*  8»  Mifcella- 
neen  zur  alten  Litteratur  und  Dichtkunft;  im  deut- 
schen Magazin,  Iul.  und  Dec.  1794*  un<^  l79S« 
Nachrichten  von  dem  alten  Heldenbuche,  nebft  eini- 
gen Auszügen*»  daf  1795*  ApriL —  Gtikbtt  und  pro- 
foifibt  Aujfätie  im  deutfehen  Mufeum  vom  I.  1780» 
im  Journal  aller  Journale  vom  I.  1786  und  1787. 
und  im  neuen  Journal  aller  Journale  vom  L  1790» 
lind  in  den  Schlesvig-HolAciaifchen  Anzeigen.  — 
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Ecccnftonen  in  den  Hamburgifchen  Zeitungen.  — 
dielte  in  Telonius  Singftücken  beym  Ciavier.  Hamb, 
1 788.  Fol.    (Nach  dem  Autographum.) 

SCHUMACHER  (B ....  G ...  .)>  Dottor  der  Rechte  und 
Translateur  in  Hamburgs  auch  Vicar  des  Hochßifts  tü** 
beck  (vorher  Zoll  ve/walter  zu  Neuftadt  in  Wagrieh); 
geb.  zu  Kiel  1755.  *  Johann  Elwes,  der  gröfsefte 
Geizhals  unters  Iahrhunderts  (aus  dem  Englifchne)« 
Danzig  179T.  8-  Vortrag  Ober  die  Freude  der  Tu- 
gend,  an  den  geheiligten  Altiren  der  Freymaurer  ge- 
halten zu  Berlin  am  Johannistage  1793.  Als  Manu- 
feript  für  Freunde.  8.  —  Vcrichiedcnc  Gelegenheits- 
gedichte. (Mitgetbeilt.) 

SCHUMACHER  (Johann  Friederich),  Dotier  der  A.  G. 
und  autübender  Arzt  zu  Hader sieben ;  geb.  oufTrenthorß^ 
einem  adelichen  Güte  in  Wagrien,  im  Nov.  rjt8.  §  §. 
D.  inaugur.  medico-förenfis  de  (ugillationibus.  Kilv 
1794-8-    (R'vidirt.)  '  ' 

SCHULZE  (Chriftoph),  Paßer  an  Jer  Domkirche  und  Probß 
zu  Rocfkilde  auf  Seeland  i  geb.  zu  1713. 

SCHULZE  ( Johann  Heinrich),  Paßar  zu  Nenßadt  im 
Wagrien  ftit  1795,  vorher  fiit  1787  Diakonus  da- 
lelbft',  geb.  tu  Elmshorn  in  der  Graflchaft  Ranzau  dem 
4  März  rft$.  $§.  Aufmunterungen,  fich  der  Noth 
unterer  Brüder  anzunehmen  —  Eine  Predigt —  zum 
Berten  der  Armen.  Kiel  1789-  8«  Verfuch,  einige 
Einwürfe,  Vorwürfe  und  Bedenklichkeiten  aus  dem 
Wege  zu  räumen,  welche  häufig  die  wohlthäcige  Ab* 
fchaffirog  der  Bettcley  hindern  und  erfchweren  — 
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^^Bnc  Predigt  —  zum  Bellen  der  Armen.  Kiel  l?92. 
,  8..  —  Nachrichten  von  dem  Fifcherarate  und  der  Fi- 
fcherey  in  Neuftadt*  in  den  Prov.  Ber.  1790.  H.  5. 

v  Hans  Jochen  Stender,  Holländer  auf  dem  Gute  Bro- 
dau, ein  Beyfpiel  der  Abliärtung  und  Mäfsigkeit,  der 
ßefundheit  und  Zufriedenheit  und  eines  fclcenen  ho* 
hen  Alters*  daf.  1792*  H.  2.  üeber  die  natürlichen 

w  '  1 

r  Urfachen  eines  Iahre  lang  fortdaurenden  Millingens 
im  Brauen  und  Brennen;  ein  paar  Beyfpicle  aus  Neu* 
ftadt;  daf.  H.  4.  Einige  allgemeine  Nachrichten 
r,von  der  Stadt  JNeufladt,  als  Einleitung  au  einer  voil- 
iUudigen  Orthefchreibung;  daC  1793*  4-  (R*v*m 
ih  t)  Auch  ein  paar  Worte  über  die  Krankencom- 
jnunion  im  neuen  theologischen  Journal  1 79  $.  St.  g# 

SCHWARZ  (Johann  Heinrich),  Arcludiahonus  zu  Cretvpe 
in  der  Crcmper  Marfch ;  geb.  zu  Hadersleben  77;  . .  §  §. 
Ein  franzölifches  Lexikon  über  den  Telemach  

SCHWENSEN  (Chriftian),  Paßor  zu  Hörup  auf  der  In- 
(el  Allen  (cic  1795»  vorher  feit  1793  Paßor  zu  Atz- 
büll  und  Hofprediger  auf  Gravenüein,  zuerft  [hiz 
J792  Paflor  zu  Niebüll*,  gtb.  zu  Bommelund  in  der 
Wiesharde  Amts  Flensburg  ty6. .  Bemerkun- 
gen über  das  Rifummoor  und  feine  Bewohner  —  er* 
fler  Brief;  in  den  Prov.  Bcr.  1792.  H.  4. 

(M.  u.  N.  1.  4.  5.)  SCHWOLLMANN  (Wilhelm  Ale- 
xander), Düctor  der  Philofipbie  (feit  1757),  kompl.  dä- 
ntftLer  Conßßorialratb  (feit  lJj6).Probß  des  Amts  Hut- 
ten (feit  1791),  SJ'Ioßpiait^r  oufGvttorff  (feit  1769) 
und  Hauptpoßor  au  der  1 riederiebsbergtr  Kirde  in  Schien 
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wig  (feit  1763»  wo  er  feinem  Vater,  dcflfen  Adjunc* 
er  leit  1759  gewefen  war» folgte);  vorher  feit  1757 
Privatciocent  und  bald  darauf  Adjunft  der  philofoph. 
Facultät  in  Roftock;  geb.  %m  Schleswig  den  26  März  rjz+. 
$§.  Eine  Betrachtung  über  Gal.  2>  9.  womit  er  Hrn. 
S  J.  Baumgtrtcn  zum  4$ftenGeburtsfeft  Glück  wün- 
fchet.  Halle  1755.  4.  Exegetifche  Untcrfuchung 
der  Stelle  Hebr.  4,  1-3.  Daf  1756.  4.  Philologi- 
fche  und  kritifche  Unterfuchung  von  den  Cherubim 
auf  der  Bundeslade.  Daf.  1756.  4.  Commentatio, 
qua  de  Joannis  in  Patmo  exilio  modelte  dubitat.  ib. 
J757*  4-  D-  inaugur.  de  Anacreontis  carminibut 
eorumque  legendorum  racione.  Roftoch.  1757*  4* 
Sendichreiben  bey  Gelegenheit  det  vergnügten  Hem- 
pel-  und  Schwollmannifchen  Hochxeitfeftes,  abgelaf- 
fen  von  der  Braut  Bruder.  Daf  1757.  4.  Striäurae 
hiftorico-criticae  additamentorum  introduäoriorura 
litterariorum  in  antiquitates  Graecorum  (acras  et  in 
primis  L.  Bofii  antiquitatum  Graecarum,  praeeipue 
Atticarum,  deferiptionem  brevem.  Partie.  I.  ib.  cod. 
4.  Gluckwünfchungsfchreiben  bey  Gelegenheit  det 
Wachenhufen-  und  Quißorpfthen  Verm&hlungafc- 

ftet  Commentatio  critica  et  polemica  ad  Gen. 

19,  26.  qua  de  uxore  Loti  in  ftatuam  falinam  con- 
verfä  modefte  dubitat.  Hamb.  1759-  4  Die  Ver- 
bindlichkeit der  Chriften,  fich  in  diciem  Leben  vor 
allen  Dingen  nach  dem  Ewigen  und  ünfichtbaren  zu 
beßreben,  um  glücklich  zu  werden.  Sch!esw.  1763. 
g.    Die  lebendig*  Empfindung  der  großen  Wahr- 
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1ieit:  Gott  ift  die  Liebe!  Predigt  —  Schlesxr.  1763. 
4.  Die  Pflicht  der  Chriften,  den  Herrn  Iefum  Chri- 
ftum  anzustehen.  Predigt  —  Daf.  1763.  4*  Der 
Chrift,  groß  durch  die  Dankbarkeit.  Altona  1764* 
g.  Die  Gröfse  der  Fürften  durch  die  Religion.  In 
einem  Sendfehreiben  an  das  hohe  Geburtsfeft  der 
Prinzeffin  Louife  zu  Danncmark,  vermählten  Land«» 
gräfin  zu  Heflen-CafTel.  Flcnsb.  1773»  4.  DeEpifco- 
pis  a  Presbyteris  diverfis  diff  qua  —  Adamo  Srruenfie 
—  gratuiabundus  applaudit.  Hamb.  17S0.  4*  (fleht 
auch  in  der  Sammlung  der  bey  Gelegenheit  des  Amts» 
Jubiläums  erfchienenen  Schriften.  Flcnsb.  und  Leipz. 
£178 1*  80  Diff.  epiftol.  de  imputatione  peccatorum 
mundi  Chrifto,  non  qua  poenas  illorum  tantum,  led 
qua  culpam  etiam  et  maculam  eorum  facta.  Quam 
J.  F.  Janfin  epifcopatum  Aarhuufenfem  ipfi  delega« 
tum»  gratulaturus  obtulit  et  contra  obiecliones  con- 
tradicentium  Novatorum  quorundam  vindieavit.  ib. 
1789.  g.  Die  feycrliche  Einfegnurig  Sr.  Königl.  Ho- 
heit, des  Kronprinzen  Friederich  zu  Dännemark,  mit 
der  Durchlauchtigften  Prinzeffin  Maria  Sophia  Frxe- 
derica  zu  Heften,  den  31  lul.  1790«  in  der  Schloß- 
kirche auf  Gottorff.  DaH  1790-  8*  Grundfätze,  nach 
welchen  die  für  die  Herzogtümer  Schleswig  und 
Holftein  beftimmte  Liturgie  fovrohl,  als  das  Hand- 
buch der  Perikopen  ausgefertigt  worden.  Flensb. 
1793-  8*  (Vtrgl.  H.  Miiüer.)— Mitarbeiter  an  Baum- 
gartens Nachrichten  von  merkwflrd.Bflchern^o  feine 
Reccnf  mit  S^w.beieichnet  find.  (Nach  icmAutogra$b. ) 
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SIDON  (Carl  Ludwig  Chriftian),  Doffor  der  A.  Q.  und 
ausübender  Arzt  in  Plön;  geb.  zu  Traventbal  in  Wagrien 
den  i-jDec.  rjfy.  §$.  D.  inaugur.  de  iuribus,  praero* 
gatiuis  atque  officiifi  grauidarum.  Kiliae  1790.  8« 
Von  der  Maulwurfsgrille  und  den  Mitteln  zu  ihrer 
Vertilgung;  in  den  Prov.  3er.  178$*  H.  5.  S.  204« 
♦Ein  Wort  über  Apothekertaxen;  daf  1795.  H* 
•Zeitungen,  Herolde  der  Quakfalbereyj  daf.  H.  3, 
(Revidirt.)  —  Erhielt  von  der  kaiferl.  freyen  Ökono- 
miken GefeHfchaft  in  Petersburg  für  eine  Abhand- 
lung auf  die  Frage:  „über  den  Anbau  der  Schwaden" 
ihre  große  filberne  Medaille. 

SIELENTZ  (Hans  Herrmann)»  Doftor  der  A.  Q.  und  aus- 
übender Arzt  zu  Schleswig;  geb.  dafelbfi  den  20  May  tjtf. 
§§.  D.  inaugur.  de  ele&ricitatis  Musfchcabroekianae 
in  fanandis  morbis  efficacia  (praefide  J.  Q.  Krüger). 
Helmfladii  1757.  4.  (Revidirt.) 

SIEVERS  (Georg  Johann),  ReHor  inQlückßadt  feit  1784, 
vorher  feit  i782Conrec*tor  in  Schleswig,  geb.  zuSü- 
derbrarup  in  derSchliesharde  Amts  GottorfF  den  8  Oft. 

Folgende Glückftädtifche Programme:  Von 
der  Notwendigkeit  des  Privatfleißes.  1785*  Die 
nothwendige  Prüfung  der  Iünglinge,  die  fludieren 
wollen.  1786.  Gedanken  von  der  Privaterziehung. 
1787.  Die  Notwendigkeit,  alte  Schriftfteller  au 
lefen.  1788*  Von  der  Einrichtung  demfeher  Schu« 
len.  1789-  Einige  Gedanken  vom  erflen  Unterricht 
in  der  Religion,  1790.  Einige  Gedanken  von  der 
Art,  Privatfleiß  bey  lünglingen  zu  erwecken.  1791. 
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Deaurea  poetarum  actate.  1793. —  Aufserdem  eine 
Abhandlung,  mit  welcher  er  feinem  Vater  als  sojih- 
rigen Iubelpaftor  Glück  vrünfchtc:  De  Daemoniacif. 
Tycbopoli  1788-  (MirgttLeilt.) 

(N.  2«  £•)  5IEWERS5EN  (Frans  Matthias),  Diakonut  an 
der  Collegialkircbe  zu  Eutin  feie  1787»  g*b.  zu  Lübeck 
den  10  Febr.  1755.  Verfuch  einer  freyen  üeber- 

fetxung  der  lieben  erften  Capittel  des  erlten  Brie/e» 
an  die  Rorinther.  Jena  1780.  8«  Gedanken  an  auf- 
geklärte  Chriften  über  Wahrheiten  des  thätigen  Chri- 
ftenthuras.  Lübeck  1783-  8»  (Erhielt  den  neuen  Ti- 
tel: erbauliche  Gedanken  oder  Betrachtungen  über 
angelegentliche  Wahrheiten  des  thätigen  Chriften- 
thums.  Ltib.  178 80  —  (Revidirt.) 

$RAANING  (Severin),  Paßor  zu  Bölling  und  SScding  auf 
Laaland  feit  1787;  geb.  zu  Tondem  /7J..  §§•  Gcau» 
der*/ Jord  i  et  lidet  Rum,  det  er,  geographifke  Tabel- 
ler, overftt.  Odenfee  1776.  8»  Vgl*  Jfktrm  3,  693. 

VAN  DER  SMISSEN  (Jacob  Gysbert),  Kaufmann  in  Altona; 
geb.  dafelbß  den  1  Jan.  1-746.  §  §.  *  Denkmal  der  Hoch- 
Ichätzung  und  Liebe  für  den  am  \C  Febr.  1772  ent- 
Ichlafenen  Schullehrer  Meinhard  Nedderfcn  zu  Hage, 
unweit  Norden  in  Oftfricsland,  aufgerichtet,  (findet 
fich  abgedruckt  bey  folgender  Schrift:)  *Z\vo  Samm- 
lungen erbaulicher  Briefe  von  Meinhard  Nedderfcn» 
nebft  deffeiben  Betrachtung  von  der  ftttndlichen  Be- 
reitßhaft  aum  Tode  und  einem  zu  feinem  Nachruhme 
errichteten  Denkmal.  Halle  1773. 8.  (hinter  ^er  Vor- 
rede hat  fich  der  Herausgeber  J.  G.  v.  d.  S.  unter- 
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Abrieben.)  *  Richtfchnur  des  Lebens  oder  die  Tu- 
genden Iefu,  allen,  die  gottfetig  leben  wollen,  nach 
den  lautern  ZeugniflTen  der  Schrift  zur  Nachahmung 
vorgeftellt.  Geiammlet  aus  den  nachgebliebenen 
Schriften  des  Nik.  Cafp.  de  Roy,  von  einem  (einer 
wahren  Freunde.  Hamb.  1782.  8*  *Beytr?ge  zur 
Beförderung  der  nahern  Vereinigung  mit  Gott,  für 
gläubige  Seelen.  Aus  den  nachgebliebenen  Schriften 
des  N.C.  de  Roy  gefammlet.  Altona  1784.  8*  —  Ei* 
nige  Auffatze  in  den  Bafeler  Sammlungen  der  Gefell- 
(chaft  zur  Beförderung  der  reinen  Lehre  und  Gott* 
feligkeit.    (Mit getl tili.) 

SOERENSEN  (Johann),  Doclsr  der  A.  G.  und  ausübender 
Atzt  zu  Flensburg;  geb.  zu  Glückßadt  den  May  ijS?, 
Sange  fprClaveret  componcrede.  Foerfteog  an* 
den  Sämling.  Kbhvn.  1792«  Fol.  (wurde  1796  von 
Röhfc  in  Schleswig  auf  die  MefTe  gebracht.)  De  fcro- 
fulofa  corporis  compage.  D#  inaugur. —  Kil.  1794.. 
8. (wurde  1796 vonRöhß  inSchleswig  aufdieMeiTe 
gebracht.)  —  {Revidirt.)  Der  Veilchenilrauch,  com- 
ponirt.  Schlesw.  1796.  Fol. 

SPIERING  (Hinrich Gottlieb),  DcHor  der  A.  G.  und  aus» 
übender  Arzt  in  Elmshorn ;  geb.  zu  'Seuenbroeck  in  der 
Kremper  Marfch  Probftey  Münfterdorf  den  /;  Febr. 
ty6j.  D.  inaugur.  de  prognoli  febrium  acutarum, 
praefide  J  F.  Ackermann.  Kil.  1786«  8- 

STANGE  (Carl  Friederich),  Doclor  der  A.  G.  und  aus» 
übender  Arzt  in  Flensburg;  geb.  zu  Berlin  den  2p  Sept. 
'7?l*       D.  inaugur.  medico-clinica  de  remediorum 
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externorum  in  varioüs  ufu  falutari  generatim  et  in 
primis  de  balneorum  vaporofbrum  in  retrogrefiis 
variolis  falubrkate.  Gryphiae  1770.  8.  (Revidirt.) 
STEFFENS  (Henrik),  Privatdocmt  in  Kiel  feit  1796;  gib. 
zu  Stavanger  in  Norwegen  den  2  May  1773.  Gab 
w  ährend  feines  Aufenthalts  in  Kopenhagen  mit  an- 
dern heraus:  Phyfifk-cekonomifk  og  medico-chi- 
'  rurgifk  Bibliothek  for  Dannemark  og  Norge  (welche 
noch  jetzt  ordentlich  erftheint),  worin  (ich  von  ihm 
Recenfionen  und  folgende  AufTätze  befinden:  Om 
de  Hypothefer  ved  hvis  Hielp  man  har  fegt,  at  for- 
Jtlare  Metallernes  Fcrkalkning;  B.  1.  H.  1.  (Kbhvn* 
I794.  80  Om  (Sam.)  Habnemann's  Weinprobe-,  B. 
I.  H.  3. —  (KarlLudw.)  Willdenovfs  Udkaft  til  enLae« 
rebog  in  Botaniken,  overfat  af  det  tydfke  og  foroe- 
get  med  Anmaerkninger  og  et  Tillarg  om  Botanikens 
Skixben  i  Dannemark.  Kbhvn.  1794.  8*  (N*cb  dem, 
Autograpbum.) 

VON  STEMANN  (Chriftian  Ludwig),  Ritter  vom  Danrte- 
brog-Orden%  Gebeimer atb ,  Domprobfl  zu  Hamburg  und 

Oberfräfident  der  Stadt  Altona;  geb.  zu  77  . 

$§.  *Grundf4tze»nach  welchen  die  im  lahr  1785  be- 
fchloflene  neue  Setzung  im  Amte  Hadcrsleben  unter* 
nommen  und  mit  (echszehn  Kirch  fpielen  bis  zum  I. 
1789  zu  Stande  gebracht  ift,  erläutert  durch  das  Bey- 
fpiel  des  Kirchfpielt  Weistrup*,  in  den  Prov.  Ber. 
1792.  H.  4. 

STEMANN  (Hinrich  Hirnklow),  kSmgl.  ddnißber  Etats* 
r*tl%  Amtsverwalter  und  Branddirtfior  in  den  Amtern 
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Hußm  und  Scbmabßedt;  geb.  zu  17.  ##  §§. 

*  Nachricht  von  den  ohngef  ähren  Vorgang  bcym  Ein- 
kcppeln  der  bis  in  die  Mitte  des  lahrs  1760  in  Ge- 
meinheit gelegenen  Acker-  und  Wielenfelder  von 
den  Dorflchaften  Miclsdorf,  Kleingladdebrüg*Dreg- 
gers,  Schlamersdorf,  Altengörs,  Neuengörs  und  We- 
ilerade des  königl.  Amts  Traventhal ,  und  was  für 
GrundGttze  ferner  bey  dergleichen  gemeinnützigen 
Veranftaltungen  beobachtet  find*,  in  den  Prov.  Ber. 
1788.  H.  2.  (wieder  abgedruckt  in  Gafparfs  Urkun- 
den und  Materialien.) 

STIELCKE  (Johann  Auguft),  Paßor  zu  HeiUgenbafen  feie 
176*9»  vorher  feit  1762  Oiakonus  dafelbft  und  feit 
1759  Adjunft  des  Schlofspredigers  zu  Glflckftadt» 
geb.  zu  Magdeburg  17.  # ,  Confirmationsreden  

(M.  u.  N.  2  30  Graf  zu  STOLBERG  (Chriaian),  Amt- 
mann  über  Tremsbuttel  inStormarn  feit  1777*,  geb.  zu 
Hamburg  (nicht:  Kopenhagen,  wie  von  beyden  Brü- 
dern nicht  nur  Meufel,  (bndern  auch  Worm  undEk- 
kard  S.  107.  behaupten),  den  if  Oftob*  174$,  §§.  Ge- 
dichte der  beyden  Brüder  Chriftian  und  Friederich 
Leopold  Grafen  zu  Stolberg  (herausgeg.  von  H.  C 
Bote).  Leipzig  1779.  8*  Gedichte,  aus  dem  Griechi- 
nnen überletzt.  Hamb.  1782.  8*  Schaufptelt  mit 
Chören  von  den  Brüdern  C.  und  F.  L.  Grafen  zu  St. 
ifter  Theil.  Leipzig  1786*.  8*  Sophokles,  überfetzt. 
7,  Bande.  DaC  1787.  1788.  gr.  8-  —  Viele  Gedichte 
im  Göttingifehen  und  Voftifchen  Mufenalimnach,  im 
Wandsbeker  Bothen,  im  deutfehen  Mercur  und  im 
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deutfchen  Muleum»  z.B.  derFrofch-  und  Mtufekrieg, 
aus  dem  Griechlichen  des  Homers;  I784.  St.  3.  Ue- 
berfetzung  einer  Ode  des  Sappho;  1786«  St.  r. — 
Vgl.  tVorm  3,  745  und  992.  (Revidirt  vom  Folgenden.) 
(M.  u.  N.  r  -  5.)  Graf  zu  STOLBERG  (Friederich  Leo- 
pold), Präfident  der  Fürft-Bifiboflicb-lMbeckiftbeu  Ke- 
gierung  zu  Eutin  feit  1791,  vorher  ftit  1789  königl. 
dänifcher  Gefandter  zu  Berlin  und  zuerft  feit  1777 
Purft  -  Bifchoflich-  Lftbeckifcher  bevoll  mächtiger  Mi- 
nifter  zu  Kopenhagen;  geb.  zu  Bramflcdt  Amts  Sege- 
berg den  7  Nov.  ijfo.  Homers  Iliat,  verdeuricht. 
2rUnde.  Flensb.  und  Leipzig  1778  8«  Zweyte  vet- 
beffcrte  Auflage  1781.  Dritte  verbeflT.  Aufl.  1793. 
Ueber  den  Tod  der  Gräfin  von  Schimmelmann,  geb. 
von  Rantzau  (ohne  Druckort).  1780  4.  lamben. 
Leipzig  1784.  gr.  8.  Timoleon-,  Trauerfpiel  mit 
Chören.  Kopenh.  178$-  8»  Die  Infel.  Leipz.  1788. 
8.  Reife  in  Deutfchland,  der  Schweitz,  Italien  und 
Sicilien.  4  Bande.  Königsb.  1794.  gr.  8-  nebft  einem 
Heft  Kupferftiche  und  einer  Charte  von  Italien,  zu- 
fammen  2 I  Blätter,  gr.  4.  *  Die  Wefthunnen.  Eutin 
1794-  8«  I  Bogen,  (am  Ende  hat  er  fich  genannt.) 
Plato's  auserlefene  Gefpr&che,  uberfttzt.  ifter  Band, 
(erfthält:  Ph4drus,SympofiumJonO  Königsb.  1795. 

gr.  8.  mit  1  Kupf.  2ter  Band,  (enthält:  )  1^96". 

"  —  Viele  Gedichte,  von  denen  einige  franzöfifch,  eng- 
lifch  und  danifch  überfetzt  find;  vergt.  Erfib)  und 
profaifche  AuffAtze  (die  J.  H.  C.  Beut/er  gröfttenthejls 
verzeichnet)  in  den  unter  den  vorigen  Artikel  ange- 
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führten  periodifchen  Schriften,  2.  B.  Hellet  eck  im 
deutfch.  Mufeum  1776*.  Der  2ofte  Gelang,  der  Hil- 
de; daf  üeber  Lavater;  daf  und  1777.  Begeiße- 
rung,  was  fieift-,  1782.  May.  Die  Dichterlinge 
1783.  DieQiielle;  daf  Die  Götzen;  daf.  An  H. 
F.  Jacobi;  daH  Letzte  Scene  aus  dem  gebundenen 
Prometheus  uberfttzt;  daf  Auguft.  Aus  den  Geben 
Helden  gegen  Theben  den  Chor  der  Jungfrauen  über- 
fctzr,  daf.Sept   1788.  Aug.— An  dieKunft- 

liebhaber;  im  neuen  deutfehen  Mercur  1793.  OÄob. 
Auszug  eines  Briefes  aus  Sicilien-,  daf  1794.  März 
(eine  Probe  der  oben  angeführten  Reife).  —  Antheil 
am  Tafchenbuch  für  1795  von  J.  Q.  Jacobi  und  (ei« 
nen  Freunden.  Königsb.  12.  und  an  J.  L.  Ewald*  s 
Urania.  —  Auch  gab  er  mit  J.  H.  Vofs  L.  H.  C.  Hol- 
•  tys  Gedichte  heraus.  Hamb.  1783.  8-  Zvreyte  Aufl. 
1795.    Vergl.  Worm  g,  746*  und  992.  (Revidirt.) 

Graefin  zu  STOLBERG  (Katharina),  ältere  Schweiler 
der  beyden  vorigen —  zu  Eutin;  gtb.  zu  Hamburg?  rj... 
$  §.  Einige  Auffätze  im  deutfehen  Mufeum,  z.  B.  Mo* 
fes  . . . .  Fernando  undMirande;  imTafchenbuch  rar 
1795.  von  J.  G.  Jacobi. 

von  STOLLE  (Johann  Wilhelm),  kSuigL  timifibtr  tarn- 
tntrherr  und  Hof-lägermeifter  zu  Kit!;  geb.  zu  ....  17... 
§§.  *  üeber  die  Ausfuhr  der  Holfleinifchen  Butter» 
ihre  Verftlfchung  und  die  Mittel,  diefes  Prodoft  dem 
Lande  einträglicher  zu  machen;  in  den  Prov.  Ber. 
1788-  H.  5. 

STRAHL  (.  ),  frivtvßrt  in  Kitt;  gib.  %m  Ffticnvald* 
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iq  der  Ukermark,  8  Meilen  von  Berlin,  den  2  Febr. 
typ.  §§.  Erklärung  der  menichlichen  Natur.  Berlin 
und  Leipzig  J775.  8«  3  B°ß-  Theorie  der  Winde 
und  Kalte  j  im  deutfchen  Mercur.  April  1781«  im 

Hannöv.  Mag  und  in  der  Dy kifchen  Sammlung 

phyfikalifchcr  Schriften   Offenbarung  Gottes 

in  der  Natur;  im  deutfeh.  Mercur.  May  1781*  Er- 
klärung der  göttlichen  Natur»  im  deutich.  Muleum. 
Oftob.  1784*  Briefe,  nebß  einem  Fragment  feine« 
Lebens,  im  Journal  aller  Journale.  May  1787-  (Mit* 
getbeilt.) 

(M.  u.  N.  1. 2.4.)  STRODTMANN  (Adolph  Heinrich), 
Frobffi  in  Eyderßedt  feit  1795  und  feit  1785  Paßor  zu 
Sanft  Petri  im  Weftertheil  derfelben  Landfchaft,  vor- 
her feit  1778  Reftor  zu  Hadersleben;  geb.  zu  Preetz 
den  7  Aug  77/5.  ((.  Die  frohe,  aber  auch  warnende, 
Nachricht  für  den  Gläubigen :  Chriftus  fey  der  Rich- 
ter der  Menfchen,  am  2ten  Pfingße.  vor  der  Glück- 
ftädter  Gemeine  gehalten.  Glück/t.  1777.  8«  Einige 
gewöhnliche  Fehler  der  Eltern,  in  Abficht  der  Beftim- 
mung  ihrer  Kinder.  Eine  Rede  bey  der  Uebertragung 
des  Haderslebener  Re&orats,  gehalten  den  6  April 
1778-  •  •  •  Ueber  die  Sorge  für  den  Wohlftand  in 
den  lateinifchen  Schulen.  Flensb.  und  Leipzig  1779. 
8-  *  Prüfung  der  Frage:  Ob  in  den  lateinifchen  Schu- 
len die  ebräi/che  Sprache  auch  gelehrt  werden  folle? 
nebft  einigen  Rathfchlägen  und  der  üeberfttzung  ei- 
niger Pfalmc,  als  einem  Anhange,  angcftellt  von  A. 
H.  St.,  R.  in  H.  Flensb.  1781.  8-   Die  vahre  Natur 
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und  Befchaffenheit  der  Erneßifchen  Lehrart»  ennroN 
fen  von  GL. Bauer ;  aus  dem  Latein,  überfetzt.  FJsb. 
und  Leipx.  17J5.  g.  Die  merk^rürdigften  Begeben« 
heiten,  velche  die  Reformationsgefchichte  der  dä- 
nifch-deutfchen  Staaten  in  (ich  fchließt,  kürzlich  vor« 

■  ■ 

• 

getragen  und  durch  erläuternde  Fragen  und  Anmer- 
kungen zur  Bildung  der  lugend  in  deutfehen  Stadt- 
und  Landfchulen  anwendbar  gemacht.  Da£  1791-8- 
(eine  Predigt  über  HoC  1 1,  7-9.) —  Noch  verfchie-; 
dene  deutfehe  und  lateinifche  Schuleinladungen,  eini« 
ge  deutfehe  Gedichte,  unter  des  VerfafTers,  nie  unter 
fremden  Namen  bekannt  gemacht»  und  ähnliche  Klei- 
nigkeiten.   (Nacl>  dem  Autograpbum.) 

STRUCK  (Nikolaus),  Paftor  zu  JVefienße,  einer  adelichen 
Kirche  im  Kieler  DiftriÄ  feit  1787t  vorher  Diakonui 
xu  Marne;  geb.  zu  Eßbe  Kirchfpiels  Meldorf  in  Sü- 
derdithmarfchen  den  iß  Marz  tjfj.  §J#  Abfchied*- 
predigt  über  1  Kor.  16»  13*  zu  Marne  in  S.D.  gehai« 
ten.  Heide  1788-8*  (Micgetbetlt.) 

(N.  2.  4.)  STRÜVE  (Ernft  Friederich),  Sohn  det  Ernft 
Gotthold  Str.-,  vergl.  N.  H.  Schwarte  Nachrichten 
von  der  Stadt  Kiel  S.  359  ff.  —  Docior  der  A.  G.  utid 
ausübender  Arzt  zu  Neußadt  bey  Stolpe  im  Mcißnifchen 
Krcife  Sachfensj  geb.  zu  Kiel  den  ij  lau.  ij$p.  D. 
inaugur.  de  ouorum  gallinaceorum  vfu  medico.  Kit. 
17 66.  4.  *Dat  große  Unglück  einer  zu  frühzeiti* 
gen  Beerdigung,  aus  Altern  und  neuern  Gefchichten 
deutlich  erliefen.  Zum  Unterricht  und  zur  Warnung, 
befonders  des  Landmanns,  aufgefetzt.  Lpx.  I78S-  8- 
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STRÜVE  (Friederich  Gotthold),  Bruder  des  vorigen  — 
•  Doctor  der  A.  G.  und  ausübender  Arzt  zu  Oldenburg  in 
Wagricn-,  geb.  zu  Kiel  den  24  Ian.  /7-fi.  $$.  D.  inaug. 
de  Haemorrhagiis.  Küiae  1766.4. 

(W.u.N.  4.  5.)  STRÜVE  (Jakob),  erfler  Vrofeßbr  und  Di- 
reclor  des  Gymnaßums  zu  Altona  feit  1704,  vorher  feit 
1791  zweyter  Proftflbr  und  Mitdirettor,  zuerft  von 
1780-  1783  Conreäor  an  der  lateinifchsn  Schule  zu 
Harburg,  von  1783-  1784  Profeflor  und  Reäor  am 
Gymnaiium  zu  Bückeburg,  und  von  1 784-1 79 1 
Redtor  am  Lyceum  zu  Hannover;  geb.  zu  Horfi  in 
der  Herrfchaft  Pinneberg  den  11  Nov.  /;;;.  §§.  Scho- 
lia  breutora  in  Sophochs  Philocleten  a  Gedikio  edi- 
tum.  Hannov.  1786«  8»    Leitfaden  für  den  Unter* 
rieht  in  der  reinen  Mathematik  auf  Schulen  und  Gy  m- 
rafien.  ifte  Abtheilung.  Daf  J789-  8-  2te  Abtheil. 
1790.    Verfuch  einer  erklärenden  Ueberferzung  der 
Paulinifchen  Briefe,   ifte  Abtheil.,  welche  den  Brief 
an  die  Galater,  Ephefer,  Philipper,  den  iften  an  den 
Timotheus  und  den  an  die  Römer  enthält.  Altona 
1792.  8*    Berechnungen  Uber  die  Dunzfelt-Meier- 
fche  Tontine,  namentlich  über  den  Werth  eines  An« 
theils  im  Auf  hebungstermine  l802>  über  die  Admi- 
niftrationskoften  und  über  die  jährlich  aufgefparten 
Zinfcn.  Daf.  1793.  8«    Pr.  de  loci  Paulini  ad  Thef- 
falonicenftsEp.  1.  4,  13  —  5,11  occafione  et  indole. 
ibid.  1794.  4.    Pr.  interpretationum  in  Sophoclem 
propoficaruin  Partie.  1.  ibid.  1795.4.  —  Auch  hac 
er  die  179z*  4«  zu  Altona  erschienene  »Anzt  'ge  der 
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Vorlefungen  und  des  übrigen  Unterrichts  in  dem  kö-  , 
rigl.  Chriftianeo  zu  Altona/'  nach  Rückfprache  und 
Berathfchlagung  mit  feinen  Collegtn,  aufgefetzt.  (Re- 

vidirt,*) 

STÜHLMANN  (Johann  Hinrich),  Dörfer  der  Rechte  zn 
Altona ;  geb.  dafilbfl  dm  ....  März  iy 44.  De  do- 

minio  per  contra  diu  m  aeftimatorium,  ante  fohuio- 
nem  pretii,  in  aeeipientem  non  tränt  lato,  (pec.  inaug. 
Goetting.  1770.  4-  (Revidirt.) 

STÜHLMANN  (Michael'Chnftian),  Bruder  des  vorigen 
— -  Doclor  der  A.  Q.  und  Arzt  am  Krankenbauß  zu  AU 
totta;  geb.  dafelbß  dm  3  Sept.  1J48.  D.  inaugur. 

fiftens  examen  remediorum  in  febribus  putridis  ad- 
hiberi  folitorum.  Goetting.  1773.  4.  (Revidirt.) 

SUADICANI  (Carl  Ferdinand),  Dotior  der  A  G.  und  Leib* 
arzt  des  Herzogt  von  Augußenburg  feit  179  3 ,  auch  ftit 
I795  kbnigl.  dänißber  Ar  diäter,  vorher  Phytikug  in 
den  Stidten  Segeberg  und  Oldesloe  und  den  Aemtern 
Segeberg  und  Traventhal  j  geb.  zu  Freetz  ij. . . 
D.  inaug.  de  remediis  praeeipuis  ad  hernias  incarce- 
ratas.  Goetting.  1774.  4. 

SU  HR  (Georg),  Cumpaflor  bey  der  Alt flidter  Kirche  in  Plön 
feit  1795,  vorher  feit  1790  Katechet  am  Schulmei- 
fterleminarium  zu  Kiel  ^  geb.  zu  Marne  im  Süderdith- 
marfchen  den  24.  Febr.  ty66.  Die  morahfehen  Vor- 
münder, der  Menfcheit.  Berichtigung  eines  fonder- 
baren  MißverlUndniflcs,  nebfl  einem  Fragment  über 
Verliehen  und  Nicht verftehen.  Hamburg  1794.  8» 
Neue  Schuleinrichtung  im  Afchbergtfchcn  Gute*  in 
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den  Prov.  Ber.  1795.  H.  6.  Ueber  die  Fortpflan- 
zung der  Aale,  Ein  Schreiben  an  den  Herausgeber; 
daC  Ehrfurcht,  heiliger  Schauer;  im  Genius  der 
Zeit  1795«  Nov.  (Nach  dem  Autograpbum.)  Von  fei- 
nen vor  einigen  fahren  angekündigten  »Materialien 
für  den  Unterricht  in  den  allgemeinen  notwendigen 
KenntnifTen"  erfchien  die  „erfte  Abthtil. ;  Anatomifch* 
phyfioLKenntnißdcsMenfchenkörper&,\  Lüb.  1796. 
g.  (auch  unter  dem  Titel:  Anat.  ph.  K.  des  Menfch. 
Zum  Unterricht  für  nichtihid.  Lehrer  und  Erzieher 
der  lugend.) 

SVpNSEN  (Peter  Nikolai),  hifitfar  und  Rtvijtonscbtf  bey 
der  Zablenlotteriey  aueb  Scbulbalter  bey  der  dtutßben  Fe- 
trikirebi  zu  Koptnbagen;  geb.  zu  Hu/um  den  2p  0(1.  1722. 
§§.  Die  durch  eine  unyermuthete  Erfcheinung  ver- 
vielfachte Freude  bey  demlubelfefte  (1760)  in  einem 
Algebrai-Geometri-  und  Cubi-Surdi -Differential** 
fchen  Problemate  frohlockend  vorgeftellt,  in  den 
Hufumfchenl  übe  Ifachen  zum  Andenken  des  dlnifchen 
Erb-Souvcrainit&ts-Iubelfeftes.  Flensb.  1761.  Folio. 
An  Ihro  König!.  Majeflat  zu  Dännemark  —  allerun- 
terthänigfte  Vorftellung  famt  Plan  und  Conditiones 
einer  combinatorifihen  Zahlenlotterie —  beftehend 
auf  IOO  Nummern  —  Kopenh.  1769.  4.  Taliotte- 
rier,  deres  Natur  og  Befkaffenhed  fbm  giver  tydeiig 
Oplysning  om  Spillemaaden.  Kbhvn.  1771.  8-  Oft 
eigentlich  nach  der  deutfehen  Handfchrift  ins  DänU 
fche  überßtat  von  N.  Prabl  und  vom  VerfafTer  feibft 
zum  Druck  befördert.)    Berechnung  über  eine  von 
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dem  Hrn.  fufticirath  Stephanien  proje&irte,  beym 
Finanzcollegio  eingegebene,  aber  nicht  approbirte, 
Leibrenten-Tontine,  worin  gezeigt  wird,  daß  anftate 
des  angegebenen  Gewinnftes  von  508»  750  Rthlr. 
fich  am  Ende  der  Tontine  der  Verluft  2*034*558 
Rthlr.  betragen  würde.  Kopenh.,  den  golun.  17g  g. 
Tabellen  aller  Faftorum  der  ungeraden  Zahlen  von 
I  bis  500*000*  Kopenh.  1791.  —  Auch  hat  er  ver- 
miedene mathematilche  Probleme  aufgelöst  und  in 
öffentliche  Bitoer  eingerückt.  Vergl.  Warm  3,  765. 
(Revidirt.) 

(M.)  TELEMANN  (Georg Michael).  Sohn  eines  ehema- 
ligen Paßors  zu  Arensbok  ?  und  Enkel  des  Georg  Phi» 
ÜppT., welcher  nicht  ijQOiVritJ.Q.  Datier  behaup- 
tet, fbndern  erfl  1767  ftarb;  vergl.  Tbiefs  Gelehrten« 
Gefchichxe  von  Hamburg  Th.  2.  S.  238  ff—  Mufik- 
ürtftor  und  Singmeifler  an  der  Domßbult  zu  Riga;  geK 
zu  Arcrisbok  oder  Plön?  174g.  Unterricht  im  Gfr* 

neralbafsfpieltn.  Hamb.  1773.  4.  Regeln  der  deut- 
fchen  Orthographie.  Riga  1779«  8*  Vgl.  Gadtbußh 
Liefland.  Bibliothek  Th.  3. 

(M.  u.  N.  1.  %  4.  5.)  TETENS  (Johann  Nikolaus)»  geb. 
zu  Tetenbüll  in  der  Landfchaft  Eiderftedt  den  16  Sept. 
#7?tf ;  ftudirtt  1755  bis  1758  zuerfrin  Roftock  und 
nachher  in  Kopenhagen,  ward  1759  zu  Roftock  Ma- 
gifter  und  hielt  akademifthe  Vorlefungcn,  ging  1760 
mit  der  neuen  Uni veriitat  nach  Bützow,  als  angefetz- 
ter Magifter  legens  bey  derfclben,  ward  1763  or- 
deutlicher  Proftfibr  der  Phylik,  war  von  1765  bis 

x  3  1770 


■ 


Digitized  by  Google 


o§o         325  o§o 

I770  Direftor  des  Pädagogiums  zu  Bötzow,  ging 
2776  altProfeßor  der  Philofophie,  nachher  auch  der 
Mathematik,  nach  Kiel,  1789  aber  als  AflVflör  des 
Finanzcollcgiums  und  als  FinanzcafTendirecteur  nach 
Kopenhagen,  ward  1791  Etatsratb  und  Deputirter  im 
Finattzcoüegium,  fo  wie  fchon  1787  ordentliches  Mit- 
glied der  königl.  GefelMchaft  der  Wiflen  (chatten  da* 
felbft.        (»Die  meiften  meiner  Druckfeh  riften,  de- 
ren  Verzeichniii  ich  mir  felbft  gemacht  habe,  im  Fall 
ich  einmal  eine  Revifion  darüber  anftellen  und  mir 
felbft  Rechenfchaft  davon  ablegen  würde,  find  unbe- 
deutend,  und  allenfalls  wären  nur  die  mit  einem  * 
bezeichneten  infonderheit  aufzuführen/')  Gedanken 
über  die  Wirkungen  des  Klima  auf  die  Denkungsarc 
der  Menfchen;  in  den  Glückftädtifthen  Intelligenz- 
blättern 1757.  Difp.  de  caufa  caerulei  coeli  coloris, 
Roftoch.  1760.  4.    Gedanken  von  den  Urfachen, 
warum  in  der  Metaphyfik  fo  wenig  ausgemachte 
Wahrheiten  find.  Btitzow  1760.  8*    Von  den  Ur- 
lachen  der  Ungleichheit  der  Menfchen  in  Abiicht  ih- 
rer Denkungiarr,  in  den  Hamburgifchen  Nachrich- 
ten von  gelehrten  Sachen*  1761.  Von  den  vorzüg- 
lichften  Beweifen  des  Dafcyns  Gottes,  ßützow  und 
Wismar  1761-8*        de  vi  cohaefionis,  explicandtf 
phaenomenis,  quae  vulgo  vi  attrahenti  mbuuntur, 
infufficienti.  1762»  4.    Von  dem  Maafs  der  lebendi- 
gen Kräfte   in  W.J.  G.Karßtrit  Bey  trägen  zur  Auf- 
nahme der  theoretifchen  Mathematik.  St.  4.  1762« 
Von  der  Verfcbifdenheit  der  Menfchen  nach  ihren 
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Haupttteigungen;  in  den  Schwerinfchen  Intelligenz- 
blättern  1762«  Fortfcrzung  und  Befchlufs*,  daC 
S763.  D.  de  caufa  fluxus  fiphonit  bicruralis  in  va- 
dium continuati.  Butzov.  1763.  4.  Von  dem  hei- 
ligen Damm;  daH  1763«  *  Methodut  inveniendi 
curvat,  Maximum  vei  Minimum  offerentes,  univer* 
faliteretexanalyticis  prineipiis  demonftrata;  inAäii 
Erudit«  176).  Vcrfchiedene  Rccenfionen  philofo- 
phifcher  und  mathematifcher  Schriften;  in  den  Ro- 
ftockifchen,  nachher  Butzowifchen  gelehrten  Nach- 
richten von  1760  big  1763.  Ueber  die  Rangord- 
nung der  Wiflenfchafcen  ;  in  den  Gluckftadtifchen 
Intelligenzblättern  1764.  Ueber  die  Ehr  liebe  5  daC 
Von  der  Gefundheit  derOerter;  in  den  Schwerin* 
fchen  Intel ligenzbl.  1764.  Von  einem  Mccklenbur- 
gifchen  magnetifchen  Stalle;  da£  Ein  Schreiben 
Ober  die  Eigenfchaften  der  Zahl  9;  in  den  Nachrich- 
ten vom  baltifchen  Meere  aus  dem  Reiche  der  Ge- 
lehrfarokeit,  der  Sittenlehre  u«  f.  w.  1765.  Ueber 
die  Grundfatze  und  den  Nutzen  der  Etymologie-,  in 
den  Schverinfchen  Intelligenzbl.  1765.  Vom  Zug- 
winde; daC  Von  dem  Nutzen  der  Etymologie*, 
daf  \j66.  Einige  Erfahrungen  über  die  Bcfchaffcn- 
heit  der  Winde;  daf.  Von  der  Einpfropfung  der 
Blattern;  daf.  1767.  Meteorologifche  Beobachtun- 
gen; da£  Von  einem  einfchlagenden  Blitze;  daf 
176g.  *Commsntatio  d«  principioMinimi.  Bütiov. 
1769.  4.  *  Dt  via  facillima  in  motu  corporum;  in 
Aftif  Erudit.  1769.    Schul fchriften  von  176s  b"* 
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1770,  (von  1765  bis  1769  Programme  *)  »urFeyer 
desGeburtsfeftes,)  und  *  Ausführliche  Nachricht  von 
der  Einrichtung  des  herzogt  Pädagogiums  zu  Bö- 
tzow 1767.  Vorfchläge  zur  Abwendung  der  Gefahr 
des  Gewitters;  in  den  Schwerinfchen  Intelligenzbl« 
1770  Zweyter  Auffatz ;  da£  1771.  Noch  drey 
Auffetze,  wovon  die  bey den  letztern  besonders  abge- 
druckt find :  Ueber  die  befte  Sicherung  (einer  Perion 
bey  einem  Gewitter.  BQtzow  und  Wismar  1774.  8» 
*  Ueber  den  ürfprung  der  Sprache  und  der  Schrift; 
Daf.  1772.  8»  (*nonymifth).  *Jeus  Kraftii  Mechanica 
latine  reddita  et  auäa.  ib.  1773.  4.  cum  tab.  aeneit* 
Rede  am  Vermählungstage  des  Erbprinzen  Friede- 
richs mit  der  PrinzeJfin  Sophia  Friederica  von  Meck- 
lenburg, am  1  iten  des  Weinmonats  1774  auf  der 
Friederichsuniverfität  gehalten.  Btitzow  1774.  4» 
(Handelt  von  den  Vortheilen ,  welche  aus  allen  den 
Eheverbindungen,  die  (chon  fo  oft  das  königl.  däni- 
fthe  Haus  mit  dem  herzogl.  mecklenburgifchen  ver- 
knüpften, entfprungen  find.)  Ueber  den  Einfluß  des 
Nondei  in  die  Witterung  in  den  Schwer  inichen  In- 
telligenzbl.  1774.  Schreiben  eines  Naturforfchers 
Ober  die  Magnetencuren.  1775«  8.  'Ueber  die  fpe- 

cult- 

f)  Eins,  defTen  dai  Magirin  für  Schalen  und  die  Erzichnng  fiber- 
havpt  (5,  195.)  gedenkt,  frihrt  den  Titel:  de  ratione  in  fcholii 
publicts  docendi,  fic  qnidem  vt,  qoamouam  difcipnli  adfitnt  »a- 
incro  pIarcf,i8genio  et  profc&ibus  diuerfi,ab  aio  reagiftro  ßmul 
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prinitim  edoceauir«  Bützo?»  1766* 
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culattve  Philofbphie.  Butzov  1775.  8.    *  Philofo^ 
phi&heVerfuche  über  die  menfchftche  Natur  nnd  ihrt 
Entwicklung.  2  Bände.  Leipzig  1776.  gr.  8.  Re« 
cenfionen  in  der  Kieler  gelehrten  Zeitung  und  dem 
Li treratur journat.  1777  ff.  *  Ueber  die  Realität  un- 
ftrs  Begriff  von  der  Gottheit«  ifte  Abtheilung  über 
die  Realität  unlers  Begrifs  von  dem  Unendlichen;  im 
ftten  Theile  der  Craraerfchen  Bey trage.  177g«  Auf« 
löfung  des  Problems,  betreffend  die  Friktion  auf  der 
geneigten  Fläche;  im  Kieler  Li tteraturjournal  1780. 
*  Ueber  den  Begrif  vom  göttlichen  Verftande;  im 
4ten  Th.  der  Cramerfchen  Beyträgen.  1783.  Ueber 
die  Abhängigkeit  des  Endlichen  vom  Unendlichen; 
da£  Ueber  die  Strafgerechtigkeit  Gottes  ,  daf  *  Ein- 
leitung zur  Berechnung  der  Leibrenten  und  AnNrart- 
fchaften,  die  vom  Leben  oder  Tode  einer  oder  meh- 
rerer Perionen  abhängen,  mit  Tabellen  zum  prakti- 
fthen  Gebrauche.  %  Theile.  Leipzig  1785*  I786-  gr. 
8.    Oratio  de  ftudiis  academicis  ad  culturam  ratio« 
nis  dirigendis.  Kiliae  1785-  4*    Nachricht  zur  Ge- 
fchichte  der  Toleranz  in  Mecklenburg ;  in  Heinums 
neuem  Magazin  für  die  Gefchichte.  Theil  1.  1786« 
Anmerkungen  zu  D. Prices  Schrift  über  die  engtifche 
NationaKchuld ;  daC  Nachricht  von  der  am  1 5  Oft. 
1786  vom  Grafen  von  Holck,  Excellenz,  auf  dem 
adelichen  Gute  Eckhof  veranßalteten  Aufhebung  der 
Leibeigenfchaft  der  Bauern»  nebil  den  beygefügten 
Erbpachtscontra&en  \  in  den  Prov.Ber.  1787-  H.  I. 
(anonymifib.)    Ueber  den  eingedeichten  Zuftand  der 
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Marfchländer,  und  diedemfelben  anklebende  Gefahr 
vor  Ueberfchwenimungen  —  eine  Vorlefung,  gehal- 
ten in  der  Verfammlung  der  Schlesw.  Holft.  patrio- 
tifchen  Gefellfchaft;  daC  H.  6.  Beweis  einet  Lehr- 
fatzes  von  dem  Mittelpun&e  der  CoefHcienten ;  in 
den  Polynomien  j  in  Bernouüts  und  Hindcuburg't  Leip- 
ziger Magazin.  1787-  St.  1.  (wieder  abgedruckt  un- 
ter dem  Titel:  Der  polynomifche  Lehrlau,  das  wich- 
tigfte  Theorem  der  ganzes  Analyfis,  neu  bearbeitet 
und  dargeßellt  von  Ttttns^  Klügelt  Kramp  und  Minden^ 
bürg.  Vom  Letztern  zum  Druck  befordert.  Lpz.  1796. 
gr.  g.)  Ueber  den  itzijjen  danifchen  Geldcurs  und 
die  Munzveränderung  in  den  Herzogtümern  Schles- 
wig und  Holftein.  Kiel.  (178SO  8*  (fteht  auch  in 
den  Prov.  Ber.  1788-  H.2.)  *  Reifen  hi  die  Marfch- 
länder an  der  Nordfee  zur  Beobachtung  des  Deich- 
baues; in  Briefen,  liier  TheiL  Leipzig  1788- gr«  8- 
mit  $Kupf.  *  Integration  af  logarithmifke  Difteren« 
tialer  af  den  Form  esdx«  hvor  z  er  en  Function  af 
x;  in  der  neuen  Sammlung  der  Schriften  derKopen- 
hag.  Gefellfchaft  der  WifTenfch.  Th.  3«  (178 8»)  m*t 
einer  zur  Abhandlung  gehörigen  Kupftrt.  Anmerke 
ninger  over  Anvendelfen  af  den  fynkende  Fond  *,  in 
der  Minerva  1790.  März.  Om  Indretningen  af  en 
regelmäßig  Gieldsafbetaling  ved  Commüner;  da£ 
I790.  Nov.  Arithmetifk  Problem  angaande  An- 
vendelfen af  de  fynkende  Fonds-,  in  der  neuen  Samm- 
lung der  Schriften  derKopenh.  Gefellfchaft  derWi£ 
fenich.  Th.  4.  (1791 0  Om  Fiter heden  af  colleÄive 
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Stemmer  og  Probabiliteten  af  famme  ;  .daH  Th.  5. 
0.79")    Uebcr  die  letzten  Veränderungen  mit  der 
Bank  und  dem  Geldwefcn  in  DAnnemark.  Nebft  ei- 
nigen allgemeinen  UnterAichungen ,  betreffend  we- 
fentliche  Punäe  bey  Leihbanken,  an  den  Herrn  M. 
von  Drateln.  Kopenb.*  1793.  gr.  g.    Hvorledes  det 
mindre  Antal  udgioere  flefte Stemmer?  tilligmend  no- 
gle  Anmerkninger  over  Roujffeau't  contraft  Social  og 
over  den  nyere  franfke  Sutiret;  in  der  Minerva 
1793.  April,  Iun.,Iul.  (ift  noch  nicht  vollendet.  Der 
Verf.  wird  diefe  Materie  auch  nicht  in  der  Minerva 
fortfetzen,  fondern  fie  umgearbeitet  mit  einigen  ver- 
wandten Materien  dem  Publicum  mittheilen,  viel- 
leicht aber  erft  nach  ein  Paar  Iahren.) —  Ein  analy- 
tifcher  Aufftz:  Formula  Polynomiorum,  oder  eine 
allgemeine  Formel  für  dieCoefficienten  derPolyno- 
mie.ift  den  6  Febr.  175$  in  derGefellfchafcdcrWif- 
ßnfehafeen  vorgeleftn  und  wird  in  ihren  Schriften 
gedruckt  werden. — Noch  andere  Au  ff  Atze  in  der  da- 
nifchen  Minerva.  {GrofstcHtbtils  Autographum.)  An* 
•merkungen  zu  der  im  iften  B.  von  K  A.  Heinums 
Sammlung  zur  Gefch.  und  Staats wiflenlch.  befind- 
lichen AbhandL  von  öffentlichen  Credit-  undNatio- 
nalfchuldenj  in  ebctuitff.  Samml.  B.  1.  (1790.)  C.E. 
Lout  Verfuche  und  Vorfchlage,  betreffend  die  Theo- 
rie der  Navigation,  um  fie  vollkommner  und  ihre 
Anwendung  auf  der  See  ficherer  zu  machen.  Aus 
dem  Ddnifchen.  Kiel  1795.  gr.  8.  (ationymißtf.)  Wae 
wird  erfordert  zu  einer  völlig  zweckmäßigen  Brand- 
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anftalt  in  gröfeern  Städten?  in  den  Prov.Ber.  I79J J 
Heft  5. 

THIBAUT  (Anton  Friedrich  Julius),  Doelor  der  Reche 
und  Frivatdocent  zu  Kiel;  geb.  tu  Hameln  den  4  lan.  7772.' 

D.  inaug.  de  genuina  iuris  perfonarum  et  rerum 
indole,veroque  hujus  diuiiionis  pretio.  Kilon.  1796. 
g.  Erklärung  der  L.  22«  §.  vlt.  und  der  L.  23«  Digeft« 
de  pignorat.  aäione.  Nebft  einer  Anxeige  feiner  Vor- 
lefungen.  Da£  1796.  8>  (Rtvidirt.) 

CM.  u.N.  1-5.)  THIESS  (Johann  Otto).  Sohn  des  Jo- 
hann Peter  Th.  im  iften  Nachtr.  —  Doßor  der  Theo* 
logie  feit  1790  und  der  Fbilofopbie  feit  1785,  aufseror- 
detitlicber  Profejßr  der  Fbilofopbie  inKielfeit  1795,  vor- 
her Adjunct  der  theologifchen  Facultät  dafelbft  fett 
1793»  Privatdocent  der  Theologie  und  Philofcphie 
dafelbft  feit  1791»  Privatgelehrter  in  Hamburg  feie 
1790 »  Nachmittagsprediger  an  der  Paulskirche  auf 
dem  Hamburger  Berge  feit  1783,  Kandidat  der  Theo- 
logie  in  Hamburg  feit  1782  >  Secretair  der  Herzog!, 
deutfchen  Gefellfchaft  und  Mitglied  des  theologifchem 
und  philologifehen  Seminariums  in  Helmftädt  feit 
178 1  *,  tu  Hamburg  den  /;  Aug.  1762.  J§.  Gele« 
genheitsgedichte  von  1775-1784*  von  weichen  ei- 
nige in  C.  //.  Schatze1  s  Sammlung  (Hamb.  178O  wie- 
der abgedruckt  find.  —  Nachricht  von  dem  Leben 
und  Schriften  des  Herrn  Cbrißopb  Cbriflian  Sturmi  ift 
nicht  im  Druck  erfehienen ;  vcrgl.  Hamb*  neue  Zei- 
tung 1778.  St.  127. —  Job.  Cbrißopb  Fr  i Je  riet  theo- 
logiiche  Abhandlung  von  der  wahren  und  eigentlichen 
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chriftlichen  Tugend.  Aus  demLateinifchen  ins  Deut« 
fche  ttberfetzc  (und  mit  einigen  Anmerkungen  und 
einer  kurzen  Nachricht  von  einigen  Lebensumftänden 
des  fcl.  Hrn.  Doftor  Frideria  begleitet).  Hamb.  1775/. 
66  S.  gr.  8.  Vcrfuch  einer  Gelehrtengefchichte  von 
Hamburg,  nach  aiphabet.  Ordnung  f  mit  kritifchen 
und  pragmatischen  Bemerkungen.  Hamb.  17(0*  1  B. 
404  S.  2  B.  }2oS.  gr.  8.  (Der  dritte  Band  wird  nicht 
ericheinen«)  Erltes  und  letztes  Wörtchen  zur  Vcr- 
theidigung  des  Verfuchs  einer  Gelehrtengefchichte 
von  Hamburg,  für  die  Lefer  der  Bey  träge  zum  Reich  s- 
poftreuter.  Hamb.  1780.  8  ßr*  8-  Voro  Geift  der 
Vaterlandsliebe.  Eine  Rede  bey  der  feyerltchen  Auf- 
nahme in  die  herzogt  deutlcheGelellichaft  inHelra- 
ftadt.  Hamb.  1781.  24  S.  gr.  4.  Helmft.  1781.  46 
S.  gr.  8«  Ueber  die  Einwirkung  des  Patriotismus  in 
dieCultur  derWifTenfchaften.  Eine  Rede,  im  Namen 
der  herzogj.  deutfehen  Gefellfchaft  an  ihrem  Stif- 
tungstage  den  20  Iun.  1781*  im  größern  thtologi- 
fchen  Hörfaale  der  lulius-Carls-Univcrfität  gehalten. 
Helmft.  1781.  56S.  gr.8-— Das  178a  den 20 Febr. 
in  der  Buchhändlerzeitung  St.  11.  S.  171  fg.  und  in 
der  Hamb,  neuen  Zeitung  St.  45.  angekündigte  Itzt- 
lebende  gelehrte  Hamburg,  oder  Verzeichnis  aller 
iztlebenden  Schriftfteller,  die  in  Hamburg  geboren 
oder  dahin  berufen  find,  und  ihrer  Schriften,  ift  nicht 
erfchienen. —  Zur  Biographie  Hamburgifcher  Aerzte. 
VerHich  eines  Bey trags.  j.  2  Partikel.  Helmft.  1782. 
71  S.  gr.  8«    Commentariorura  de  rebus  Jirtefariis 

Helun 


Digitized  by  Google 


°§o  334 

Helmftadienfibus  Particula  f.  Serics  Profeflbrum  in 
Julia  Carolina  ordinariorum,  qui  ad  hanc  ufque  ae- 
tacem  publice  docuerunt.  Helraft.  1782.  20S.  gr.4. 
De  Euangelii  Macthaei  integritate  interpolando  non 
corrupra.  PraeH  H.  P.  C.  Htnkt  a.  d.  25  Sept.  in  audi- 
rorio  theologico  difp.  Helmft.  1782.  36S.  4.  ♦Be- 
hauptung des  Satzes:  der  Sturz  des  Anfehns  Moiis 
ziehet  nicht  noth wendig  den  Sturz  des  Chriftenthums 
nach  fich.  Vertheidigung  des  Hrn.  D.  und  Prof,  Do- 
itrUin  in  Jena  gegen  einen  Angriff  des  Hrn.  (Hävpt-) 
Paflors  Gözt  in  Hamburg,  von  einem  warmen  Ver- 
ehrer des  Hrn.  Doä.  Döderlem  und  feiner  Schriften* 

Frankf.  und  Leipzig  (Nürnb.)  1783*  48  S  8  Meine 
Gedichte  für  meine  Freunde.  Hamb.  1783.  XVI.  156 
S.  8-  Gedichte  in  dem  Mufenalmanache:  Flora* 
Hamb.  1784»  12.  Zvrey  Predigten,  auf  Verlangen 
und  mit  einer  Vorerinnerung  heraufgegeben.  Hamb. 
17S4.  VIII.  32-  4t  S.  8* —  Die  in  der  Buchhändler- 
aeitung  1784.  S.  62.  angezeigte  Anleitung  zum  Nach- 
denken Uber  die  Wahrheit  und  Göttlichkeit  der  Of- 
fenbarung I.  C.  und  zur  eigenen  Ueberzeugung  von 
derfelben,  für  Unftudirte,  befonders  für  Katechume- 
nen,  ift  nicht  herausgekommen. — *  Das  gelehrte  Harn« 
bürg,  oder  Verzeichnifs  aller  itatlebenden  Hambur- 
gifchen  Schriftfteller,  die  in  Hamburg  geboren,  oder 
dahin  berufen  find,  oder  dafelbft  leben,  iftes  Heft, 
welches  das  Leben  und  die  Schriften  der  itst  in  Ham- 
burg lebenden  theologifchen  Schriftfteller  enthalt* 
Hamb*  1784*  52  S»  8*    Gefange  und  Lieder  an  den 


Digitized  by  Google 


c§o         335  ojo 

geheiligten  Tagen  der  driften,  in  Weihnacht,  im 
Neujahrs-  und  Karfreytag*,  in  Oßern,  Pfingften  und 
am  Bufstage,  itir  Probe  heraufgegeben.  Hamb.  f784- 
1 6  S.  gr.g.  — Das  im  iften  Hefte  des  gelehrten  Ham- 
burg S.  46.  angemerkte  Andachtsbuch  für  chriftliche 
Schiffer  und  Seefahrer  1785  ift  nicht  erfchienen.  — 
Vorrede  zu  dem  Erbauungsblatte  tur  Beförderung 
eines  vernünftigen  häuslichen  Gottesdienftes  für  alle 
Stände.  Hamb.  1785.  VIII  S.  8-  Brey  Homilien. 
Hamb.  1785-  XLVI1L  98  S.  8-  Difpolitionen  eini- 
ger  (einer  im  Iahre«J784  und  1785  in  der  Paulskir- 
che auf  dem  Hamburger  Berge  gehaltenen  Predigten, 
stur  Probe  herausgegeben  und  gut  denkenden  chrift- 
liehen  Gottesgelehrten  und  Predigern,  cunSchft  (ei- 
nem verchrungsvtirdigften  Lehrer,  Hrn.  D.  und  Prof. 
Henke  inHelmftidt  sur  Benrtheüung  ehrerbietigft  ge- 
widmet. Hamb.  1785.  5  t  $  gr.  8-  Chriftliche  Lie- 
der und  Glinge.  Hamb.  17^5.  XII.96S.  8-  fite, 
fthr  veränderte,  Ausgabe.  Leipcig  1794.  76  S.  8. 
Hauptinhalt  (einer  von  Michael  bis  Weihnacht  178S 
gehaltenen  Predigten,  nebft  Schlufsverfcn  und  Ge fin- 
gen. Hamb.  i£S.  8»  *  *  Was  ift,  nach  dcnGrundfa- 
tsen  der  Vernunft  und  des  Chriftenthums,  vom  Spiel, 
befonders  von  Zahlenlotterien,  zu  halten?  Eine  Pre- 
digt am  i7Trinitäts-Sonntage  gehalten, mit  freymu- 
thigen  Anmerkungen  herausgegeben  und  den  Virern 
der  Stadt  zugeeignet  von  einem  eingebornco  Harn- 
burgifchen  Geglichen.  Hamb.  1786.  48 S.  8.  Dem 
Andenken  meines  verewigten  Freundes»  des  Herrn 
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Job.  KUfcker,  D.d*R.,  gewidmet.  Hamb.  1786-  50  S. 
g.  *  Klaggefang  am  Grabe  unfers  Sturms,  den  3 1  Aug. 
I786-  Voran  fteht  eine  kurte  Nachricht  von  (einem 
Leben  und  feinen  f&mtlichen  Schriften,  Hamb.  it?S. 
gr.  g.  Was  lehrt  denn  die  Bibel  von  der  Gottheit 
Iefu?  oder  das  Bekenntnis  der  Chriften  von  Iefii 
Chrifto,  da fs  er  der  Herr  fey.  Eine  Predigt  am  loTri- 
niUts-Sonntage  gehalten*  Hamb.  1786.  32  S.  gr.  g. 
Rettung  der  Ehre  und  Unfchuld  (einer  (clbft,  gegen 
gewiffe,  in  einer  diefer  Tage  herausgekommenen 
Schrift  (Gottlitb  FriedericB  GözeV),  darauf  gerichtete 
harte  und  unbillige  Angriffe.  Hamb.  1786*  24  S. 
gr.  8-  Homilie  über  Pfatm  37,  3-5.  gehalten  am 
Neujahrstage.  Hamb.  1787.  36  S.  8»  Abgenöthigte 
Erklärung  ttber  eine  namenlole  Schandfchrift.  Hamb. 
1787.  16  5.  8-  Vorrede  zu  den  Liedern  tur  Haus- 
andacht. Hamb.  1788*  2te  Aufl.  nebft  Bemerkung 
der  Melodien.  179  r.  6  S.  8«  (Von  den  in  diefer  Samm- 
lung befindlichen  Liedern  des  Vorredners  lind  ver- 
schiedene aufgenommen  in  die  Auswahl  der  heften 
serftreuten  Troftgefänge  für  Leidende.  Gefammlet 
von  einem  ihrer  Brüder.  Mit  einer  Vorrede  von  Job. 
Sam.  Ftß.  Leipzig  1789»  80  Chriftliche  Predigten. 
Hamb.  1788.  XXXII.  45  5  S.  g.  (Die  im  sten  Nach- 
trage bemerkte  2te  Ausgabe.  Frankf.  1789-  g.in\mic 
des  Verfaflers  Wirten,  nicht  erfchienen.)  *Hambur> 
gifche  Literaturaeitung.  I-33St.  Hamb.  1788«  26$ 
S.  8*  Variarum  de  capite  tertio  Genefeos  refte  ex- 
plicando  fencentiaium  fpecimenL  Lubec,  1788*  J8& 
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gr.  4.  Mft  die  Einführung  der  allgemeinen  Beichte 
oder  die  Beybchaltung  det  Beichtftuhls  rath  Himer? 
In  befonderer  Hinficht  auf  Localumftände  unterfucht 
von  einem  Hamburgifchen  Geldlichen.  Hamb,  und 
Lüh.  1788.  38  S.  8«  Nähere  Anzeige  der  neuen  Ue« 
berfetzung  und  durchaus  anwendbaren  Erklärung 
des  N.T.  Hamb.  1788-  I6S.  8-  Predigtentxrttrfe 
über  die  an  Sonn-  und  Fefttagen  gewöhnlichen  Ab« 
fchnitte  ans  den  Briefen  der  Apoftel  und  einige  an- 
dere Texte,  ifterlahrg.  Hamb.  1788.  XVI.280S. 
ate  verb.  und  verm.  Ausgabe  1789.  XX.281  &  3te 
verb.  und  verm.  Ausg.  179a.  XXIV.  280S.  4te 
Ausg.  Leipzig  1 79  5.  XXIV.  2 80 S.  gr.  8.  2ter  Iarurg. 
1789.  XVI.  294S.  2te  verb.  und  verro.  Ausg.  1790. 
XVIH.  294 S.  4te  Ausg.  Leipr,  1 79 5 .  XVIII.  294 S. 
gr.  8-  Jtcr  Iahrg.  1790.  XVI.  314$.  4te  Ausgabe. 
Leipz.  1795.  318  $•  gr.  8«  4***  lahrgang.  Leipz« 
1794.  XVL  296  S.  gr.  8.  (Auszüge  aus  ihnen  findet 
man  in  dem  allgemeinen  homilet.  Repertorium.  Ber- 
lin 1794.  1795.  gr.  80  5tcr  Uhrg,  L«»P«»g  I79S* 
• . .  S.  gr.  8.  Ueber  den  Werth  des  Geldes.  Gepre- 
dige am  dritten  Pfingftfcyertage  und  herausgegeben 
zum  Beften  zvreyer  Geld  bedürftigen,  eines  armen 
Zürcher*  und  einer  armen  Predigenritfsx'e  bey  Ha- 
nau. Hamb.  1789.  40  S.  gr.  8*  Das  wahrefte  und 
chrißlichfte  Lob  Gottes  ift  immer  auch  dasLoblefii 
Chrifti.  Eine  Predigt  in  der  grofsen  Michael$kirche 
zu  Hamburg  gehalten.  Hamb.  1789*  X.44S.  8. 
ctnßnittn  in  den  Antulen  der  neueften  theologilchen 
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Lttteratur  und  Kirchengefchichte.  Rinteln  178 9.  g. 
Ueber  die  Magier  und  ihren  Stern.   -Zur  Rechtferti- 
'  gung  des  Matthäus,  sur  Beurtheilung  (einer  Ausleger 

-  and  zur  Beruhigung  für  denkende  Bibellefer.  Hamb. 

-  1790.  VI.  117S.  Neue  unveränderte  Ausgabe.  Leip- 
r  aig  1794.  g.   Predigten  nach  den  befanden  Bedflrf- 

nißen  der  Zeit  und  des  Orts.  Hamb.  1790.  3$8S-  8- 

-  t>as  Neue  Teftament,  oder  die  heiligen  Bücher  der 
Chriften.  Neu  uberfetzt,  mit  einer  durchaus  anwend- 
baren Erklärung,  f  Band:  Matthäus.  Hamb.  1790. 

•  XLVI.  84.  3I8S*  2te'neu  bearbeitete  Ausg.  Leipzig 
Urid  Gera  1794.  mit  Kupf.  XLVIII.  440  S.  2ten 
Bandes  jfte  Abtheil.:  Marcus.  Hamb.  1791.  XIV. 
&22S.  2 te  neu  bearb.  Ausg.  und  2 tenB.  2te  Abtheil. 
Lucas,  mit  Kupf.  Leipzig  und  Gera  1795.  XXIV. 
592  S.  Jter  Band :  Johannes  Gefthichrsbuch.  Leip- 
zig und  Gera  1794*  mit  Kupf.  XVI.  416  S.  gr.  8- 
Kleiner  chriftlicher  Spruchkatechismus.  Stade  1790. 
20  S.  8*  Von  dem  ächrchriftlichcn  Vertrauen  auf 
Gott,  (Iber  2  Kor.  3, 4.  Eine  Predigt  am  I2ten  Sonn- 
tage nach  Trinitat.  in  der  Wilhadi- Kirche  zu  Stade 
gehalten.  Stade  1790.  23  S.  8.  UnfcrHerr !  in  den  . 
letzten  Tigen  (eines  erden  und  in  den  erften  Tagen 
(eines  andern Menfchenlebens.  Ein  chriftl.  Andachts- 
buch für  die  Paffionszeit  und  Oftcrfeyer,  wie  auch 
am  Beicht-  und  Communiontage.  Hamb,  j  790«  X» 
202  5.  8-  Allgemeine  Prediger-Zeitung,  ifterlahrg. 
1790.  Hamb,  und  Leipzig.  834  S.  2terlahrg.  1791. 
528*  305  8*  Beylage  zur  allgem.  Prediger- Zei- 
tung. 
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tung.  ifterlahrg.  1790.  Hamb,  und  Leipzig.  43g $„ 
2terlahrg.  1791.  416S.  g.  Ueberdie  biblifche  und 
kirchliche  Lehrmeinung  von  Ewigkeit  der  HöIIen- 
ftrafen.  Hamb.  1791.  $5  S.  g.  D.  Job.  Sam.  S$m- 
Urs  letzte  und  einige  frühere  Aeufserungen  über re- 
ligiofe  GegeniUnde  und  deffen  letzte  Lebensrage,  ver- 
glichen mit  einigen  Aeufserungen  D.  Af.  Lutbtr's  und 
defTen  letztcji  Lebenstagen.  Hamb.  1791.  54S.gr. 
g.  Predigt  über  1  Kor.  8,  1.2.  am  3ten  Sonntage 
nach  Trinitat.  in  der  Schloßkirche  zu  Kiel  gehalten, 
Kiel  1791.  24  S.  gr.  g.  Ueber  den  Zweck  und  die 
Einrichtung  des  theolcgifchen  Studiums  auf  Univer- 
ficäten,  nebft  Anzeige  feiner  theologifchen  öffentlichen 
undPrivatvorlefungen  von  Michaeli«  1791  bis  Ottern 
1792t  ffcratlichen  zu  Kiel  Theologie  Studirenden  brü- 
derlich gewidmet.  Kiel  1791.  20  S.  gr.  g.  Anzeige 
und  Entwurf  feiner  öffentlichen  Vorlefungen  über 
die  Kantifche  Philofophie.  Kiel  1792*  I6S.  g.  D. 
Martin  Lutber's  Lehren ,  Räthe  und  Warnungen  für 
unfre  Zeiten.  Gefammlet  und  (mit  Anmerkungen) 
herausgegeben.  Hamb,  und  Kiel  1792.  I2.276S.  g, 
Fundamenta  theologiae  chriflianae  critico-dogmati- 
cae.  LipH  1792*  98  S.  g.  Ueber  das  Studium  der 
Dogmatik,  befbnders  auf  Univerfi  täten.  Leipz.  1792. 
39  S.  Entwurf  einer. Handbibliothek  für  ange- 
hende Theologen ,  zum  Gebrauche  feiner  Vorlefun- 
gen. Altona  1793.  XXIV.  248 S.  8- —  Das  im  Öfter« 
mefskatalog  von  1793  angezeigte  Buch:  Ueber  den 
Geül  des  Alten  Teftaments,  wird  vielleicht  gar  nicht 


Digitized  by  Google 


0§Q  34O  0§0 

crfcheinen.  —  Thefes  theologiae  dogmaticae  ad  di- 
iceptandum  propofitae. 'LipH  1793.  16S.  gr.g.  Pre- 
digt vom  tiefftcn  Verfall  der  Religion  und  Sittlich- 
keit unter  einem  Volke,  über  das  Evangelium  am  2- 
ten  Weihnacht! feyertage.  Kiel  1794.  3tS.  8«  Ie- 
fus  und  die  Vernunft.  Leipzig  1794.  309S.8.  Chrift- 
Ii cli es  Communionbuch  für  Aufgeklärtere.  Leipzig 
1794.  104  S.  g»    2te  fehr  verm.  und  verb-.  Ausga- 
be 1796.  mit  Rupf.  184  s.  8.    Ephemeriden  der 
neueften  theologifchen  Literatur  undKirchengefchich- 
te.  1  und  2  Band  1795.  Schlesw.  524  und  414S.  g. 
*  Antwort  auf  die  im  zehnten  der  Briefe  über  Ham- 
burg (Leipzig  1794)  aufgeflellte  CharaÄcriftik  der 
Haruburgifchen  Geiftlichen:  Gerling»  Rambach,  Bra- 
ke, Berkhan,  Willerding  und  Thiefi.  Schleaw.  179$» 
39  S.  8*  Handbuch  der  neuem,  befönders  demfehe  n 
und  proteftantifchen,  Literatur  der  Theologie*  iftcr 
Band.  Liegnicz  und  Leipzig  1795.  XLV1U.  678  S. 
2ter  Band  1796*  . . . .  S.  gr.  $.  Woher  noch  immer 
fo  viele  fchlechte  Prediger?  Anzeige  der  in  dießm 
Winterhalbenjahre  zu  haltenden  öffentlichen  Vorle- 
gungen über  die  Homiletik.  Kiel  1795.  16  S.  gr.  8. 
Handbuch  zum  richtigen  Verftande  und  fruchtbaren 
Gebrauche  der  Sonn-  und  Fefttagsevangel.  2Theile. 
Leipz.  1796. 196  u.  350 S.  8.— in  den  Ephem.  1  B. 
S.  424*  angekündigte:  Einleitung  in  die  neuere  Ge- 
fchichte  der  Religion,  der  Kirche  und  der  theologi- 
fchen WiCTenfcha  rcen,  kömmt  in  der  Michaelism.  j  796 
in  Schleswig  herauf.  —  Stiu  BUdmfi  vor  der  erflen 
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Ausgabe  des  2  Band,  feines  N.T«  und  vor  Beyer/  all« 
gem.  Magazin  für  Prediger.  6  B.  3  St.  Nachricht 
von  feinem  Leben  und  feinen  Schriften  in  F. 

Progr.  an  Hörnern«  litteras  nouertt,  iisque  car- 
mina  fua  confignauerit?  Heimft.  1785.  S.  XIII  fqq., 
in  Beyers  Mag.  6B.  3  St.  S.  3  36  ff  und  im  kritifchen 
Verzeichnifs  fciner  Schriften,  von  J.  F.  D.  Hamb, 
ßr- 8«  (Autografbum.) 

THIESSEN  (Johann  Peter),  Diakwus  zu  Lunden  in  Nor- 

■ 

derdithmarfchen  j  geb.  zn  Schleswig  den  u  JuL  ty^. 

*  Nachtrag  über  den  Deichbruch  bey  Kiebizmoor 
in  Norderdithmarfchen  und  die  MAufe  in  dieftr  Ge- 
gend •>  in  den  Prov.  Ber.  1794.  H.  %.  *  Nachrich- 
ten aus  Dithmarfchen  und  dar  Nachbarfchaft  von 
dem  Sturm  am  26Ian.  1794,  nebft  der  Frage:  ok 
auch  zu  viel  Land  eingedeicht  Verden  kann?  daC 
H.  3.  *  Von  den  chimirifchen  oder  Hausmorgen  in 
den  Marfchgegenden>  daf.  1795.  H.  6.  (Mitgetbeilt.) 

THOMSEN  (Hans),  Kircleuprobfi  der  Land/cbafe  Febmtrn 
und  Hauptpaßor  zu  Burg  feie  1789,  zuerft  feit  1756* 
Diakonus  und  feit  1771  Archidiakonus  dafelbßj  geb. 

 den  ig  lau,  1730.  Glückwunfchfchreiben 

bey  C.Fr.  &r«/owVAmtsjubiläum  im  Namen  des  gan- 
zen Miniflerii  der  Landichafc.  Altona  1 780. 4»  {Mit* 
gabcilt.) 

THOMSEN  (Jürgen).  Omdidat  der  Tleohgi*  zu  Altona ^ 
geb.  zu  Keytum  auf  Sylt  ij . . .  §§.  Einzelne  Predig- 
ten und  klein©  afccti&he  Schriften  

Y  3  i>  x 
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DE  THORANNE  (Grand),  franzoßfiber  Spracbmeißer  im 
Schleswigs  geb.  zu  Grenoble  den  p  May  /714.  Trait6 
für  la  politcflc  avec  de  maximes  pour  fc  bien  con- 
duire  dans  la  (ocietl  civile.  aSleavig  1784,  g.  (Mit» 
getbeilt.) 

THOK  -  STRATEN  (JoGas),  k'önigl.  dänifcber  Etatsrati 

und  Bürgermeißer  in  Flensburg ;  geb.  dafilbß  den  

173I  (?).  Syftematifche  Abhandlung  von  den  Re- 
gierungsformen überhaupt  und  der  uneingefch rank- 
ten Monarchie  insbeföndere;  nach  den  Gr  und  fitzen 
des  Rechts  der  Natur  und  der  Politik,  mit  einer  An« 
Wendung  auf  die  eigentliche  Staatsverfaffung  der 
Reiche  Dännemark  und  Norwegen  entworfen.  Fiene- 
bürg  1760.  8- 

(W*  u.  N.  1.  2.  4.)  TIESSEN  (Johann  Alexander),  ehe- 
mals königl.  preußifcher  Rriegsrath  zu  Magdeburg, 
auch  Generaleinnehmer  bey  der  Provinzial-  Accifc- 
Zoll-  und  Tranßtocade;  wurde  1779  (eines  Amtes 
entfetzt  und  fafs  bis  1789  auf  der  Feftung  zu  Magr 
deburg,  in  welchem  lahre  er  feines  Arreßes  entladen 

wurde  und  fcit  1790  fich  zu  in  Sacbfen  au£ 

hält',  geb.  zu  Duvenflede,  einem  Dorfe  zum  adelichen 
Gute  Tankßcde  Amts  Tremsbüttel  gehörig,  den  2$  lul. 
'733'  $$•  Das  Chaos,  eine  vermifcbte  Wochenfchrift. 
Steinfurth  1757.  —  Hat  denMenteur  und  la  (uite 
du  Menteur  des  Pet.  Corneille  in  Profa  überfctzt.  Qued- 
linb#  1760.  8» — Die  nur  erhofte  Entzauberung*,  ein 
,  franzöiUches  Nachfpiel.  Daf.  1769.  g.  *  Euphemia, 
oder  der  Sieg  der  Religion  j  ein  Schaufpiel,  aus  dem 
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Franzöf  (von  Fr.  Th.  Mar.  de  Baculard  iAruaud.) 
Magdeb.  und  Leipzfg  1772*  8- 

TIMMERMANN  (Conrad  Hildemar),  Ober-  und  Land- 
gtrkbtsadvocat  zu  Flensburg;  gib.  dafilbß  77*..  \§* 
*  Abgedrungene  öffentliche  Erklärung  und  Gegen- 
nothdurft  abfeiten  der  unterfthriebenen  Mitglieder 
der  Kauf  mannfehaft  in  Flensburg,  wider  die  von  dem 
Hrn«  F.  U\  Otte  herausgegebene  Schrift:  über  die 
Brandveinbrennereyen  in  Flensburg  und  den  ver- 
botenen Handel  mit  rufftfeben  Brandvein  auf  Nor* 
wegen.  Flensb.  1794.  8- 

TIMMERMANN  (..... .),  DoBor  der  A.  G.  und  ausmiete* 

der  Arzt  zu  Pinnebirg ;  geb.  zu  ij.  . .  D. 

inaugur  

TOBIESEN  (Ludolph  Her  man),  DoHor  der  Pbihfipbie, 
Prtvatdocent  auf  der  Kopenhagner  Utuverfitdt  und  Lehrer 
an  dem  (C.  J.  R.  Chriftianifchen)  Erzuhungsivjthut  bey 
Kopenhagen*  auch  Mitglied  der  phyficalifchen  Privat- 
gefellfchaft  in  Göttingen  j  gib.  zu  Hu/um  1J71.  §§.  D. 
inaugur.  de  prineipiis  et  hifloria  invemionis  cakuli 
differentialis  et  integralis  nec  non  methodi  fluxionum. 
Götting.  1793.  4.  cum  tab.  aenea.  Des  Hrn.  (Adam 
Wilh.)  von  Hauch  Anfangsgründe  der  Experimental- 
phyfik.  Aus  dem  Daniichen  überfetzt  und  mit  eini- 

*  gen  Anmerkungen  und  einer,  unter  der  Aufficht  des 
VerfafTers  entworfenen,  kurzen  Beitreibung  der 
vornehmflen  phyfikalifchen  lnftrumente  begleitet. 
Erfter  Theil.  Schlesvr.  1795.  J.  Th.  2.  1796.  »Des 
Hrn.  lu&itzraf  h  und  ProfefTors  ( 'Horn.)  Sugge  Vörie- 
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fangen  Ober  die  geßramte  Mathematik»  unter  der 
Aufficht  de«  Verfaffers  aus  dem  Dänifchcn  überfetzt»" 
ift  venigftens  indenKopenh.Addreisnachr.angekünd. 
<M.  u.  N.  2-5O  TRAPP  (Ernft  Chriftian),  geb.  zu  Dra- 
ge, fönft  auch  Friederichsruhe  genannt,  im  HolfteinU 
fchen  (in  Stormarn)  den  2  Nov.  #74;.  Ward  Redtor 
.    su  Segeberg  1768»  2U  Itzehoe  1772»  SubreÄor  und 
gleich  darauf  Conreäor  am  Gymnafium  zu  Altona 
*:  17761  ging  1777  als  Mitarbeiter  am  Philantropin 
>■  nach  Deftau,  von  da  1779  als  FrcfeJJbr  der  Erzie- 
hungtkunft  nach  Halle y  legte  1783  tiefes  Amt  nic* 
-  der  und  fing  auf  dem  Hammerdeiche  bey  Hamburg 
eine  Erziehungsanftalt  an.  Von  hier  ward  er  1786 
ins  Braunfeh weigifche  als  Mitglied  eines  da  zu  errich- 
/.  tenden  Scbuldireftoriums  berufen,  vo  er  noch  ift  und 
%u  Wolfenbüttel  wohnt.         Unterredungen  mit  der 
lugend«  Hamb.  1775.        Utber  die  Beförderung 
der  \rirkfamen  Erkenntnifs.  jfterTheiL  Itzehoe  und 
.»  Hamb.  1777.  g.    Verfiich  einer  Pädagogik.  Berlin 
j   1780.  g.  David  Williams  über  die  Erziehung,  worin 
.r  die  Methoden  der  öffentlichen  Anftalten  in  Europa, 
«».in  England  die  Methode  Milton's,  Locke,  Roufleau's 
erwogen  und  eine  am  fahrbarere  vorgefchlagen  wird* 
aus  dem  Engl  mit  Anmerkungen.  Berlin  1-781.  8. 
2  lUkber  das  Studium  der  alten  dafiifchen  Schriftftel- 
1  1er  und  ihrer  Sprachen  in  pfldagogifchtr  Hinficht  \  im 
?ten  Theil  des  Revifioniwerks  1787.    Ueber  den' 
.   Unterricht  in  Sprachen;  daf.  im  i$ten  Theil  1788* 
(auch  einzeln  Braunfchv.  17I9.  g.)  •  Debatten,  Bc- 
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obadnungen  undVerfuche.  iftesStücIt.  BraunfcW; 
1789« 8.  Ucber  die  xvreckmäfsigfte  Einrichtung  der 
Schulen,  Univerfitaten  und  Erxiehungsanftaltenj  im 
löten  Theil  des  Revifions\r.  1792»  Auszöge  aut 
den  franzöfifchen  Cla/Jikern,  zur  Campifchen  Schul- 
enkyklop&die  gehörig.  Hievon  find  bisher  (Wol- 
fenb.  1790-  1795.  12.)  drey  (fecht)  Bände  erfchie- 
nen.  (Erilen  Bandes  2te  Auflage  1794.)  —  Mehrere 
Auffeue  im  Braunfchweigifchen,  jeut  Schlesvrigfchea 
Journal,  deflcn  Herausgeber  er  auch  Anfangs  in  Ver- 
bindung mit  drey  andern  Männern  (}.  H.  Campe,  C 
Heufinger  und  J.Stuve),  nachher,  bis  zur  Flucht  des 
Journals  ins  Dinifche,  allein  var.  (Autograpbum.)  — 
Gtrh.  Scbönnings  Abhandlung  von  den  Begriffen  und 
Nachrichten  der  alten  Griechen  und  Römer  von  den 
nördlichen  Ländern,  aus  dem  Dmifthen  ins  Dcutfche 
tiberfirtit;  in  Scbl'özer's  allgem.  nördlichen  Gefchichte. 
(Halle  1771.  4.)  Sendfehreiben  an  den  Hrn.  Doct, 
Semter  1780.  8*  R*de  von  der  Pflicht  der  Schulleh- 
rer»  den  Unterricht  der  lugend  nach  den  BedürfnifTen 
und  Forderungen  der  Zeit  einzurichten.  Altona  1773. 
8.  Vorrede  zu  C.  R.  Richter 's  Anleitung  zum  Rech- 
nen. Leipzig  178 1.  8.  Der  Erdeher  *,  eine  Wochen- 
fchrift  für  Lehrer  und  Eltern.  (3  Quartale.)  Halle 
1781-  8»  Wochenblatt  für  die  Schulen,  in  Form 
einer  Schulteitung.  (6  Quart.)  Daf.  1781  u.  1782. 
8*  Ueber  das  Hallifche  Ertiehungsinflitut.  DaC 
1782.  8«  Ueber  ünanftdndigkeit,Renoraifterey  und 
gefunde  Logik;  an  den  Herrn  Direktor  der  GoAaer 
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gel.  Zekung.  Deflau  1784.  8«  *  Tägliche«  Hand- 
buch für  die  Jugend.  Hamb.  J784*  8*  Ueber  eine 
Erziehungsanftalt  auf  dem  Hammerdeiche,  unweie 
Hamburg-,  in  einem  Briefe  an  einen  Freund,  DaC 
1 784. 8*  *  Ueber  die  Gewalt  proteßantifcher  Regen« 
ten  in  Glaubensfachen.  Braunfchw.  1788*  8*  Ueber 
den  Zweck,  die  Gegenwände,  die  Erleichterung,  die 
allgemeinen  Methoden  und  die  Gf  undffttze  de«  Un- 
terrichts*, im  8tcnTh.  des  Revifionsw.  1787«  Vor- 
rede zu  den  Ausfichten  zur  Fcftfetzung  des  Elemen- 
tar-Unterrichts  in  den  Bürger-  und  gelehrten  Schu- 
len. Züllichtu  und  Freyftadt  1790.  gr.  8«  Neue 
Sammlung  von  Reifebe(chreibungen,zur  Fortfeuung 
der  Campifchen.  ifter  Theil.  Braunfchw.  1794.  g. 
und  16.  2ter  Th.  179 5.  —  Soll  Vtrj affer fiyn  von: 
♦Theologifcher  Beweis,  daß  Do&Bahrdt  Schuld  an 
dem  Erdbeben  in  Calabrien  fcy,  von  Ratzenbergera 
dem  Iflngern.  1786".  8*  *  An  den  König  der  Britten, 
über  die  Gottheit  Chrifli.  Berlin  1786.  8*  *Frey- 
müdiige  Betrachtungen  und  ehrerbietige  Vorftellun« 
gen  über  die  neuen  preuflfifchen  Anordnungen  in  geift- 
lichen  Sachen.  Germanien  179 f.  8-  —  Wird Antheil 
nehmen  an  den  Beytragen  zur  fortfchreitenden  Bil- 
dung der  deutfchen  Sprache  (vergl.  Mackenfen).  — 
Das  von  W.  Heinfius  (nach  welchem  das  „Tagliche 
Handbuch  für  die  lugend"  nicht  anonymifch  erfchie- 
nen  ift)  aufgeführte  „Gefangbuch  für  die  lugend. 
Leipzig  1782*  ift  wahrfcheinlich  nicht  erschie- 
nen, oder  nicht  von  ihm,  da  weder  die  allgemeine 
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deutfche  Bibliothek,  noch  das  allgem.  Verzeichniß 
neuer  Bücher,  deffclben  gedenken» 

TREDE  (Ludvrig  Bendix),  Bifcböflicb-Labechfiber  wirk- 
licbtr  lußitzratb  und  geheimer  Cabinetsficretais  in  Eutin; 

geh.  zu  Dahme  Amte  Cismar  den  tj$. .  §§.  *Ge« 

(präch  über  Sittlichkeit  und  Pflicht;  in  den  Olden- 
burg ifchen  Blättern  vermilchten  Inhalts.  Ar- 
beitet an  einer  philofophifchen  Sprachlehre,  welche 
wabrfcheinlich  bey  (einem  Leben  nicht  ericheinen 
wird.  (Mrtgetbeilt.) 

(M.)  TRENDELENBURG  (Adolph  Friederich),  Bruder 
des  Carl  Ludwig  Friederich  T.  im  Meufil  —  Doftor 
der  Pbiloßpbie  (feit  I7e?l)  und  der  Rechte  (feit  J760)» 
der  letzten  erfler  ordentlicher  Profeffor  in  Kiel  und  königL 
dänij eher  Etatsrath  (feit  1775)1  Ordinarius  der  Iurißen- 
Facultät  (feit  1783).  »»'  ***cb  kaiferl.  Hof-  und  Pfalz» 
graf  (feit  \  j6%\  und  der  herzogt,  deutfiben  GefeUßbaft 
%u  Helmßädt  Ehrenmitglied  (feit  1761);  vorher  feit 
1774  Afleflbr  des  königl.  fchwedifchen  hohen  Tri- 
bunals su  Wismar,  feit  176 .  •  erfter  ordentlicher  Pro- 
feflbr  der  Rechte  und  Senior  der  Iuriften-Facultftt 

m 

su  BützoNr,  feit  176 1  zweyter  ordentlicher  Profeffor 
der  Rechte  dafelbßvfeit  176 1  außerordentlicher  Pro- 
feffor dcrfblben  und  Beyfitzer  der  Iuriften  -  Facultlt 
su  Helmftädt  und  zuerft  Privatdocent  zu  Göttingen  i 
geb.  zu  Neu-Strelitz  den  25  May  1737.  In  den  Iah- 

ren 175 3,  54  und  55,  da  er  das  Gymnaftum  zu  Ihl- 
beck frequentirte,gab  er  folgende  kleine Gelegenheit*- 
ichriften  heraus:  Gedanken  über  die  Frage:  ob  man 
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den  Erfolg  einer  Ehe  aus  der  Geroüthsbcfchaffenheit 
der  (ich  verbindenden  Perfonen  fchliefsen  könne?  bey 
der  Verheirathung  feines  Bruders  Carl  Lud*.  Fr.,  Voßt. 
der  A.  G.  m  Lübeck  (f  1792)*    De  fumraa  dofto- 
rum  in  fcholis  dignitate,  als  der  Doft.  Joh.  Dan.  Over* 
bcck  das  Conreclorat  erhielt*  De  poefi  verae  ac  fbli- 
dae  erudicionis  parte,  als  Doft.  Balthofar  Münter  (f 
1793)  das  Gymnafium  verließ  und  nach  Jena  ging» 
Reflexions  für  ia  queftion :  Pil  eft  jufte,  que  Ton  donne 
le  delTus  aux  Dames,  bey  der  Verheirathung  des  Doft. 
Overbeck?*,  De  graecarum  litterarum  nexu  cum  theo- 
log ia  et  iurisprudentia  folidiori,  als  Chrifiian  NiW. 
Carfienty  jetzt  Lic.  juris  au  Lobeck,  Jfilb.  Chrifiian  Ba- 
lemann  (f),  Anton  Heinrich  Buchholz,  nachmaliger  Leh- 
rer der  6"ten  Gaffe  zu  Lübeck  (f  1769»  vergl.Ceno- 
taphium  ipfi  pofnum  a  JP  D.  Overbeck)  und  PmuI Det- 
lef Zien%  jetzt  Prediger  an  der  St.  Johanniskirche  zu 
Lübeck,  von  dem  Gymnafium  zur  Academie  nach 
Jena  gingen,  zwar  ohne  feinen  Namen,  Namens  eini- 
ger Gymnafiaften ;  es  hat  aber  der  Herr  Domprobft 
Dreyer  diefer  Abhandlung  bey  der  Cenfur  derfelben 
eine  Epißel  an  den  von  ihm  genannten  Verfafler  hin- 
zugefügt, um  demfelben  darin  fein  Wohlgefallen 
über  diefclbe  zu  erklären.    Epiftola      G.  Carpzovio 
(f  176*7,  vgl.  die  von  Adelung  nicht  benutzte  Memo- 
ria vitae  fcripta  a  J.  D.  Overbeck  und  Laudatio  fu- 
nebris  di&aab  eodem)  fcripta.(auch  eingerückt  iny. 
G.  Carpzov's  Dank-  und  Freudenopfer.  Lüb.  (ohne 
lahrszahl)  4.)  De  caufis  cur  veteres  Romani  nullos 
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(nicht:  multos)  celcbrarint  dies  jubilaeos  bonorum, 
an  den  Senior  Heinrieb  Scbarban  (f  1759,  vgl.  J.  D. 
Overbecks  Leben,  Verdienfte  und  Schriften  defieiben) 
bey  feiner  Amtsjubelfeyer.  x  Epiftola  ad  Jo.  Henr.  a 
Sepien,  Theologiae  Licentiatum  ec  Reäorem  Gym- 
»afii  Lubecenfis  qua  luget  obituro  filii  ejusdem  (Urkb 
Simon  Heinrich  von  Seelen,  +  1756,  vgl»  de  vita,  mori« 
bus  feriptis  E.  S.  H.  a  S.,  11.  aa.  M.  Gy mn.  Lubec.  Sub- 
reetcris  et  Bibliothecae  publicae  praefecli  defignati 
coromentatio,  au&ore  J.  D.  Overbeck). — Commenta- 
tio  de  (ene&utis  initio  apud  veteres  quosdam  popu- 
lot.  Götting.  1756«  4*  De  bonarum  artium  cum 
medica  fcientia  affinitate»  epiftola  ad  P.  G.  Werlhof. 
ibid.  1757.  4*  Quaeftiones  ex  rario  iure  contro- 
verfae  pro  fiunmif  in  iure  honoribus  conftquendis 
fine  praefide  ad  difceptandura'propofitae*  ib.  1760« 
4.  Specimen  iuris  naturae  exhibens  genuinam  ira- 
putationis  notionem.  Helmft.  1761.  4»  Coramen* 
utionis  ad  c.  3.  D.  de  liipell.  leg.  fpec.  I.  Bütz.  1764. 
4.  Biga  obleruationum  ad  tit.  digeft«  fi  quis  ius  di- 
centi  haud  obtemperauerit.  ibid.  1765.  4*  D.  de 
fequeftratione  curacius  finienda.  ibid.  1766.  4.  Ob- 
leruationes  dt  Iudaeis,  eorumque  diuerfi  conditione 
fecundum  Ius  Romanura  et  Germanicum,  in  primis 
Mecklenburgicum.  ibid.  1768-4*  (Ift  dieJnaugural- 
difputation  des  Doct.  und  nachmaligen  Bützowifchen 
Prof.  der  Rechte»  Nikol.  Georg  Bernb.  von  Löwenßem, 
welcher  auch  der  wahre  Verfafler  ift.  Nur  die  $te 
Obfervation,  welche  von  den  Rechten  der  luden  in 
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Mecklenburg  handelt,  gehört  dem  Präfei.)  De  iure 
fruftuum  in  primis  poft  Auguftum  maturefcentium 
in  (eparattones  feudi  ab  allodio  (ecundum  feuda  Lon* 
gobardtca  et  Mecklenhurgica  libellus.  Bützov.  1771. 
4.  De  fauore  piarum  caufarura  in  Megapoli,  tum 
ratione  praelationis  inter  creditoret  concurreutes,  tum 
refpe&u  appellationis.  ibid.  1771.  4.  D.  de  arbo- 
ribus  in  feudo  (ecundum  $.  307*  transa&ionis  pro« 
vincial.  Mecklenb.  a  feminis  fru&uariis  non  caeden- 
dis»  ib.  1772*  4«  D.de  Iucro  dotis  viduis  ob  fecun- 
da  vota  aon  auferendo.  ib.  eod.  4.  D.  de  natalibus 
principum  Romanorum  ad  illuftranda  iuris  ciuilis 
loca.  ib.  eod.  4.  Oratio  ferenift  duci,  Friederico>  vt 
celebrarentur  optimi  principis  facra  natalitia,  dicau. 
ib.  eod.  4  (exponit  de  Megapolitanis  in  exteris  Aca« 
demiis  claris.)  O.  de  litis  denunciatione  acloris  ejus« 
que  vfu  et  applicatione  in  foro.  ib.  1774. 4.  (Ift  die 
•  Inauguraldifputation  des  Doft.  Aug.  Wilb.  Stüdemund, 
welcher  fie  auch  ganz  allein  verfertiget  hat.)  Noch 
vertheidigten  DocV D«*i</  Hbrißian  Jacob  Bolte,  jetzt 
luftitzrath  1765»  Doä.  Jobann  Erich  Bmfter  y  jetzt  k6- 
nigl.  preuflilcher  Bibliothekar  in  Berlin  1773,  UIU* 
Doft.  Oamor  Georg  Sibeth,  nachmals  Affeffor  des  Hof« 
und  Landgerichts  in  Güftrow  1774»  unter  feinem 
Vorfitz  zu  Bützow,  von  ihm  aufgefetzte  juriftifche 
Thefes,  zum  Zweck  ihrer  Doftorpromotionen.  Wäh- 
rend feines  Aufenthalts  da  fei  bft:  hat  er  auch  verfehle- 
dene  juriftifche  Abhandlungen  für  die  gelehrten  Bey- 
trage  su  den  Schwcrimfchen  Intclligenzbiattern  ge* 
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liefert,  (welche  J.  C.  Kappt  unter  dem  Titel :  »Samm- 
lung derjenigen  Auffetze  rech tswi (Ten fchafclichen  In- 
halts ,  welche  gröfttentheils  von  Roftockifchen  und 
Bützovifchcn  Rechtsgelehrten  als  gelehrte  Bey trä- 
ge tu  den  Mecklenb.Schvrerinifchen  Nachrichten  der 
lahre  1749  bis  178g  geliefen  find,  2  Bände  g."  her- 
ausgeben \rird.)  —  D.  de  honorario  ejusque  a  mer- 
cede  diferimine.  Kiliae  1775.  4.  D.  felefta  quaedam 
captta  doctrinae  de  jure  pofleflionis  circa  fruclunm 
pereeptionem.  ib.  eod.  4.  D.  de  intercefTione  femi- 
narum  fecundum  iura  Slesvicenfia  et  Holfatica.  ibid. 
I776\  4.  •üeber  einige  Vorrechte  der  Schleswig- 
Holfteinifchen  Ritterfchaft  (ohne  Druckort)  1777.  8» 
Pr.  de  iure  retraclus  gentilieii  in  praediis  nobilibus 
Slesvicenfibut  etHolfaticis  non  obtinente.  Kil.  177g. 
4.  —  Die  unter  feinem  Vorfitz  von  Andreas  Wilhelm 
Cramer  zu  Kiel  1782  zur  Uebung  vertheidigte  D.  de 
SCto  Claudiano  ad  Taciti  annal.  XII,  53.  ift  aus  der 
Feder  des  Refpondenten. —  Vergl.  Qeorg.Hettr.  Ayrer 
programma  quo  £rn.  Lud.  Müllcri  et  Ad.  Fr.  Tren- 
delenburgti  (bllemnia  inauguralia  indicit  praemifla, 
breui  comment.  de  pactorum  (ucceflbriorum  inter 
conjuges  ftabilitate  legibus  firmius  ftabilienda.  Gött» 
1760.  und:  Chrißoph  Weidlich**  Lexikon  S.  tgl.  und 
deßen  biograph.  Nachrichten  2>  405  ff  {Revidirt.) 

von  TRESENREUTER  (Sophie),  geborne  Witt- 

we  des  Johann  Ulrich  ChriftophT.  im  Anhang —  lebt 
%u  Finneberg;  geb.  zu  Kiel  den  19  April  j-jff.  »Geift 
der  Memoiren  der  Herzogin  Mathilde  von  Burgund, 
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in  den  Begebenheiten  verfthiedener  Perfbnen  aus  dem 
J2ten  und  igten  Iahrhunderte.  ifterThcil.  Altona 

1789*  8*  2ter  unc*  3ttr  TheiL  Altona  und  Leipzig 
1700.  *  Lotte  Wahlßein,  oder  die  glückliche  An- 
wendung der  Zufälle  und  Fähigkeiten.  2Theiie.  Ko- 
penhag.  1791.92.  8«  (Revidirt.) 

TURRETIN  (  ),  Abkömmling  def  Johann  Alpbaut 

T.  —  franzöfifiber  SpracbmeJßer  in  Altona ;  geb.  tu 
#7 . . .    §§.  Auffätze,  Färberey  und  Chemie  betref- 
fend, in  auswärtigen  Journalen  

TYCHSEN  (Nikolai),  Apotheker  zu  Kongsbjerg,  Stifi« 
Chriftiania  in  Norwegen,  feit  .1788,  auch  feit  1795 
Mitglied  der  Königl.  GefeUßboft  der  Wijjtnfihaften  zu 
Kopenhagen*  vorher  Leetor  und  Dcmonßrator  der  Chemie 
bey  der  Königl.  ebirurgifiben  Akademie  zu  Kopenhagen  J 
geh*  zu  Tondsrn  den  /;  Inn.  ijy.  §  §.  Chemifk  Haand- 
bog  i  3  Bind.  Kbhvn.  1784*  ft.  8«  (Auch  deutfeh: 
Kurzes  chemifchei  Handbuch.  DaH  1787.  gr.  g.)  — 
Anden  meget,  foreeget  og  forbedret  Oplag  1794. 
Franfk  chemifk  Nomenklatur,  paa  danfk  udgivea 
med  Anmxrkninger.  Kbhvn.  1794.  g.  — Antheil  aq: 
Creüs  chemifchen  Annalen,  und:  Topographifk  Jour- 
nal for  Norge.  Chriftiania.  I792ff.  —  Vergl.  Worms 

3»  824- 

(M.  u.  N.  i-$0  TYCHSEN  (Olauf  Gerhard),  Doctor 
der  Pbilq/bphie^  Proftffbr  der  morgenländifiben  Sprachen 
und  Bibliothekar  zu  Roflock  fcit  1 7  89,  (vorher  feit  1763 
Prof.  zu  Bützow,)  auch  Hcrzogl.  Mecklenburg.  Hofrath 
feit  1775,  Mitglied  der  KbnigL  Societät  der  WJfenfcbaf 
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ten  zu  UpfiU  und  der  gt lehrten  GefeUfibaft  tu  VeUetri; 
geb.  zu  Tandem  den  74  (?)  Dec.  rj}+.  §§.  De  deleätt 
veterum  Ebraeorura.  Butzov.  1763. 4«  DialeÄi  rab- 
binicae  elementa.  ib.  cod.  8*  A  Diaiogue  berween 
a  learned  Je\r  and  a  Chriftian.  Bfitzow  1763.  g.  Ca« 
tale&a  arabica  ad  ufum  fcholarum  fuarura  edidit  at« 

# 

que  de  raediis  ad  folidam  ebraicae  linguae  Cognitio- 
nen! perveniendi  praefatus  e/t  ib.  1765«  8*  Dif£ 
de  Pentaceucho  Ebräeo-Samaritano  ab  Ebraeo  eoque 
Maforetico  defcripto  exemplari.  (f.  1.)  176$.  4.  Je~ 
buda  Lebb,  die  Auferftchung  der  Todten  aus  demGe- 
(etz  Mo(e  beriefen.  Aus  dem  Rabbinüchen  überietzt 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet.  Bützosr  1766*.  8* 
*  Bützowifche  Nebenft  unden,  verfchiedenen  zur  mor- 
genl&ndifchen  Gelehrfamkeit  gehörigen  Sachen  gewid« 
raet.  6TheiIe.  Da£  1766-  1769.  8-  Abbreviatu- 
rarum  ebraicarum  fupplementuro.  ib.  1768*  4*  Sup- 
plem.  (ecundum.  1769*  Numi  orientales  (culpti  ab 
O.  G.  Tycbfen.  1769.  Eine  Kupfertafel  nebft  einer 
kurzen  deuttchen  Erklärung  dcrfclben;  im  3ten  B. 
der  kritifchen  Sammlungen  zur  neueften  Gtfchichce 
der  Gelehrfamkeit,  (Butzov  1774 ff.)  die  auch  meh- 
rere Recenfionen  von  ihm  enthalten.  Tentara«n  de 
variis  codi  cum  ebraicorum  V.«T.  nunuicriptorum 
generibus,  a  Judaeis  et  Non-I udaeis  deferiptis  eoruni- 
que  in  certas  clafles  diftributione  et  antiquitatis  bo- 
nitatisque  characlcnbuf.  Roftochii  1772.  %•  Vor- 
rede zu  J.  G.  C.  Adler's  Sammlung  von  gerichtlichen 
jttdifchen  Coatraäen.  Hamb.  und  Bötzow  1773.  8- 
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,  2te  Auflage.  Altona  1792.  BefreytesTentamen  von 

-  den  Einwürfen  der  Herren  M.  Bruns,  D.  Datbe,  Hofr. 
-  Micbatlis  u.  a.  m.,  nebft  einer  Bcurtheilung  einiger 

'*  in  des  Hrn.  D.  Kemücott'r  Praenumerations-Avertifle- 

■  ment  vorkommenden  paradoxen  Sätzen  u.  C  v.  Ro- 
ftbek  und  Leipzig  1774.  8«  Erfter  Anhang  zu  (ei- 
nem befreyten  Tentamen,  worin  eines  Ungenannten 
(J.  M.  Haffencamp* s)  fo  betitelte  Schrift:  Der  entdeck* 
ce  wahre  Urfprung  der  alten  Bibel fiber fetzungen  — 
geprüft  und  ihr  Ungrund  gezeigt  wird.  DaC  1 776» 
(eigentl.  1775)  8.  Verfchiedene  Lesarten  zürn  Da- 
niel, den  12  kleinen  Propheten,  dem  Hohenliedes 
Ruth,  den  Klagliedern  Icreroiä,  dem  Prediger  Sala« 
mo's,  Efther,  Esra  und  Nehemia,  aus  Ra/cbfr  Com- 
mentar  gefammelr,  in  Eichhorns  Repertor.  Theil  1. 

"  O7770  Von  den  m»c  künfllich  gefchriebenen  Rand« 
hguren  gezierten  bibl.  hebräifchen  Handfchriften; 
daf  Th.  2«  Von  den  Urfachen  der  verfchiedenen 
Farbe  der  Dinte  in  den  Confonanten,  Punften,  Ma- 
(bra  u.  f  w.  der  biblifch-hebr.  Handfchriften  5  daC 
Utber  das  Alter  der  hebräifchen  Pun&e;  daf  Th.  3. 
(1778  )  Dic  cr^e  jftdHchc  Ausgabe  der  Pfalme  Da- 
vids vomlahr  1477  befchrieben  und  mitderHooghti- 
fchen  verglichen  *,  daf  Th.  5.  (1779.)  Von  Nifelii 
Bibelausgabe;  daf  Die  Unächtheie  der  jfldifchen 
Münzen,  mit  hebr.  und*fimaritanifchen  Buchftaben 
bewiefen.  Roßock  und  Leipzig  1779.  KritifchcBc- 
fchreibung  des  Bononifchen  Pentauuchus  v.  I.  1482  ; 
in  Eichhorn t  Repertor.  Th.  6.  (1780O    Von  dem  in 
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den  Gegenden  des  Baltifchen  Meeres  Co  häufigen  al- 
ten arabifchen  Silbergeide;  daiT  Befchreibung  und 
Vergleichung  der  Ausgabe  der  erßern  und  letztern 
Propheten  v.  I.  i486*  daC  Th.  7  und  g.  (1781O 
Üeber  die  Quelle,  aus  welcher  die  Hand&hrift  der 
arabifchen  Verfion  in  den  Polyglotten  geflofien  iftj 
daC  Th.  io-  (l782.)  Unterfuchung,  ob  R.  Saadjab 
Haggaon  Verfaßer  der  arabifchen  Ueberfctzung  des 
Pentateuchus  in  den  Polyglotten  fty;  daf  Th.  n. 
(I782-)  Von  der  Seite  der  Sabäer  und  Na  (Tain  er 
in  Syrien;  im  deutfehen  Mufeum.  1784  Nov.  Progr. 
Befchreibung  der  Trauergebräuche  der  Hebräer,  nach 
Anleitung  dfcr  heil.  Schrift.  Zur  Anhörung  der  fey er- 
heben Reden  auf  das  Ableben  des  Herzogs  Friedtriebs 
und  auf  den  Regierungsantritt  des  Durchl.  Herzogt 
Fried ]eficb  Franz  BützoNr  1785»  4-  (wird  im  2  Nach- 
trage des  gel.  Deutfchl.  als  zwty  Schriften  aufgeführt.) 
Beurtheilung  der  lahrzahlen  in  den  hebräifch-bibli- 
fchen  Handfchriften.  Roftock  1786.  8-  Refutacion 
de  los  argumentos,  que  el  Sr.  D.  Francifio  Ftrez  Bayer 
ha  alegado  nuevamente  en  favor  de  las  monedasSa- 
maritanas.  Madrid  I78&  4*  (wieder  abgedruckt  in: 
Fr,  Ferezii  Bayern  vindiciae  numomm  Hebraeo-Sa- 
maritanorum  Valent.  Edetanorum  179a  4.)  Carta 
latina  del  Sr.  0.0  Q  Tycbfin  ad  ill.  Sr.  D.  Fr.  F.  Bayer 
con  fu  traduccion  Caftellana.  Se  annade  la  refuta- 
cion de  los  argumentos  de  dicho  Sr.  Bayer  en  favor 
de  las  monedasSamantanas,  attribuida  al  mismo  Sr. 
Tycbfin.  Madrid  1726.  8-    Def  Don  Iguam  da  AJfi 
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y  dil  Rio  Abhandlung  von  den  Heufchrecken  und  ih- 
ren Vertilgungsraittelnj  aus  dem  Spanifchen  über- 
fetzt  und  mit  einem  Anhange  von  den  biblifchen  Heu- 
fchrecken begleitet.  Roilock  I787(eigentl.  I786).fl. 
Interpretatio  infcriptionis  Cuficae  in  tnarmorea  tem- 
pii  S.  Petri  cathedra,  qua  fanäus  Apoftolus  Petrus 
Antiochiae  fedifle  dicitur.  Butzov.  1787.  4.  Edit.  % 
Roftoch.  1788*  4"  (auch  eingerückt  in  opufoila  qua* 
tuor  1794O  Vindicatio  refutationis  hifpane  ßri- 
pue  ab  Anonymi  Hifpani  obje&ionibut.  Butzov» 
1787*  8»  (wieder  aufgelegt  mit  beygefügter^fl«//?Ä€r 
Ueberfctzung  unter  dem  Titel:  Vindicacion  de  la  re> 
fucacion  efcrita  en  Caftcllano  por  el  Sr.  Don  O.  Q. 
Tychftn  —  traducida  fielmente  del  Latin  por  D.  Tho- 
mas Termin  de  Arteta.  Madrid  1787.  8-  (auch  einge- 
rückt in  Bayerii  eben  aufgeführten  vindiciis.)  Nach- 
trag zu  de»  Hrn.  O.  C.  R.  Teller's  Beytrag  zur  neue- 
sten jüdifchen  Gefchichte  über  die  Streitfrage:  Ob 
der  Ausdruck,  nicht  bey  der  jüdifchen  Religion  blei- 
ben, nach  jüdifchem Sprachgebrauch  heiße:  die  chrift« 
liehe  Religion  annehmen.  Roftock  1788*  8»  Meck- 
lenburgifch-SicilianifcherBriefwechfel  mit  dem  Für* 
ften  Torremu&za,  dem  Erzbifchof  Airolii  und  Abt  VtUa 
zu  Palermo  in  der  Monatsfchrift  von  und  fürMcck« 
lenburg.  Schwerin  178 8^*4*  (fortgefetzt,  nach  ei- 
ner Angabc  in  Eichhornes  Biblioth.  der  bibl.  Litter.  B. 
7.  S.  377.  in  der  neuen  Monatsfchrift  von  und  für 
Mecklenburg  1791.S.S07.  und  1794.  S.  37  ff.)  Ex- 
pücatio  Cuficae  infcriptionis,  quae  in  columna  lapi- 
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dea  Mufti  Societatis  Antiquariorum  Londinenfis  con> 
fpicitur.  Ad/eÄa  eft  Marmoris  Meffanenfis  interpre- 
tatio.  Roftoch.  1789*  8*  (auch  eingerückt  in  opufc. 
4.)  Geßhichte  der  öffentlichen  Univerfirätshiblio- 
thek  und  desMufeum  xuRoftock.  Daf.  1790«  (auch 
in  Burebar  oVs  und  Kopps  s  Roftock.  Monatsfchr.  1791. 
St.  1.)  Erfte  Fort  fetzung,  welche  die  frey  willigen 
Gefchenke  enthält.  DaC  1793«  4.  Appendix  ad  in« 
(criptionis  Cuficae  Venet.  in  marmorea  templi  Pa- 
triarch. S.  Petri  cathedra  confpicuae  Interpretationen!, 
ib.  1790«  4.  (auch  eingerückt  in  opufc.  4.)  Elemen- 
tale  Arabicum,  Gliens  linguae  Arabicae  clementa,  ana- 
le&a  maximam  partem  aneedota  et  gloflarium  ara- 
bico-latinum.  Roftoch.  1791.  8«  De  numis  ebrai- 
cis  diatribe,  qua  fimul  ad  nuperaf  ill.  Fr.  Per.  Bayern 
objeäioncs  refpondetur.  ib.  eod.  8.  De  iniths  rao- 
netae  arabicae  j  im  5ten  Th.  der  noua  Ada  Reg.  Soc# 
ßiem.  Upfil.  1792*  4«  Elementale  Syriacum,  fifteng 
grammaticam»  chreftoraathiam>  et  gloflarium,  fiibjun- 
c"Us  9  tabulis  aere  impreffit.  Roflr.  1793.  8*  Intro-J 
duÄio  in  rem  numariam  Muhammedanorum ,  fub- 
junftis  6  tabulis  aere  expreffis.  Roft.  et  Ltpf.  1793* 
8*  Additara.  primum.  ibid.  2796.  c.  2  tabul.  aen. 
Etwas  über  die  fyrifchen  Naflairier  und  ihre  Itame, 
und  Aber  arabifche  und  famaritanifche  Münzkunde; 
in  Paulus  Meraorabil.  Th.  4.  (1793.)  Affertio  ept- 
ftolaris  de  peregrina  numorum  Hasmona  eorum  ori- 
gine,  cum  tab.  aenea  et  epimetro  du  Perfepoli  ßoren* 
tüTiraa  free,  poft  Chr.  n.  8*  Pcrfiae  metropolt  eius- 
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que  officina  monetaria,  Rott.  1794»  4^  Cg^g«1 
Tabricy  in  Rom  —  außer  den  drey  fchon  genannten 
Auffätzen  auch  eingerückt  in:)  Opufcula  quaruor, 
antiquitates  orientales  illußrantia.  ib.  cod.  4.  cum 
2  tab.  aeneis.  Phyfiologus  Syrus  feu  hißoria  anima- 
lium  32  in  S.S.  memoratorum,  fyriace.  E  cod.  Bibl. 
Vatic.  nunc  primum  edidit,  vercit  et  illußravit.  ib. 
1795.  g. —  Außerdem  kommen  noch  von  ihm  vor, 
thäls  folgende  Abhandlungen  in  den  gelehrten  Bey- 
trägen  zu  den  Mecklenburgifch-Schwerini/chen  Nach- 
richten: Von  der  erßen  Ankunft  der  Wenden  in 
Mecklenburg.  1762.    Von  dem  erßen  in  Deutfch- 
land  gedruckten  arabifchcn  Buche.  1763.  Kachricht 
von  eine*  höchßfeltenen  hebr.  Handfchrift  des  Rä- 
ßhu  1763.  Von  zwey  Handfchriftcn  des  Alcoranf. 
2764*     Ueberfetzung  eines  tQrkifchen  ReifepaiTes. 
1764.    Von  dem  Ur(prung  der  Zigeuner«  1765» 
Von  den  dreyen  über  die  luden  in  Mecklenburg  er- 
gangenen Verfolgungen.  1765*  Anmerkungen  über 
die  Herleitung  der  Namen  der  Städte  u.  f.  v.  in  Meck- 
lenburg aus  dem  Wendifchen.  Ein  jüdifches  Gediehe 
•uf  den  D.  Marcus  Moftsy  nebß  deflen  kurzen  Lebens- 
beschreibung. 1766«    Erklärung  der  zu  Parchun 
'  vorhandenen  uralten  jüdifchen  Leichenfleine.  1766". 
Fortfetzung  der  Lebensgefchichte  des  D.  Marcus  Mo- 
Jif»  1767.    Reifebefirhreibung  eines  luden  von  Po- 
len nach  Ierufalem.  1767*    Ein  jüdifches  Gedicht 
auf  Ludewigsluß.  176g.    Von  den  Sudes  Mizvah 
oder  verdienftüchen  MahJzeiten  der  luden.  1768* 
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XJeberfetrung  einer  von  dem  jüdifchcn  Gericht  xu  AI- 
tona  in  Druck  gegebenen  Achrserklirung  des  Rabbi 
Aadon  Hardsrtka.  IJ69.  Von  einer  türkifchen  Hand- 
fchrift  det  I  B.  Mole.  1770-  Verfuch  einer  richti- 
gen Gefchichte  der  Jtlteftcn  Ucberfttzun&en  der  hei- 
Jigen  Schrift.  1771.  Antwort  auf  eine« -Brief,  be- 
treffend eine  chaldäiflhe  Handfchrift  des  Propheten 
Daniel.  1773.  Von  judifch-deutfchen  Ucberfetxun- 
gtn  der  Bibel.  1774.  Erklärung  verschiedener  mit 
arabifchen  Auffchriften  verfehenen  Münzen,  welche 
in  altern  Zeiten  von  Chriften  geprägt  wurden.  178$. 
Abhandlung  von  arabifchen  Siegelringen.  1788-  — 
tbals  viele  Brief«  und  Erklärungen  alter  orienuli- 
fcher  Infchriften  in  C.  G.  v.  Murr  Journal  zur  Rtinft- 
gefchichte  Th.  10  ff.  Nfirnb.  178 1  ff.  8'  (vg!-  Erftl's 
Repertorium  Ober  die  Journale.)  Principis  Tufris 
Mutii  Siciliae  et  adiacentium  infularum  veterum  ln- 
feriptionum  nova  colledio.  Panormi  1784.  Folio. 
Franc.  Dan.  J.  Revali  fepolcri  del  Duomo  di  Palertno 
riconofeiuti  e  üluftrati.  In  Napoli  1784.  Fol.  Co- 
dice diplomatico  di  Sicilia  fotto  il  Governo  *ö>gli 
Arabi.  Palermo  1789  f*  Sim  AJftmani  globus  <iae- 
leftif  cufico-arabicus.  Patavii  1790.  4.  C.  O.  v.  Murr 
inferiptio  arabica  in  infima  hmbria  pallii  imperiäiis. 
Norimb.  1790.  4.  Georg  Höß  den  Marokanlkc  Rai- 
fer  Mohamed  Ben  Abdallahs  HiAorte.  Kbhvn.  1701. 8. 
Collectio  monumcnrortim  Maurorum  Siciliae.  Pa- 
normi 1791.  Fol.  (Qi  bßtentbeils  Autogramm.)  Seine 
Silhouette  vor  dem  erften  (und  einzigen)  Bande  der 
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qnc  cfndua  monetari*.  Roß.  1794.  4.  Cp' 
F^j-  ry  in  Rom  —  außer  den  drey  fchon 
Au:;a:ren  auch  eingerückt  in:)  Opufci 
ir       ntes  Orientale*  iliuftrantia.  ib.  1 
;       araeis.  Phybologus  Syrus  feu  h 
Lern  32  in  S.S.  memoratorum,  fyrjai 
Vaiic,  nunc  primum  edidit,  vercic  et 
1*55.  g. —  Aofccrdeni  kommen  oo 
ricu/  rodende  Abhandlungen  in  d 
z:»^"  ru  cen  Xiecklenburgifcb-Scl 
neben:  Von  der  erften  AnL 
>4eckkobnrg 
Und  sednick: 


:n  explicandis  libris  Ht- 
i  r.  quo  ad  praeleftionet 
iiabendas  commiütt.  in- 
.neft  illuftratio  vaticinii 
Grundriß  einer  Archäo- 
Jebrauch  in  Vorlefungen. 
in  gegenwärtigen  Zuftand 
,  im  fctenTh.  der  neuen  Rci- 
going  durch  Spanien  (1789)» 
bifchenVocalpunft;  und  dia- 
n  Beytrag  zur  anbifchen  Pa- 
I  neuem  Repertor.Th.  2.  (1790.) 

Scaligcrs  thefaurus  linguaeAra- 
Mfcr.  der  Göttinger  UniverfitAts- 
h.  3.  (1701.) —  Lieferte  antiqua- 
Jogifche  Noten  «um  5ten  Th.  der  J. 
1  Ueber/etrung  von  Brnce't  Reifin. 
r.  g.  (fb  wie  auch  vrahrfcheinlich  J. 
ne  in  den  Goth.  Zeit.  1796.  St.  15. 
'che  Ueberfetzung  von  RuffeVs  na- 
on  Aleppo,  für  den  hiftorifchen 
^il  dicfes  Werks  erläuternde 
!  ^imgleicheneine 
lie  Politik  — 
.):  Erläute- 
men  Pafär- 
m  Ausgabe 
ie  illuftra- 
Epheiios, 
Thefla- 
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von  jf.  F.  T.  Burebär ä  und  J.  C.  foppe  herausgeg.  Ro- 
itockifchen  Monatsfthrift  1791. 
M.  u.  N.  1-5.)  TYCHSEN  (Thomas  Chriftian),  Sohn 
des  Paftors  und  Jnterimprobftes  7»  St.  T.  zu  Hors- 
bOll  —  DoBor  der  Pbiloßpbie  feit  1783  ordeutiiebtr 
ProfeJJbr  dtrfelben  zu  Güttingen  feit  I788>  w/'e  tftf- 
ßn  ordentliches  Mitglied  der  Societät  der  Wiffenfcbaften 
dafilbß  feit  178p,  vorher  ieit  1785  außerordentlicher 
Profeflör  der  Theologie  dafelbft,  reifete  suerft  1783 
und  1784  auf  königl.  dänifche  Kotten  durch  Frank- 
reich und  Spanien  und  durch  die  Lombardey  nach 
Wien*  geb.  zu  Horsbäü  in  der  Widingbarde  Amte 
Tondcrn  den  i  May  iyjg.  Ueber  den  Luxus -der 
Athenienfer  und  deflen  Einfluß  auf  den  Staat  »  ein* 
Abhandlung,  welche  bey  der  HefTen-Caflelfchen  Ge- 
fellfchaft  der  AlterthQmer  das  Acceflit  erhalten  hat. 
Göttingen  1781*  8*  Preiefchrift  über  die  älteftcn 
Gottheiten  der  Römer,  die  ihren  Urfprung  aus  den 
Religionen  der  benachbarten  Italüchen  Völker  hat- 
ten (ift  bisher  noch  nicht  gedruckt,  vergl.  Gott.  Anz. 
J78L  S.  ioog).  Commentatio  de  Quinti  Smyr- 
naei  Paralipomenis  Homert,  qua  novara  carminit 
editionera  indicic.  Götting.  (1783O  8*  Progr.  de. 
TtA^Qvfuc  Chrifti  et  nottonibus  de  adventu  Chrifti  in 
N.  T.  obuiis.  ib  1785«  4«  —  Gab  in  einem  Briefe 
aus  Madrid  an  den  Rath  €q/p<irfin  Nachricht  von  ei« 
Bern  kleinen  Fragment  Gothifcher  Gl  offen  in  der  Ei- 
blidthek  des  Eicurial  >  in  den  Heffifchea  Beyträgen 
zur  GelebrCunkcit  und  Kunft.  B.  %.  Su  1.  (1785O 
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De  Ioföphi  au&oritate  et  ufii  in  explicandis  fibris  fiu 
cris  V.  T.  Gött.  1786.  4.  Fr.  quo  ad  praele&ionee 
de  litteratura  Hebraeorum  habendas  commilitt.  in- 
vitat.  ib.  eod.  4.  Pr.  cui  ineft  illuftratio  vaticinii 
Jolliscap  3,  ib.  1788.  4.  Grundrifs  einer  Archäo- 
logie der  Hebräer ,  zum  Gebrauch  in  Vorlcfungen. 
DaH  1789.  4.  Ueber  den  gegenwärtigen  Zuftand 
der  (panifchen  Litteratur  5  im  2ten  Th.  der  neuen  Rei- 
fen des  Ritters  von  Bourgoiug  durch  Spanien  (1789)* 
Ueber  das  Alter  der  arabifchen  VocalpunÄe  und  dia- 
kritifchen  Zeichen;  ein  Beytrag  zur  arabifchen  Pa- 
Itographie;  in  Paulus  neuem  Rcpertor.Th.  2.(1790.) 
Nachricht  yon  Jofipb  Scaligtrs  thefaurus  Hnguae  Ära- 
bicac,  nach  einem  M(cr.  der  Göttinger  Univerfitftts- 
bibliothek;  daC  Th.  3.  (1791O  —  Lieferte  antiqua- 
rifche  und  philologifche  Noten  zum  5ten  Th.  der  J. 
J.  Volkmannfibtn  Ueberfttzung  von  Brückt  Reifen. 
Leipzig  1791.  gr.  8,  (Co  wie  auch  vrahricheinlich  J. 
F.  Qmtlin  für  fein«  in  den  Goth.  Zeit.  1796*.  St.  15. 
angekündigte  deutfche  Ueberfetzung  von  RuJ/eVt  na- 
türlicher Gefchichte  von  Aleppo,  für  den  hiftorifthen 
und  philologifchcn  Theil  diefts  Werks  erlAuternd* 
Anmerkungen  von  ihm  erhalten  vird)imgleichen  eine 
Beylage  zu  A.  H.  L.  Huren' s  Ideen  über  die  Politik— 
der  alten  Welt  Th.  2  (Gotting.  1796".  80 :  Erlaute- 
rungen aus  dem  PerfiTchen  Ober  den  Namen  Pafar- 
gada.  —  Befbrgte  die  Vollendung  der  2ten  Ausgabe 
von  J.  B.  Kopp*  N.T.  pcrpetua  annotatione  flluftra- 
tum.  Vol.  6»  Epiftolac  Pauli  adGalatas,  Ephefiot, 
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Theffalonicenfes.  GötL  179K  8*  und  des  4ten  Ttu 
von  J.  D.  Micbatlis  Anmerkungen  für  Ungclehrte  zu 
deflin  Ueberfctzung  des  N.  T.  DaC  1792«  4*  fb  vie 
des  6ten  Th.  von  dtffeu  fupplementa  ad  lexka  hebrai- 
ca.  ib.  eod.  4.  —  Wird,  öffentlichen  Nachrichten  zu« 
folge,  au  der  Dödirltiufcben  hebräifchen  Bibel  den  feh- 
lenden fyllabus,  worin  die  codd.  gewürdigt  find,  her« 
ausgeben.  *)  —  In  den  commentationes  focietatif  re- 
giae  fcieotiaruni  Göttingenfis  finden  fich  von  ihm 
folgende  Abhandlungen  in  der  hiftorifchen  und  phi- 
lologifchen  Abtheilung:  De  numis  Hebraeo-Sama- 
ritanis  ig.totis  charaäeribus  infcriptis«  im  g  Th.  S. 
122  ff-  De  numis  Cuficis  in  bibiiotheca  regia  Göt- 
tingcnfi  affervatis.  Commentatio  prior,  numos  Cha- 
lifarum  et  principum  Sammanidarum  compleftens, 
im  9  Th.  S.  108  ff*  Commcnt.  altera,  numos  dyna- 
ftiarum  compleftensj  im  loTh.  S.  3  ff  Comment. 
urtia%  numos  Turcicos,  Tataricos,  Perficos,  Georgia- 
nos>Indicos  aliosque  compledens;  daf  S.2I  ff  (Alle 
irty  Abhandlungen  find  auch  zufammen  erfchienen. 
Götc  1791  und  1792O  rehgionum  Zoroaftri- 
carum  apud  cxteras  gentes  vefiigiis,  comment.  prior 
obff.  hiftorico-criticas  de  Zoroaftre  ejusque  fcrtptis 
et  placitis  exhibens  j  im  1 1  Th.  5.  112  ff    De  nu- 

- 

s    mis  Hasmonaeorum  Paralipomena;  daC  S.  152  ff. 
De  religtonuin  Zoroattricarum  apud  exteras'  gentes 

vefti- 

•)  velchti  Gefchäfc  er  jrdech,  nach  den  lernen  Mefsktulog 
Ofltrn  1796,  de«  Heinrich  Friedrich  Pfeankncht 
fiberUfloi  za  haben  fcheint. 
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veftigiif ,  commcntatio  altera;  im  12  Tb.  $.  1  ff.  — 
Auch  legte  er  1788  derSocietit  einige  Abdrücke  von 
den  MQnzen  des  damals  Co  viel  Außehen  machenden 
Codice  diplomatico  di  Sicilia  vor,  nebft  einer  Probe 
der  Handfchrift  felbß.  Die  Bemerkungen  darüber 
find  in  den  Göttingifchen  Anzeigen  1788«  s*  20$7* 
eingerückt,  vergl.  S.  1 162.  und  1789-  S.  582.  —  In 
der  Bibliothek  der  alten  Litteratur  und  Kund,  mit 
ungedruckten  Stücken  aus  der  Efcurialbibliothek  und 
andern,  wovon  er  die  xvey  erftcn  Stücke  in  Verbin- 
dung mit  C.  W.  Mitfiber  lieb,  die  folgenden  St,  3-8. 
mit  A.  H.  L.  Hiereu  herausgab  (Gott.  1786-1791). 
finden  fich,  außer  mehrern  Rccenfionen,  folgende 
Abhandlungen  von  ihm :  *  Ueber  den  Procefs  des  So- 
krates;  St.  |  und  2.  *  Ueber  alte  Kunftwerke  in  Spa- 
nien; St.  1.  Ueber  die  Buchftabenfchrifc  der  alten 
Aegyptier;  St.  6".  Befchreibung  der  Handfthriften 
vom  Homer  in  der  E&urial-  und  königl.  Madriter 
Bibliothek;  da£  *  Ueber  einige  Symbole  und  Gott- 
heiten der  alten  Aegy ptier,  aus  dem  Werke  des  Hrn. 
Zotga;  Numi  Aegyptii  Imperator»  (mit  Anmerkun- 
gen und  Zufatzen  von  Tb.  Cbr.  Tychfen);  St.  7.  —  fo 
•wie  folgende  Ludst a  von  ihm  herrühren :  *  rif  o'sAov 
7te*i  'OjU^ev  und:  rS  ccCtqZ  irt^i  ruv  Kvtt^k  Xvyoplvut 
mttfxxTcur ,  nebft  andern  Stücken  der  Chreßomathie 
des  Proklus  mit  einem  Commentar  von  C.  G.  Htyne 
(aus  einem  Efcurialcodex)-,  St.  1.  *  Procli  hymnt 
duo  (aus  einem  Madritercodex  tiacb  Joh.  Iriarte 
Ibrgfalügcr  abgedruckt);  da£    #öäei  oratio  de  Me- 
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tieclif  hereditate  (eigentlich  ein  Abdruck  der  aus  ei- 
nem Medic.  Cod.  Londini  I78f .  g  raai.  bey  John 
Nichols  veranftalteten  Ausgabe);  Sr.  3.  *  Joanni« 
Tzetzae  carminum  Iliacorum  initium.  E  cod.  Vin- 
dobonenfi  nunc  primum  editum  j  St.  4.  (den  dritten 
von  ihm  aus  Wien  mitgebrachten  Theil  diefes  Ge- 
dichts hat  F.  Jacobs  Leipzig  1793.  8.  herausgegeben. 
Vergl.  auch  G.  B.  v.  Sclfirtcb.')  Recett/touen  in  den 
Göttinger  gelehrten  Anzeigen  und  einem  bekannten 
gelehrten  Journal,  ferner  in  Michaelis  neuer  orienta- 
lifcher  Bibliothek  feit  dem  6*tenTh.  (Gött.  1789.  g.) 
auf  deren  ßten  Th.  (1791)  er  fich  zuerft  genannt, 
den  9ten  aber  (179 3)  nach  Michaelis  Tode  allein 
herausgegeben  hat,  unter  dem  Titel:  J.  D.  Michaeli« 
neue  orientalißhe  und  exegetifche  Bibliothek,  foro-i 
gefetzt  von  T£.  Chr.  T.  —  Vergl.  Pütter's  Gelehrten« 
Gefchichte  von  Gotting.  2f  184-  (Revidirt.) 

UKERT  (Georg  Heinrich  Albrecht),  Hochfür filicher  Hof. 
frediger  (feit  1772)  und  Confeffionarws  (feit  1787) 
Eutin;  geb.  dafilbfl  den  10  Iul.  ij+f.  »Das  neu« 

Teftament,  nach  der  deutfehen  Ueberfetzung  D.  Mar- 
tin Luthers,  mit  Berichtigungen,  Erläuterungen  und 
Anmerkungen  für  Ungelehrte,  ifter  Theil  (enthile 
den  Matthäus  und  Marcus).  Lübeck  1786-  8-— w** 
nebft  dem  verdorbenen  Superintend.  Wolff  vorzüg- 
licher Herausgeber  des  neuen  Eutinifchen  Gelang- 
buchs.  1784«  (Mitgetheilt.) 

(M.)  ULICH  (Johann),  Compjflor  %u  Grubt  Amts  Cis- 
mar feit  i78o>  vorher  Zuchthausprediger  zu  Glück- 
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ftadt  ßit  I7..J  geb.  tu  Flensburg  den  2;  Tan.  174t. 
Abhandlung  einer  bisher  unbekannt  gebliebenen 
Weiffagung  vom  Kreuzestode  unfcrs  Erlöfers,  Pfalm 
II 81  27 9  nebft  Gedanken  über  eine  andere  Schrift- 
ftelle,  PE  49.  8-  Flensb.  176*9«  4. 
(M.  u.  N.  1. 4.  5.)  UNZER  (Johann  Auguft),  Dotier  der 
A.  G.  ««i  feit  1750  ausübender  Arzt  tu  Altona;  geb.  tu 
Halle  imMagdiburgifchen  den  2;  April  7727.  Neue 
Lehre  von  den  Gerauthsbevcegungen?  Halle  1746*. 
*•  Gedanken  vom  Schickfale  der  Gelehrten.  Da£ 
1746«  8*  Gedanken  vom  Schlafe  und  den  Träu- 
men, nebft  einem  Sendichreiben,  daß  man  ohne  Kopf 
empfinden  könne.  DaC  1746".  8*  Gedanken  vom 
Einfluß  der  Seele  in  den  Körper.  Da£  I746.  S*  Ab- 
handlung vom  Seufzen.  DaC  1747.  8-  D»  de  fter- 
nutatione.  ib.  1748-  4.  D.  de  mxu  methaphyfices 
cum  medicina  gencratim.  ib.  1749.  4.  Philofophi« 
(che  Betrachtungen  des  menfchlichen  Körpers  über« 
haupt.  DaH  1750*  8*  Der  Arzt,  €»ne  medicinifche 
Wochenfchrift,  i2Theile.  Hamb.  17  59  -1 764.  8* 
(Noch  z>yey  Auflagen  im  Iahr  1769  —  ift  überletzt 
insSchvedifche,  DAnifche  und  Holländifche.)  Samm- 
lung kleiner  phyfikali/cher  Schriften.  gTheilc.  Rin- 
teln  1766*  8*  Lßneb.  und  Hamb.  1768*  (P*r  2tt 
Th.  hat  auch  den  Titel :  Phyfikalifche  Unterfuchung 
von  der  Stru&ur  der  Erdflache  und  den  Ursachen 
der  Erdbeben.)  (Dritte)  Sammlung  zur  (pekulativi- 
fthen  Philofophie.  Wittenb.  und  Leipzig  1766*  8* 
Hamb.  1767.  (Alle  drey  find  ins  HoUAadüche  ober- 

fetzt.) 
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letzt.)  Grundriß  eines  Lehrgebludet  von  der  Sinn- 
lichkeit der  thierifchen  Körper.  Lüneb.  und  Rinteln 
1768-  8*  Mcdicinifches  Handbuch.  Hamb.  1770. 
g.  (Die  Ausgabe  Bern  1772  ift  ein  bloßer  Nachdruck.) 
Viel  vermehrte  Ausgabe.  Leipzig  1 77.61  gr.  8.  Neue 
viel  vermehrte  Aufgabe.  Daf.  1780.  8»  Viel  ver- 
mehrte und vc  ro  (Terte  Auflage.  jTheile.  Da£  1789. 
gr.  8-  Neue,  ganz  umgearbeitete  und  viel  vermehrte 
Auflage  in  jTheiien.  DaC  1794.  gl".  8«  (»ß  nach  frü- 
hern Ausgaben  ins  Dänifche  von  Urban  Bruno  Aa- 
fkow  Kbhvn.  1771.  8*  unc*  ms  Holländißhe  über- 
fetzt.) Erfte  Gründe  einer  Phyfiologie  der  eigent- 
liehen  thierifchen  Natur  thierifcher  Körper.  Leipzig 
177 1«  8-  Phyliologifche  Unterfuchung  auf  Veran- 
lagung der  Gotting.  Frankf.  Leipz.  und  Hallifchen 
Rccenfionen  feiner  Phyfiologie.  Daf  1773.  8»  Ueber 
die  Anfteckung,  befbndcrs  der  Pocken,  in  einer  Beur- 
theilung  der  neuen  Hofmannifchen  Pocke  ntheorie. 
Daf  1778  8-  (Franzölifch  im  Auszuge  in  Fkbltrs 
memoire  für  les  maladies  contagieufes  —  Strasburg 
1786*.  8«)  Einleitung  zur  allgemeinen  Pathologie 
der  anfleckenden  Krankheiten.  DaC  1782.  8«  (Die 
Einleitung  dazu,  franzöiifch  im  Auszuge  dafelbft.) 
Verth  eicligung  feiner  Einwürfe  gegen  die  Pockentheo- 
rie des  Hrn.  G.  R.  Hof  mann.  Daf  1783-  gr.  8-  (Pran- 
zöfifch  im  Auszuge  dafelbft.)  —  Anthcil  an  dem  Hanl* 
burgifchen  Magazin  und  andern  periodifchen  Schrif- 
ten. Herausgeber  der  gefeilfehaftlichen  Erzählun- 
gen. 4  Theilc.  Hamb,  1753  und  1753*  8*  un<*  des 
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phyfikalifchen  und  ökonomifchen  Patrioten.  5  Th  ei- 
le. DaG  1756  -  1758-  4.  Auch  Verfaßcr  oder  Ueber- 
fctzer  der  meiften  Auffitze  in  dielen  beyden  Werken. 
—  Vcrgl.  Börncr's  Leben  der  Acrzre.  B.  3.  (Rcvidirt.) 
(M.  u.  N.  1.  4.)  UNZER  (Johann  ChriAoph),  Sohn  des 
Graflich- Wem igerodi leben  Hofraths  und  Leibarztes 
und  Neffe  des  vorigen  —  Docior  der  A.  G.  und  feit 
I775  ProfcJJbr  der  Pbyfik  und  Naturge/cbicbte  am  Gym~ 
nofium  zu  Alton*,  feie  17.  aber  Profiffur  bonorarius, 
aueb  feit  1789  Pbyfikus  dtr  Stadt  Altona;  geb.  zu  Wer* 
ni gerade  den  #7  May  D.  inaugur.  cur  femi- 

nis  Europaeis  et  illuftribus  prae  aliis  gentibus  et  ru- 
fticis  partus  fimt  Iaboriofiores?  Görring.  177t.  4» 
♦Diego  und  Leonore,  ein  Trauerfpiel.  Hamb.  1775. 
8.  (HoUündifib.  Amft.  1782.  g.  Framofifib  im  nou- 
veau  theatre  allemand  T.  5.)  Bcfchreibung  einet 
mit  dem  künftlichen  Magneten  angeftellten  medicini* 
fchen  Verfuchs.  DaC  1775.  8-  (Hoüdndifcb  von  J.  R. 
Deimanu.  Amllerd.  177c,.  80  *  Anmerkungen  au 
der  Schrift  des  Hrn.  Dobm  über  die  bürgerliche  Ver- 
faflung  der  luden.  Altona  1782.  8«  Gcfchichte  der 
Brüder  des  grünen  Bundes,  ifter  Th.  enthalt  Lam- 
bergs  Gefthichte.  Berlin  1782.  8-  Rede  am  königl. 
Gcburtsfefte*,  im  deurfchcri  Mulsum  1784*  St.  f. 
Diätetik  der  Schwangern,  in  pädagogifcher  Rücklicht» 
in  der  aügem.  Rcvifion  des  Schul-  und  Erzithungs- 

wefens  Tk  3.  1785.  nicnt  von  7°^  A*Z  U°2er» 
und  wurde  wieder  abgedruckt  unter  dem  Titel:  J. 
C.  Unztrs  und  C.  F.  Vitus  Diätetik  der  Schwangern 
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und  Saugenden.  Braunfchv.  1796*.  8«)  Einzelne 
Gedichte  und  Recenfionen  in  mancherley  Journalen 
und  gelehrten  Zeitungen»  auch  Herausgeber  des  Alto- 
naer gelehrten  Mercurs  von  1772- 1780.  —  Die  im 
gel*  Deutlchl.  ihm  beygelegte  Ueberfctzung  des  Ver- 
fuchs  Uber  den  Menfchen  von  A.  Pope  ift  von  J.  Mum- 
/ettm  (Revidirt.) 
(M.  u.  N.  5.)  VALENTINER  (ChrißianAuguft),  Frobft 
und  Paßor.  zu  Elmsborn  in  der  Grafschaft  Ranzau  feit 
%7i6y  vorher  feit  1749  Paftor  zu  Boren  in  Angeln » 
geb.  zu  Sörup  in  Angeln  dm  $  Ion.  1714.  §$♦  Viris  ge- 
nerofift —  felix  anni  1746  aufpicium  gratulatur,  de 
coaftione  confeientiae  circa  religionem  fimul  paucis 
diflerens.  Roftoch.  4.  Betrachtung  ober  die  Abgabe 
und  Annahme  eines  Predigerdienftes  auf  dem  Lande. 
Schleswig  iy 66.  4.  (wird  Nikolai  Jobannfin  wieder 
abdrucken  la(Ten  in  einer  Schrift,  betitelt:  .) 

1 

Vgl.  Belfert1*  Kirchen-Nachr.  von  Altona  2*  367  fg. 
(N.  5.)  VALENTIN  ER  (Friederich),  des  vorigen  Sohn 
—  DoHor  dir  Pbiloßpbso  und  feit  1787  aufstrordent- 
licber  Profeffor  dtrfclhtn  in  Kiel,  auch  Branddirc&or 
der  königl.  d&nifchen  Aeroter  Kiel,  Bordesholm  und 
Cronshagen,  geb.  tu  Boren  in  Angeln  den  aj  Aug.  rjf.6. 

(D.  inaugur.)  Commentatio  in  muniendi  for- 
mara  a  Montalcmbert  exeogitatam.  Pars  prior.  Kiiiae 
178?«  4-  Befchreibung  der  Sternenbilder.  Da£ 
( J 78  $0  8»    Berechnungen  über  den  Werth  der  Zu- 

• 

nähme  des  Vermögens.  DaT  1787.  8-  U*ber  die 
Wöbelgildeji  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und 

Hol- 


Digitized  by  Google 


ö§o         369  o$o 

Holftein.  Daf.  179 1.  8.  Nachricht  von  den  Bey* 
trägen  zur  altgemeinen  LandbrandcafTe,  in  Verglet- 
chung  mit  der  Verficherungsfumme  der  Gebäude  vom 
Anfänge  des  lahrs  1777  bis  Öfter«  1793»  in  den 
Prov.  Ber.  1794.  H.  1.  Nachricht  von  der  allge- 
meinen Vertheilüng  der  Brandfchäden  in  den  Land- 
diftriäen  der  Herzogthumer  Schleswig  undHolftein 
im  Iahre  1794,  nebft  einigen  Bemerkungen  Ober  die 
Entftehung  diefer  Schäden;  daf  1795.  H. Vergf. 
Balten  am  angef  Orte.  (Rwidirt.) 

(N.  4.  5.)  VALETT  (Johann  Jakob  Meno),  Do&or  der 
PJbihßpiie  und  Privatdocent  in  Kiel  feit  1794  (vorher 
zuerft  Privatdocent  in  Erlangen,  darauf  feit  1790 
Privatgelehrter  zu  Bayreuth);  geb.  zu  Hamburg  den 
3  März  17 jg.  $$.  D.  Num  Thefpis  tragoediae  au&or 
haberi  poflic?  Seclio  I  et  II.  Erlang.  1788.  4.  *Afa* 
rtdge*  a"  Obffotts  vollfttndige  Befchreibung  des  Ott« 
männlichen  Reiches  —  Aus  dem  Franzöiifchen.  1  TU. 
ater  Band  (der  ifte  ift  von  J.  C.  J.  Wucherer,  vergl. 
Nachcr.  4).  Bayreuth  1791*  8»  Englifches  Lefebuch, 
nebft  einer  Sprachlehre  für  Anfanger.  Daf.  179 1.  g. 

•  *  Geheime  Lebensgefchtchte  des  Marfchalls  von  Ri- 
chelieu, oder  Erzählung  (einer  Abentheuer,  Licbfchaf- 
ten «  Intrtguen  und  all  desjenigen,  vas  auf  die  ver- 
miedenen Rollen  Bezug  hat,  die  dieier  merkwürdige 
Mann  in  einem  Zeiträume  von  mehr  als  go  lahren 
fpielte.  Aus  dem  Framöf  überfetzt,  gter  Band  (der 
jfte  und  2te  ift  von  J.  F.  L.  Menzel,  vgl.  Nachcr.  5). 
DaC  1792*  8*    *  Neue  Reift  durch  die  vereinigten 
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.  Staaten  jvo*  Nordamerika  im  lahr  I7gg.  Aus  dem 

.  FraOTöf  des  Herrn  ßrijfot  von  Horwtüe*  jter  Theil 
(vergl.  A.  C.  Käufer  Nachtr.  5).  DaC  1793.  8*  J— 

,  *t'  Pickbonrtt*  Abhandlung  über  das  englüche  Ter- 
bul»— Am  4*if*  Englifchen  über&tzt.  Daf.  179;.  g. 
*Das  gerettete  Venedig-,  ein  Trauerfpiel  in  5  Aufzü- 
gen. Nach  dem  Engliichen  des  Omoy.  DaC  1794-  g. 
(Autogropbum,) 

VENT  (Alexander),  geb.  zu  Satrap  in  der  Struxdorf har- 
de  Amts  Gotcorff  den  14.  Oftob.  1764..  Kam  1784  als 
Schullchrer  nach  Tarsballig,  wo  er  eine  atgebraifche 
Aufgabe  drucken  ließ,  die  ihm  einen  ganzen  Feder- 
krieg mzog,  bis  er  17g  5  eine  andere,  itunft vollere 
herausgab.  Diele  verrieth  feine  guten  Kenntnifie  in 
der  Mathematik  und  Algebra,  und  (eine  ehemaligen 

■  Gegner  fchwiegen.  I7g6  wurde  er  Schullehrer  zu 
Satrup-Käde,  wo  er  1787  ein  geiftliches  Gedicht 
drucken  ließ,  das  wegen  feiner  gefälligen  Manier  vie- 
len Beyfall  fand.  Darauf  ward  er  1787  als  Orga- 
niftt  Küfter  undScbullebrer  an  fotmm  Geburtsorte  beftellr. 
In  demßlben  fahre  gab  er  eine  Sammlung  von  Ge- 
beren für  Schulkinder  heraus,  die  reiflTend  abgegan- 
gen iß»  weil  fie  in  vermiedenen  Schulen  eingeführt 

■  iß.  Wahrfcheinlich  muß  bald  eine  sweyte  revidirce 
Auflage  folgen.  Ein  ßhr  kleines  Gedicht,  die  Beichte 
genannt,fand  ßhr  vielen  Beyfall  und  ward  1790  ge- 
druckt. ,1793  ließ  er  einige  Schäfer-  und  Frnhlings- 
lieder  unter  dem  Titel ;  Natur  ohne  Kunft,  oder  Lie- 
derlich meiner  Laune,  drucken*  (Mitgabeiii.) 

VlßORG 
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VIBORG  (Erik  NHfcn  ~  bedient  fich  feit  einigen  Iah- 
ren nur  de*  erften  Vornamens)*  zweyter  Profeffbr  der 
Veterinär-Schuh  und  Ltctor  der  Botanik  bey  der  Univer* 
fitit  zu  Kopenhagen  feit  1783»  auch  feit  1792  ordent- 
liches Mitglied  der  Ünigl.  Gefillfchafi  der  Wijfenfchaften 
dtfelbß;  geb.  zu  Bedßede  in  der  Süderrangftrupper  Har^ 
de  Amts  Apenrade  den  ;  April  ijff.  §§.  Tentamen 
Eudiometriae  perfeäioris,  in  publico  Acad.  Regia« 
Scientiar.  Haunienfis  conventu  d.  25  April  178$. 
praemio  coronatum.  Hafn.  1784.  8»  Botanifk- 
cekonomif  k  AfhandÜng  om  Bygget.  Et  i  Foelge  de 
grevelige  Thottifke  Le^atum  af  det  kongl.  danfke 
Videnfkabert  Selfkab  den  22lun.  1787  kronetPriis- 
fkrift,  Kbhvn.  1788.  4.  med  4K.  Efterretning  om 
Sand  varxcerne  og  deres  Anvendelft,  til  at  datmpe  Sand« 
flugter  paa  Vefterkante  af  J ytland,  udgivet  efter  Kon« 
geh  Befalning,  til  Brug  for  Klitbeboerne.  Kbhvn. 
1788*  8  mt&  7  (Ueberfirtzt  unter  dem  Titel: 
Befchreibung  der  Sandgew&chfe  und  ihrer  Anwen- 
dung zur  Hemmung  des  Flugfandes  auf  der  Kuftt 
von  Iücland,  zum  Gebrauch  der  Sanddünen-Bewoh- 
nert  auf  königl.  Befehl  herausgegeben  von  £.  PL  — 
Aus  dem  D4n.  von  J.  Peter fen.  Daf  1789»  8-  mfc 
7  Kpf.)  Schädlichkeit  und  Unfch-dlichkeit  des  EU 
benbaums,  in  den  Schriften  der  Leipziger  ökonomi« 
fchen  Gefellfchaft  Th.  7.  S  18  ff.  Efterretning  om 
TromraefygensBehandling  hos  Hornqvxget.  Kbhvn. 
1792*  8*  med  1  K.  Forfceg  og  Erfaringer  om  ad« 
fkillige  Gifters  Virkning  paa  Dyr.  Kbhyn.  1792*4* 
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Efterretning  om  den  kongl.  danfke  Veterinaerfltolea 
Indretning.  Kbhvn.  1792-  8*  Forlbeg  eil  fyftema- 
tifke  danfke  Navne  af  indenlandfke  Planter,  forfat- 
tet  til  Brug  for  Laerlingerne  ved  den  kongl.  Veteri- 
nacrfkole.  Kbhvn.  1793.  8-  —  Mehrere  diefer  Ab- 
handlungen erfchienendeutfeh  unter  dem  Titel:  Sam- 
lung  von  Abhandlungen  für  Thierärzte  und  Oeko- 
nomen.  Aus  dem  Dänifchen.  iftes  Bändch.  Kopenh. 
1795-  8'-~  VergK  Worm  3,  851,  (Rtvidirt.) 
VIBORG  (Nikolaus  Chriftian),  des  vorigen  Bruder  — 
Commerzconfnlent  undDireclor  der  konigl.  dänifchen  Tkc&- 

m 

manufaetur  in  Fridericii,  vorher  Dire&or  der  konigl. 
TuchmanufaÄur  auf  dem  Blauhofe  zu  Kopenhagen; 
geb.  zu  Bedflede  dm  22  May  1747.  Eraft  eller  den 
lykkebge  Dyd,  et  Forfeg  efter  Hr.  von  KUifl  Irin. 
Kbhvn.  1772.  8»  fi;  EKjonvaVs  Oploesntng  og  che- 
mifk  Underföegning  af  Indigoen  og  dens  Anvendeht 
i  Farvekunllen,  af  Franfk  overfat  med  den  originale 
Text  og  O  verfütteren*  Anma?rkninger.  Kbhvn.  1 77g. 
g.  En  Efterretning  om  AnvendeHen  af  tn  ny  Tin- 
Oplczsning  til  Skarlag  i  Farveriet»  Kbhvn.  (1779.) 
8.  Danfk  Mußn-Almanak,  for  kvilket  Aar  man  viL 
Kbhvn.  178 1.  8« —  Einige  anonymifche  Abhandlun- 
gen in  der  dänifchen  Monatsfchrift  Minerva.  —  Vgl. 
Worm  3,  852*  und  Brünnicle  bibL  feientt.  natural. 

s.  229. 

*E  VICQJTHOLEN  (Jan),  Daßor  der  A.  G.  und  ausüben- 
itr  Arzt,  anfangs  zu  Franeker,  dann  im Sachfen-Lauen- 
burgifthen,  itzt  %u  Hu/um;  geb.  %u  Leeuwaarden  in  Fr/ex- 
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Und  den  19  lau.  ij6i.  §§.  Mehrere  anonymifch*  Auf« 
Hitze,  die  nicht  angegeben  werden  können. 

(M.)  VOGEL  (Jakob— nicht  Johann— Leonhard),  Bru- 
der des  Adolf  Friedrich  V.  im  MtufiU  vgl.  memoria 
vitae  eius  litteris  confignata  a  J.  D.  Overbeck.  Lubec, 
178  5 •  Fol.)  —  Superintendent  und  Hauptpaflor  zu  Eu- 
tin feit  1787,  vorher  Paftor  zu  Bofau  im  HochfUft 
Lübeck  feit  1770»  zuerft  feit  1762  Diakonus  in  Eu- 
tin-, geb.  zu  Lübeck  den  20  Sept.  ij*?.  Alterthü« 
raer  der  erften  und  aiteften  Chriften.  Hamb.  1780. 
J.  (Revidirt.) 

VOIGT  (C . . .  F  . . .  J . . .),  Ccmpafior  zu  Süderßapel  in 
der  Landfeh aft  Stapelholm  feit  179.*;  gtb.  zu  Heidt 
t76..  $§,  Hülfabuch  für  Prediger,  iften  Bds.  iftes 
St.  Hamb«  1795.  8* 

VOLKMAR  (Friedrich  Carl),  Retior  zu  Garding  in  EU 
derftedt  feit  1791;  geb.  zu  Kutan  Amts  Arensbök  den 
16  Febr.  1766.  §§.  *  Verfuch  tiner  Befchrcibung  von 
Eiderftedt.  In  Briefen  an  einen  Freund  im  Holfteini- 
fchen.  Garding  und  Hamb.  1795.  8*  (Mitgetbeilt.) 

(M.  u.  N.  1-5.)  VOSS  (Johann  Heinrich),  Farftßtßböfl. 
Lübeckifiber  Hofratl  feit  1786"  und  Rccior  zu  Eutin  feit" 
1782,  vorher  feit  1778  Reftor  zu  Otterndorf  ira 
Lande  Hadeln,  zuerft  feit  1775  Privatgelehrter  zu 
Wandsbeck  >  geb.  zu  Sommersdorf  in  Mecklenburg  den 
20  Febr.  ijji.  *  Alemberft  Verfuch  über  den  Um- 
gang der  Gelehrten  und  Großen,  über  den  Ruhm, 
die  Mäcenen  und  die  Belohnungen  der  Wiffenfchaf- 
ten.  Aus  dem  Franzof  Leipzig  1775.  üntcr- 
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fiichungen  über  Homers  Leben  und  Schriften.  Aus 
dem  Enghfchen  des  Bhckwcü.  Leipzig  1776.  8-  Ho- 
mers OdyfTee,  141er  Gefang,  überfetzt,  im  deutfeh. 
Mercur  1779.  St.  2.    Ueber  Homers  Ocetn;  im  Göt« 
fing.  Magazin  I7gO«  St.  2«    Die  taufend  und  eint 
Nacht  -,  arabifche  Erzählungen.  Ausdom  Franzdf  des 
Anton  Gaüand  tiberfetzt.  6  Theile.  Bremen  1781- 
1785»  8-    Homers  Odyflee.  Hamb.  17g!,  gr*  8. 
Luife.  An  Schulz;  im  deutfeh.  Mercur  1784*  S*.  1 1. 
Gedichte  (Originalausgabe).  ifter  Band.  Hamburg 
J78?°  8a    2ter  B.  Königcbs  1795«    Virgils  Land- 
bau, 4  GefAnge,  überfetzt  und  erklärt.  Hamb.  1789. 
gr.  g.    Aenderungen  verfchriebener  Stellen  im  Li- 
vius;  im  humaniftifchen  Magazin  B.  3.  St. 4.  (1790.) 
Fortletzung',  im  philologilch-pädagog.  Mag.  B.  2* 
St«  3.  (1793O    Ueber  des  Virgilifchen  Landgedich« 
tes  Ton  und  Auslegung.  Altona  1791.  kl.  #.  Daph- 
nis;  Virgils  5te  Ekloge,  fiberfetzt  und  erklärt,  im 
deutfeh.  Mercur  1792.  St.  1.    Ueber  den  Gebrauch 
des      und  beyläufig  des  yd^\  im  neuen Magaz.  für 
Schullehrer  B.  j.  St.  1.  S.  159  ff.  (  1792.)  Ein  Auf- 
fatx,  die  alte  Weltkunde  betreffend-,  im  Intelligenx- 
blatt  der  allgem.  Litteraturzeitung  1 792«  N.  42.  Ho- 
mers Werke,  fiberfetzt*    Die  llias  neu,  die  Odyflee 
umgearbeitet.  Auf  Schreibpap.  und  aufVelinp.  4ßän« 
de,  mit  3  Karten  und  einem  Titelkupf.  Altona  1793. 
gr.  4.  und  gr.  8*    Myihologifche  Briefe.  %  Bände» 
Königsb.  1794.  8-  (Drey  waren  vorher  eingerückt 

- 

im  deudeh.  Mercur  1794.  Mars,  im  Genius  der  Zeic 
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1794.  April  und  May.)    Virgils  4te  Ekloge,  uber- 
fetzt und  erklärt.  Probe  einer  neuen  Ausgabe  (welcjie 
in  der  Mich.  M.  1796  mit  einer  neuen  Bearbeitnng 
des  Landbauet  erfcheinen  wird).  Angehängt  ein  Ab- 
fchied  an  Hrn.  Heyne.  Altona  I7J>5.  8-    L««V>  eia 
ländliches  Gedicht  in  drey  Gefangen.  Königsb.  179  $. 
kl.  g.  mit  drey  Kupferftichen  und  tiner  Vignette  von 
Chodowiecky.  —  Für  das  tcutfehe  Mufeum  lieferte 
er  folgende  Auffetze*  PJatos  Verteidigung  des  So- 
kratee ,  mit  kritifchen  Anmerkungen.  1776-  Sr.  ia 
II.  (wieder  abgedruckt  in  DiUeniut  chreftorrurhia 
Platonica.  Winterthur  1792-  8.»  in  der  von  C.  & 
Jördens  veran  Halteten Sammlung  der  beften  zerftreu« 
ten  Ueberfetzungen  der  Griechen  und  Römer,  ißer 
Band.  Berlin  und  Stralfund  1783*  8  un^  tn  der  un* 
rechtm&fsigen  Sammlung,  welche  Krieger  in  Gießen 
unter  dem  Titel:  J.  H.  V.  vermifchte  Gedichte  und 
proftifche  AufTätxe.  Frankf.  und  Leipzig  1784*  8- 
gemacht  hat.)    Pindar's  erfter  pythifcher  Chor,  mit 
kritifchen  Anmerkungen.  1777.  St.  1.  OdyfleurEr- 
sählung  von  den  Kyklopen-,  au*  dem  9tcn  Gefang 
dcrOdyflfee.  1 777.  St.  5.   Wiederhergeflellter  Vcr« 
im  Sophokles  (Oedip.  Col.  v.  1626*  1649).  l?78« 
St.  3.  Der  englifche  Homer,  dafl   Verhör  über  den 
Recenftnten  der  Bodmerfchen  undStoibergifchen  Ria* 
in  der  allgem.  deutfeh.  Bibl.  (B.  37.  S.  1 3 1  ff.)  1779« 
St.  8-  I78o.  St.  3.  11.    UeberOrrygia«  1780.  St.4. 
Nachricht  von  der  deutfehen  Odyffie;  St.  V»  Ueber 
eine  Recenfion  in  den  Gotting.  Anzeigen  vom  Hrn. ' 
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.  Mofr.  Heyn*;  St.  9.    Verhör  über  die  Recenfcnten 
der  KJopftockifchen  Fragmente  über  Sprache  und 
Dichtkunft.  17g  i.  St.  3.4«  üeber  die  deutfehen  Mo- 
.  natsnamen»  St.  5.  üeber  einen  witzigen  Einfall  de« 
Hrn.  Prof.  Lichtenberg  im  Gotting.  Magaz.;  da£  Ver* 
theidigung  gegen  Hrn.  Prof.  Lichtenberg.  178&  St.  3. 
,   Virgils  Landleben  erller  Gelang.  1783.  $r*  *•  *Daf 
Wort  eines  Dritten  zu  der  Vertheidigung  des  neuc- 
ilen  Ueberfetzers  der  Iliadei  daf.   Ehrenrettung  ge- 
gen Hrn.  Prof.  Lichtenberg  \  St.  4»    *  Verteidigung 
s  einer  Stelle  im  Virgil  (Ekl.  3.  109).  1 786.  St.  I.  £ur 
Erklärung  Virgils  zweyter  Beytrag  (Georg. 2, 273); 
::  Sc  a*  Dritter  (Georg.  1 ,2g  l)>  St.  4.  Vierter  (Georg. 
1  3»  I57)>  St.  5.    Fünfter  (Georg.  1,  193);  St.  6. 
...  Sechster  (Ekl.  1,  52);  St.  7.    Siebenter  (Georg.  1, 
r    316-327);  St.  9.  *  üeber  die  Geftalt  der  Erde  nach 
r   den  Begriffen  der  Alten  •>  im  neuen  deutfehen  Mufcum. 

I790.  St.  g.    Probe  der  llias.  1791.  St.  1.  — Ge- 
,  dichte,  tbtils  im  Götting.  Mufenalmanach  oder  der 
_lw!poerifchen  Blumenlefe  feit  1772;  deren  Herausgabe 
v.,,  er  1776  unter  dem  Druckort  Lauenburg,  von  1777 
..bis  1779  unter  dem  Druckort  Hamburg,  von  1780 
bis  17^7  in  Verbindung  mit  Qöckingk  cbendafelbft 
{    uud  endlich  feit  1788  allein  beibrgt  hati  darin:  1785 
...  eine  Anmerkung»  Tibuli's  Gedichte  betreffend,  1789 
0.  e*u  Abriß  der  Homcrifchcn  Weltkwnde,  1790  An- 
.  merkungeu  zur  6ten  und  loten  Idylle Theokrits  und 
1791  Anmerkungen  zur  Virgils  7tcn  Ekloge  und  defc 
.   fen  Copa  —  t  heilt  im  zweyten  lahrg.  des  Genius  der 
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Zeit  (1795),  im  Tafchcnbuch  von  J.  G.  Jacohi 
und  (einen  Freunden  für  179$  und  1796. —  Einige 
Idyllen  difntßb  uberfetzt  in  der  Minerva  von  1787 
und  1788»  vergl.  Erfcb. —  Hat  einige  Auffätze  in 
Ho/tyys  Renner  überfetzt.  Leipzig  1775.  und  auch  an 
(H.  C.  Boie's)  Ueberfetaung  von  Cbandltr's  Reifen  in 
Griechenland.  DaC  1777.  gearbeitet. —  Die  lateini- 
sche Ueberfetzung  nebfl  mehreren  kritifchen  Anmer- 
kungen zu  Homers  Hymnus  an  die  Ceres;  in  der  Aus- 
gabe deßelben  von  Rubnktnius.  Leiden  1782*8.  °nd 
in  der  von  Mitfibti Heb.  Leipzig  1787' 8-  —  Hatte  An- 
theil  an  P.  G,  Hensler's  Ausgabe  von  des  verftorbe- 
nen  J\  IV.  Henstorfs  Gedichten.  Altona  und  Hamb« 
1782. 8*  und  gab  mit  F.  W,  Graf  zu  Stolbergs  L.  H. 
C.  Holty's Gedichte  heraus.  Hamb.  1783.  8*  2te  Auf- 
lage I7STS*. —  Seinen  bekannten  Frey  hei  tsraarfch  fin- 

•  det  man  dänifch  in  Baggtfitis  Reifen  und  fchvedifch 
im  menfchlichen  Leben  St.  r  I.  fb  wie  feine  „Hymne, 
nach  dem  Dänifchen  des  Hrn.  Tboarup,  im  Ciavier- 
auszuge  von  J.  A.  P.  Schul*.  Kopenh.  179..1'  her- 
ausgegeben ift.  —  Vergl.  J.  C.  Köpfet  itzt  lebendes 

t    gelehrtes  Mecklenburg.  St.  I.  S.  164-  170.  (Revidirt.) 

(M.)  VOSS  (Marcus  Detlef),  Hauptpaftor  zu  Gärding  in 
Eyderftedt  feit  i78l>vorher  feit  1769  Diakonus  da- 
ielbft;  geb.  %u  Tetenbüll  in  derfelben  Landschaft  den 
if  Dec.  174t.  Kurze  und  tabellartfche  Einleitung 
in  das  ftudium  theoiogicum ,  zur  Belehrung  junger 
Theologen  aufgefetzt.  Kiel  177g.  %.  Kurze  —  auf- 
gefetzt und  gegenwärtig  zum  zveyten  Mal  verbefc 
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fort.  Flensb.  und  Leipzig  1779«  8*  Eine  Standrede 
bey  dem  Sarge  des  ßürgermeifters  Peter  Chriftianftn 
hiefeibft,  am  21  Nov.  1777  gehalten*,  in  der  erften 
Sammlung  der  Predigten  und  Reden,  welche  von  öf- 
fentlichen Lehrern  in  den  H erzog th.  Schleswig  und 
Holftein  gehalten  worden.  (Heide  1779.  80— Ge- 
danken eines  Ungenannten,  den  einländifchen  Wölk» 
und  Rübßathandel  und  die  mit  folchen  Landespro- 
duden  Geh  befchäfttgenden  Fabriken  des  Vaterlandes 
betreffend ,  mit  Anmerkungen  >  vornämitch  in  Betic/mng 
auf  die  Landfcbaft  Eyderftedt;  in  den  Schi.  Hol  ft.  Pro  v. 
Bcr.  1787«  H.  5.  Etwas  von  den  Stallern,und  den 
beiondern  Geßtzen  und  Freyheiten  der  drey  Lande 
Eyderftedt,  Everfchop  und  Utholm;  dal.  179c*  H. 
I  ff.  (noch  nicht  geendigt.)  Meteorologifches  Tage« 
buch  vom  Ianuar  bis  Dec.  1790»  da£  1790H.  2  — 
1791.  H.  1.  Hiftorifche  und  topographifche  Nach- 
richten von  der  Stadt  und  dem  Rirchfpiel  Garding 
imWeftcrtheile  der  Land/chaft  Eyderftedt;  da£  179  f. 
H.  5.  Lob*  und  Dank-Ode  am  Neujahrs  tage  1794.« 
öffentlich  vor  feiner  Gemeinde  von  der  Ranzel  dekla« 

■ 

mixet,  Schlesw.  {$.  Fra  gen  an  meine  Ronfirraanden 
bey  ihrer  Ronfirmat.,  mit  einem  Schlußwunfth.  Daf 
....  8*  Erklärung  derjenigen  Schriftftellen  des  A.  T.» 
welche  man  bisher  gewöhnl.dieMeflianilchenWei  fla- 
k  gungen  genannt  hat,  mit  philolog.  krit.  An  merk.  |rB. 
Fiensb.  179  5.  gr.  8.  Erklärung  dea  in  den  Herzogth. 
Schleswig  und  Holftein  eingeführten  neuen  Landes- 
katechisraus.  Da£  1796.  8*  (Rwidirt.) 
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VOSS  (.;:...)>  Dotier  ^«r  X  G.  ifffJ  ausübender  Arzt  zu 
Eutin;  geb.  zu  Hohenwefledt  Amts  Rendsburg  175.. 

§     D.  inaugur.  praef  P.  fl.  C.  Qraumattn  habita  

Bützov.  17. . . 
N.  1.  2.  4.  5.)  Baron  vom  WALTERSTERN  (Anton 
Heinrich  —  nicht :  A . . .  H . . .  W. . .)» privati/trt  zu  AU 
ton*;  geb.  zu  Lemgo  den  p  Aug,  7727.  *Des  Af. 

T.  Cicero'*  Lilius,  oder  Unterredung  von  der  Freund« 
fchaft,mit  beygcfügten  Anmerkungen.  Altona  1780. 
J.  *  Des  Hrn.  Addißn't  Entwurf  von  der  Wahrheit 
der  chriftlichen  Religion,  nebft  des  Hrn.  Correvon 
darüber  herausgegebenen  Anmerkungen  und  weit- 
läufigen Abhandlungen,  fiberfetzt  und  zum  Theil  in 
einem  Auszug  gebracht,  mit  einer  Vorrede  des  Hrn. 
Abt  Jerufilem.  Hamb,  und  Leipzig  1782.  8*    *  Die 
Bekehrung  des  Kaifers  Conftantin  des  Grofsen,  nach 
ihren  Urfachen  und  Wirkungen,  nebft  einer  Abfchri- 
derung  de»  Charakters  dietes  FOrftcn.  Aus  dem  Eng- 
lifchen  des  Hrn.  Edward  Gibbon  Efq.  fiberfetzt.  Altona 
1784  8*  *  Fragmente  der  alten  Gefchichte  und  PhH 
lofbphie,  aus  den  Attifchen  Nächten  des  A.  Geliiur  ge- 
iammelt  und  überfetzt,  mit  beygefügten  Anmerkun* 
gen.  Lemgo  1785.  8-    *  Dat  Leben  des  Attila,  Kö- 
nigs der  Hunnen.  Aus  dem  Engl,  des  E.  Gibbon.  Lü- 
neburg 1787.  8-    *  Die  Ausbreitung  des  Chriflen- 
thums  aus  natürlichen  Urfachen.  Aus  dem  Engl,  des 
E  Gibbon  überfetzt  um!  mit  einer  kurzen  Prüfung  be- 
gleitet. Hamb.  1788.  8-  (^en,t  im  K«/*-)  *Dcs  Hrn« 
S.  HoUingsveortb't  Abhandlung  von  den  Sitten,  der  Rc- 
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gicrungsart  und  demGeift  der  Völker  in  Africa,  nebfl 
de(Ten  Anmerkungen  über  die  Abfchaflfung  des  Sek* 
venhandela  in  dem  Brittifchen  Wcflindien.  Halte 
178°.  8*  —  Ahtheil  an  den  gelehrten  Bey trägen  zu 
den  Braunfchvreigifchen  Anzeigen. — Einige  Au  ff  ätze 
in  der  neuen  Litteratur-  und  Völkerkunde  des  Hrn. 
von  Arcbenbolz  (namentlich  1788-  5  •  Zenobia,  be- 
rühmte Königin  von  Palmyra ,  ein  Fragment ;  aus 
dem  Engl,  des  E.  Gibbon).  —  (Revidirt.) 
WARNCK  (Johann  Hinrich),  Paßor  zu  Wbbritn  in  Sü- 
derdithmarfchen  feit  17821  vorher  feit  1761  Diako- 
nus dafelbft,  zuerß  feit  1753  Reäor  zu  Brunsbüttel  \ 
geb.  zu  Marne  in  Süderdithmarfchen  den  8  April  1724* 
Ein  Glückwünfchungsfchreiben  an  den  Conft/lo- 
rialrath  und  Probften  von  Ancken  in  Meildorf  

I76..  (Mitget&eilt.) 

WEBER  (Friedrich),  Sohn  des  folgenden  —  Mitglied 
der  Naturforfibenditi  Geßllfcbaft  in  Jena;  geb.  zu  Kiel 
den  3  Aug.  Nomenclator  entomologicus  fe- 

cundum  Entomologiara  fyftematicam  ill.  Fabriciu 
adieäis  fpeciebus  recens  dete&is  et  varietatibus,  KiL 
et  Hamb.  1705.  %m\tt.  (Revidirt.) 

(M.  u.  N.  1.  3.)  WEBER  (Georg  Heinrich),  Sohn  des 
Andreas  W.  im  Anhange  —  Doclor  der  A.  G.  und  Chi- 
turgie ,  der  erßen  und  der  Botanik  ordentlicher  Prefeßbr 
zu  Kiel  feit  1780  (vorher  feit  i777aufserordentlicher 
Profefibr  der  A.  G.  und  Proteäor  dafelbft);  geb.  zu 
Göttingen  den  27  lul.  typ  (nicht:  175 1  —  \rird  im 
dritten  Nachtrage  als  geftorben  aufgeführt,  \reichcs 
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im  vierten  oder  fünften  aus  der  allgem.  deutfchen 
Bibliothek  67>  6lO»hättc  berichtiget  werden  können). 
§§.  Mehrere  ehemals  in  Göctingen  für  Andre  ver- 
faßte medicinifche  Probefchrifcen.  Commentacio 
botanieo-medica ,  fiflens  vires  plantar  um  cryptoga- 
micarum  medicas  (praeH  Frid.  Chrift.  Struve).  Kil. 
J773.  4.  Ahhandlung  von  dem  Urfprung  der  Ve- 
nusfeuche,  "worin  bewiefen  wird,  daß  diefcs  Uebel 
nicht  aus  Amerika  gekommen  fcy,  fbndern  in  Euro- 
pa durch  eine  Epidemie  (einen  Anfang  genommen 
habe.  Aus  dem  FranzöH  Bremen  1775. 4.  Vollftän- 
dige  Auszüge  aus  neuen  Diflertationen  raedicinifchen 
und  phyfifchen  Inhalts.  2  Bände.  Daf  1775.  1776* 
J.  Spicilegium  Florae  Goettingenfis,  Plantas  in  pri- 
mis  cryptogamicm  Hercyniae  illuftrans.  Goth.  177g 
(eigentlich  1777).  8raai.  D.  primitiae  Florae  Hol- 
faticae.  Kil.  1780. 8»  (verthcidigt  von  F.  H.  Wiggers 
unter  J.  C.  Kcrßens*  dem  Matfil  fie  beylegt.)  D.  de 
nonnullorum  febrifugorum  virtvte  et  foeciatim  Gei 
vrbani  radicis  efficacia.  ibid.  1784.  4.  Supplemen- 
tum  Florae  Holfaticae.  ibid.  1787-  8*  N*»»  Nach- 
richten von  dem  Zuftande  der  Kranlf  enanftalt  zu  KieL 
1785-  I7^S«  f  •  (Die  "ß*  iß  wieder  abgedruckt  in 
den  Prov.  Ber.  1787-  H.  1.  Die  zweyte  bis  neunte 
aber  in  den  verfchiedenen  lahrgftngen  diefer  Zeit- 
fchrift  im  Auszuge  mitgetheilt.)  Anfrage  an  das  Pu- 
blicum Ober  die  Errichtung  eines  Arbettshaules ;  in 
den  Prov.  Ber«  1787*  H.  I.  Bitte  an  das  Publicum 
um  UncerAutzung  zu  dem  in  Kiel  zu  errichtenden 
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Krankenhaufe.  1788-  8*  Der  Landmann  Marx  Nil- 
fen;  in  den  Prov.  Ber.  1792.  H.  2.— Antheil  an  der 

- 

unter  Holß  aufgeführten  Wochenfchrift  tum  Bellen 
der  Armen  in  Kiel.  —  Recenfionen  in  der  auserlefenen 
Bibliothek  der  neueften  deutfchen  Litteratur  (Lemgo 
1772  ff.)  in  der  Kieler  gel.  Zeitung,  im  Kieler  Litte- 
raturjournal  und  in  andern.  (Revidirt.) 

WEG  EN  ER  (Johann  Ernft  Friedrich),  Doclor  der  A.G.  ; 
und  Pbyßkus  in  der  Stadt  Eckernforde  und  dtm  Amte  Hit* 
ten\  g*b.  zu  Echemforde  den  /$  luL  ij6j.    §$.  D.  in- 
augur.  de  febre  catarrhalt  maligna  per  Holfatiae  ioca 
maritima  grafiante.  KU.  1788»  4»  (Revidirt.) 

(M.)  WEINMANN  (Eberhard),  A&ocat  zu  Skderßapd  in 
der  Landfchaft  Supelholnr,  geh.  zu  Altona  den  3  Dec. 
1714.  $$.  ♦Sammlung  einiger. juriftifchen  Abhand- 
lungen, beftehend  in  Erläuterung  einiger  Artikel  des 
jüttfchen  Lovrbuches.  Schlesw.  1772.4.  (Mitgetbeilt.) 

WEINMANN  (Otto),  Sohn  des  vorigen  —  Qandidat  (?) 
der  Rechte  zu  Süderßapel;  geb.  dafelbß  den  5  lau.  17M. 

♦  Nachricht  von  dem  Schaden,  welchen  die  Land* 
fchaft  Stapelholm,  insbefbndere  die  darin  belegene 
Dorfchaft  Süderftapel,  durch  die  hohe  Fluth  am  2 1 
März  d.  I.  erlitten  hat>  in  den  Prov*  Ber.  1791.  H. 
6.  *  üeber  den  Betrieb  in  der  Landfchaft  Stapelholm  *, 
daC  1793.  H.  5.  *Ueber  den  Schaden,  welchen  die 
Landfchaft  Stapelholm  von  den  vüthenden  Stürmen 
des  vorigen  Winters  erlitten  hat;  da  f.  1794*  H»  I. 
*  Berechnung  eines  furfilichen  Gaftmahls  vom  Iahre 
I S  i  i  >  daC  *  Wetterbeobachtungen  von  dem  Iahrt 
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j  793 ,  mit  befondexer  Rück  ficht  auf  die  Landschaft 
Stapelholm ;  daC  H.  2«  *  Wetterbeobachtungen  von 
dem  Iahre  1794;  da£  1795.  H.  6.  {Mitgetbeilt.) 

(M.)  WEISSER  (Johann  Nikolaus),  Dotier  der  A.  O. 
und  Profejffhr  derfilben,  wie  auch  der  Natur  lehre  und  Ma- 
tbematik  am  Qymnaßum  zu  Zerbft\  geb.  (nicht  xu  Bro- 
dersbye,  wie  in  den  Prov.  ßer.  1 737.  H.  4.  fleht,  (bn- 
dern) %u  RBllßbau  in  der  Husbyeharde  Amts  Flens- 
burg (yro  (ein  Vater  erft  Prediger  var,  ehe  er  nach 
Brodersbye  tarn)  den  7  Febr.  172p.  §  §.  Gedanken 
Ober  die  Erweiterung  der  Erkenntnifle  des  Landman- 
nes zur  Aufnahmt  der  LandwirtMchafc,  nebft  einer 
Anzeige  (einer  Vorlefungen.  Halle  1773*  4.  Speci- 
mende  (anguinis  in  pulmonibus  coadenfctione  haud 
defendenda.  ibid.  1774.  4,  (Mitgetieilt.) 

(M.  u.  N.  4.)  WESTENHOLZ  (Johann  Dieterich  Wil- 
helm), Taflor  der  Seyerstever,  Eyerslever  undjordbyer 
Gemeinden  im  Stiit  Aalborg  (eit  ?776\  vorher  (eic 
1775  Paftor  zu  Solberg  und  Sundbye,  feit  i772Pri- 
vatgeiehrter»  (eit  1766  AdjunÄ  und  Com  paftor  su 
Gierlev  und  Enslev;  geb.  zu  fFilßer  ij;t.  Hvor- 
ledes  de  Vanfkeligheder  beft  kan  ha:ves,  der  hindre 
vedkommende  Ere  at  lede  Vandet  fra  Agre,  Enge  og 
Woeier.  Kbhvn.  1772.  8»  Om  de  Aarfager,  der  hin- 
dre Folke  -  Marngdens  Tfitagelfc  i  Bondeftanden. 
Kbhvn.  1772. 8-  (Beyde  Preis fchriften  find  auch  ein- 
geruckt in:  Oekono'mifke  Priis-Skrifter  over  de  af 
torrige  General  -  Landvxfens  -  Commiflion  udfatte 
Spccrsmaale.  Med  Kaaber.  Kbhvn.  1 774  ft.  80  Bon" 
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de-Speil,  hvori  kan  fees,hvor  vidtLandmanden  Ce\v 
er  Aarfa*  til  den  graflcrendeSygge  iblandt  Hornqux- 
get,  faa  og  til  den  heeie  ifornpriis  og  den  deraf  fly- 
dende  dyre  Tid.  ÄTbhvn.  1772.  S  —  Verfchiedene 
Gedichte  (?).  —  Vgl.  Worm  2»  $72  und  3,  849. 

(M  )  WESTPHALEN  (Johann  Heinrich),  konigl.  dum- 
Jeher  Kanicleyratb  zu  Tonningen  j  geb.  zu  Hamburg  den 
31  lan,  172*.  Fabeln  und  Erzählungen.  Leipzig 
1763.  8-  —  Recenfionen  in  den  Hamb. Nachrichten 
aus  dem  Reiche  der  Gelehrfamkeit  und  in  andern  pe- 
rtodifchen  Schriften. 

WIBEL  (  )>  Caiizeleyjecrctair  zu  Eutin;  geb.  zu  Gluck' 

fiadt  /77.  •  ♦  lieber  die  Seiden  haftnzucht;  einige  ge- 
fammlete  Bemerkungen  und  Erfahrungen,  in  den 
Prov.  Ber.  179$.  H.  3. 

WIBORG  C  VIBORG. 

(N.  5.)  WICHMANN  (Georg  Friedrich),  fafior  tu  We- 
del in  der  Herrfchaft  Pinneberg  feit  178 1,  vorher  feit 
1772  Diakonus  an  der  Marienkirche  zu  Rendsburg; 
geb.  zu  Bramßedt  Amts  Segeberg  den  2f  lun.  §§. 
Das  Gottgefällige  Gebet  ehr  iftlicher  Unterthanen  um 
das  allgemein«  Wohl.  Eine  Predigt  an  den  höchft 
verordneten  außerordentlichen  Dank-  und  Bettage, 
den  i  Dec.  177}.  über  den  vorgefchriebenen  Text 
(Pf  90.  T  17O  gehalten.  Hamb.  1 774.  gr.  8.  Von 
der  Wrürde  und  den  Vorzügen  des  Alters.  DaC  1778- 
g.  (Eine  lubelfchrift  bey  Strutttfie's  Amtsjubelfeytr; 
auch  der,  unter  Joh.  Caf  Clauflen  aufgeführten,  Sa  m- 
Jung  eingerückt.)  Vgl.  Bolttus  X.  N.  von  Altona  2. 
274  *fi-  .von 
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von  WICKEDE  (Friedrich  Bernhard), privatißrt  in  Plön, 
wo  er  vorher,  Co  wie  zuerft  in  Lübeck,  Direäor  ti- 
ner Erziehungsanftalt  war;  geb.  zu  Lübeck  den  $tDec. 
tjfj.  §§.  Plan  und  Methode  der  Erziehungsanßalc 
in  Plön;  im  Genius  der  Zeit  1794.  März.  —  Zufol- 
ge den  Gott.  Anzeigen  (178  61  568.)  erfchien  (chon 
früher  «ine  einzeln  gedruckte  Nachricht.  Lüb.  1786". 

(M.  11.  N.  f.  2.  3O  WIGGERS  (Johann  Georg),  Agent 
der  Htnfeßüdte  Lübeck,  Hamburg  und  Bremen  zn  St. 
Petersburg  feit  1787,  vorher  feit  1782  außerordent- 
licher Profeflbr  der  Philoföphie  zu  Kiel,  zuerft  

zu  in  Rufsland;  geb.  zu  Bredfledt  (nicht:  Hu- 

fum)  den  ....  t749*  Ueber  die  Biographie  und 

das  Studium  der  Menfchen.  Mitau  1776.  8*  Dit 
Moral  der  Klio  j  ein  Verfiich  über  den  Einfluß  der 
hiftorifchen  LeÄüre  in  die  Beflcrung  des  Herzens»  * 
Frankf.  und  Leipzig  (1780).  8-  Chriftian  IV;  eine 
panegyrüche  Skizze.  (Kiel  1782O  8-  (Zwölf)  ver- 
mifchte  Auffitze.  Leipzig  1784-  kl.  8-  Hume's  Ver- 
fuch über  die  bürgerliche  Freyheit,  verde ut (cht  und 
mit  Anmerkungen  begleitet;  in  Heinzens  Kiel.  Mag. 
2  B.  1  St.  178$* —  Auffatzc  im  Petersburg.  Journal* 
{Mitgetlmlt.) 

WILKENS  (Jacob),  ScbnlcoUege  in  Preetz  feit  1789;  geb. 
zu  Manu  in  Süderdithmarfchen  den  27  Un.  1760.  § 
Predige  Uber  die  glückfcligen  Folgen  eines  tugendhaf- 
ten und  Gott  wohlgefälligen  Verhaltens.  Altona  178& 
8.  •  Das  grofse  Verdienft  Chrifti,  als  die  wichtigfte 
Sachs  in  der  Welt«  Jena  1787«  8*  («in*  hoilAndifche 
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Ueberfetzung  wurde  in  der  allgem.  Litterat.  Zeitung 
\renigftens  angektindiget.)  —  (Revityrt.) 
(N.4.  5.)  WITT  (Johann  Gottfried)«  Hauptpaßor  bey  der 
it  ad  t gemeine  in  Gluckfladt  feie  1792»  vorher  feit  1771 
Paftor  zu  Morfum  auf  Sylt;  geb.  iu  Hufum  den  ipApr. 
'753-    H*  Verfuch  eines  Beweifes,  da fs  lefu  Leiden 

Jtell  vertretend  für  uns  fey  178O. . . .  (anch  in 

der  Sammlung  der  bey  Struenfee*t  Iubelfcyer  erfchie- 
nenen  Schriften.  Flensb.  178 1.)  Erläuterung  des 
neuen  Katechismus.  Nebft  einer  Tabelle  Ober  ihren 
Inhalt,  Zur  Erleichterung  für  diefSchuljugend  und 
ihre  Lehrer  herausgegeben.  Mit  einer  vollftandigen 
Anzeige  der  hauptfächlichilen  Druckfehler  des  Kate- 
chismus. Altona  1787.  8-  Unterricht  in  dennothig- 
ften  SachkenntniflTen  für  die  bürgerliche  lugend  u.  C 
w#  (vergl.  Q.  S.  Francke.)  2  ftarkeTheile  nebft  3  An- 
hängen. Schlesw.  170a  und  1793.  gr.  g«  (Nacb  dem 
Autograpbum.) 

von  WITZEN  DORFF  (Adolph  Friedrich),  Erbberr  auf 

* 

Weftenbr'ügge  und  Greßbw  im  Meklenburgifiben ,  kömgl. 
dänifeber  Kammer  berr  feit  1773  und  Domherr  in  Lübeck  ; 

geb.  tu  (in  den  Herzogtümern?)  17. . .  $$>. 

Rede  von  derGlückfeligkcit  unter  einem  vollkomme- 
nen Monarchen.  Altona  1762.  4«  Unterricht  von 
den  Vorzügen  (?)  einer  Standesperlbn.  Lcipz.  J763. 
8-  (Mitgetbeilt.) 
vom  WITZEN  DORFF  (Friedrich  Auguft  Wilhelm),  des 
vorigen  Vetter  —  Dotior  der  Rechte ,  klnigL  dänifiler 
Kammer  berr  Vit  1777t  Vizekanzler  der  Landesregierung 
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und  Landkmnzltr  beydem  adtlicbcn  Landgericht  t*  Glück- 
.  -  ßait  teit  1795»  vorher  feit  1762 Regierungsrath  da« 
ßlbftj  geK  zu  Colditz  in  Oberfach  fen  <fc«  /  Iau/yyj. 

D.  inaugur.  de  exhaereditattone  liberorum  fine 
confenfu  parentum  nuptias  contrahentium.  Gotting. 
4»  (Mitgetheilt.) 
WOELDIKE  (Andreas),  Sohn  des  Peter  W.,  Kirchen- 
'  probften  in  Hadersleben,  der  lieh  wegen  der  lateini* 
fthen  Schule  zu  Sommerftedt  berühmt  machte —  P 
figr  zu  Stortbtdinge  auf  Seeland  feit  1789,  vorher  feit 
1787  Schloff  -  und  Garnifbnsprediger  an  der  Ma- 
rienkirche zu  Helfingör  und  zuerft  feit  1777  Stifts- 
prediger auf  Walloej  gtb.  zu  JHadtrtUhen  dm  2j  lan* 
HS1-  Diflertat.  III.  de  C lernen tis  Romani  vita 

et  feriptis.  Hafn.  1771-73«  4»  D.  de  Aflyriorum 
clade.  ibid.  1774.  4.  D.  de  precum  vtilitate.  ibid. 
J77S-  8*  (Tree)  Prxdekener.  Rbhvn.  1775.  8»  DiC 
oftendens>  eedefiae  antiqutffimte  opinionem  de  ftatu 
animae  poft  mortem  non  fauere  pontificiorum  dt 
purgatorio  dogmati.  ibid.  1776.  8«  Pr«dekener 
over  adfkiliige  af  de  anor'dnede  Seen-  og  Feftdags- 
Evangelia,  (amt  andere  Texter,  ifte  Sämling.  Rbhvn» 
1779.  2de  Sämling.  Soroe  1787.  8-  Vier  Predig- 
ten» Soroe  1780.  8*  7*  Jochims  Forfceg  til  at  for- 
bedre  Underviisningen  i  Landsbye  Skoler,  overfit. 
Soroe  1781-  8*  (fehlt  im  Erfib.)  (Danitf)  Langhaus 
©m  de  Lader  >  Ibm  hxvne  ftg  fclv  paa  Mennefkent 
H elbred»  overfat.  Soroe  1783«  8-  (fehlt  im  Erfcb.) 
De  film  ßue  med  Graad,  »fkuldetoefte  med  Irryde- 
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fang*  en  Praediken  paa  Nytaarsdag.  Soroe  1785.  8. 

Liigprädiken  ovcr  Julius  Wdldike.  Kbhvn.  1J%6* 
Ved  min  Kones  Grav,  i  Mariekirke  i  Helfingdr. 
Kbhvn.  1788«  8-  Tvende  fidfte  danfkc  Praedikener 
i  Helfingör,  og  Indtraedelfer  Pratdiken  i  Storehedinge. 
Kbhvn.  1789.  8.    I  Anledning.  af  den  gyfelige  26 
Febniar  efter  Pracdiken  Feftelavns  Scendag  1794.  i 
Storehedinge  Kirke.  Kbhvn.  1794.  g.    Vgl  Worm 
3,  872  ff.    (JN*cb  dem  Autofrspbum.}  # 
(M.Ü.N.  M.45O  WOLF  (Heinrich),  Dofhr  der  Keo- 
lügte  feit  1791  und  Pofltr  zu  Oldesloe  Amts  Segeberg 
Teit  i792»(vorherCon(eniorde«  MinifteriuiD  in  Nor» 
derdithmarfchen  und  Hauptpaftor  %u  Weslingburen 
fcit  1766,  xuerft  Diakonus  dafelbft  feit  176%)  auch 
Mitglied  der  lateinifchen  Gefcllfchaft  in  Jena  feit  1755 
und  Ehrenmitglied  der  deutfehen  Gefellfchaft  in  Bre- 
men feit  1774>  bey  üeberfendung  einet  12  Bogen 
ftafken  Manufcripis  von  *  Wörtern  und  Redensarten» 
welche  theils  in  Dithmarfchen  üblich  find,  theils  gar 
fehr  vom  Hochdeutfchen  abweichen ,  famt  Bemer- 
kungeu  aber  die  plattdeutfche  Sprache"  —  geb.  zu 
Krummentmcb  im  Stifte  Bremen  diu  /;  Nov.  rffl. 
Ein  latein.  Gedicht  in  elegifchen  Verfen,  als  Gluck- 
wunfch  an  den  Reftor  Job.  Sam.  Müüer,  alt  Primaner 
1754  herausgegeben.    Oratio  de  Jaudibus  Jenae. 
Jen.  1755.  14B.  4.  (Eigentlich  ein  Carmen  hexame- 
crum,  reeufum  in  eius  carminibus.  Hamb,  1782. 4*) 
De  funereScephani  in  a&a  App.  8»  2.  (eigen*!,  vom  Pri- 
de* JiM.    f?*l*b>  dar  fie  (einen  4isJ£jn  a$*  App.  ein- 
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▼trleibthat.)  ibid.  1756.4.  Di#.praef:  >J.G«f*era 
(dem  Adelung  zum  jpkbtr  Hsttptmenn  not«.  aact.p.  157» 
und  v.Blankenburgzum  SuUer  fie  bey  legt)  habita  deRo- 
manorum  Sattra.  ib.  eod.  4.  Pietas  divit  manibus 
>&©/#i  v.d.  Decken  pr*eftrta  (in-Hexametef  n).  Hamb. 
17...  3  JB.  FoL  Eine  Wablpredtgt  aber  PC  6*g» 
12-17.  feinem  Vater  Bolthafer  Wolf  gewidmet  bey 
deflen  Eintritt  ins  7*fte  lahr.  Daf  1766.  4.  Ge- 
dcnkfpruche,  famt  dem  Inhatte  feiner  neulich  ft  gehal- 
tenen  Predigten,  (einem  Vater  B.  W.  bey  denen  Em- 
tritt  in«  76fte  lahr  gewidmet  Daf  1767.  8*  Gluck« 
wunftH  an  feinen  Vater  beym  Eintritt  int  79m;  hbr> 
Cum  einigen  Gedenkfpruchen  nnd  dem  Inhalt  von 
Predigten.  Daf  1770»  8*  Die  Schuldigkeit  erwach- 
ftner  Rinder,  ihre  Eltern  zu  ehren;  als  feine  Mutter 
50  lahre  im  Bheftande  gelebt  hatte.  Eine  Predigt 
ober  2  B.  Mof,  20,  12.  Daß  177  r.  4*  Worte  fcind« 
lieber  Pflicht,  .an  feinen  Vater  BiW.  bey  feinem  Ein* 
tritt  ms  8lfte  lahr.  Daß  1772.  4.  Denkworte  bey 
den  Grabern,  famt  dem  Inhalte  einiger  da  bey  gehst» 
tenen  Reden;  den  Anverwandten  der  Verßorbenen 
zugeeignet.  Fiensb.  1774.  4.  Der  erneuerte  Bund 
eines  Lehrers  mit  feiner  Geineine,  aber  die  Epiftet 
am  Sonntage  ExaudL  Dem  Herrn  Statthalter»  Prin-* 
zen,  Landgrafen  von  Heften  zugeeignet.  Daf  1776% 

m        ^.■mimiM  ^  -  -  -  —   -    f-  -  —  I*  —  -  1  '   _  _  f  1   ,  jQ,  ' 

4.  ^armimim  utinorum  leo.ttm  editorum  cotlcctio. 
Hamb.  1782*  16  B.  4.  (Dem  geheimen  Rath  und 
Grofsvoigt  v  d.  B»ßl>c  in  Hannover  zugeeignet.)  Ge- 
nethlucum  in  regem,  prineipi  Friderico,  regit  filiö* 
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a»d..£glafl.  178J,  oblatum.  Heida«  1783.  l|B;4.* 
,  Denkworte  und  Inhalt  fcmer  über  die  Epißeln  1782 
gehaltenen  Predigten,  fatnt  einem  Anhange  des  In- 
halts von  allen  feit  1777  bey  Confirmation  der  Kin- 
der gehaltenen  Reden  und  Denkworte.  Den  Herren 
.  Kirtbenvifitatoren  augeeignet.  Hamb.  1 7g  3.  4  B;  4. 
Epinicium  ad  Superint.  general.  Job.  Htnr.  Prttje 
diem  Iubilaeum  celebrantero.  ibid.  1784.  4*  ^d 
triumviros  AL  Strutufee,  Job.  Hemr.  De«.  Molimin* 
wer  et  Job.  Htur.  Prot)*  uno  fere  tempore  Jubilaeuni 
ofgciale  celehrantes.  Hamb.  1784.  in  forma  patente, 
(in  elegifchen  Verfen.)    Rede  über  1  Kor.  15,  42. 
:  bey  Einweihung  des  neuen  Kirchhofes  zu  Wesling- 
buren.  Sr.  Majeftät,  dem  Könige,  den  29  Jan.  zuge- 
eignet. Daf.  1785.4:  Ueberdi*Feldmaufe,infon- 
-derheit  in  Norderdithmarfchen,  ftim  einem  Anhange 
über  die  bekannteren  Arten  des  Unkrauts.  Sr.  Maje- 
stät, dem  Könige,  zugeeignet.  Daf  1.786.  28o  S.  8- 
vAuf  das  Krönungsfeft  des  Königs  vön  Prcufsen,  FW- 
.derieb  Wilhelm;  ein  lateinifches  Gedieh  ein  fapphifchto 
.Yerfcn  (weswegen  er  mi*  einer  königl.  Züfchnft  be- 
;  gnadigt,  ward).  Daf.  1786.  4.    &er  Eindruck,  den 
jdie  Reife  Sr.  Königl  Hoheit,  des  Kronprinzen  rFride- 
.xieb)  nach  den  danifchen  und  deutfchen  .Provinzen 
im  1. 1787  auf  das  Herz  aller  köttigi.  Unten  ha  oen 
.machte.  ledern  Umertban  zugeeignet.  Daf  1788-  8- 
;5  3og.  Erweckun-sgründe  zum  pfltchtnoäfsigen  Ver- 
halten bey  Entrichtung  der  Kriegsßener  —  eine  Pre- 
digt Ober  die  Epiftel  1  Petri  2,  U~20.  .Kiel  1789- 
v  SB. 
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5  B.  4.  Ein  lateinifches  Gedicht  in  elegifchen  Vcr- 
fen  auf  die  Vermählung  des  kronpri  nzen. 
4.  Lebenslauf  feines  fei  Vaters  Balthaßr  JV.>  Kauf- 
mann au  Krummcmeichj  im  6ten  Tb.  der  Nachrich- 
ten vom  Leben  und  Ende  gurgelinnter  Menfchen 
(1790).  Verfuch  wr  Beantwortung  der  Frage: 
Warum  die  Menfchen  fb  venig  und  fö  feiten  in  ih- 
rem Umgange  und  in  ihren  Gefellfchaften  von  Gott 
reden,  da  doch  ihre  Unterredungen  keinen  nützlichem 
Gegenftand  haben  können?  bey  Gelegenheit  der  Preis- 
aufgäbe  entworfen  und  feiner  bisherigen  Gemeine 
bey  der  Abreife  nach  Oldesloe  «um  Andenken  ge- 
widmet. Kiel  1792.  42  S.  4.  Genethliacum  in  re- 
gem. Hamb  1793.  4.  Ueber  lef  43,  1-3.  bey  der 
verordneten  allgemeinen  Andacht  am  Sonntage  Re- 
minifcere.  Kiel  1794.  g.  Veriuche,  die  Feldmäufe 
tu  vertilgen,  wie  fie  vom  I.  1786  bis  1793  in  Nor- 
derdithmarfchen ,  und  infönderheit  im  Kirchfpielt 
Weslingburen,  angeftellt  find.  Daf.  1794.  356S.  g. 
—  Für  die  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ben  lieferte  er  fol- 
gende Auffttzc:  Nachricht  von  der  Eindeichung  des 
Marner  A  ulkend  eiche«;  H.  4.  1788-  H.  4.  1789.  H. 
6*  179O.  Vom  Fange  der  Seehunde  mit  Fargeifen; 
M.  4,  1788.  Von  der  Einfammlung  des  Bernfteint 
an  den  Dithmarfifchen  Aufsendeichen  und  den  da- 
mit verbundenen  Gefahren;  H.  5. 1788.  H.  5. 179a 
H.  4.  179 r.  Verfiiche,  Ertrunkene  zu  retten,  in 
Norderdithmarfchen  angeftellt;  H.  5  1788-  Nach- 
richt vom  neue«  Kirchhofe  im  Ktrchfpiel  Wesling- 
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buren  and  den  dafelbft  gemachten  Ver  fachen  zur  Be- 
förderung der  Baurnzucht  j  daC    Berichte  aus  Nor« 
derdithmarfchen  und  der  Nachbarichaft;  H.  6*  1 78& 
H.  4.  1789*  H.  6*.  1790.    üeber  den  Kaland,  ein 
Kinderfeft  in  Norderdithmarfchen ,  und  die  Folgen 
deflelben  für  den  Fleiß  und  die  Sittlichkeit  der  Ge- 
gend j  H.  1.  1789-    üeber  das  Maafs  der  Sterblich* 
keit  im  Kirchfpiel  Weslingburen;  H.  3.  Erinne- 
rungen und  Zufätze  zu  den  vorhergehenden  Auf- 
f ätzen  i  H.  5.    Ueber  den  Zungenkrebs  des  Viehes; 
H.  1.  1790.    Nähere  Erklärung  über  die  ür fachen» 
Warum  die  Verfuche,  Ertrunkene  zu  rctten}  bisher 
vergeblich  waren*  daf    Ueber  die  letztjährige  Kir- 
chenlifte  des  Kirchfpicls  Weslingburen,  nebft  einigen 
Anmerkungen;  H.  3.  Verzeichniis  aller  in  den  Iah- 
ten 1788  und  1789  von  der  Kanzel  zu  Weslingbu- 
ren publicirten  königl.  Verordnungen,  Befehlen,  au« 
der  Landvoigtey  zu  Heicle  und  fonftigen  Bekannt- 
machungen; H.  6*.   Ein  merkwürdiger  Vorfall ;  da£ 
Nachricht  von  Teftamenten ;  da£    Nachricht  von 
einem  merkwürdigen  Vorfall  an  den  Wil  Germar  fch- 
deichen  und  von  den  Wirkungen  der  letzten  hohen 
Pluth  am  21  März  d.  I.,  befonders  in  Norderdtthmar« 
ichen;  H.  3.  I7pl«    Apologie  für  Wittwen  und 
Wauen,  begleitet  mit  einigen  Anmerkungen  von  ei- 
nem Rechcsgelehrten;  H.  3  und  H.  4.     Ueber  die 
Redensart;  mit  den  luden  käfctiy  in  Beziehung  auf  die 
Wilftermarfch ;  H.  5.   Von  dem  Sinken  der  Brock- 
dorfer  Elbdeiche,  eine  Fortfetzung  der  Nachricht  von 
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einem  merkwürdigen  Vorfall  an  den  Wilftermarfth- 
deichen ;  daf  Ergänzung  und  Berichtigung  der  vor« 
flehenden  Nachrichc  nach  einer  auf  der  Stelle  unter- 
nommenen Berichtigung  der  betagten  De ichft recken ; 
daf.  Unmaßgebliche  Gedanken  über  die  vettere 
Anwendung  der  Verficherungsanßalten  bey  den  wi- 
drigen Zufallen  der  Landwirthfchart,  in  Beziehung 
auf  einen  Auffetz  des  Hrn.  Prof.  (LAG,)  Sehrohr; 
H.  6.  Dithmarfifche  Nachrichten.  Er fte  Lieferung: 
ökonomifche  Bemerkungen  auf  einer  Reife  nach  dem 
neuen  Kronpr inzenkoege ;  da£  Zweyte  Lieferung: 
ökonoraifcher  Bericht  von  dem  Kirchfpiel  Wetting« 
buren;  Nachricht  vom  Kuhdenfee;  Wünfche  für 
die  Baums ucht  und  Waldcultur  in  Dithmarfchen ; 
H.  %.  1792.  Nachricht  von  dem  Lotfenwefcn  bey 
der  Bafch  im  St.  Margrethener  Aufsendeiche;  H.  3. 
üeber  das  Gewerbe  und  Verkehr  im  Flecken  Heide 
in  Norderdithmarfchen,  nebft  einem  alphabetikhen 
Verzeichnifle  feiner  Handwerker  und  fönftigen  Hand« 
thierungen ;  H.  4.  Auch  ein  Wort  über  Induftrie- 
fchulen,  mit  befonder  er  Rückficht  auf  Dithmarfchen; 
H.  f.  Gedanken  und  Erinnerungen  Ober  einige  Vor- 
fichtsanftalten  zur  Verminderung  der  Waflerfchaden 
an  den  Marfchdetchen;  H.  1.  1793*  Klaue  Boit 
von  Jofcnburg,  ein  reicher  Landmann  in  Dithmar- 
fchen; daf  Furfprachc  für  die  Landärzte;  H.  3, 
Meine  Erfahrungen  von  öffentlichen  Armencaüen ;  H. 
5«  1794.  Einige  Beyfpiele  aufgehobener  Leibeigen- 
fehah  in  der  Nahe  um  Oldesloe;  H.tf. 1795.  Nach- 
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rieht  von  einigen  Kupfer- und  Meflingmuhlen  in  Hol- 
ftein;  daC—  Einzelne  lateinifchc  Gedichte  find  in 
Zeitfchriften  abgedruckt,  2.  B.  im  Hamb.  Correfpon- 
denten :  Auf  den  Tod  des  Prof.  Schütze  in  Hamburg; 
auf  drey  junge  Doloren  der  Medicin,  Adolph  Frider. 
Vogel  in  Lübeck,  Herrn.  Dinier.  Reimams  und  Joacb. 
Frider,  Boitin  in  Hamburg,  welche  fall  in  einer  Wo- 
che Aarben;  auf  den  Do&or  Gerling  in  Hamburg, 
yy'xtm  Senior  \rard.  —  Aufser  einigen,  in  den  ehe- 
maligen Hamburg,  gel.  Zeitungen  befindlichen,  Auf- 
fitzen,  findet  man  auch  von  ihm  tbeils  Verfchiedenct 
in  Praths  liturgifchem  Magazin,  z.  B.  im  dritten  Fa- 
ch« 1786  S.  211.  von  dem  neuen  Schlesw.  Hofft. 
Gefangbuche  und  S.  221.  von  dem  neuen  Katechis- 
mus —  tbttU  ßeyträge  zu  der  allgem.  Predigerzei- 
tung, z.  B  Nachrichten  von  der  itsigen  Kirchen-  und 
Schulverfaflung  in  Holftein;  1790.5t.  16.  der  Beyl. 
S»  241*  und:  von  dem  Uebertritt  einesChriften  zum 
Iudenthume;  daC  St.  17.  S.  257.  —  Die  mehrften 
(einer  frühern  Arbeiten  lind  angeführt  und  beurtheilc 
von  J.  H.  Prmtjt  in  (einen  Herzogtümern  Bremen 
und  Verden,  oder  vermifchten  Abhandlungen  zur  Er- 

,  Uuterung  der  politifchen,  Kirchen-  Gelehrten-  und 
Naturgefchichte,\rte  auch  Geographie  diefer  Herzog- 
thümer,  und  in  deflen  Altera  und  Neuem  aus  den  Her- 

,  sogth.  Bremen  und  Verden,  wie  auch  von  J.  H.  Felfi 
in  feiner  Predigerhiftorie  von  Norderdithmarfchen 
(S.  85.  und  Anh.  S.  31.)  er\rähnt. —  (Gröfstentbeilr 
JutogropLum.) 

WOLFF 
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WOLFF  (Johann),  Pa/for  zu  Lütjenhurg  in  Wagrten  feit 

17. . .  vorher  Diakonus  au  Segeberg;  geh,  zu  

.  4r»  . .  • .  17*  • .  *5alomo's  Denkfprüche,  herauf- 
gegeben  von  Johann  Cbrißian  Schönbeidtr.  Aus  dem 
Dftnifchen  überfetzt.  Flensb.  und  Leipaig  1784.  g. 
(tinter  der  Zueignung  hat  er  fich  genannt.) 

(N.  I  -  5.)  WOLFRATH  (Friedrich  Wilhelm),  Kirchs 
'  probß  und  Sclulin/ptftor  zu  Hü/um,  Vit  auch  Hauptpaßor 
Jtfelbß  feit  1794»  vorher  feit  1789  zweyter  Paftor 
zu  Rellingen,  auerft  feit  178 1  Adjunft  an  der  Haupt- 
kirche in  Altona  und  Nachmittagspredtger  inOtttn- 
fen  \  geb.  zu  Glückßadt  den  3  Sept.  17*7.  $  Freuden 
der  einfämen  Andacht  für  denkende  Chrilten.  ^Theile. 
Hamb,  und  Kiel  1784-89«  8*  Predigten  über  die 
Beftimmungen  des  Menfchen  zum  e\rigen  Leben.  Al- 
tona 1785«  8»  Ausfichten  in  die  untichtbare  Welt, 
•in  Beytrag  zu  den  Predigten  über  die  Beßimm.  des 
M.  zum  e\r.  Leben.  Meldorf  und  Leipaig  1787-  8» 
Kachrichten  von  dem  Leben  und  Ende  gutgefinnter 
"  Menfchen,  mit  praktifchen  Anmerkungen.  Zum  Theil 
aus  des  fei.  J.  F.  Fedderfen  hinterhuTenen  Papieren 
^herausgegeben,  tfteund  letzte  Sammlung  Halle  1790. 
8.  (Die  von  ihm  beygefügte  Lebtnsbefchreibung  des 
J.F.  Fedderßn  ift  auch  Halle  1790.  g-  befonders  ab- 
gedruckt,) Predigt  am  loten  Sonntage  nach  Trini- 
tatis, auf  Veranlagung  einer  hochft  verordneten  öf- 
fentlichen Dankftgung  für  die  glückliche  Vermählung 
unfers  geliebten  Kronprinzen  mit  der  PrinzefTm  Ma- 
ria von  HeJTen.  Altona  1790.  8*  (fah*  auch  in  der 
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folgenden  Sammlung  feiner  Cafualpred  igten.)  Chi* 
rakteriftik  edler  und  merkwürdiger  Menfchen,  nebft 
einzelnen  fchönen  Charakttrzügen.  Eine  Fortßuung 
der  Fedderienfchen  Nachrichten  vom  L.  und  E.  gue- 
gef.  M.  Th.  1.  Hall«  179 1.  8.  Th.  t.  1792.  Geift- 
liehe  Reden  bey  befondern  Gelegenheiten  gehalten« 
Altona  179 1.  J.  Z\rey  Abfchieds-  und  eine  Antritt« 
predigt.  Dali  1791.  $•  (aus       vorigen  Sammlung 
befonders  abgedruckt.)    Zum  Andenken  des  C  iL 
und  Probft  Longe;  im  deudeh. Magazin  179 I.Marz. 
.  Predi  gten  über  die  Sonn  tagte  vasgehen  durchs  ganze 
lahr,  von  Chpk.  Cbfi.  Sturm.  Nach  deflen  Tode  heraus- 
gegeben. Th.  1.  Hamb,  1791.  gr.&  Th.2. }.  179a. 
Th.  4.  Berlin  1794«  (Th.  5.  und  letzter  ift  in  der 
Mich»M.  1795  angekündigt— find  eigentlich  von  ihm 
nach  Sturms  Predigtentwürfen  ousgeorbtittte  Predig« 
ten.)    Fragen  Ober  liturgifche  Gegenftande,  mit  be- 
fonderer  Rückficht  auf  unferc  Schlerrig-Holfteini- 
fchen  Verfafiungen,  zur  nähern  Prüfung  aufgehellt 
und  vorläufig  beantwortet ;  nebft  einem  Anhange 
tiniger  Formulare  zu  Kirchengebeten,  Beichten  und 
Anreden  bey  Privatcomrounionen,  aus  dem  fcbrift- 
lichen  Nachlais  des  fei.  C.  R.  Long;  Hamb.  1792*  g. 
(Der  1  fte  Thetl  des  Werks  hat  den  veränderten  Ti- 
tel: Fragen  über  liturg.  Gegenft.,  mit  Rücklicht  auf 
die  gegen wArtigen  Zeitbedürfnific.  Leipzig  1794-8») 
JF.  C  Longt  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Fefttage 
des  ganzen  Iahrs.  Herausgegeben7  nebft  der  Lebens- 
befthreibung  des  ftk  Verfaß  %  Bände*  Altona  1792. 
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g.  Plan  eines  Verfuches  über  die  Lehre  von  pofiti- 
yen  göttlichen  Strafen  und  deren  zweckmäßigem  Ge- 
brauche beym  Volksunterricht  ',  im  Journal  für  Pre- 
diger. B.  26»  St.  3.  (1792«  —  Ein  größeres  Werk  über 
dielen  Gegenftaod  hat  er  unter  Händen.)  Anxrei- 
fiwg  für  Schu Hehrer»  mit  ihren  Lehrlingen  die  Bibel 
su  lefcn daf  B.  27.  St.  2.  ( 1 793.)  üeber  die  höchir- 
Döihtge  Verbeflerung  der  Landfchulen,  in  Rücklicht 
auf  da«  Seminarium  in  Kiel*  im  deut/ch.Mag.  1793. 
lul.  und  1 794..  Febr.  Katharina  Marg*ret*  Gbtgtnt* 
eine  Kindermörderin,  nebft  einigen  allgemeinen  Be- 
merkungen über  Geiftesfähigkeiten  und  Moralittt 
der  Inqui fiten >  daf  1793.  Oäob.  (auch  abgedruckt 
im  Journal  für  Prediger.  B.  27«  St.  3.)  Ueber  die 
Vertreibung  fremder  Bettler  aus  den  SchlesNP.  Holft. 
Gegenden;  daf  Dec  Predigt  am  allcrhöchft verord- 
neten öffentlichen  Dankfefte  für  die  glücklicke  ErretV 
tung  der  königl.  Familie  bey  Einäfcherung  des  königl. 
Schlotes  Chriftiansburg  in  Kopenhagen»  gehalten 
über  JeG  43,  1-3.  Altona  1794.  g.  Wörterbuch 
Ar  Theologen,  Moraliften  und  Denker  aller  Clauen» 
in  Beziehung  auf  des  Hrn.  ve*  Rochow  Berichtigun- 
gen, ifte  Probe.  Schlesw.  1794.  gr.  g.  —  Recenfio- 
iien  in  der  neuen  Hamburg.  Zeitung  und  in  der  Pre> 
digerseitung. —  Vergl.  Bültens  Kirch.  Nachr.  von  AU 
tona  I,  144.  und  22$*  (Rtvidirt.) 
(M.  u.  N.  2-5O  WOLSTEIN  (Johann  Gottlieb),  der 
Artmeyunä  IVundartsnty  DoHor  von  der  hohen  Schule 
in  Jena,  g$k  *u  Flmtbtrg  in  Schlehen  dtn  14  Marx,  r) 

War 


Digitized  by  Google 


o§o         398  o$o 

Wir  von  1777  bis  Ende  i794Direftor  und  ProfcP 
for  im  kai£  königl.  Thierfpital  in  Wien;  privatifirt  . 
fcit  Oftern  1795  in  Alten*.  —  Im  I5ten  lahre  feines 
Altert  widmete  er  lieh  der  Chirurgie.  Seine  erftert 
Lehrer  waren  Sigismund  König  in  Wirgandthal  und 
Aug,  Volkart  in  Görlitz.  Im  Frühjahr  1760  beglei- 
tete er  als  Wundarzt  einen  fchwer  verwundeten  kai£ 
kön.  Officier,  Namens  Braad,  von  Görlitz  bis  Wien, 
condttionirte  hernach  bey  dem  Wundarzt  Ziegler 
und  ftudirte  dabey  9  lahre  Chirurgie,  Geburt*  hülfe 
und  Mcdicin,  unter  Jauß,  Lebmacber,  Leber,  Cranz, 
Gebhardt  und  de  Hatn:  In  der  praktrfchen  Arzency- 
"  künde  bildete  er  (ich  im  Spital  der  barmherzigen  Brü- 
der, unter  der  Leitung  des  berühmten  Qu  arm  t  und 
im  heiligen  Dreyfaltigkeits-Spita!,  unter  dem  großen 
Wundarzt  Ritter. — Im  Auguft  176*9  wurde  er  durch 
Auswahl  feines  ehemaligen  Lehrers,  dem  dermaligen 
Freyherrn  v.  Cranz  und  dem  Leibwundarzte  lofeph 
II.  Ritter  von  Brambilla,  dem  jetzigen  kaiH  k.  Kriegs- 
roimfter,  Fetdmarfchall,  Grafen  vonL«ty  als  ein  Mann 
▼orgeftellt,  der  fich  durch  Talente  und  Fleiß  auf  (ei- 
ner Laufbahn  ausgezeichnet  hatte  und  bald  als  kaif. 
kön.  Penfionär  nach  Paris  in  die  königl.  Veterinix- 
fthule  gefchickt,um  allda  unter  den  berühmten  Bour- 
gelaty  Frajrcnard  und  Cbabert  die  Thierarxeney  zu  ftu- 
dieren.  —  Unter  dielen  Lehrtneiftern  ftand  er  2  lahre; 
da  zeichnete  er  (ich  in  der  Heilkunft  der  Thiere  zum 
erftenmal  bey  einer  Hornviehfeuche  aus>  die  im 
Hcrbft  1771  in  Champagne  undBourgogne  auf  eine 
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graufame  Weife  die  Thiere  verheerte.  Sein  Beneh- 
men dabey  wurde  hernach  in  verfchiedenen  franxö- 
fliehen  Journalen  und  Zeitungen  von  feinen  Lehrmei- 
flern  btkannt  gemacht.  —  1772  verließ  er  die  kön. 
Thierarzeneyfchule  in  Alfort,  ging  von  da  nach  Pa- 
ris, um  (ich  unter  dem  berühmten  Hippiater  dt  Im 
Foße  in  der  Heilkunde  der  Thiere  weiter  auszubil- 
den. Unter  ihm  übte  er  h*ch  vorzüglich  in  allen  gro- 
ßen Operationen,  die  ins  Gebiet  der  Chirurgie  der 
Pferde  gehören.  Die  zahlreichen  kranken  Thiere, 
die  er  von  diefem  Meißer  in  diefer  großen  Stadt  be- 
urtheilen  und  behandeln  fah,  verfchaften  ihm  Gele- 
genheit, viele  todte  eröffnen  zu  fthen  und  die  Krank- 
heiten, die  unter  den  Pari fer  Pferden  herrichten,  ken- 
nen zu  lernen.  —  Mit  dem  Studium  der  Thierarzc- 
ney  verband  er  zugleich  das  Studium  der  Chirurgie 
und  Medicin,  als  Hauptmittel  zu  (einem  Zwecke. 
Seine  Lieblingsmeifter  in  dielen  beyden  Wi(Ten(cha£> 
ten  waren:  Low'/,  Tettin,  la  Feyt*  Salarier,  Bordcnavt, 
Levrety  Portal,  M aquer  *  Roffel,  Roux  und  Moteau  im 
hdtei  de  Dieu.  Diefcn  folgte  er,  fo  wie  dem  Hrn. 
da  la  Faßt,  vom  Anfange  1772  bis  zur  Hälfte  von 
1773.*-  Im  Auguft  def  ebengenannten  lahres  reifite 
er  nach  London,  um  allda  unter  Pott,  Jtkn  und  Wil- 
liam Hunter  zu  ftudieren  und  dabey  die  Wintermo- 
nate  hindurch  das  St.  Bartholomäus -Spital  zu  befii- 
chen,  im  Sommer  hingegen  in  die  Provinzen  zu  ge- 
hen, und  (ein  Hauptaugenmerk  auf  dieKenntnifs  und 
Zucht  der  englifchen  Pferde  und  Schlafe  zu  richten.  — 
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Im  März  177  s  verlieft  er  England,  du  rchretfete  den 
gröfsten  Theii  von  Holland,  dat  Churfürflenthum 
Hannover,  die  Provinzen  Holflein  und  Seeland,  um 
auch  in  dielen  die  Pferde-  und  Hornvieh2ucht  ken- 
nen  zu  lernen.  Im  königl.  dänifchen  Geftüt  zu  Frie- 
derichsburg hielt  er  fich  6  Wochen  aufj  da  war  e», 
wo  er  die  beyden  Kapittel  vom  Alter  der  Pferde  und 
von  der  Geburt  der  Füllen  vollendete.  Seine  Ruck- 
reife  nahm  er  durch.  Iütland ,  ging  von  da,  an  einer 
andern  Seite,  durch  Holftein  ins  Mecklenburgifche, 
um  auch  dort  das  Land  und  die  vorzüglichen  Ge- 
flüte  zu  (ehen.   Dann  reifete  er  über  Berlin  nach  le- 
na,  vo  er  Do&or  der  Medicin  und  Chirurgie  ward. 
Dies  gefchah  im  Sommer  177$.  —  Im  Herbfte  eben 
diefes  fahret  ging  er,  nach  einer  fechsjfchrigen  Reue, 
nach  Wien  zurück,  wo  er  nicht  allein  von  dem  kaiC 
kon.  Hof  kriegsrathe ,  (bndern  auch  von  lofeph  II. 
und  Maria  Therefia  gut  aufgenommen  ward.  Bey 
(einer  erden  Audienz  gab  ihm  der  Kaller  den  Auf- 
trag, einen  Plan  zur  Errichtung  einer  Thierarzeney» 
(chule  zu  entwerfen  und  dann  ihm  (elbft  zu  überge- 
ben«   Dieien  vollendete  er  in  einem  Zeitraum  von 
$  Wochen;  allein  erft  3  Iahre  nachher,  d.  h.,  erft 
1777  wurde  er  zur  Ausführung  gebracht,  weil  fo- 
wol  das  Kriegsdepartement  als  die  übrigen  hohen 
Landetftellen  darüber  ihr  Urtheil  fällen  mußten.  Von 
allen  hatte  dies  Werk  Bey  fall  erhalten,  dem  unge- 
achtet war  es  den  Neidern  des  VcrfafTers  gelungen, 
Mittel  zu  Huden,  die  Ausführung  denselben  bis  dabin 
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xu  verhindern. — Endlich  kam  et,  nach  einem  neuen 
Vorfchlage,  den  der  Verfefler  der  Plans  dem  Kalter 
•  überreichte,  unter  dem  Namen  Thierfpital,  1777  zu 
Stande.  Unter  diefer  Benennung  war  vorher  kein 
Thimrzeneyliches  Inftitut  bekannt.  Dit  erfte  An- 
lage deffclben  \rurde  für  50  kranke  Pferde,  12  Stack 
Hornvieh  und  20  Schaafe  gemacht.  —  Die  Departe- 
ments diefes  Inftituts  beftanden  aus  dem  Spital ,  der 
Apotheke,  dem  Kräutergarten ,  der  Anatomie,  der 
Schmiede,  der  Bibliothek,  der  Kanzeley,  den  Woh- 
nungen für  die  Beamten,  die  Militairfchüler  und 
Thierwärter,  und  einem  fr hr  großen  Rafengärten,  mit 
vier  WeidenpJitzen,  die  mit  Alleen  umzogen  waren. 
Iedes  Departement  hatte  (einen  Vorgefetxten  '>  unter 
diefen  ftand  eine  gewiffe  Anzahl  Schüler,  welche  Tag 
und  Nacht  die  vorfallenden  Ge&häfte  verrichteten 
und  wöchentlich  abgelöft  wurden.  —  Von  6  bis  7 
Uhr  des  Morgens  wurden  den  kranken  Thieren  die 
verordneten  Arzeneyen  gereicht.  Von  7  bis  8  Uhr 
die  Verwundeten  und  Schadhaften  verbunden  Und 
von  dem  Peofeflor  die  Hülfsmitcei  und  das  Verfah- 
ren angegeben,  wie  unbehandelt  werden  mußten. — 
Alle  großen  Operationen  machte  der  Profeflbr  Wol* 
ftein  felbft»  und  zwar  von  g  bis  9  Uhr  früh,  wenn 
die  Kranken  verbunden  waren;  die  kleinen  wurden 
von  feinen  Gehülfen  oder  von  andern  geübten  Schü- 
lern bey  dem  Verbinden  der  Kranken  unter  feiner 
Auflkht  gemacht.  — Von  neun  bis  halb  ein  und  von 
drey  bis  fünf  Uhr  wurden  die  Vorlefungen  gegeben, 
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r,  imdifle  Schüler  bisanf  die  Aertte  und  Fremden  tag- 
"Jich  weiiigftent*  eine  Stunde  geprüft. «—  Die  Lehre 
ycn  der  Jiepntni fs  der  Pferde*  vom  Hufbefchlag*  der 
Pferdezucht,  den  äußerlichen  und  innerlichen  Krank* 

~  fceiten  und  den  damit  verbundenen  chirurgrfchen 
-Operationen,  nebft  der  Lehre  von  den  Seuchen  und 
Krankheiten  des  Hornviehs,  der  Schaafe  und  Schwei* 

•3  ne,  erklärte  der  ProfefTor  Wolftein*  die  Anatomie 
und  Physiologie  Hr.  (Martin  Albert)  Tagl;  ünd  die 
Arxeneymittellehre  und  Pharmacie  Hr.  M*vgmartn> 
•  der  Apcftheker.  —  Nach  den  lofephinifchen  Gefetsen 

:  mußsten  alle  Aerzte,  dieAnfprüche  aufPhyfiknte  ma- 
eben  wollten,  den  Lehrcurfus  Aber  die  Seuchen  und 
Krankheiten  des  Hornviehs,  der  Schaafe  und  Schwei- 

.  •  ne,  vollendet  haben,  und  darüber  ihre Zeugnifle  auf- 

*  weifen  können-,  ohne  diefe  wurde  bis  zu  feirrem To- 
de keiner  alsPhyfikus  im  Lande  angeftellt.  So  muß« 
ten  auch  alieCavaHcrie-Regimenter,  von  einem  Lehr- 
curfus 2 Um  andern,  einen  oder  awey  FahnenJchmie- 

* 

de  aum  grofsen  Lehrcurfus  abgeben  \  auch  die  Mei- 
fterföhne  der  Schmiede  konnten  nicht  Meifter  wer- 

• 

den,diediefenCurfus  nicht  ordentlich  vollendet  hat- 
ten. Im  gewöhnlichen  Gange,  d.  h.  in  friedenszei- 
*en,  dauerte  derfelbe  xwey  und  ein  halbes  Iahr,  und 
der  über  die  Seuchen  und  Krankheiten  des  Horn- 
viehs und  der  Schaafe,  lieben  Monate.  Der  letzte 
wurde  alle  Iahr  gegeben.  —  So  war  die  Hauptein* 
richtung  in  diefcm  Inftitute  befebaffen,  als  ich  da  Au- 
diene.  Nach  genauen  Nachrichten»  die  ich  darüber 
■*  -?  cm« 
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eingesogen  habe,  ift  fie  von  der  erften  Entftehung,d. 
h.  von  1777- 1794»  Vo  der  Prof.  Wolftein,bey  dey 
Verfolgungen,  welche  dazumal  politifche  Meynungen 
erregten,  arretirt  wurde,  geblieben.  Die  Gefchichce 
davon  ift  unbekannt»  Er  war  der  erfte  Proteftant» 
der  unter  der  Regierung  von  Maria  Th^reGa  alsPen- 
fionär  aufgenommen)  auf  Reifen  gefchickt  und  als 
Profeflbr  von  katholifchen  Schülern  angeftellt  Wurde. 
Er  ift  auch  der  erfte,  der  unter  Iofeph  IL  die  Stelle 
eines  ordentlichen  Vormunds  ober  katkolifche  Kin* 
der  in  Wien  verwaltete. — Nach  dem  Protokoll,  wel- 
ches ich  im  Thierfpital  im  Iahr  179 1  gefehen  habe> 
beftand  die  Zahl  der  Schüler,  die  Unter  dießm  Leh- 
rer gebildet  wurden  und  Zeugnifle  erhalten  hatten* 
aus  1  igo*  Unter  denfelben  befanden  fich  144  Aus- 
länder. —  Folgende  Bücher  find  von  ihm  im  Druck 
erfchienen :  Unterricht  für  Fahnenfchmiede,  über  die 
Verletzungen,  die  den  Pferden  durch  Waffen  tu  ge- 
fügt werden.  Wien  1788-  ßr-  8-  D'c*  Buch  h**  drey 
deutfehe  Auflagen  gehabt — (die  neuefte  erfchien Wiert 
1796)—  und  ift  in  die  hungarifche  und  ruffifche 
Sprache  überfeezt.  Anmerkungen  über  die  Vichfeu* 
chen  in  Ocfterreich,  nebft  einer  Abhandlung  wider 
dasTodtfchlagen  derThicre  in  Seuchen.  Wien  1781* 
gr.  8.  Davon  «xißircn  5  Auflagen  in  deutfeher  Spra- 
che —  (die  neuefte  erfchien  Wien  1796) —  und  eine 
fpanifche,  böhmifche,  hungarifche,  illyrifche,  polni- 
fche,  flamftndifche,  holländifche,  fchwedifche,  fran* 
zöfifche,  iulienifche  und  lateinifche  Uebeffetiung. 
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Das  Buch  von  Viehfcuchen  für  die  Bauren«  Wien 
*783»  %r*  8-  hat  6  deutßhe  Auflagen  —  (die  neueße 
crfchien  Wien  1796)  —  lieht  Auszugsxreifc  in  eini- 
gen  Kalendern  und  ift  in  die  polnifche,  hungarifche, 
illyrifche,mährifche  und  ztf  eymal  in  die  italienifch« 
Sprache  überfetzt.  Bruchßücke  über  die  Leiden  und 
^Nabelbrüche  der  Menfchen  und  einiger  Gattungen 
Hausthiere.  Wien  1784.  8«  Dies  Werkchen  iftver- 
•  mehrt,  der  neuen  Auflage  der  Bücher  der  Wundarze- 
ney  der  Thiere  von  1793  einverleibt,  und  macht 
das  fünfte  Buch  auf.  Von  Menfchon,  von  ihren  Ar- 
ten  und  ihrer  Zucht.  Leipzig  1784*  16.  Bericht 
Ober  die  Auferziehung  der  Füllen  von  der  Geburt  bis 
ins  dritte  Iahr.  Wien  Med.  Fol.  ift  in  die  pol- 
nifche Sprache  überfetzt.  Marx  Fugger,  Herr  von 
Kirchberg  und  Weiflenborn,von  der  Zucht  derKfiegs- 
und  Bürgerpferde ;  aus  dem  Altdeutfchen,  mit  Anmer- 
kungen und  einem  2tenTheil  vermehrt,  ifte  Auflage. 
Wien  1786.  gr.  8-  7Xt  vermehrte  1788-  ift  in  die 
hungarifche  Sprache  überfctzt.  Das  Buch  von  den 
innerlichen  Krankheiten  der  Füllen,  der  Kriegs-  and 
Bürgerpferde.  Wien  1787.  gr.  g  (Braunfchw.  1796. 
gr.  80  —  ift  i°  die  hungarifche  Sprache  überfctzt. 
Das  Buch  für  Thierärzte  im  Kriege,  über  die  Verle- 
tzungen, die  den  Pferden  durch  Waffen  zugefügt  wer* 
den.  Wien  1788.  gr.8«  (Braunfchvr.  1796.  gr«80 — 
Dies  macht  den  2ten  Theil  zu  den  fünf  Büchern  der 
Wundarzeney  der  Thiere  aus,  es  enthält  zugleich 
wmshrt  und  verhejfert  alles»  vas  der  Unterricht  für 
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Fahnenfchmiede  in  kurzen  Sätzen  enthält«  Das  Buch 
von  den  Seuchen  und  Krankheiten  des  Hornviehs, 
der  Schaafe  und  Schweine,  für  die  Einwohner  auf 
dem  Lande.  Wien  1791.  gr.  (Braunfchw.  1796". 
gr.  8-) —  1°  diefes  Werk  ift  das  Buch  von  den  Vieh- 
feuchen  für  die  Bauren  eingefchaltet.  Anmerkungen 
über  das  Aderlaflen  der  Menfchen  und  der  Thiere. 
Wien  1791.  gr.  g.  (Braunfchw.  1796.  gr.  8.) —  lie- 
ber das  Verhalten  der  Rriegspferde  in  Winterquar- 
tiren »ach  (chwercn  Sommer-  und  Herbft-Campag- 
nen.  Wien  i793.gr, 4.  ift  vom  kaif. kön. Hof kriegs* 
rath  zum  Druck  gegeben  und  dann  unter  die  öfter- 
reichifche  Armee  ausgetheilt  worden.  —  Vorrede  zu 
(Johann)  KnobIoclys  Ueberfctzung  des  Lehrbegriffs  der 
Pferdearzeneykunft  von  de  la  FofTe.  Prag  1787.  gr. 
8.  Vorrede  nebft  Einleitung  zu  (M.  A.)  TogCs  An- 
fangsgründe der  Anatomie  der  Pferde.  Wien  1791. 
gr.  fj.  (Mitgubtilt.)    Bücher  der  Wundarzeneykunft 

derThiere.  2te(?)  verb.  Aufl.  Braunfchw.  1796.gr.  8« 
QA.  u.N.  1.  4.  5.)*  WUERTZER  (Heinrich),  DaBor  der 
Philofopfjti,  frivatißrt  in  Altona  feit  1793,  vorher  feit 
1788  2U  Berlin,  feie  178-  •  zu  Hamburg,  zuerft  feie 
I779  Privatdocent  in  Göttingen  \  geb.  zu  Hamburg 
Jen  2| Iath  ny.  D.  inaagur.  de  origine  et  natu- 
ra poaftos.  Gotting.  178O.  4*  Ankündigung  eines 
lang  vermißten  Werkes  über  die  neuere  Litt  erat  ur. 
befonders  in  Deutfchland,  von  Hermann  ErdwinTeut- 
fon  herausgegeben  und  mit  Vorrede  und  Anmerkun- 
gen begleitet  von  H.W.  Daf.  1782-  8*  *Oeutfch« 
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Annalen.  6  Stücke.  Hamb,  1784.  8»  Bemerkungen 
über  das  preufTifche  Religionsedift  vom  9I11L,  nebft 
einem  Anhange  über  di$  Prefsfreyheit.  Leipz.  (nach 
dem  angeblichen  Druckorte  Berlin)  1788-  8«  Be* 
hersigungen  verfchiedener  \richtiger  Gegenßände, 
oder:  Etwas  gegen  die  Langeweile  an  Feyertagen. 
(Eine  Wochenfchrift.)  Berlin  1789.  f  •  (wurde  mit 
dem  oten  Stück  wieder  gefchloflen.)  *  Die  Ueber- 
fetzungder  vier  letzten  Binde  derGefchichte  derKö* 
ntgin  Elifabet,  von  MademoiH  Ktrolio,  die  in  (echt 
Bänden  zu  Berlin  1789  -1792»  8-  herausgekommen. 

(vgl  Forktl,  geb.  Wedekind ,  im  4ten  Nachtr.) 

Revolutionskatechismus.  Berlin  1793.  8-  Wür- 
txers  Proceß  vor  dem  königl,  Kammergerichte  zu 
Berlin,  nebft  deflelben  Appellation  an  das  aufgeklärte 
Publicum.  Altona  1793.  8«    *Hiftorifches  Journal, 
5  Stücke.  Da£  1794.  8«  (Eine  Wochenfeh rift,  de- 
ren Herausg.  er  war.)    *  Das  Revolutionstribunal 
durch  fich  felbft  gefchildert  in  dem  großen  Procefle 
Briflots  und  feiner  Mitangeklagten.  (Aus  dem  Fran- 
zöfifchen  überfttzt.)  Daf  1794. 8-  Schilderung  Frie» 
drrchs  II.  >  im  jften  B.  des  Pantheons  der  Deutfchen. 
Chemnitz  1794.  gr.  g.  mit  Kupf.  Briefe  eines  fchle- 
fifchen  Grafen  {von  Burghaufen*,  H  Goth.  gel.  Zeit. 
1796  St.  3  <?.)  an  einen  Kurländifchen  Edelmann,  den 
Adel  betreffend.  Herausgeg,  von —  Altona  1795-  8« 
Neue  hyperboreifche  Briefe,  oder  politifchcTräume- 
reyen  und  Auffätze  aus  meines  Vetters  ßriettafche. 
Herausgeg.  von  —  Daf  1795.  8-  —  Giebt  feit  dem 
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Anfang  des  lahret.  1 79  6  eine  Wocheafcfirift  herauf, 

unter  dem  Titel:  „Der  parriotifcheZiifchauer^oder, 
nach  Angabe  des  letzten  Meßkatalogs:  „der  patrio- 
tifche  Völksredner.  Hißorifch-polmfchenlnhaJw.  Al- 
tona. g."< —  Vergl.  Tütters  Gel.  Geich,  von  Güttingen 
2,  1 13.  und  von  feinem  Procefle  Khiut  Annalen  der 
Gefetzgebung  und  Rechtsgelehrfjmkeit  in  den  prei;.'- 
fifchen  Staaten,  B.  4.  S.  13  4.  und  allgem.  deutfcheßibl. 
B.  H4..  St.  2.  S.  9g.     (Zum  1  b eil  mitgzt heilt *) 

(N.  5.)  ZAHLE  (ChriHian  Gottlieb),  Frediger  am  Klo- 
ßer zu  Ifemmetofte  auf  Seeland*,  geb.  iu  HoUingßcdt 
Amts  Gottorff  jj  . . .  §  Warum  reden  die  Men- 
Ichen  im  Umgange  und  in  Gcfelllchaften  fo  wenig 
und  fo  feiten  von  Gou,  da  doch  die  Unterredungen 
keinen  lehrreichern Gegcnftand  haben  können?  Vor- 
faßt  von  Fricdr.  Lud*.  Bong.  Ins  Deutfchc  überfetzt. 
Kopenh,  1791.  g.  Auserlefenc  Stücke  aus  dem  A. 
T.,  nach  der  Grundfprache  überfetzt  und  mit  Antner-  , 
kungen  erläutert  von  C.  Beßboittt.  Ins  Deutfche  über- 
letzt.  FIcnsb.  und  Leipzig  1794.  8.  (Die  Erklärun- 
gen des  N.T.  werden  in  2  Thciten  folgen.) 

ZINK  (Bendix  Friedrich),  Orgoniß  an  der  Dcmkircbo  zu 
Schleswig  feit  177T,  vorher  feit  1742  Stadcmufikus 
in  Hufunr,  geb.  tuScorrabß^dt  Amts  Hufunn  dmzfiun. 
#7'f.  H-  Kurze  Duetie  für  2  Flöten  oder  lodere 
beliebige  Inftrumente.  Flensb.  und  Leipzig *77r» . .. 
Schleswig- Holftein.  Choratbuch.  Schleiw.  1785* ... 
(Nöcv)  dem  AutogroptumJ  -  ^  -  -bniorf  Flifll 

(N.  4.)  ZOhGA  (Georg),  ifl  ^e«  3«  Dec.  17^  sei  Aftgt/« 
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j Mittlern  in  der  Gräffthaft  Schackenborg  Seifei  Ripen 
(aber  doch  innerhalb  der  geographifchen  G ranzen 

-  des  Herzogthums  Schleswigs)  geboren,  vo  fein  Vater 
i.  .als  Prediger  angefetzt  und  zugleich  Probft  der  Mögel- 

♦  tonderfchen  Harde  war.  Nachdem  er  zu  Haufe  Prt- 
vatunterricht  genofien  hatte  und  ein  Iahr  auf  dem 
Gymnafium  zu  Altona  gewefen  war, ging  er  im  Früh- 
jahr 1773  nach  Göttingen,  wo  er  bis  1776  ftudierte. 
Im  Sommer  1776  machte  er  auf  eigene  Koften  eine 
Reife  durch  den  füdlichen  Theil  Deutfchlands,  in  die 
Schweitz  und  nach  Julien,  wo  er  bis  Rom  kam.  Im 

-  Herbft  reifere  er  zurück  und  blieb  den  Winter  über 
in  Leipzig,  wovon  er  im  Frühjahr  1777  wieder  in 
fein  Vaterland  zurückkehrte.  Nach  einigem  Aufent- 

• .  halt  in  feiner  Heimath  und  nachher  in  Kopenhagen, 
ging  er  1779  als  Führer  eines  jungen  Herrn  von  Hei- 

7  nen  nach  Dcutfchland  und  in  Italien.  Von  den  zwey 
Iahren,  die  er  auf  die/er  Reife  zubrachte,  hielt  er  (ich 
den  gröfsten  Theil  in  Italien  auf.  1782  ging  er  wie- 

-:  .derum,  und  zwar  auf  königliche  Koften,  auf  Reifen» 
und  die  Numismatik  war  der  Hauptzweck  feiner  Sen- 

»i  alung,  da  ihm  auch  Hofnung  gemacht  war,  nach  fei- 

r  «er  Rückkehr  Auf  (eher  des  königlichen  Münzkabt- 

i  vlMts  zu  werden.  Allein  veränderte  UmfUnde  in  Ko- 
penhagen,  und  freylich  zu  frühes  Verzweifeln  an 

.  Rrraichung  feiner,  in  Dänemark  gehoften  Ausfich- 
ten, veranlassten  ihn»  1784  v<>n  Paris,  wo  er  fich  da- 
mals befand,  nach  Rom  zurückzukehren,  weil  er  hier 

•  ■  bey  feinem  langen  uftd  wiederholten  Aufenthalt  (ich 
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^tfieTe  Görfner  erworben  hatte.  Unter  letzterer  Zahl 
war  befonders  der  Cardinal  Borgia,  der  fich  feiner 
lehr  thätig  annahm.  Er  bekam  entweder  F784  oder 
I785  eine  Bedienung zlsAnf/cber  einet päbffllicbmMüni* 
fabiuetf,  welche  er,  meines  Wiflbns,  noch  immer  hat 
Seit  den  letzten  lahren  ift  er  correfpondtrendes  Mit- 
glied der  GefelUchaft  der  fchönen  Wiflenfchaften  in 
Kopenhagen.  Imlahre  1787  gab  er  folgendes  Werk 
heraus:  ♦Numi  Aegyptii  Imperatorii,  proftantes  in 
Mufeo  Borgiano  Vclitm ;  adie&is  praeterea,  quot- 
quot  reliqua  huius  claflis  nnmismara  ex  variis  mu- 
ieisatque ttbris  colltgere obtigit.  Romae  1787. 4mai. 
cum  XXII  tabb,  aeneis.  (Vgl.  Prov.Ber.  1789. 
S.  300O  Seit  ein  paar  Iahren  arbeitet  er  an  einem 
großen  Werke  Ober  die  Obelifken,  welches  jetzt  un« 
ter  der  Preffe  ift  und  wahrscheinlich  im  Frühjahr 
herauskommen  wird.  (Mitgetbeilt  vom  Bruder  des 
Schriftfteliers,  welcher  als  Paftor  zu  Mögeltondern 
fleht.)  Noch  lieferte  er,  den  Götringifchen  Zeitun- 
gen zufolge,  kurze,  dieKunft  betreffend;,  Anmerkun- 
gen zu:  Fo/Tilia  Aegyptiaca  Mufei  Borgiani  Velitrif 
deferipfit  Greg.  md.  Veütris  1794.  4.  Vgl.  auch 
Efemeridi  letterarie  di  Roma  1795-  No.  7-9,  einen 

.  Brief  aus  Rom  den  25  Febr.  1796.  im  Intel!.  Blatt  der 
allg.  Litt.  Zeit.  1796*.  Np.  66.  und  icaliänifche  Litt*, 
rauir.  ErfU  Ucberficht*  daf.  St  86-  S.  7*4* 
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TOPOGRAPHISCHE 
UEBERSICHT. 

L  Schleswig. 

I)  Das  eigentliche  Herzogthum. 

Stadt  und  Amt  Apenrade. 
Apenrade.  Bargmn.  —  Warnitz.  Btnttb. 

Amt  Bredftedt  und  Stifts  voigtey  Bprlum. 
Bargura.  J.  Matthiefen.  —  Borlun»,  H.  Ouuen.  — 
Bredftedt.  Ahlmann. 

Stadt  Eckernförde. 
v.  Ewald.  FOrfen,  Reuter.  Weener. 

Landfchaft  Eidetftedt, 
:  Cotaenbüü.  Leropeltui.  —  Garding.  Brcding.  Volk- 
mar. M.  D.  \oü.  —  Oldenswort^  Fehle.  —  St.  Pe- 
tri.  Scrodtmann.  —  Tönmngen.  Hartt.  Janffcn.  (?) 
Weftpbalau 

Landfchaft  Fehmern. 
Burg.  H.  Thömfen.(?)—  Petersdorf.  Gundelach.1 

Stadt  und  Amt  Flensburg. 

Bau.  Chr.  Claufen.  ~  Flensburg.  Bifchof.  (?)  EyhtL 

Fries.  Frife.  Greif  Hanke.  Jakobfen.  JafpeWbn.  -  N. 

Johaiwifeü.  W.G.Lilie.  Moller.  L.  NhTen.(l)  Over- . 

beck.  C.  F.  F.  Paulfen.  Sörenfen.  Stangt.  Thorßra- 

ten.  C.  tfTTrmmermann.  —  GrundhofF.  Frölich.— 

Husbye.  F.  Johannfen.  —  Kielsenge.  Albrecbt.  — 

Oerer- 
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Oeyerfte.  D.  Koch.  —  Steinburg.  Btcbßtdt.  —  Stt* 
rup.  Bielefeld.  —  Walsbüll.  Hildebrand,  (?) 
Feßung  Friederichsort« 

Greve. 

Amt  Glöcktburg  und  Landfchafc  Sundewitt. 
Glttcks6urg.  Friderici.  Qi/ih.  t-  Neukirchen.  N.Oeft. 

Amt  Gottorff. 
Arild,  Otte. —  Böhl.  J.  A.  Bendixen.— Cropp.  P*. 
fcholutt.  —  Hollingftedt.  H.  C.  Hänfen.  —  Satrup. 
Vent,  —  ülsnis.  J.  J.  Clafen. 

■ 

Stadt  und  Amt  Hadersleben. 
Kloppenburg.  (?)  —  Hadersleben.  J.  Boyfetu 
Brinken.  v.  Harboe.  (?)  Hertmann.  Holm.(?)  R 
Kroymann*  }.  F.  Schumacher.  —  Nyegaard.  Chr« 
F.  Schmidt.  —  Oxenwadt.  Böhme.  D.  Peterßn.  — 
Ries.  Grauer. — Schottburg.  Biörenfen« —  Wittftedt» 
Damm.  (?) 

Amt  Hütten  und  Landfchaft  Stapelholm. 
Bargenhufen.  Vtlfin.  —  Fleckebye.  Flefsburg.  (?)— 
Fricderichsftadt.  Ebia  Lietzen.  . . . .  Peters.  (?)  — 
Hohn,  y*  C.  Glaus*  —  Hütten.  Kamphövener. 
Seeth.   Hapge.  (?)  —  SüderftaJeL  W.  H.  Leder. 
Voigt.  E..und  O.  Weinmann. 

AmtHufum  mit  der  Landfchaft  Schwlbßede 
und  den  dazu  gehörigen  Infein. 
Gröde.  E.  Outzen.  —  Hufum.  Forchhammer.  G. 
S.  Francke.  Henningen.  Kieslniy.  J.  N.  Schmidt. (?) 
H.  H.  Stemann.  (?)    de  Vtcq  Tbolen.    Wolfrath:  — 
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Mildftedt.  J.  H.  Bolten.  —  Nordraarfch.  aur  Mah- 
len. —  Oftenfcld.  P.  Paulfcn.  —  Pell  worin.  Krufe.— 
SchobülL  Qrangaard. 

Stadt  Schleswig. 
J.  J.  Bendixen.  Bruyn.  Carl.  CornieHen.  Detlefleiu 
E.  v.  Döring.  F.  L.  v.  Eggert.  Esmarch.  J.  Francke. 
D.  N.  Hänfen,  v.  Hcinen.(t)  Jftrgenfen.  Kunniger, 
J.  Chph.  Lau.  Lüders.  (?)  Oyt.  C.  A.  Rüdinger. 
Schwoilmann.  Sielenz.  TLoranne.  Zink. 

Stadt  und  Amt  Sonderburg. 

DQppelberg.  L.Clau(en.(?)  —  Hörup.  Schwerfen, — 
Sonderburg.  J.  v.  Ifötiug.  G.  J.  Schmid. 

Stadt  und  Amt  Tondern. 
Föhr.  P ....  J ...  •  Peters.  (?)  —  Sylt.  Ambrofius.  — 
Tondern.  J. G.C.Adler.  Garnifen.  Krichoutf. 

2)  Länder  des  Herzogs  von  Auguftcnburg. 

Auguftenburg.  Friederich  Chriftian.  Jeflen#  Suadi- 
cani.  —  Kettingen.  Burchardi. 

3)  Adclichc  Diftriac. 

Hagen.  Panitz.  —  Knop.  vom  Bouäißitt.  Rixen.  — 
Loitraark.  Blatt.—  Nör.  Moltko.  —  Rundhoff.  Jtci- 
che.  —  Schwanfen.  Leifhold. 

II.  Holftein. 

9 

I)  Das  eigentliche;  Herzogthum. 

Amt  Arensböck. 
Glefchendorf.  C.  A.  Müller.  -  Süfel.  Martini. 

■ 

Amt 


Digitized  by  Google 


i 


o§o         413  o$o 

Amt  Bordisholm. 
Bordisholm.  Behrens.  Erhardi.  —  Brügge.  Harries. 

Amt  Cismar. 
Grömitz«  Ipfcn.  —  Grube.  Ulich. 

GJückftadt. 

Adami.(?)  C.dllifen.  Cartbcuftr.  W.  R.  Chriftiani. 
£•  A,  F.  v.  Eggers.  F.  W.  Koch.  Koppe .  Röctger.  (0 
Rohde.  Siems.  Witt.  F.  A.  W.  v.  Witzendorf» 

Heiligenhafen. 

Sritlck*: 

Itzehoe. 

Burdorf.  Bullaus.  Ditrks.  Kerßens  %  J.  Q.  MuUer. 
Th.  Fr.  Peterßn. 

- 

Stadt  und  Amt  Kiel. 
Kiel.  Ackermann*  Appenfclder.  Baden.  Binzer.  C 
F.  Brockdorff.  C.  und  J.  W.  Chriftiani.  Caopmaus. 
A.  W.  Cramcr.  Danielfen.  Dmangeon.  Dieck.  Ecker- 
mann. Ehlers.  Eimbke.  J.  C.  Fabricius.  Fißber.  Fock. 
Qey/er.  v.  Göflel.  C.  F.  Hargent.  Hegewifcb.  F.  A. 
und  V.  A.  Hei nte.  Henrichs.  C.  G.  und  P.  G.  /Zensier. 
Holft.  Jenfen.  Kerftens  1.  Kordes.  Mackenfen.  Mar- 
tens. MeUmann.  Meyer.  Moldenbawer.  MuUer.  Na£ 
fer.  A.  C.  H.  Niemann,  Olivarius.  Reinbold.  Reyher. 
V.  Schaumburg.  M.  J.  Scheel.  C.  F.  Schmidt.  B.  J. 
J/.,  J.  Q.  F.  und  L.  A.  Q.  Schräder.  Steffens,  v.  Stol- 
le. (?)  Strahl.  Jbihaut.  Thiefs.  Trendelenburg,  Valen- 
tiner. Valett.  F.  Wtber.  O.  H.  Weber.  —  Schönkir- 
chen. Bay. 

■ 

Krempe. 
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Krempe» 

Schwarx. 

Lütjenburg. 
C.  D.  Claudius    J.  Wolff.  (?) 

Amt  Neumünfter* 
Neumunfter.  Ovens.  (?) 

Neuftadt* 
Kun*e.    J*H.  Schuhe. 

Oldenburg» 
C.  F.  Lange«    Schrödter.    F.  G.  Struve. 

Oldesloe. 

Koodt.     Olshaufen.    H.  Woff. 

Amt  Plön. 

Plön.  Z*Hafleimann.  Hennings.  Hermann,  Lünne. 
Loppnau»  Sidon.  Suhr.  v.  Wicktd*. 

Amt  Rendsburg.  , 
Nortorf.  Domtier.  ^  Rendsburg.  J.  L.  Callifen»  He- 
gelund.  W.  A.  Nitfen.  Reimer. 

Amt  Segeberg, 
ßornhdvet.  J.  E.  Claus.  —  Bramftedr.  F.  O.  V.  Lä- 
witz. —  Kaltenkirchen.  B.Fedderfen.(?)  Hoyen— 

Segeberg.  J.  C.  N.  Niemann  Niflin.  (?) 

Amt  Steinburg. 
Süderau.  Schorer.  —  Wevelsfleth.  Knickbein. 

Amt  Tremsbüttel. 
Trenisbüttel.  Chr.  tu  Snlberg. 

Amt  Trittau*  ,  ^ 

Eichede.  Oertling.—RahlftedL  CF^Haflcimann.-- 
Trittau.  Ctüsiiut*  .  y  - 
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Wilfter. 


5 

» 

Miclatlfin. 


St.  Anna.  Rhude.  Heide«  Hudemann.  Jahn.  — 
Kronprinaenkoeg.  G.W.  v.  Egger«.  — Lunden.ThieP 
feo.  Marne.  C.  G.  Pcterfcn.  (?)  —  Meldorf.  Boie. 
Hinze.  Jäger.  Mau.  (?)  Niekubr.  —  Neukirchen. 
Flor.  —  Tellingftedt.  E.  F.  Claten.  —  Weddingftedt. 
J.  L.  Schmidt»  —  Weslingburen.  Rhina»  —  Wöhr- 
den. Warnck. 

♦ 

3)  Hcrrfehaft  Pinricbcrg. 

Niendorf.  Riß.  —  Pinneberg.  ...  Timmermann. (?) 
voaTreftnreuter.—  Qyickborn.  Ludevig.—  Ueter- 
fen.  Alers.  Kück.  —  Wedel.  Wichmann. 

4)  Graffchaft  Ranzau. 

Barmftedt.  Me«rt/.--~  Elmshorn.  Spiering.  Valen- 
tiner» —  Ranzau.  H.  F.  v.  Eggtrs.  Haffe,  v.  Reck. 

5)  Stadt  Altona. 

G.  C.  Adler.  Anderten.  Becker,  v.  d.  Berg.  J.  A. 
Bolten.  Bong.  Cohen.  Dau.  Eckhardt.  Eckßein, 
Eckftor£  M.  S.  Eggert.  Evers.  P.  Fedderfen.  Feld- 
:  mann.  Fidalgo.  Fink.  Funk«  Gehrt.  Gerckeu. 
v.  Gtrftenberg.  Güldewopf.  v.  Hager.  Hirfchfcld. 
Hoekßra.  de  Jäger.  Kifs.  Klaufen.  J.  Kroyraann. 
■ Uger.  Langbofi  J.  Chft.  Lau.  H.  W.  und  J.  D, 
Lava».  E.  Q.  Lilie.  Magefftn.  Manbard.  J.  A. 
Matthiefltn.  Me/dcla.  MumßtK.  Mutzenbecber.  Ni- 
cbtlmatm.    C,  G.  D,  Niemann.    Paapc.  Fappeuhei- 

- 

mer. 


■  ■ 
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mtr.  J.J.Fettrfin.  Pinkvoß.  Popert.(?)  Rub- 
tcr*  C.  v.  Radinpr.  Schiff.  ScBtrach.  J.  F. 
Schtttz*.  V.  d.  Smiflen.  C.  L.  V.  Stemann.  (?)  J* 
Struvc.  J.  H.  und  M,  C.  Stuhlmann.  J.  Thomfcn. 
Turretin.  (?)  J.  A.  und  J.  C.  Vnuu  v.  Wmktr- 
.  fittfu    Wolftan.    mrtur.  .  . 

6)  Adclichc  Diftriftc. 

Afchberg.  zu  Ranzau.  (?)  —  Barkau.  C  H.  Schütze. 
—  ßovenau.  Scholz.  —  Breitenburg. 'Glaßineyer. — 
Ehmkendorf.  v.  Reventlow.  (?)  —  Hagen.  J.  G. 
Schmidt.  —  Haflelburg.  v.  Dernath.  —  HoyesbütteL 
si."  Schütz.  ^-  Preetz.  Block.  Chemnitz.  Mielck.  & 
A.  G.  Schmidt.  Wilkens.  —  Sarau.  H.  F.  Niflen.  - 
Wandsbeck.  M.  Claudius.  Mcrcier.  —  Weßenfee. 
Struck. 

(Anm.  1.  Das  Fragzeichen  zeigt  an,  daß  der  Geburts- 
ort desSchriftftellers  nicht  bekannt  ift,  wel« 
ches  außerdem  auch  von  C.  L.  und  C.  H. 
J.  t.  Brockdorf»  Frahm,  Floris,  Panny- 
fon ,  K.  zu  Stolberg  und  A.  F.  y.  Wilken- 
dorf gilt* 

Anm.  2*  Die  Curfiv  gedruckten  Namen  bezeichnen 
die  im  Auslande  gebornenSchrihfteller,  de- 
ren Anzahl  in  Vergleichung  mit  dem  im 
Auslande  lebenden  Landeskinder  aus  folgen- 
der  Forrietzung  der  topogf  aphifchen  üeber- 
ficht  noch  deutlicher  erhellen  wird.) 

1. 
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I.  DeutfchlancL 

l)  Niederfächfifcher  Kreis. 

Herzogthum  Magdeburg« 
Aus  . . . .  Bechftedt.  Aus  Halle.  Cartheufir.  J.A.Un> 
«er.    Aus  Magdeburg.  Scielcke. 

Fürftenthum  Halberftadt. 
Aus  Afchersleben.  Reiche.  Aus  Warnftedt.  Richter. 

Herzogthum  Braunfchweig  -  Wolfenbüttel. 
Aus  Braunfchweig.  Meyer.  Aus  Efchershauftn.  B; 
J.  H  Schräder.  Aus  Salzdahlum.  J.G.  F.  und  L.  A. 
G.  Schräder.  Aus  Wolfenbüttel.  (?)  E.  v.  Döring, 
Mackenren.  —  In  HelmfUdc  P.  J.  Bruns.  In  Wol- 
fcnbüttel.  Trapp. 

Chur- Braunfeh  w.  Lüneburg.  Linder. 

Aus  v.  Reck.    Aus  Göttingen.  G.  H.  Weber. 

Aus  Hameln.  Thibaut.  Aus  Krummenteich.  H. 
Wolf.  Aus  Lüdingsworth.  Niebuhr.  Aus  Lüne- 
burg. J.  v.  Döring.  F.  A.  und  V.  A.  Heinze.  Aus 
Mandelsloh.  S.  A.  G.  Schmidt.  Aus  Moringen.  J. 
C.  Claus.  Domeier.  Aus  Nordheim.  Oishaufen. 
Aus  Schwarzenbeck.  (Haft.)  Aus  Stade.  Kerftcns.  f. 
—  In  Göttingen.  Eberhard.  J.  D.  Reufs.  Th.  Ch. 
Tychfcn.  Iu  Hannover.  Philipfon.  In  Sude.  (?) 
V.  Hedemann. 

Hersogthum  Mecklenburg. 
Aus  Klütz.  Mellmann.  Aus  Nefe.  Güldenzopf!  Aut 
Neußadt.  (Eckard.)    Aus  Neuftrelitz.  Trendelen- 
bürg.    Aus  Parchim,  (Polchow.)    Aus  Schwerin, 

D  d  Becker. 


Digitized  by  Google 


o§o         418  o§o 


Becker.  Aus  Sommerdorf.  (J-  H*  Voß0  We- 
dendorf.  Eckermann.  —  In  Remplin.  v.  Hahn.  In 
Roftock.  O.  G.  Tychfen.  Auf  Wefterbrügge.  (?)  A. 
P.  v.  Witzendorf. 

m 

Reichsßädte. 

Aus  Bremen.  Henrichs.  —  Aus  Hamburg.  Albrecht. 
Alers.  Eimbkc.  Fidalgo.  (Hudt\ralk€r.)  de  Jager. 
Kflck.  Läger.  Langhoff.  Magelfcn.  Michael/en. 
Moldenhavcr.  J.  G.  Müller.  Mumfen.  W.  A.  Nif- 
Ten.  J.  J.  Peterfen.  Rift.  J.  G.  Schmidt.  Chr.  zu 
Stoiberg.  (K.  zu  Stolberg?)  Thieß.  Vaktt.  Weft- 
phalen.  Würzer. —  /»Hamburg.  J.F.Bohen.  Born- 
holt. C.  F.Cramcr.  Gerfon.  Gofch.  A.  und  N.  Grtt- 
ning.  Karsdorp.  Kirchhoff.  Köhn.  B.  G.  Schuma- 
cher. —  Aus  Lübeck.  Gercken.  Kordes.  (SiewerP 
fen.)  (Vogel.)  v.  Wickede.  —  In  Lübeck.  F.  B. 
Bruns.  Danzmann.  Schetelig. 

Hochftift  Lübeck. 
Nur  Batemann  und  C.F.Hargens  gtengen  außerhalb 
Landes.    Lewon  und  ükert  blieben.    Im  Hochftift 
felbft  leben:  1)  aus  den  Herzogtümern  W.  M.  F. 

Hargcns.  Janeke.  Fr.  L.  zu  Stolberg.  Trede  

Voß.  Wtbel.  2)  aus  andern  Ländern,  alle  die,  de- 
ren Namen  in  diefer  topographifchen  Ueberficht  pa- 
renthefirt  find. 

2)  Obcrfächfifclicr  Kreis. 

Mark  Brandenburg. 

Aus  ....  Hilfen.   Aus  Alt  - Brandenburg.  G. C  Ad- 
ler. 
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Icr.  Aus  Berlin.  Stange.  Aus  Fredenwalde.  Strähl. 
Aus  Potsdam.  Dieck.  Aus  Treuenbritzen.  Nichel- 
mann.  —  In  Berlin.  Bremer.  In  Potsdam,  H.  O. 
V.  Scheel. 

Fftrftenthum  Anhalt. 
/«Zerbft.  Weifler. 

Oberftchfifche  Kxcislinder  des  Churhaußi 

Sachfen. 

Aus  Colditz.  F.  A.  W.  v.  Witzendorf.    Aus  Dres- 
'  den.  v.  Baudiflin.    Aus  Erdmansdorf.  v.  Schütz. 
Aus  Leipzig.  A.  C.  v.  Rüdinger.    Aus  Neukirchen. 

Köppe.    Aus  Werdau.  Jäger.  —  In  Tieften. 

In  Neuftadt.  E.  F.  Struve. 

Voigtlani 

Aa*  Fybel.    Aus  Waakirchen.  Ackermann; 

Fürftenthum  Weimar» 
In  Iena.  J,  A.  LefTer. 

Graffchaft  Schvarzburg.' 

Aus  Kelbra.  C.  A.  Rüdinger.  Aus  Rudolftadt,  Cel* 
larius. 

Graffchaft  Wernigerode 
Aus  Wernigeroda.  Kiß.    J.  C.  Unzer. 

Graffchaft  Mansfeld. 
Aus  Eisleben.  Eckhardt.  Hartmann.  Aus  GerbfUtt. 
J.  E.  Claus. 

Abtcy  Quedlinburg. 
Aus  Quedlinburg.  C.  F.  Cramcr.  Giieke; 

Od*  3) 
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3)  Obercheinifcher  Kreis. 

Aus  v.  Binzer.  Aus  Caflel.  Carl.  v.  Ewald. 

Aus  Gelnhaußn.  Eckftein.  Aus  Laubach.  v.  Ha- 
ger.—  J«  Gießen.  Schaumann.  /»Wetzlar»  Baie- 
rn ann.  In  Worms.  Lehmann» 

4)  Weftphälifchcr  Kreis. 

Ans  Emden.  Hoekftra.  Aus  Lemgo,  v.  Walter- 
ftern.    Aus  Quackenbrügge.  Hegewfch. 

J)  Schvräbifcher  Kreis. 

Aus  Calw.  (Hellwag.)  Aus  Heppach.  Manhard. 
—  In  Stutgard»  C.  H.  J.  v.  Brockdorf.  A.  C.  Rtuü 

6)  Oefterreichifcher  Kreis. 
Aus  Wien.  Reinhold. 

7)  Baycrfcher  Kreis. 

tu  Regensburg.  Maafsen. 
g)  Fränkifcher  Kreis. 

Culmbach.  Fifcher.  Aus  Suhl«.  (J.  G.  Heinxe.) 
9)  Böhmen. 

in  Prag,  (0  Schnoor» 

10)  Mähren. 

Aus  Rosvralde.  Hanke» 

11)  Laufitz. 

Aus  Görlitz.  Geyfcr.  Krichouff.  Aus  Holzkirch» 
Schtrach.  —  In  Gölnitx.  Pieter. 

Ii)  Schießen. 

Aus  Croflfen.  Buflius.    Aus  FÜnsberg,  Wolftein. 
itax  Lublinitx.  Pappenheimer. 

IL 
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IL  Italien. 

Ik  Rom.  Zolga.  -  * 

III.  Frankreich. 

Ax  Mercier.    Aus  Bordeaux.  Muttenbecher.  - 

Aus  Grcnoble.  Thoranne.  Akx  Hadigni.  Deraangeon. 
Ax  Strasburg.  Wentel.— 7« Strasburg. (?)  Butenfehön. 

<  IV.  Spanien. 

In  Carüens, 

V.  Holland. 

Aus  Amfterdam.  Meldola.  Aus  Franeker.  Coopmans. 
Aus  Leeuwaarden.  de  Vicq  Tholen.  Aus  Rotterdam, 
vaa  den  Berg. 

VI.  England. 

/»London.  Schönborn. 

-  * 

VII.   Dännemark  und  Norwegen. 

Aus  Friederichsburg.  Baden.  Aus  Kopenhagen.  Bar* 
gum.  Bernth.  A.  W.  Cramer.  Hinze.  Olivarius.  Po-  . 
fcho1an.(?)  jfexOdenfee.  Moltke.  <rf«xSoroe.(?)  Po- ' 
fcholan.  Aus  Stavanger.  Steffens.  Aus  Thumoes.  C 
F.  Brockdorf.  Aus  Wisbye.  Grangaard.  —  In  And- 
vortfkow.  v.  Dernath.  In  Bölling.  Skaaning.  Auf 
Bornholm.  F.  W.  P.  Fabricius.  In  Brahetrolleburg. 
J.  F.  Oeft.  In  Chriftiania.  (?)  J.  Nielfen.  In  Corfor. 
v.  Prangen.  In  Frieden cia.  N.  C.  Viborg.  In  Kiär- 
teminde.  Heilmann.  In  Kongsbjerg«  N.  Tychfen.  In 
Kopenhagen.  Abrahamfon.  C.  L.  v.  Brockdorf.  H* 
Callifen.  Capito,  C.  J.  R.  Chriftiani  H.P.CClau* 

Dd  j  fr». 
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ge.  Wöldike. 
P.  D.  Boy  fön« 


fen.  C.  U.  D.  und  H.  P.  v.  Egge«.  F.  und  H.  E.  Ek- 
kard.  Q.  A.  Fabriciut.  Grönland.  Heinzelmann, 
Herhöldt.  Kölpin.  v.  Krebs«  Ch.  O.  Lawätz.  Maß- 
mann.  v.  Mechlcnburg.  v.  Neynaber.  G.  Nielfcq. 
Primon.  Salchov.  Sander.  M.  H.  Schmidt.  Sven- 
fen.  Tetens.  Tobieien.  E.  N.  Viborg.  In  Oden* 
fee.  Eichel.  In  Qverndrup.  La  (Ten.  //j'Roefkilde. 
Chph.  Schulze.  In  Seyerslev.  Weftenholtz.  In  Slan- 
gerup.  Raben.    In  Söborg.  Fallelcn.    In  Storehedin* 

In  Tönnerup.  Dame.  In  Veßerborg. 
In  Wemmetofce.  Zahle* 

VIII.  Preufsen. 

Aus  Königsberg.  Th.  Fr.  Peterfen. 

IX.  Pohlen. 

Aus  Drui*.  Cohen. 

- 

X.  Rufsland. 

Aus  Mofkau.  Kerßcns.  %  —  In  Nerva.  J.  If.  Lang«. 
In  Petersburg.  Grot.  Wiggers.    In  Ri^a.  Tele  mann. 

*(Anm.  Ungewiß  ift  der  Aufenthaltsort  von:  Dahl. 
Floris.  Frahm.  Fanny fon.) 


WIS- 
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WISSENSCHAFTLICHE  UEBERSICHTV 

1)  Philologie. 

ClafTifche  Litteratur. 
G.  C.  Adler.    Baden.    Esmarch.  Heinzelmann. 
Kordes.   Lempelius.  E.  G.  Lilie.   Ludewig.  Mol- 
denhavrer.    Nafler.    H.  F.  Kiffen.    PiSter.  Schi- 
rach.    Schwoll  J.  Struve.    Th.  Ch.  Tych- 

fcn.    J.  H.  Voß.  Zoega. 

Oriemalifche  Litteratur. 
J.  G.  C.  Adler.    J.  A.  Bolt<n.    P.  J.  Bruns.  Cohen. 
O.  G.  und  Th.  Ch.  Tychfen. 

Lebende  Sprachen. 

■ 

Albrecht.    Demangeon.    Mackenßn.  ScWarx. 
Valett. . 

2)  Schone  Wiflcnfehaftcn. 

Abrahamen.  Albrechc.  Aler&  Boie.  Breding. 
Bremer.  Burchardi.  C.  F.  Brockdorf.  (?)  Buten- 
fchön.  M.  Claudius.  C.  F.  Cramer.  J.  v.  Döring. 
C.  ü.  D.  v.  Eggers.  H.  E.  Ekkard.  Feldmann.  Fi- 
dalgo.  Frift.  v.  Gerftenberg.  Gifeke.  v.  Har- 
boe.  Harries.  v.  Hedemann.  Hciimann.  Jafper- 
fon.  Claulen.  H.  W.  Lawätz.  Mackenfen.  Mau. 
J,  G.  Müller.  Naffer.  Primon.  Rtidinger.  San- 
der. Scheel.  Schirach.  M.  H.  Schmidt.  Schön« 
born.  v.  Schlitz.  C.  H.  und  J.  F.  Schütze.  Ch.f 
F.  L.  und  K.  zu  Stolberg.  TieflTen.  v.Trefenreu- 
ter.  J.  C.  Unzer.  Vent.  N.  C.  Viborg.  \Veft- 
.  phalen. 
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3)  Schone  Künde  (mit  Ausfchlufs  der  Mufik). 
Baden.   Bremer.  Eckharde.  Jürgenfen.  Kunniger, 
Lodert.  Th.  F.  Peterfen.  C.  F.  Schmidt. 

Mufik« 

C.  F.  Gramer*  Grönland.  Hanke.  Harries.  J.  Chft. 
Lau.  C.  F.  F.  Paulfen.  P.  J.  Peters.  Schnoor.  So- 
renfen.    Telemann.  Zink. 

4)  Philofophie. 

Albrecht.  H.  F.  v.  Eggert.  Ehlers,  v.  Gerftenberg. 
Hennings.  H.  W.  Lav&tt.  Mackenfen.  Meyer* 
Olshaufen.  Philipfon.  Reinhold.  Schaumann* 
C.  H.  Schütte.  Strahl.  Tetens.  Thoranne.  Thor- 
ftraten.  Trede. 

* 

Pädagogik  und  Schulfchriften. 

v.  d.  Berg.  Biörenfen.  Böhme.  Brinken.  Cellariut. 
Danielfen.  Eckermann.  Ehlers.  Forchhammer.  G. 
S.  Francke.  Friderici.  Frife.  Gey  Ter.  A.  Grü- 
ning.  H.  C.  Hänfen.  Jafperfon.  Läger.  Lietzen. 
H.  Müller.  J.  F.  Oeft.  Polchovr.  Reuter.  Rift 
Sievers.  Strodtmann.  Suhr.  Tetens»  Trapp,  v. 
Wickede. 

Volksfchriften. 

Appenfelder,  v.  Baudiftin.  J.  Boyfen.  Breding. 
Bremer.  Garßens.  E.  v.  Döring.  P.  Fedderfen. 
Frife.  Harries.  H.  Kroymann.  H.  W.  Lavätz, 
Lihme.  Panitz.  Pinkvoß.  v.  Reventlov.  Rixen, 
v.  Schott.  Worten 

5) 
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5)  Staatswifonfchafren, 

Dieck.  C.  ü.  D.  v.  Eggert.  Ehlers,  J.  C.  Fabricius. 
Fink.  Gofch.  y.  Heinen.  Henning!.  Ph.G.Hens- 
ler.  C.  O.  und  J.  D.  Lawärz.  v.  Neynaber.  A.  C 
H.  Niemann.  Otte.  Salchow.  L,  A.  G.  Schräder. 
Thorftraten.    P.  Valentine* 

6)  Iurisprudenz. 

Balemann.  Behrens.  C.  L.  v.  Brochdorf.  Chr. 
Callifen.   H.  F.  C.  ClauflTen.   A.  W.  Cramer.  C. 

■ 

ü.  D0  E.  A.  F.,  F.  L.)  G.  W.  und  H.  F.  v.  Eggers. 
Gercken.  Hafle.  Jenfen.  LanghofF.  Lewon.  Maa£> 
fcn  J.  A.  Matthieflen.  Mellmann.  Olivarius.  L. 
A.  Q.  Schräder.  J.  H.  Stuhlmann.  Thibaut.  Tren- 
delenburg.  E.  Weiomann.  F.  A.  W.  v.  Witzendorf. 

7)  Mathematik 

(mit  Ausfchlufs  der  Kriegswiflenfchaften). 
Ander  Ten.   J.  W.  Chriftiani.    L.  Clauflcn.  Dieck. 
Eberhard.    Hahn.    Jakob  Pen.    J.  Kroymann.  J. 
Chph.  Lau.  ).  Struve.  Svenfen.  Tetens.  Tobie- 
ftn.   F.  Valentiner.  Vent. 

Kriegsviflenfchaften. 
Abrahamen,   v.  Binzer.   Carl.   v.  Evald.  Hen- 
richs. v.Krebs.  y.  Mecklenburg,  v. Schaumburg. 
V.  Scheel. 

8)  Naturgcfchichte  und  Phyfik. 

Ackermann.  J.  F.  Bolten.  Coopmans.  EsmarclC 
J.  C.  Fabricius.  Hellvag.  Kirchhof.  Kunze.  Mol- 
denhawer.   J.  G.  F.  Schräder.    Steffens.  Tetens. 

Dd  5  To- 
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Tobiefen.  J.  A.  Unter.  N.  C.  Viborg.  F.  und 
G.  H.  Weber. 

Gewerbskunde. 

Bechftedt.  C.  H.  J.  Brockdorf.  Erhardi.  C.  A. 
und  J.  C.  Fabricius.  v.  Hager.  Hafe.  Janeke. 
Kamphövener.  Köbn.  H.  Kroyroann.  Magelfcn, 
A.  C.  H.  Niemann.  N.  Oeft.  Otte.  Reiche.  Ri- 
xen. Ch.  Fr.  und  J.  N.  Schmidt.  B.  J.  F.  Schrä- 
der. E.  N.  Viborg.  Weiffer.  Weftenholz.  Wi- 
be!.  Wolftein. 

■ 

10)  Medicin. 

Ackermann«  Becker.  J.  J.  Bendixen.  J.  F.  Bpl- 
ten.  Bong.  Bornholt.  H.Callifen.  Capito.  Car- 
theufer.  Chemnitz.  C.  Chriftiani.  C.  D.  Clau- 
dius. Coopmans,  Dahl.  Danzmann.  Ebio.  Et« 
.  chel.  Eimbke.  F.  W.  P.  Fabricius.  Fifcher.  J. 
Franck«.  Fries.  Garmfen.  Gehrt.  Gerfon.  Gül- 
denzopf. C.  F.  und  VV.  M.  F.  Hargens.  Hart- 
mann.  F.  A.  und  J.  G.  Heinze.  Hell  vag.  Ph.  G. 
Hensler.  Herholdt.  Hermann.  Hinze.  Hirfch- 
feldt.  Hudemann.  Jahn.  Kerftens  j.  %.  Kies- 
buy.  F.  W.  Koch.  Rölpin.  Koppe.  Rück.  VV. 
G.  Lilie.  Mumfen.  Mutzenbecher.  J.  Nieifen. 
J.  C.  N.  Niemann.  W.  A.  Niflen.  J.  J.  Peterfen. 
V.  Prangen.  A.  C.  Reufs.  Reyher.  Rhode.  Sche- 
te! ig.  J.  F.  Schumacher.  Sidon.  Sielenz.  Sören- 
ftn.  Spiermg.  Stange.  E.  F.  und  F.  G.  Strüve. 
M/C.  Stuhimann.  Suadicani;  Turretin.  N.Tyfli- 

*  '      .  fen. 
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ftn.   J.  A.  und  J.  C.  Unzer  Voß.   G.  H. 

Weber.    Wegener.  Weifler. 

■ 

Ii)  Theologie. 

Biblifche  Philologie  und  Rirchcngefchichte. 
J.  G.  C.  Adler.  Bernth.  J.  A.  Bolten,  P.  J.  Brunt. 
J.  J.  Olafen.  Eckermann»  Friedend.  Geyfcr. 
Grangaard.  Greve.  Hälfen.  C.  G.  Henslcr.  Ja- 
ger. N.  Johannfen.  Kordes,  v.  Reck«  Scholz* 
C.  H.  Schütze.  Sch\rollmann.  Strodtmann.  J. 
Struve.  Thiefs.  O.  G.  und  Th.  Chr.  Tychfen. 
Ukert.   ülich.   Vogel.   M.  D.  Vofs.  Wöidike. 

Syftematifche  Theologie. 
J.  L.  Calüfen.    Ceilarius.   Eckard.  Eckermann. 
Eckftein.  Geyfer.  P.  Paulfen.  Schwoll  mann.  Sic- 
verffen.   Thieft.   ülich.  Zahle. 

Asket  ik,  fovohl  reine  als  ausgeartete. 
J.  L.  Calüfen.   C.  J.  R.  Chriftiani.   Helm.  Hudt- 
walker.  Läger.  Lehmann.   Lihme.    H.  Outzen. 
Richter.  Siewerflen.   v.  d.  Smiflen.   J.  Thomßn. 
Wilkent.  Wolfrath. 

Paftoralwiflenfchaften. 
Böhme.   C.  J.  R.  Chrißiani.   Ch.  Claulen.  Fälle- 
ftn.   D.  Koch.  Oertling.  Polchow.  G.J.Schroid. 
Schrödter.   C.  A.  Valentiner.   Voigt.  Witt. 

Predigten.  . 
G.  C.  und  J.  G.  C.  Adler.  Alert.  Bay.  J.  A.Ben- 
dixen.   v.  d.  Berg.    Bernth.   Block.   J.  H.  und 
J.  A.  Bolten.  F.  D.  Boyfen.  F.  B.  Brunt.  Rur- 
dorf. 
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dorf,  Buflius.  C,  J.  R.  und  W.  R.  Chriftiani.  J. 
C.  und  J.  E.  Claus.  Chr.  Glauftn,  Cohen.  Dct- 
leffcn.  Eybcl.  Faltefen.  D.  Fedderfen.  Fock. 
G.  S.  Francke.  Funk.  Glaferoeyer.  Greif.  Groe» 
Gundetach.  D.  N.  Hänfen.  Hartz.  C.  F.  Haffel- 
mann«  Hegelund.  Hoekflra.  Hoyer.  de  Jager. 
Jeflen.  F.  und  N.  Jchannlen.  Karsdorp.  D.  Rock. 
C.  F.  und  J.  H.  Lange.  Lehmann.  W.  H.  Läfler. 
Loppnau.  Maaßen.  Martini.  Maßmann.  J. 
Matthiefen.  Meldola.  Michaelfen.  Mie/k.  C. 
A.  Müller.    Pofchoian.    Rhina.    Rhude.  Schiff. 

G.  J.  Schmid.  J.  G.,  J.  L.  und  S.  A.  G.  Schmidt. 
Scholz.  Schoren  Schrödter.  J.H.Schutze.  Schwoll* 
mann.   Sttelcke.    Scrodtmann.    Struck.  Thiels* 

H.  und  J.  Thomfen.  Warnck.  Wichmann.  Wil- 
kens.   Wöldike.   H.  Wolf.  Wolfrath, 

Theologifche  Mifccllaneen, 
Flor.  Manhard. 

■ 

Gcfchichte  und  Geographie, 

Albrecht.  P.  J.  Bruns.  C.  Ü.  D.  und  H< P.  ▼»Eg- 
gers. D.  H.  Hegewifch.  V.  A.  Heinze.  Heinzel* 
mann.  Hennings.  Henrichs,  Rift.  Kloppen- 
burg. Mercier.  Moltke.  (?)  Niebuhr.  G.  Niel- 
fen,  zu  Ranzau,  v.  Rödingen  v.  Schaumburg. 
Schirach.  v.  Schutz.  Skaaoing.  O.  G.  und  Th. 
Chr.  Tychftn,  Wiggers.  Wttrtzer. 

Landeskunde* 
Adamj.  Ambroüus«  J.  A.  Bendixen.  v.  Binter. 

Blatt. 
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Blatt»  J.  A.  Bolten.  J.Boyfen.  Brinken.  Bruyn. 
Burchardi.  Corniellen.  Damen,  v.  Dernath. 
Dierdci.  Domeier.  Erhardi.  Esmarch.  FletV 
bürg»  G.  S.  Francke.  Friedend.  Furien»  Hag* 
ge.  Z.  HafTelmano.  Heinzelmann.  Henningen. 
Holft.  Hudtwalker.  Kamphövener.  Krichputf. 
Krufe.  F.  O.  V.  Lawätz.  Leifhold.  Marten». 
Moller.  H.  Maller.  A.  C.  H>  und  C.  G.  D.  Nie- 
mann. L.  und  ....  Niflen.  Noodt.  Otte.  Oven«. 
Oye.  Paape.  C.  G»  und  D.  Peterten.  Reiche. 
Röttgen  Salchow.  Scholl.  J.  F.  Schütze.  J.  H. 
Schulze.  Schienten.  Ch.  L.  und  H.  H.  Seemann. 
V.  Stolle.  Thießen.  C.  H.  Timmermann.  Volk- 
mar.  M.  D.  Voß.  O.Weinraann.  H.Wolf. 

Litterargefchichte. 
Eckftorff.  (?)    F.  Ekkard.    P.  Fedderfen.  Fehfe. 

■ 

üTnickbein.  H.W.  Läwitz.  Moller.  zur  Mühlen. 
Reimer.   J.  D.  Reufa.  Thieft. 

Gelegenheitsreden. 
M.  F.  Eggers.    Evers.    Friederich  Chriftian.  B. 
G.  Schumacher.   A.  F.  y.  Witzendorf» 

1 3)  M  ifccllanfchriften. 

Fidalgo.   A.  Grflning.  Memel. 

14)  Uebcrfetzcr. 

Ahlmann.  Bargum.  Bielefeld.  Bißrhof.  Bremer. 
Dame.  Dau.  P.  Fedderfen.  Feldmann.  Frö- 
lich«   J/eilmann,    V.  A*  tfeinze,  i/ildebrand. 

Äolfh 
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/folft.  Jafyeribn.  JCamphtfvener.  Xerftms  2. 
Kirchhof.  Laflcn.  J.  A.  LelTer.  Nichelmann. 
J.  C.  N,  Niemann.  E.  Outzen.  Overbeck.  Pap- 
penheimer. Tobieten.  N.  C.  Viborg»  Wal- 
terftern.   J.  Wolff.  Zahle. 
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ERSTER  ANHANG 

von  SCHRIFTSTELLERN» 

■ 

die  fitiür  verdorben  find,  deren  Artikel  aber  im 
Meusel,  Worm  und  Ekkarü  noch  berichtigt  und 
ergänzt  Verden  konnten,  tbcüs  aus  andern  Ur- 
lachcn  in  die  obige  alphabctifchc  Reihe  nicht 
aufgenommen  werden  durften. 


(N.5.od.tie!m.A«ii.5.)GRAFVONAHLEFELDT-LAURWIG 
(Jens  Juel),ge*.  auf  dcmGute  Bi'örutmöß  auf  Fühnen  den 
to  lul.  ij6+  (nicht:  1760,  wie  in  den  Prov.Ber.  1795. 
H.  I.  angegeben  ift)>  ßarb  zu  Schleswig  den  20  N$v, 
1794.  Von  (einen  vier  im  gel.  Deut  fehl,  aufgeführ- 
ten Schriften  wurden  drey  ins  Dänifche  überfetzt: 
Tanker  om  Regiering  (von  C.  C.  Fabricius).  Odenße 
179 1. 8. — En  danfk  Borgers  Skrivelfe  til  Kronprind« 
fen.  Kbhvn.  1794.  (Dagegen  erfchien:  Beurthet- 
lung  des  Schreibens  eines  djinifchen  Bürgers  an  den 
Kronprinzen.  Schlcsw.  und  Leipzig  179 3.  g.  Auch 
titiifck:  Bedommclft  over  en  d.  Borg.  Skriv.  til  Kx. 

 .)    En  danfk  Borgers  Tanker  om  Danmarks 

nxrvxrende  Politik.  Kbhvn.  1794.  8. 

(M.  u.  N.  0. 4.  5.  E.  153.)  AHLEiMANN  (Georg  Lud- 
wig), fltrb  den  4  Vec.  n&7*  vergl.  Prov.  Bcr.  1787» 
H.     S.  728»  Sein  von  ü  G»*r.  Hemlcr  verfafste* 

und 
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und  der  Sammlung  einiger  Predigten  von  ihm  (Al- 
tona I78S«  80  vorgefetztes  Leben,  findet  man  jranz 
abgedruckt  in  der  6ten  Samml.  der  Fedderfenfchen 
Nachrichten  vom  Leben  und  Ende  gutgefinnter  Men- 
fchen  S.  43  ff.  und  auszugsweife  in  den  Prov.  Ber. 
1789*  H*  I*  Vtrgl.  auch  außer  Boitins  Kirchen- 
Nachrichten  von  Altona  r»  86\  die  von  L*&*tz  auf« 
geführte  kurze  Lebensbefchreibung  im  Journal  von 
und  für  Deutfchland  1788-  St.  2. 

(M.  4  u.  c,  Ausg.)  von  ARCHENHOLZ  (Johann  Wil- 
helm), welcher  in  unterer  doppelten  Ueberticht  (Prov. 
Ben  1793.  H.  5.  aufgeführt  wird,  ift  in  dem  genann- 
ten  lahre  wieder  nach  Hamburg  gezogen.  Er  ift, 
welches  im  gel  Deut  fehl,  noch  nicht  bemerkt  ift.gei. 
zu  Danzrg  den  3  Sept.  ijfj. 

(W.  3, 894.)  AUGUSTIN  (Johann  Samuel),  königl.  ibni- 
feber  Etatsrath  und  Kriegsrath ;  geb.  zu  Oldenswort]}  in 
Eyderftedt  den  5/  März  iftj.ßarb  zu  Kopenhagen  den 
26  März  ijSj. 

AXEN  (Peter),  im  Jocber  —  Sein  Leben  findet  man  auch 
in  J.  Laft's  Sammlung  Hufumfchtr  Nachrichten»  2tt 
Fortfetzung.  St.  8-  («7S7«) 

(N.  4.  5.  oder  vielmehr  Ausg.  $.)  BA  EHR  ENS  (Johann 
Heinrich),  geb.  zu  Kopenhagen,  wurde  in  der  doppel- 
ten Ueberficht  (Prov,  Ber.  1793.  H.  5.)  irrig  als  Lan- 
deskind aufgeführt.  Er  erftand  die  grofse  junftifche 
Disputations&mmlung  des  Grafen  Thon  von  15013 
Nummern. 

(E.  1 34.)  BALHORN  (Benedict  Friedrich  Daniel),  Sohn 

des 


Digitized  by  Google 


c§o         433  o§o 

9 

des  Achates  Ludwig  8.  in  Bokern  K.  N.  2>  314.  und 
Bruder  des  Ludwig  Wilhelm  B.  im  Ekkard  S.  131; 
und  im  Adelung  — flarb,  nach  Fütter  2,  68.  als  Predi- 
ger zu  Hannover  17...  D.  de  imerceffione 
Chrifti  facerdotali.  Gotting.  1775.  4. 
(W.  i.u.  3.  E.  150.)  BERGER  (Chriftian  Johann),  Doct. 
der  A.  G.,  Aomg/.  ddnxfcher  Etatsrath  (feit  1776)  ««i 
Leibarzt  %  der  Median,  *>.»e  ««cä  <fcr  Chirurgie  und  Heb- 
ammenkunft  ordentlicher  Froftjfor  zu  Kiel  (fcit  1774), 
Mitglied  der  königl.  GetelMchafc  der  Wi  den  (chatten, 
wie  auch  Ehrenmitglied  der  Maler-  Bildhauer-  und 
Bauakademie  zu  Kopenhagen;  geb.  zu  Wien  den  1+ 
Aug.  #714,  ßarb  den  2  April  q^.  Zu  den  im  Worin 
aufgeführten  Schriften  gehören  noch:  Schema  infö- 
lcntis  morbi  \  in  colleÄ.  Societ.  med.  Hafn.  Vol.  II. 
und:  *  Olympia,  die  Hebamme,  ein  Fragment.  Leip« 
»g  1785*  8-  Vergl.  {Wilh  Emfi  Chriflianfs)  Einla- 
dung zu  einer  Gcdächtnißredc  auf  C.J.  Berger  —  mit 
beygeftigter  Nachricht  von  feiner  erften  Bildung  und 
feinen  Fortfchrittcn  bis  211  der  ihm  ertheüten  medi- 
cinifchen  Doktorwürde.  Kiel  1789«  4-  u.  Prov.  Ber. 
1789.  H.  3.  S.  272,  wo  es  unter  andern  heißt:  Sei- 
nen Verdienten  um  die  Univerlität  Kiel  hat  er  noch 
das  Vermächtnis  feiner  auserlefenen  Bücberfamm- 
lung  und  eines  Cnpitals  von  400ORthlr.  beygefügr, 
und  auch  dadurch  fich  ein  würdiges  Gedächtniß  ge« 
ftiftet. 

BIRKN£R(Gc*tlieb),derit::t  als Paftor zu Corför  flehe, 
wird  zwar  in  den  Prov.  Ber.  (1733.  H.  $.  S.  279. 

E  e  und 
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und  1793.  H.  6  S.  3 Tl.)  aufgeführt;  allein  er  lebt 
auf  dem»  nicht  iura  Herzogthum  Schleswig  gehöri- 
gen, Theile  der  Infel  Föhr. 
(M.  u.  N.  1.  5.)  BLENDERMANN  (Martin  Burchard)» 
fchriob  noch :  Heilfame  Lehren  zur  Befeftigung  des 
Glaubens  und  füfse  Tröftungen  fftr  das  Hers  des  Cha- 
tten* aus  dem  Namen  Immanuel,  Gott  mit  uns,  her« 

*  * 

geleitet  und  am  20  März  1774  in  der  Schloßkirche 
zu  Kopenhagen  vorgetragen.  Hadersl.g.  (Mitgethtilt.) 

(M.  u.  N.  5.  E.  146.)  ßOESSEL  (Georg  Daniel),  fiarb 
za Flensburg  17.. . 

BOIE  (Chriftian  Rudolph),  Bruder  des  Heinrich  Chri- 
ftian B.  —  Conrcftor  zu  Eutin  feit  1789  *,  geb.  tu  ¥Unr- 
bürg  den  77  Ocfob.  /7J7,  fiarb  den  16  April  17p f.  §J.  *Ue- 
berfetzung  des  erilen  Buchs  der  Republik  des  Plato ; 
im  deutfchen  Mufeum  17 87.  Nov.    Noget  om  tälig 
Profeflör  (Andr.  Cbrifi.)  Hwiid;  in  der  dänifchen  Mi* 
nerva  1 788*  Oftob.  (Revidirt*)    Seine  Ueberfttzung 
von  C.  Horntmannyi  philofophifchen  Schriften  vollen- 
dete C.  F.  Sander  (vergl.  oben).   Seine  Ueberfetzung 
der  Republik  des  Plato  wird  Friedr.  Carl  Wulff  (Con- 
reftor  zuGlückftadt  fcit  1796,  vorher  feit  1790C0I- 
Iaborator  zu  Eutin;  geb.  zu  Eutin  den  ......  176..) 

überarbeiten,  und,  zufolge  dem  Oftermefskatalog  für 
1795,  in  Altona  herausgeben. 

(W.  1.)  BORCH  (Hinrich  Carl),  Beehr  der  A  G.  zu 
•  •  4 . .  geb.  zu  Haderleben  ij . . .  fiarb  77 . .  . 

(N.4.  5.)  BOYE  (Moritz),  tiuigl.  preußißber  Hafcammer- 
ratb  und  Rentmeißer  zu  Bayreuth;  geb.  tu  Ton  dem  den 
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26  Iatt.  1740,  Jhrb  den  12  Iutu  /7p.— Lieferte  auch  Bey- 

* 

trage  2um  Journal  von  und  für  Franken.  —  Das  im 
Oftermefskatalog  1795  als  ferrig  aufgeführte  »Bay- 
reuther  Schriftfteller-Lexikon,"  in  welchem  er  vor« 
kommen  müßte,  ift  höchft  wahrscheinlich  noch  nicht 
erfchienen* 

(E.  144.)  BROECKEL  (Georg),  Doclor  und  er  deutlicher 
Profcfor  der  Reche  zu  Kiel  feit  1772  (vorher,  nach 
Pütter  2,  100.  Privatdocent  xu  Göttingen) ;  gib,  zu 
Hannover  den  4  März  1744,  flarb  als  Proreäor  dm  20 
Sept.  tj8$.  De  udiris  pretii,  an  et  a  ciuonam  tem- 
pore mercator  iiras  exigere  poffit?  Gotting.  1770  4. 
Vergl.  Weidiktis  biograph.  Nachrichten  I,  IOO«  das 
daf.  angeführte  PQtterfche  Programm,  und  Prov.  Eer. 
1788.  H.  6*.  S.  387. 

(M.  u.  N.  $.  W.  1  u.  3.  E.  150.)  CAMERER  (Johann 
Friedrich),  Kriegtrath  zu  Woddcr  Amts  Hadersleben  j 
geb.  zu  Oeningen  im  Ries  /720,  ftarb  den  6  Nov.  77^2. 
Vergl. Inteil.BI.  der  neuen  allgem.d  Bibl.  auf  1793. 
S.  19.  und  Prov.  Ber.  1792*  H.  5.  S.  202  fg«»  vo  es 
heifst:  „Der  Bernfteinfall  an  der  WeftküAe  und  der 
gemeine  Gewinn,  den  er  von  deflen  Benutzung  hofte, 
war  einer  (einer  Lieblingsgegenftande,  den  er  durch 
mannigfaltige  Nachforfchungen  über  die  Bernflein« 
küfte  der  Alten  und  durch  neuere  Nachrichten  in  die*' 
fen  und  felbft  in  auswärtigen  Blättern  aufzuklären 
bemüht  war."  Zn  feinen  Schriften  gehören  noch : 
*  Schleswigfches  Wochenblatt.  Im  lahr  1755.  4, 
(Mit  Dußh  und  andern;  vgl.  Nachrichten  yon  dem 

Ee  %  Zu- 
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Zuftande  der  Wiflenfchafcen  in  den  däntfchen  Staa- 
ten 2»7©90    VeWuch  eines  volffländigen  Regiftert 
und  Repertorii  aller  kdnigl.  djtnifchen  allerhöchftea 
Verordnungen,  in  Co  weit  fie  den  Militairetat  ange- 
hen, lammt  einem  Anhange  von  vielen  andern  un- 
gcdruckccn  Refcripten,  Mandaten,  Hochfttrftl.  Marg- 
gr&B.Befehlen,Canze]ey*-undComm!flariat(chraiben. 
Schlesv.  1760.  4.    *Erfter  Brief  von  der  Stiftung 
des  Erziehungshaufes  für  die  Rinder  des  königl.  Leib- 
regiments Dragoner,  gerichtet  an  das  denkende  Pu- 
blikum. Hadersl.  s?66.  4.    *  Auch  Gedanken  von 
dem  Bernftein  an  den  däntfchen  und  fchwedifchen 
Küften  i  im  neuen  Kiel.  Magazin  B.  I.  St.  3.  (17830 
♦  Einige  Gedanken  über  die  Bernfteinkufte  der  Alten; 
daf.  B.  2.  St.  3.  ( 1788O    *  Bemerkungen  auf  Reifen 
über  die  friefifchen  lnfeln  in  der  Nordfee  an  derweft- 
Jichen  Kalle  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Hol- 
flein i  im  4ten  R.  der  Reifenden  für  Linder-  und  Völ- 
kerkunde. NQrnb.  1790.  8*  (vergl.Prov.Ber.1791. 
H.  4.  S.  84  UIU*  1792-  H.  1.  S.  99O    *  Oederuna. 
Schlesvr.  und  Leipz.  1792.  8-  (vgl.  Prov.  Ber.  1792. 
H.  4.  5  95.)  —  I»       Pm.  Bcr.  finden  ftcb  tf$w  ihm 
folgende*  mit  —  n  —  bezeichnete,  Abhandlungen:  *Et- 
wai  über  dieGrabhügel  in  denHerzogtbttmerik  1 787. 
H.  4.  *  MutHma (sangen  und  Gedanken  Uber  «lic  Be- 
förderungen des  häuslichen  Lebens  der  andenKttfien 
der  Herzogth.  Schleswig  und  Hol/lein  in  der  Weft- 
fee liegenden  lnfuln.  (Ein  Auszug  aus  (J. F...  D.,; 
Vlri&s)  bißorifch-pöiiui'chea  Beycr&gen  zur  nähern 
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Kenntnifs  unterer  Zeit.  Hamb,  und  Leipzig  T7°7;)  • 
•  dafH,  5.  *  Bedenken  über  die  Verkleinerung  der 
großen  Güter*,  1788.  H.  5.  *Ueber  die  Einftmrn« 
lung  des  Bernfteins  an  der  weftlicken  Ktifte  des  Her- 
zogthums Schleswig,  veranlaßt  durch  die  Nachricht 
des  Hrn.  Paftor  Wolfxm  2ten  Iahrg.  H.  5  1789.  H. 
4.  'UeberdenBernfteinander  dänifchen  und  fehles- 
Wig-holfteinifchen  Kufte.  Satse  und  Folgerungen, 
Nachweifungen  und  Fragen  von  einem  Liebhaber 
diefes  Produckts ;  H.  6»  (wo  er  hauptfächlich  (eine 
früheren  Arbeiten  über  diefen  Gegenftand  rogiftrirt.) 
•Beytrag  zu  den  neueften  Nachrichten  von  dem  Bern* 
ftein  an  der  fchleswig-holfteinifchen  Weftküfte,  in 
Beziehung  auf  die  fortgefetrren  Nachrichten  des  Hrn. 
Paftor  Wolf  im  2ten  diesjährigen  Heft;  1790.  H.  5. 
*Noch  einige  Gedanken  Aber  Flachsbau  und  Lein- 
wandbereitung und  beyderHindernirlc,  daf  'Noch 
etwas  vom  Bernfteinfall  in  der  Weftfee,  1791.  H. 
3.  "Antwort  auf  das  Schreiben  an  den  Vcrr^fler  des 
Etwas  über  die  Stadt  Hadersleben  (A.  R.  v.  Brinken)} 
1792.  H.  1.  *  Ein  Wort  für  Inften ;  daf  H.  2.  — 
äußer  mehrerern  kleinem  Auffätzeu  h:  derßibcn  perkdi* 
ßbtu  Schrift*  unter  welchen  der  1787.  H.  6*.  S  726. 
eingerückte,  betreffend  die  nicht  ausgeflogene  alte 
Frififche  oder  Sächfifche  Sprache  gegen  die  Behaup- 
tungen eines  Anonymen  (T.  D.  Wiarda),  vielleicht  den 
Sprachforscher  intereflirr.  —  Nach  feinem  Tode  er« 
fchien  noch:  Einige  Bemerkungen  über  die  VerfafTung 
der  Kriegsgerichte  in  Dännernarkj  im  d,Wag»  1795* 
Nov.  Ec  3  (M. 
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(M.  4  u.  5  Ausg,)  CARRACH  (Johann  Philipp),  Sohn 
.  desjoh.  Tobias  C.  im  Adelung  (nach  Schwarze  S.  349.) 

.Jto*(?)l7..* 

(M.  u.  N.  3.  4.  5.  W.  1  u.  3.)  CARSTENS  (Adolph 
Gotthard)»  koriigl.  ddmfcber  Gebeimeratbt  Ritter  vtw 
Dofinebreg-Orden  undDirecUr  der  konigl.  deutfchen  Km- 
zeley  in  Kopenbageny  auch  feit  1 75  3  Mitglied  der  kömgl. 
Gefcllfchaft  der  Wiflenfchafcen  dafelbft-,  geb.  zu  A'o- 
penbagen  (nicht:  Schleswig,  wie  in  den  Prov.Ber.  1 787- 
H.  4.  S.  498.  fteht)  den  p  März  77/5,  fiarb  den  loAfäi  * 
l195>    (Denn  in  den  Erlanger  gel.  Zettungen  179?. 
St.  20.  und  im  $ten  Nachtr.  des  gel.  Oeutfchl.  Abth. 
2.  S.  610.  wird  er  mit  feinem,  als  Schriftfteller  nicht 
bekannten,  im  Februar  1795.  verdorbenen,  Bruder 
Cbrifiian  Gottfried,  Ritter  vom  Dannebrog-Orden  und 
Geheimerath,  wie  auch  Kanzler  des  Obergerichts  zu 
Gottorff,  verwechfclt.)  Vergl.  Kioebenhavns  Univer- 
fitets- Journal  (von  Jakob  ßadeti)  1795.  S.  54 ff,  dmtßb 
übcrfttzt  (von  Torkel  Baden)  in  den  Prov.  Ben  1795. 
H.  5.         *  Neuer  Erweis  des  Dafcyns  eines  einigen 
Gottes  und  Schöpfers  aller  Dinge,  der  vernünftigen 
Welt  zur  Prüfung  vorgelegt  und  in  den  Druck  ge- 
*  geben  von  D.  Eberhard  Dav.  Hauber.  Kopenh.  1751. 
g.  Zweyte  und  verbeflTerte  Ausgabe,  zu  welcher  eine 

9  Vorrede  des  VerfafTers,  wie  auch  ein  Anhang  von 
de.m  zureichendem  Lichte  der  Vernunft  in  Abficht 
auf  die  Lehre  von  der  Einheit  Gottes  hinzugekom- 
men ift.  Altona  1756»  8*  Carmina  anaicis  H  1.  et  a. 
(Hafn.  1790.)  38$-8-  Alle  Excmpi.  find  verfchenkt 

und 
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und  nicht  in  den  Buchladen  gekommen.)  Folgende 
Abhandlungen  in  den  Kicebenhavnfke  Sclfkabs  Skrif- 
ter:  ßeviis  paa  trik  Herttig  i  SIesvigHans  Aegtefkab 
med  Margareta,  en  Dotter  af  Jermer  II,  Fyrße  paa 
Rygen*,  im  tftenTheil. —  Oplysnjng  angaaende  Eu- 
phemia*« af  Dannemark  Herkomft,  fom  hxr  vxret 
Kong  Chriftoph  II.  Gemal.,*  im  7te«  Th.  —  Hißo- 
rifk  diplomatifk  Efterretning  om  den  i  de  danfke 
Hiftorie  forekommende  Softer  til  Grev  Gert  den  Sto- 
re i  Holfteen,  fom  i  en  kort  Tiid  var  gift  med  Kong 
Erik,  Kong  Chrißopher  den  2de  Seen  og  Medregent* 
hendes  Perfon  ogTildragelfc,  daf.  —  Bcviis,  at  Gert 
den  Stores  Gemal  har  vxret  Sophie  af  Werlc;  im 
Jjten  Th.  —  Chriftiani  I.  Nedftemmelfe  af  de  vorige 
danfke  Kongens  Blodj  daf  —  Oplysning  angaaende 
det  Sporgsraaal:  om  det  kan  regnes  Dronning  Mar- 
grete  til  Laß  fom  en  Stars-Feil,  ad  Grev  Gert  til  Hol- 
fteen blev  i  Aaret  1386"  forlxnet  med  Hertugdom- 
metSIesvig-,  im  iotenTh.  —  Alle  diele  Schriften  fle- 
hen deutfeh  und  von  dem  Verfaffer  aufs  neue  durch- 
gefehen  und  verbefiert  in»f/:/«te7  üeberfetzung  der 
hißorifchen  Abhandlungen  der  Kopenhagencr  Gefell- 
fchaft,und  zwar  die  erfte  und  dritte  im  ißcn  Bande, 
die  zvreyte  und  fechste  im  3ten,  und  die  vierte  und 
fünfte  im  jten.  — Noch  im  lßenTheile  der  Nye Sara* 
ling  af  det  Kicebenhavnfke  Seifkabs  Skrifter;  Det 
NorfkeVaabensOpkomft  og  Forandringef  beßemle, 
og  delsSkioIdmerke  forklaret  ved  Sigillers.Mynters, 
gamle  Breves  og  hiftorifke  Efterretaingeri  Hielp« 
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Wahrer  Begriff  von  der  in  Kaifer  Friederich  II.  üe- 
berlaflungs-Briefe  vomlabrc  12 14  enthaltenen  neuen 
Gränzbcßimmung  für  das  deutfche  und  dänifche 
Reich ;  im  neuen  Kiel.  Magaz.  B.  I.  St.  2.  O786O — 
Brev  til  min  Klxdning;  in  Forfoeg  i  de  fkionne  Vi- 
denfkaber  St.  4.  Om  aabne  Vocalers  Medvirknings 
i  det  poStif ke  Udtryks  Styrke  og  Livagtighed ;  daC 
St.  5.  (fleht  uberfetzt  und  mit  des  VerfafTers  eigenen 
Znfätzcn  verfehen  in  derßibliothek  der  fchönen  Wi£ 
fenfehaften.  Th.  4  und  5.)   Samtale  om  Vocalernes 
Sammenfted  i  danfke  Vers;  daf.  St.  5.  —  *An  Mal- 
iers Hiftoire  de  Dannemarc  babe  ich  einigen  Antheil 
gehabt,  nach  feinem  Zeugnifli  in  der  Vorrede,  das 
jedoch  nur  von  dem  erften,  in  der  Ausgabe  in  4.  bis 
zur  Regierung  des  Odenburgifchen  Stammes  reichen- 
den Bande  des  Werks,  zu  verliehen  ift,  nicht  aber 
an  feiner  introduetion  a  1' hiftoire  de  Dannemarc. 
Die  Abhandlungen,  die  ich  in  den  Schlesvcig-Holftei- 
nifchen  Anseigen  habe  einrücken  laßen,  find:  Wahre 
Bedeutung  der  Wörter  Seüand  und  Warland;  1751» 
St#  5.  Werkwürdige  VerbcfTerung  einer  Stalle  in  Lee r- 
btch's  Mindifchen  Chronick;  daf  St.  7.  Entdeckter 
Urfprung  der  alten  Reinholdsburg,  die  Graf  Adolf 
III.  zu  Holftein  im  I.  1200  wieder  hergeftellet  und 
dadurch  das  Aufkommen  der  Stadt  Rendsburg  ver- 
anlaget hat  j  d^H  St.  4g.    Nachricht  von  den  erften 
HamburgifchenDompröbfleh  ruch  der  Reformation; 
1753.  St.  21.    Bericht  von  Sophien,  Henriche  des 
Eifernen,  Grafen  zu  Holftein,  Tochter,  und  ihrer  Ver- 
mähl 
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mihlang  mit  Bogislaf  VIII,  Hersogen  in  Pommern; 

1755.  St.  12."  (Revidirt.) 
(M.  u. N.  1 .  S.  96 u  .73 1  .  N. 2- 5.  E.  1 32.)  CHRISTI ANI 
(Wilhelm  Ernlt),  Dotfcr  der  Pbiloßpbie  feit  1757, 
Ad//ig/.  doni/cber  wirklicher  luftittratb  feit  J  777,  (vor- 
her feit  1770  Großfurftlicher  Kanzeieyrath,)  ordettt- 
lieber  Proftßbr  der  Philo/bpbie  feit  17631  namentlich  der 
Gtfcbicbte  feit  1770,  der  Bcrcdßmkeit  uhdDicbtkmfi 
feit  1766*  des  Rechts  der  Natur  und  der  Politik,  (vorher 
ßit  1761  aufserordentlicherProfefTor  des  Rechts  der 
Natur  und  der  Politik,)  und  Bibliatbekar  der  Univerfi- 
tätsbibliotbek  zu  Kiel  feit  1763  »  auch  feit  1790  tinbei- 
nifebet  Minlied  der  kSnigl.  GefeBfcbaft  der  Wijfenfthaf- 
tat  tu  Kopenhagen ;  geb.  tu  Kiel  den  23  April  rjy ,  ßarb 
den  1  Sept.  1793.  Vergl.  Prov.  Ber.  1793.  H.  5.  S.  219; 
Intellig.  Blatt  der  neuen  allgem.deutfch.  Biblioth.  für 
1793.  S.  371;  J.  C.  Kappe's  Lexikon  der  jetzt  in 
Deutfchl.  lebenden  jurißtfehen  Sehr  iftßeller  und  aka- 
demifchen  Lehrer  B.  1.  S. ...  und  deffin  jurift.  Alma« 
nach  auf  1794.  S.  431-449.  (Denn  im  Nekrolog 
auf  1793  fucht  man,  felbß  B.  2.  S.  424,  feinen  Na- 
men vergebens.  Ob  er  aber  im  Supplementbande 
der  vier  erßen  Iahrgänge  einen  Plaz  finden  verde, 
mufs  die  Zeit  lehren.)  Reden  und  Gedichte;  in 
den  Schriften  der  KielifchenGefcIifchaft  der  fchönen 
WifTcnfch  fecn.  Kid  und  Altona  1 757.  8.  Difp.  phi« 
lofoph.  de  alvTz%ufu*.  Kil.  1757.  4.  (refp.  Car.Frid. 
Sarauw,  Kilonienü.)  Difp.  phi lofoph.  de  teftaraen- 
tis  iure  natural*  validis.  ib.  1 7  5  g .  4.  (refp.  Frid .  Rud. 
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Saraus,  Kilonienfi.)  Difp.  iuris  publici  vniuerfalit 
de  poteftate  fummi  imperantis  circa  legem  naturae. 
ib.  eod.  4.  (reff.  Car.  Frid.  Krüger,  Rilonienfi.)  Un- 
terfuchungdcr  eleatifchenGottesleugnung.  Eine  Ein« 
ladungsfchrift.  Kiel  1760.  4.  Difp.  ethica  qua  de- 
monftratur,  unicam  tantum  efli  virtutem  et  vnicum 
Vitium,  ib.  eod.  4.  (refp.  Joach.  Alb.  Bay,  Holfato.) 
Difp.  iuris  naturalis  de  palmariis  quibusdam  proba- 
%  bilitatis  in  iure  naturae  eflfeftibus.  ib.  1761.  4.  (refp. 
Ott.  Herrn,  ab  Ho  wen,  Equite  Curlando.)  Difp.  phi- 
lofoph.  de  definiendis  iuftis  partium  philoföphiae 
pra&icae  limitibus.  Pars  prior,  ib.  1764.4*  (refp. 
Jac.  Podwifozki,  Vkrania-Rutheno.)  Pr.  ad  Jo.  Nie. 
Milow  difp.  inaug.  de  logicis  quibuedam  artis  criticae 
fubfidiis.  1764.  4.   (Gedruckte?)  Rede  auf  das  Ge- 

burtsfefl  der  Kaiferin,  betreffend  1764.  4.  (?) 

Rede  auf  das  Geburtsieß  der  Kaiferin  Katharina  U, 
im  4  May  1769  gehalten.  4.  Pr.  quo  Memoriam 
Amandi  Cbriftiani  Dorn  ciuibus  commendat.  1765.  4. 
Pr.  Pentecoft.  num  viri  boni  diuinjtus  fiant?  1765. 
4.  Pr.  Mich.opiniones  veterumdemediisinter  Deuni 
et  hominem  naturis.  1765.  4.  Weihnachtspr.  vom 
Frieden  im  Gevriflen.  176*5.  4.  Pr.  Pafch.  niriil  ha- 
bere refurrectionem  mortuorum  quod  rationi  non. 
exac*te  refpondeat,  nihil  quod  non  cum  illa  optime 
conciliari  poflet.  1766.  4.  Pr.  quo  fibi  demanda- 
tam  profeflbris  eloquentiae  et  poefeos  ordinarii  pro- 
vinciam  indicit,  priemifla  breui  commentatione  de 
praeftantia  et  vfu  eloquentiae  popularis.  1766,  4. 

Pr. 
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Pr.  Pentecoft.  de  eo,  quod  ditiinum  eft  in  propaga- 
tione  euangelii  per  totum  orbem.  1766-  4*  Pr.  Mich, 
virtutis  caufla  oronia  onera  ferenda»  omnia  laboris 
et  moleftiae  genera  fufcipienda  efTe.  1766.  4«  Pr. 
Nat.  de  tefiimoniis  vererum,  ethnicorum  praecipue, 
circa  eos,  qui  Chriftum  natum  vel  prosinae  praecefie- 
runt,  vel  concomitati,  vel  denique  proxime  fubfecuti 
funt,euentus,hiftoriae  facrae  optime  refpondentibus. 
1766.  4.  Die  gute  Sache  der  DuTidenten  in  Polen, 
nach  den  Gründen  des  natürlichen  und  allgemeinen 
Staatsrechts  und  der  Politik,  (ohne  Druckort)  176*7. 
4.  Zweyte  verm.  und  verb.  Auflage,  nebft  einer  Re- 
de von  dem  Vahren  Begriff  der  herrfchenden  Reli- 
gion eines  Staats.  Leipzig  1775.  8*  P**  °xuo  memo« 
riam  Guß.  C&ßph.  Hormanni  ciuibuscommendat.  1767. 
4.  Theies  inaugurales  mathematicae  et  philofophi- 
cae.  1767.  4.  (refp.  Dav.  Herrn.  Piehl,  Hamburgenii.) 
Pr.  ad  eiusdem  Piehl  difp.  inaugur.  quis  locus  in  di- 
feendi  ordine  conueniat  mathefi.  eod.  4.  Pr.Pafch** 
particulas  cuiuscunqtie  corporis  humani  eflentialcs 
ab  accidentaltbus  diilinguendas  efie  atque  illas  cum 
alio  quodam  corpore  neutiquam  effentialiter  atque 
intime  commifceri,  allatis  Athenagorae  rationibus, 
oftenditur.  1767.  4.  Pr.  Pentec.  de  Spiritu  diuin» 
in  hominibusSenecae  loca  explicantur.  176*7.4. 
quo  memoriam  Fridtriei  Kofii  commendat.  1767.  4. 
Pr.  Mich,  de  gloriae  honorumque  cupiditate  ab  iis 
iaepjus  maxime  exoptata,  qui  fpernere  eandem  fimu- 
labant.  1767.  4.    Rede  auf  das  Geburtafeft  des 
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Grofsfürften  Paul  Petiwitz,  am  20&ob.  1767.  ge- 
halten. 4.  (wieder  abgedruckt  in  der  2ten  Aufl.  der 
guten  Sache  der  Dividenten  in  Polen.)  Pr.  Nat.  de 
fumma  qua  Deut  homines  Chrifti  natalibus  beauit 
beneficii  magnitudine.  1767.4.  *  Comraentariorum 
Kilonienfium  de  rebus  memorabilibus  libelli  XX. 
17^8«  8*  Pa^b.  de  Chrifto  pro  genere  humane* 
(e  deuouente.  1768  4«  Pr.  Pentec.  de  puichritudine 
mentis.  1768«  4*  Pr»  Mich.  Lutherut  a  fyncretismo 
jpfi  imputato  defenfus.  1768-  4.  Rede  auf  das  Ge- 
burtsfeft  Paul  Petrovrkr,  bey  der  Einweihung  des 
neuen  akademifchen  Gebäudes  am  3  O&ob.  176*8* 
gehalten.  4«  Pr.  Nat.  de  dignitate  hominis  fiue  na* 
rurae  humanae.  1768.  4.  Rede  auf  die  glückliche 
Wiederherfteilung  1.  K.  H.  Paul  Petrowkz  aus  den 
eingeimpften  Blattern,  am  i4lan.  1760. gehalten  von 
Carl  Aug.  v.  Bredal.  4.  Quaeftioncs  literariae  ex 
philofophiae  bonarumque  artium  fhidiis  fele&ae. 
1769.  4.  Pr.  Pafch.  de  exemplo  Chrifti,  egregio  ad 
lenitatem  animi  et  araorem  erga  inimicos  incitamen- 
to.  1769.  4.  Pr.  Pentec  de  eo  quod  diuinum  eft  in 
fapientiae  Audio.  1769.  4.  Pr.  Mich,  de  vitando 
oiTendiculo.v  1769.  4.  Pr.  Nat.  de  yatteiniorum  et 
oraeuiorum  (acrorum  praeethnicorum  oraculis  prae« 
ftantia.  1 76*9«  4*  Dup.  de  ftudiis  Jot  dani  Bruni  No- 
lani  mathematicis.  1770.  4.  (refp.  Jul.  Lud.  Carftens, 
Jevecano.)  Progr.  zu  der  Kaiserin  Geburtsfeft,  von 
der  Notwendigkeit  guter  Sitten  für  das  Wohl  des 
Staats.  1770.  4.  Progr.au  des  Groftfürften  Geburts- 
feft. 
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feft,  dafs  die  Tugenden  des  Staats  nicht  blofs  politi- 
sche, fondern  auch  moralische  fcyn  müden,  1770«  4* 
(?)  Rede  auf  das  Geburtsfeft  I.  K.  M.>  am  5  May  1 770 
gehalten  von  Pet.  Wolchowsky.  4,  Das  enge  Band 
der  Gerechtigkeit  und  Klugheit.  Eine  Rede  auf  1.  K. 
M  Geburtsfell,  im  Namen  der  grofefürftl.  Akademie 
ffu  Kiel  am  2OÄ0D.  1770  öffentlich  gehalten,  kl.  8- 
Pr.Pafch.GloriofumChrifti  in  vitam  redicum,  reme- 
dium  aduerfus  terrores  mortis  longe  excellentius  prae- 
bere,  quam  omne  quod  a  gentilium  philofophis  hu- 
ius  rei  caufta  difputatum  nouimus.  1770*  4.  Pr. 
Penfcc.  de  voluptate  moderatc  appetenda.  1770.  4. 

(Pr.  Mich,  au&ore  Pr.  Nat.  auÄ.  J.  E.  Faber.) 

Rede  auf  I.  K.  M.  zu  Dinnemark  Geburtsfeft,  den 
3 1  Ienner  1771  gehalten  von  Chph.  v.  Buchvaldt.  4. 
Pr.  auf  der  Kailerin  Geburtsfeft,  von  den  vernünfti- 
gen Gründen  öffentlicher  Feyerlichkeiten,  befonders 
der  Geburtsfcire  derRegenten.  1771.  4.(?)  Pr.  Pen- 
teeoft.  de  ingenti,  quam  in  mundo,  obferuare  licet, 
bonorum  copia.  1771.  4.  Orat.  parentalem  in  ho- 
norem ac  memoriam  QoJtfredi  Htnrici  ab  Elendslcim 
habendam  indicit.  1771.  4.  Pr.  Unterfuchuhg  der 
Regierungsjahre  der  holfteinifchen  Fftrften  aus  dem 
Billingifchen  Stamme.  1771.4.  Memoriam  Magd. 
Elif.  e  Lembckiis  in  matrimonio  Jo;Frid .Acktrmmttii 
ad  Superos  translatae  commendat.  1772.  4.  Pr. 
Entwurf  einer  Gelehrten-Gefchichte  Friederichs  des 
Dritten,  Herzogs  su  Schleswig-Holftein.  1772.4.  ' 
Pr.  Pentec  de  eo  quod  diuinura  ci\  in  emendatorum 
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in  Cimbria  noftra  (acrorutri  initiis.  177a.  4.  Pr. 
Nachrichten  von  dem  Alter  und  der  urfprQngiichen 
Verfartung  der  Stadt  Kiel.  1772  4*  Pr.  Nat.  com- 
mentat., quae  defenfam  exhibet  a  variis  maxirae  in 
doctrina  de  Chrifto  erroribus,  a  tempore  emendato- 
rum  facrorum  Cimbriae  noftrae  ecclefiam.  Pars  I, 
1772»  4«  Pf»  Nat.  commentat. —  Part  II.  1773.  4. 
Pr.  Nat.  commentat.  —  Pars  III.  et  vltima.  1774»  4- 
D.  (refp.  Jo.  Petr.  Müller»  Bredftadienfi)  de  formulae 
concordiae  ki  Dania  et  Cimbria  fatis  enuntiationes 
feleäae.  1773.4.  (Lttutts)  Pr ogr.  (zum  Geburtsfeft 
der  Kaiferin)  litterar ifche  Nachrichten  von  den  Aus- 
gaben der  gemeinfehaftlichen  Schleswig- Holfteini- 
ichen  Landgerichts-Ordnung.  J773.  4.  Gefchichte 
der  Glaubensreinigung  in  Deutfcbland  und  in  den 
Hertogth.  Schleswig  und  Holßein.  Hamb.  1773.  g. 
Pr.  Pentec.  hiftoria  controuerfiae  de  proeeffione  Spi- 
ritus Sancli  a  filio  Dci  inter  theologos»  Holfatum  al- 
terum  (Joannen*  Rtinboltium)*  aiterum  A  IIa  tum  (J*an. 
Conradum  Dünnbauerum) ,  faeculo  fuperiori  agitarae. 
1773.  4.  (Lttztts)  Pr.  (xuni  Geburtsfeft  des  Groß- 
fürften)  ünterfuchung  der  Streitfrage  von  der  Errich- 
tung und  Fortdauer  der  Schleswigfchen  Mark  zur 
Zeit  der  deutfehen  Kaifer  und  Könige  aus  dem  f&ch- 
fifchen  Stamme.  1773.4.  (£r/?fr)  Pr.  (»um  Geburts- 
feft Chriftian  VII.)  Difputatiuncula  qua  oftenditur 
memorabilis  quae  Daniae,  Noruagiaeque  regibus  cum 
Ruflbrum  imperantibus  antiquitus  interceffit,  amici« 
tiae,foederum,connUbiorum  commerciorumque  con- 
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iunftio.  1 774. 4;    Pr.  Pentec.  de  varia  rc  ligionis  in 
terris  Cimbricis  forcuna.  1774.4.    Das  Andenken 
verdienftvoller  Primen,  welche  die  dänifche  Ge- 
fchichte  in  denkwürdigen  Beyfpielen  aufftcllt,  in  ei- 
ner Rede  (wozu,  den  Kieler  Zeitungen  17741  $57. 
zufolge,  Er  oder  Hirßhftld  ein  Pr.  fchrieb)  am  Ge- 
burtsfeße  des  Erbprinzen  Friederich  in  der  Verfamm- 
lung  der  hiefigen  litecrarifchen  .Societät  erneuert. 
1774.  8.    Pr.  von  der  älteften  Staats-  und  Gefttz- 
verfaflung  Schleswig  und  Holftein.  1775.  4-  Pr* 
Pentec.  hiftoria  centrouerfiae  de  proceffione  Spiritus 
Sanfti  a  Filio»  in  colloquio  Conftantinopolitano  co- 
ram  Manuele  Imperatore  Graeco- et  Henrico  Leone 
Duce  agitata.  1775.  4.    Gcfchichte  der  Herzogthu- 
mer  Schleswig  und  Holftein.  4  Theile.  Flensb.  und 
Leipzig  1775-79.  8*  (dänifch  uberfetzt ;  vergl.  J. 
£.  Heilmann.')    Pr.Nat.  de  variis  natalem  dorn  in  i  ce- 
lebrandi  modis.  1775.  4.     Pr.  Unterfuchung  der 
Frage:  ob  jemals  eine  Lehnsverbindung  zwi/chen 
Sachfen  und  Holftein  gewefen  fey?  1776.  4.  (wieder 
abgedruckt  in  C.  F.  Zeftrtuk's  Mi (cellaneen  zum  Lehn- 
recht. B.  3O    Pr.  ad  Difp.  tnaug.  Francrßi  Shcw  ve- 
ftigia  doftri  nae  elegantioris  in  media  medii  aeui  bar- 
barie  inter  Danos  Cimbrosque  obuia.  1776-  4.  Zu- 
fätze  und  Berichtigungen  zu  J.  B.  Mielck'f  deutschen 
Ueberfetzung  von  Miücfs  Univerfalhiftorie.  Leipzig 
1777-87-  ßr*  8-  9Theilc.  {dänifib  mit  ZuOltren  des 
Verfaflersin  der  danitchenUeberfctzungdiefes  Werks. 
I7Theile.  Kbhvn.  1784(0  —  J7°5-  8r-  4-  »nd  bol- 
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Unälfih.  12  Theile.  Haarlem  17. . .  ff.  gr.  8.)  Pr. 
Ueber  die  Zeitbeflimmung  des  vom  Kaiter  Otto  dem 
Großen  gegen  den  König  der  Dänen  Harald  Blaa- 
tand  unternommenen  Feldxuges.  1777.  4.  Pr.  zum 
Geburtsfefte  dar  Königin  Juliana  Maria.  Einige  Auf- 
klärungen und  Berichtigungen  derHolftein-Schaum- 
burgifchen  Gefchichte.  1777.  4.  Rede  von  dem 
Einfluß  berühmter  Königinnen  in  die  Glflckfeligkeit 
Dännemarks,  auf  Juliana  Maria  Geburtsfeft,  den  4ten 
Sepc«  gehalten,  von  Friedr.  Jul.  v.  Kaas.  Kiel  1777. 
4.  Signe  und  Habor,  oder  Liebe  ftärker  als  der  Tod. 
Aus  dem  Dänifcben  des  Kammerherrn  Subm  überfttet 
und  mit  einer  Einleitung  und  einigen  Erläuterungen 
verWien.  Leipzig  1778. 8«  Pr.  Hißorifche  Betrach- 
tung des  holfleiuifchen .Wapens.  177g.  4.  Pr.  Hi- 
ftori (che  Betracht,  des  (chleswigfchen  Wapens.  1779* 
4.  (Diele  beyden  Programme  find  auch  dem  4ten 
Theiic  der  Schlesw.  Holfh  Gefchichte  bcy  gedruckt.) 
Dännemarks  ftets  treye  Königskrone»  ungekränkt  in 
dem  Ablauf  aller  lahr  hunderte,  und  durch  das  (erwa- 
che Beitreben  de*  Herrn  Ludwig  von  Heß.  Flensb. 
1780.  gr.  8.  Pr.  de  anno  Alberti,  Suecorum  regis, 
ducis  Megapolenfis,  emortuali.  1780*  4.  Pr*  exhi- 
bens  emortualemChriftiani  I,  regis  annum  diemque, 
Vtrumque  temporum  rationibus  mathematicis  et  di- 
plomarum  fide  aflertum*  178  r.  4.  Gefchichte  der 
Her^ogthümer  Schleswig ,  und  Hoiftein  unter  dem 
Oldenburgjfchen  Haufe»  und  im  nahern  Verhältniffc 
gegen  die  Krone  Dänncmark.  Theil  1,  Hamb.  17g  r. 
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Theil  2.  DefTau  1734.  g.  (Die  Fortfetzung  kündigt* 
er  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  2.  Beylage  gerade  in 
feinem  Todesjahre  an.)  Zeitrechnung  der  Gefchichte 
Waldemar  I,  Königs  von  Dännemark,  fo  wie  Saxo 
fie  erzählt  hat.  Eine  Auflöfung  der  von  der  königl; 
Akademie  der  Wiflenfchaften  in  Kopenhagen  ausge- 
ätzten Aufgabe  j  in:  Abhandlungen,  die  von  der  kö- 
nigl. d*nifchen  Gefelifchaft  den  Preis  erhalten  haben, 
ifte  (und  einzige)  Sammlung.  Kopenh.  1781.4.  Pr. 
de  anno  dieque  Friderici  I,  Daniae  Noruegiaeque  rc* 
gis,  Cimbriae  ducis,  natali.  1782.  4.    Lieder  zum 
Zeitvertreib  für  danifche  Seeleute;  aus  dem  Damfeh. 
(vergl.  W  H.  F.  Abrabamßn)  fiberfetzt.  Defläu  und 
Leipzig  1782.  8-  Gcdächtnifsrede  — wegen  des  Ab- 
ftcrbens  der  Prinzeflin  Charlotte  Amalia,gehalten  am 
14  D<*.  1782.  Kiel  und  DefTau  1783.  8-    Pr.  de 
Friderico  I,  Daniae,  Noruegiaeque  rege,  Joanne  Con- 
ftante,  Saxone,  S.  R.  I.  Septemuiro  et  Philippo  Ma- 
gnanimo,  Haffiae  Landgrafio,  ob  tumultum  Paccia- 
rtum  foedere  fociatis.  1783.4-  Einladung  zu  einer 
Gedächtnisrede  auf  den  verewigten  Curator  der  Kie- 
lifchen  Univcrfitäc,  Detlev  Grafen  von  Reveutlov.  Mit 
beygefßgter  Nachricht  von  dem  Aqfehtn  des  Revent- 
lovifchen  Gefell lechrs  fchonin  ältern  Zeiten.  1783.  4. 
(Ift  mit  Zufätzen  und  Verheerungen  des  Verfafler« 
Wieder  abgedruckt  in  K  A.  Heinas  Kielifchem  Ma- 
gazin  B.  1.  St.  2.)    Pr.  Exhibens  antiqua  Femariae  . 
infulae  infignia,  monumentis  hiftoricis  et  tabularii 
regii  diplomatum  fide  aflerta.  1734.  4.    Pr#  Nach- 
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rieht  von  einer  fehr  Teltenen  Ausgabe  des  Virgils  vom 
erften  Druck  (Lovanit  per  Jo.  de  Paderborne  in  Weft- 
phalia  147  c,  et  1476F0I.).  1785-  4«  Rede  bey  der 
Einweihung  der  neu  vermehrten  Univerfitätsbibno- 
thet,  den  29  fenner  178  5  gehalten.  Mit  vorahge- 
fchickter  Einleitung  von  der  gegenwärtigen  VerfaP 
fung  der  Univerfirät  Kiel.  Kiel  und  De  flau.  8»  £r. 
Rettung  derKenntniffe  und  Gelehrfamkeit  Friederich 
Iii,  Herzog  xu  Schleswig-Holftein,  gegen  die  unwür- 
dige Art  über  ihn  zu  denken  und  zu  fchreiben,  die 
fich  J/aak  Voffins  und  Nikolaus  Hthifius  erlaubt  habet). 
1786*.  4*  Pr.  illuftrans  memorabile  medii  aeui  mo^ 
nurnentum ,  quod  ad  Medicinam  Forenfem  fpeftat, 
refponfum  Iurisconfultorum  Moguntinorum  datum 
in  cauflTa  i!luftri,elogti  Medicorum  aliorumque  natu« 
rae  ferutatorum  habito  refpettu.  1786*.  4..  (wfeder 
abgedruckt  in:  Acla  fblemnitatisfaecularis  in  honorem 
Gottlub  Henrici  Kanncgiejfiri.  1786".  8-  und  deutßb  mit 
Abänderungen  und  genauem  Beßimmungen  des  Ver> 
fafTers  überfitzt  in  Hchizfs  neuem  KieK  Magaz.  B.  1. 
St*  2.)  Pr.  Materialien  zur  Gefchichte  Herzogs  Jo- 
hann des  Jüngern,  Stammvaters  des  Schleswig- Hol- 
itein-Auguflenburgifchen  Haufes.  1786.4«  Rede 
auf  das  Vermahlungsfeft  der  Kronprinzcflin  Louife 
Äugufte  und  des  Erbprinzen  Friederich  Chriftian,  arri 
27  May  1786  gehalten.  Kiel.  g.  Pr.  Fortferzung 
der  Materialien  —  1 787. 4.  Pr.  fcweyte  Fortfetzung 
der  Materialien  —  1788«  4«  Pr.  Befchluß  der  Ma- 
terialien — "  I?tf9'.  4«    Pf*  a^  difputat.  iniugur.  fr. 
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Georg.  Schmidt  de  Joannis  AdolpW  I,  Stemel  et  Hoi- 
iatiae  Ducis  erga  rem  euangdico-feroraiatam  kni- 
tare  atque  indulgentia.  1787.  4-  Geschichte  der 
rteueflen  Weitbegebenheiten ,  von  1748  oder  dem 
Aachner  Frieden  an  bis  auf  die  gegenwärtige  Zeit, 
3  Theile.  Leipzig  178g-  179  gr  8*  (wird  auch  als 
der  lote,  nte  und  j2tcThtii  der  deutfehen  Ueber- 
fctzung  von  MtÜoti  Univerfalliiftorie  verkauft.  Von 
der  dänifchen  und  hollandi/chenUeberfetzungfoben.) 
Allgemeines  Regler  liberdes  fei.  Hrn.  Abt  MiilotVm. 
verfalhißorie,  nach  der  deutfehen  Ueberfetzung  und 
den  derfeiben  Beygefügten  Anmerkungen  undZufäz- 
«n  überfiben  und  htrausgtgcbcn.  Daf.  l788*ßr-8*  Pr. 
Einladung  zu  einer  Gedächtnifsrede  auf  den  ver- 
ewigten Canzler  Johann  Andreas  Cramcr.  Mit  beyge* 
ftigter  Nachricht  von  der  Würde  eines  akademifchen 
Canzlers  und  Procanzlers,  vorzüglich  in  Rücklicht 
auf  die  königl.  üniverfität  zu  Kiel.  1788-  4.  ge- 
dächtnifsrede auf  —  J.  A.  G-rarr,  am  23  Iul.  I7gtf 
gelialten.  g.  Pr.  Einladung  zu  einer  Gedächtntöbede 
auf  den  fei.  EtatsrAth  C  J.  Berger.  Mit  beygefugter 
Nachricht  von  feiner  crifcen  Bildung  und  leinen  .Fort* 
fchritten  bis  zu  der  ihm  ertheilten  median.  Docior- 
vtirde.  1789.  4.  Vergleichung  der  Nachrichten  von 
dänifchen  Begebenheiten  von  1 1 8 2 -  1 209 >  vekhe 
bey  Arnold  von  Lübeck  anzutreffen  find,  mit  andern 
Schnftfteilern  defTdbcn  Zeitalters  und  Berichtigung 
der  dazu  gehörigen  Zeitrechnung.  EmerPreisfchrifr. 
Kopenh,  1789.  4.  (i79oerfciiien  kein  Programm 
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AhiniGeburt8ftft4c«K6nigg,(bnaernWo8eio  Anfchlag 
•in  äuf  einem  Foliobogen.)  Pr.  Einladung  zu  der  Rede 
r  auf  des  Kronprinzen  und  der  Prinzeflin  von  Heflen 
r:  VermahlungsfeftY  Mit  vorangehender  Untefiiichung 

des  eigentlichen  Vermahlung«-  pnd  auch  des  Sterbe- 

tage*  der  Herzogin  Chhftina»  Gemahlin  Adolphs, 
-*:?  Herzogs  zu  Schleswig-Holftein,  des  Königs  von  £>An- 
.   tiemark  Friederichs  I.  dritten  Sohnes,  1790-8.  Rede 

auf  das  Verm&hlungsfeft  des  Kronprinzen  Friederich 

•  und  der  PrinzefTin  Maria  Sophia  Friederica,  am  3  f 
h  In}.  1790  gehalten,  g.    Pr.  Unterfuchung überlas 

•  Geburtsjahr  Johann  Friederichs  Herzogs  zu  Schlea\r. 
•v  ■  Hol  de  in,  Erzbifchofs  zu  Bremen  und  Bifchoft  zu  Lo- 
beck. 1791.  4.  Pr.  Betrachtung  über  die  Natur  der 

— ;  Dyarchie  undTriarchie  und  deffclbcn  ehemalige Be- 
r. :  iftimmung  in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Hol- 
i  fieiiu  1792.  4.  *  C.  C.  L.  Hirfilfild;  in  Schlichte. 
•<)piUlt  Nekrolog.  1792.  B.  1.  Pr.  Unterfuchung  der 
t  j  entferntem  Ur&chen  aller  ehemaligen  Streitigkeiten 
»:>  Aas  hönigl.  dflmfchen  und  herzögt,  holftein-gottor- 
r: pifchen  Haufes.  179].  4.  Pr.  od  difp.  inaug.  filii 
-'J  Jvmtnis  Wilhtlm '  Chrifliani,  quo  oftendicur,  eandem 
-*  üre  in  hiftoria,  quam  i:i  mathefi,  vim  habere  con- 
ti res  tum  rerurä»  1793.  4.  Gab  heraus:  N.B.  Langt 
c^Jfawftifche  Briefe  über  Dänemark,  Norwegen,  Schles- 
n  J' Vig  und  Holfteuu  Altona  1793*  gr.  g.  Die  Nafcur 
E"  der  üneingefchrAnkten  Monarchie  Oberhaupt  und  der 
&mfchen  insbefimdere,und  das  Veahältniß  der  Preß* 
ireyheit  zuruneingtfchrankten  Monarchie  überhaupt 
f"  -  und 
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und  der  dänifchen  insbelbndefe;  2  Redea  Kiel  1793. 
8.  —  lieber  den  ins  Berlin,  Mag.  der  Künfte  und  Wi£ 
fenfchaftcn  jÄenlahrg,  3tcsSt.  gerückten  Auflit*  des 
Prof.  Schummelst  Schlimme,  mitunter  gar  fchNratze 
Seite  Heinrichs  IV;  in  Heiuze's  Kiel.  Mag.  B.  1.  St*  1. 
(i7830  Ueber  Herzog  Friederichs  III.  (von  Hol- 
ftein)  Vorhaben die  Oft-  und  Weftfee  durch  eijien 
Schiffbaren  Canal  zu  vereinigen,  mit  einiger  Erläu- 
terung der  Gefchichce  feiner  Gefandfchaft  nach  Fer- 
nen; daf  B.  j.  St.  3.  (1784.)  *Die  Chimäre  einet 
Todtfchlages  aus  indire&em  Vorfätzc;  daf.  (wieder 
abgedruckt  in  J.C.Koppis  nieder fächfifchem  Archiv 
für  Iurifprudenz  und  juriftifche  Litteratur.  B.  1.)  Ue- 
ber  des  R  R. Schlettwein  Lehrbuch:  Rechte  derMenlih* 
heit,  oder  der  einzige  wahre  Grund  aller  Ge fetze, 
Ordnungen  und  VerfafTungen.  Nebß  einem  voran- 
gefchxcktcn  Auszuge  eines  Auflatzes  aus  dem  Leipzi- 
ger Magazin  für  Rechtsgelehrte ,  im  neuen  Kiel.  91a« 
gazin  B.  1.  St.  1.2.  3.  (1786.  87«)  Ueber  des  P«©f. 
TfihenhacUr  in  Roftock  Verfuch  einer  Widerlegung 
des  im  iften  B.  des  Kiel.  Mag.  enthaltenen  Auflatzes: 
die  Chimäre  eines  Todtfchlages  aus  indire&em  V*r- 
fatze;  daf  B.  %.  St.  3.  (l788«  —  wieder  abgedruckt 
in  J. C. Kopfes  Mag.  für  die  gelammte  Rechtsgelahrt- 
keir.  B.  2-)~  üeber  die  Leibeigenfchaft,  nach  Grund- 
sätzen des  Naturrechts-,  in  den  Prov.  Ber.  1787«  H. 
2.  (dätiißb  in  almeennytt.  Samlinger.)  —  Ein  kleiner 
Beytrag  zu  Emtßi  Jotcbimi  dt  H'eftpbaUn  (chediasma 
de  fatis  res  diplomaticae  Cimbricae,  weUhes^o*.  Qmrt 
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tftftrricS  Dreycr  in  den  monumemit  anecdotis  viro- 
mm  poft  faca  illuftrinm  et  clarorum.  T.  I.  (Lubec, 
«PAlton.  I760  4  )mitgctheilt  hat;  in  Heinzens Samm- 
lung zur  Geich  ich  te  und  Staatswiffenfch.  B.  1.(1790.) 

i  — '  f  Bemerkungen  über  Greulich'*  Vorherlagungen 
der  zeicherigen  Vorginge  in  Frankreich  (in  Arnolds 
Kirchen- und  Ketzerhiftorie  Th.  3.  Cap.  260 >  in  den 

•  Kieler  gemeinnützigen  Nachrichten  1 79  3.  St.  19  und 
2C —  Recenfionen  in  der  Kiel.  gel.  Zeitung,  vom  An- 
fange 1771  an  als  Mitarbeiter,  fcit  1774  aber,  nach 
y.  E.  Fabers  und  J.  H.  Fricke's  Abgänge,  als  gemein- 
schaftlicher Redaäeur  mit  C.  C.  L.  Hirfibfeld,  dann 
wieder  unter  V.  A.  Heinz**  Direktion  als  Mitarbeiter, 
dem  Kieler  Litter.  Journal  von  1779-  1783«  m&  m 

'  der  Kiel.  Zeitung  von  1787-  1791  (als  dem  letzten 
lahrgange))  wie  auch  in  der  atlgcm.deutfchen  Biblio- 
thek und  allgem.  Litterarur-Zeicung. —  Nach  feinem 
Todeerßhieti:  Von  der  ehemaligen  BefugnißderSchles* 
^jrig-Holfteinifchen  Landende,  fich  ihre  Landesherrn 
su  erwählen,  und  von  der  Einführung  des  Rechts 
der  Erftgeburt  in  Schleswig  und  Holftein,  im  dein- 
fchen  Magaz.  1794.  lun.  Hiftorifke  og  chronolo- 
gif  ke  Underfoegelfe  af  Skilsmi Getreuen  imellem  Phi- 
lip II.  eller  Philip  Auguft,  Konge  i  Frankerig,  og  hans 
Gemalinde  Ingeborg»  fced  Prindfeffe  af  Danmark;  1  fte 
Aflhit,  fra  Philips  og  Ingeborgs  Formxling  til  Pavc 
Ccefeftins  II.  Dced,  d.  e.  fra  1193-1198)  im  iften 
Heft  des  Jten  Theils  der  Nye Sämling  af  det  konge- 
lige  danfke  Videnfkabcrs  Selfkabs  Skrifter.  S.  28 ^is 
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70 -~  Sein  Bildniß  vor  dem  igten  Bande  der  neuen 

allgem.  dcutfch.  Bibliothek. 
(M.  u.  N.  4.  E.  UpO  CHRY5AND£R  (Wilhelm  Chri- 
ilian  Iuftus),  7^r<r  den  joDec.  1788-  Vgl  Prov.Ber. 
1789-  H.  f.  oder  vielmehr  Scbmerfibrs  Gefchichte 

ictilchendci-Goucs^clchrten.  St.  6-,  Strieders  Ik*  fluche 
Gdihrcon-Gtfdnclue.  B.  2-  und  recenfio  fcnpt.  a 

C.7.C/'j-.Hi;lnift.i74S.4.edit.2.RintcI.«Hersf.i76i.4* 
(11.  1  19.)  CLAEDEN  (Georg),  //u;  i>  1781.  Vcrgl  iUc- 
zum  Jacher.  —  Von  den  monumcntis  Flensbur- 
genlibus  erfchienen  5  Stücke  1765-67.  4.  mit  fort- 
gehenden Zahlen  657  S. 
(E.  152.)  CLASEN  (Chriftian  Peter),  Retter  in  der  Alt. 
finde  Read  bürg;  geb.  zu  ij...fiarb  17... 

■ 

Sdiritb,  nach  Ekkardy  exegetilchc  Programme. 

CLEFFEL  (Johann  Chriftoph),  im  Adelung  f.  KLEFFEL. 

CONRADI  (Georg  Johann),  im  Adelung  Vir;!,  aufser 
dem  dafclbft  angeführten  Gadebufch  den  Lebenslauf 
dcfillben  der  von  Gerhard  Laugreuter  gehaltenen  Lei- 
clunpredigt  (Altona  und  Fiensb.  1749«  4.)  S.  60-78- 
angehängt,  und  die  von  Scholz  (Kirchengcfch.  Hol- 
flems  S.  267.)  angeführten  Bey  träge  zu  den  AJbs  bi- 
ilorico-eccleiiaftrcis  I,  153. 

(M  u.N.  j  -  \V.  1.  u.  3,  E.  147.)  GRAMER  (Jcliarm 
Andreas),  pari  den  I2lun.  1 788-  Vcrgl.  auiier  den 
im  Mcujel  angeführten  Schriften,  welche  bey  dem 
Aufüt«  im6tenTheil  der  Nachrichten  von  dem  Le. 
ben  und  Ende  gutgefinnter  Mcnfchen  zum  Grunde 
heS,n,  Prov.  Ber.  1788-  H  3.  5.  373.  H.  4.  S.  89- 
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and  H.  6*.  S.  38  t«  w»d  Cbpb.Soxü  Onomafticon  VII, 
ijQ2. —  Nach  feinem  Tode  erfthien  noch:  Kurze  Be- 
merkungen über  die  Einleitung  und  den  erften  Ab- 
fchnitt  von  Kant's  Metaphyfik  der  Sitten  i  im  deut- 
Ichen  Magazin  1793.  Sept. 
VON  CRONHELM  (Friderich  Detlef  Carl),  Regierung^ 
ratb  und  lußinrotb  in  Glickßadt;  geb.  zu  1709» 

ßorb  den  g  Sept.  175 8*  —  Fcn^  "m 
von  CRONSTERN  (Gabriel  Chriftian),  f  SCH  REIBER. 
XM.  Au«g.  4  u  5.)  CURTIUS  (Gottjieb  Gottlob),  DoHor 
'  der  A  G.  zu  Khl;  geb.  zu  in  Thüringen  17  . . . 

ßorb  178 . . .  D>fp«  inangur.  Roftochii  praefide 

G.  C.  Detbording  habita  de  Die  imMeufei  auf- 

geführte  Schrift  erfchien  Eutin  (1774). 

DAMEN  (Werner),  Prediger  an  der  röm.karboH/chn  Af;>- 
cbe  in  Alton**  deffen  Boltctt  in  feinen  Kirchennachrich- 
ten  1,  395.  gedenkt, //<rr£  179... 

DORN  (Amandus  Chrifiian),  vergl.  Adelung*  der  dal 
Programm  des  JV  E.  Cbrißiani  (176s)  vahrfchein- 
lieh  nicht  benutzen  konnte,  Weidlich  s  ruverläfTige 
Nachrichten  (2,  421  ff.)  aber  nicht  benutzen  wollte. 

(M.  u.  N.  1  5,  E.  1 43.)  DUSCH  (Johann  Jakob),  kbnigL 
dätiifeber  lußitiratb  (feit  1780),  Trofeßbr  (feit  1756) 
und  feit  177?  zweyter  DircBor  der  Gymua/iumt  zu  Al- 
tona; ßorb  den  tg  Dee.  ^$7.  VeYgl.  Prov.  Ber.  1787. 

H.  6.  S.  728«  Journal  von  und  für  Deutfchl.  178g. 
St.  2.  und  12.  179 1.  St.  1  f.  1792.  St. 9.  und,fi  tan- 
ti,  Hirßbirtg's  htftorifch- litterarifches  Handbuch  be- 
rühmter und  denkwürdiger  Perfbnen ,  welche  im 
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Igten  Iahrhundert  geßorben  find ;  von  feinem  fchrife 
ftellerifchen  Charakter  aber  (C.  A  Kättner's)  Charak- 
tere deutfcher  Dichter  und  Profaiftcn  2,  348*  —  Zu 
(einen  Schriften  gehört  noch:  Antheil  an  derSchles- 
vrigfchen  Wochenfchrift:  der  Buchdrucker  (vergl. 
Nachrichten  von  dem  Zuftande  der  Willen  fchaftea 

- 

in  den  dänifchen  Staaten  2»  707)-  *  Schleswigfches 
Wochenblatt.  Im  fahr  17*5.  4«  (mit  ].  F.  Camerer 
und  andern.)  Aedon  und  Themire.  Ein  cpifchesGe» 
dicht.  Altona  176*7.  8*  (auch  in  feinen  poetifchen 
Werken.)  Pr.  Apologie  für  Lehrer  an  öffentlichen 
Schulen.  Daf  176g.  4*  Sam.  Bourtff  Uebereinftim- 
mung  der  natürlichen  und  geoffenbarten  Religion* 
4  Theile.  Altona  1770  ff.  8-  (gemeinfchaftlich  mit 
Friederieb  Ekkard  überfttzt,  fo  wie  denselben  geiftliche 
Reden.)  Pr.  Verqleichung  einiger  Lehrinftimte  zur 
Berichtigung  verfchiedener  Meinungen.  Daf  1784. 
4.  Pr.  Verfuch  über  den  letzten  Zweck  der  Schö- 
pfung. Daf  1786.  4*  —  Von  ihm  find  auch  viele 
Iahre  hintereinander  einzelne  Bogen  Neujabrswiittfcbe, 
meiftens  in  Hamburg,  erfchienen.  —  Vgl.  auch  Erfcb's 
Verzeichnis  von  Ueberfetzungen. 

(M.  u.  N.  4.)  ECRHOFF  (Wilhelm),  ßarb  den  ilan. 
1795.  Vergl  Micbae(fetCt  Nachrichten  von  den  Pre- 
digern in  Wilfter.  ' ; 

ENDTER  (Chriftian  Friederich),  feit  T759  Orgmiß  m 
der  evmgel.  lutber.  Hauptkirche  in  Altona  (vorher  Or- 
ganift  zu  Buxtehude);  geb.  in  Hamburg  im  Mlrz  1 73 1» 
ßarb  den  26  Mftrz  1793.  bey  (einem  Bruder,  dem  Arzt 
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Vi  Buxtehude,  wohin  er,  feine  zerrüttete  Geiun4heu 
wieder  herzuftelien,  gereifet  war.  Lieder  ^um 
Sehers  und  Zeitvertreib,  in  Mufik  gefetzt.  Hamb. 
1757.  gr<  4.  Beantwortung  der  im  35  Stuck  der 
Hannöverfchen  nützlichen  Sammlungen  von  1756 
befindlichen  Aufgabe:  „Woher  es  komme,  daß  ein 
mulikalifches  Stück  aus  Pis  oder.  Edur,  imgleichen 
aus  F  oder  Fismoll.  unfer  Gehör  auf  eine  weit  ange- 
nehmere Weife  rtjhre,  als  aus  dem  gewöhnlichen  O 
oder  Cdur,  oder  aus  dem  Emo|ir  in  eben  dielen 
Sammlungen.  —  Viele  Compofitionen  im  M(T,  9.  E. 
eine  von  faul  Cbr.  llaum  gedichtete  lateinifche  Can- 
tate,  die  an?  Krönungsfefte  Chriftian  VII.  im  großen 
Hprfaal  des  G  ymnaiiums  aufgeführt  ward.  (Mitgab.) 

LRDMANN  {, . . , ,  .)*  ^  m  unfrer  Ueberficht  (Prov. 
Ber.  1793  .  H.  5  0  vorkömmt,  ift  von  Eutin  nach  Ol- 
denburg (im  Herzogthum  gleichen  Namens)  gezogen. 

(M.  u.N.  1.  2.  5.)  ESCHELS-KROON,  (Adolph),  flarb 
4en  i80dol)t  1793  in  Kie|.  Er  wurde  gtborm  den 
9  März  1736  zu  Nieblum,  im  Weßertheil  der  Infel 
Führ,  lebte  iß  hhre  in  Oftindien,  theiis  als  Kauf- 
mahn, theiis  von  1766  bis  1777  au?  Rcfident  der 
h^lländifchen  ollindifchen  Corppagnie  des  Com  toi  r* 
Ayarbangtes  auf  der  Intel  Sumatra,  privatifirte  hier- 
auf in  Hamburg,  lebte  von  1782  bis  1784  wiederum 
als  königl.  damfeher  Agent  in  Oftindien  und  privao- 
firte  ftitdem  in  Kjel.  (Mitgctbcilt.)  —  Die  Befchreibung 
der  Infcl  Sumatra,  Hamb.  1782.  (auch  in  oVr  neuen 
Sammlung  von  SUifcbefchreibungen  B.  • . .)  erfchien 
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bcüändifcb,  Haarlem  178}.  8.  — Seine  ins  polidfche 
Journal  (l78f>  82,  83  und  860  eingerückten  Auf- 
f ätze ,  regiftrirt  Erfcb  im  iften  B.  des  Repert.  Ober 
die  allgem.  deutfch.  Journale.  —  Einige  Nachrichten 
von  derlnfel  Ceylan;  in  Hamb.  Addr.  Comt.  Nach- 
richten 1796.  St.  6*8* —  Die  von  ihm  in  der  Oder« 
und  Michaelis-Meffe  1787  angekündigte  Schrift:  „Das 
jetzige  Oftindien,  ifter  Theil.*'  ift  nrcht  erschienen, 
FABER  (Johann  Ernft),  vergl  Adelung  und  das  von  die- 
lern  nicht  angefahrte  Leben  defTelben  von  Clr.  Gott/r. 
Gruner  vor  Jo.  Jac.  Reif  kii  et  Jo.  E.  Fabri  opufculis 
medicii  —  Halae  177$.  8-  —  Gab  mit  J.  H.  Fricke 
und  C^C.  L.Hirßbfeld  die  Kiel.  gel.  Zeitung  für  1771 
heraus. 

(M.u.N.  1-5.  E.  121.)  FEDDERSEN  (Jakob Friedrich), 
ßarb  den  31  Dec.  1788-  Vergl.  Wolfratb's  Lebensbe- 
schreibung aus  der  von  ihm  herausgegebenen  6ten 
Sammlung  der  Nachrichten  von  dem  Leben  und  En- 
de gutgesinnter  Mcnfchen  befonders  abgedruckt.  Halle 
1790.  8«  uno*  °*en  Auszug  daraus  in  den  Prov.  Btr. 
1790.  H.  3.  Von  den  Ueberfetzungen  feiner,  von 
Meuftl  vollftandiger  als  von  Wülfrath  aufgeführten, 
Schriften  f  Erfcb. 

(E.  136.)  FEHSE  (Johann  Heinrich),  ßarb  den  *8  lul. 

rjTj.  Vergl.  Adelung  nach  Meufel%  oder  vielmehr  des 

Verfaffers  Nachricht  von  den  Predigern  in  Norder- 

dithmarfchen.  S.  63  c.  ff.  (Von  diefem  Werke  erfchie- 

nen  nicht,  wie  Adelung  behauptet,  fechs,  fondern  zvölf 

Stücke  1769- 1772.  und  ein  Anhang  1773.)  Denn 
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.  ob  die  oben  vom  Sohno  dietes  Schriftftellers  ange- 
führte Schrifc  auch  litterarifcb  ßy,  kann  nicht  ange- 
geben werden. 

(W.  f  .)  von  FEIST  (  ),  Fäbndricb  bey  dem  bolßein- 

feben  Infant erie-  Regiment  zu  gab  zu . . 1759. 

g.  Reime  eines  dänifchen  Officiers  heraus;  allein  ihn 
kennt  keiner  in  Kopenhagen,  und  wahrftheinlich  war 
er  kein  Schleswig-Holßeiner.  (Mitgetbeilt.) 

tLESSA  (Johann  Adam),  im  Adelung*  welcher  ihn  erß 
zum  Generalfupcrintendent  in  Oldenburg,  datin  zum 
Generalfuperint.  in  Altona  macht,  und  überhaupt  aus 
G.  H\  F.  Fikcnßber's  Nachrichten  von  Zöglingen  des 
Gymnafiums  au  Bayreuth  (S.  1 87-95.)  ergänzt  und 
berichtigt  werden  kann. 

FLOHR  (Johann  Chrißian),  wurde  1760  Diakonus  und 

m 

1765  Paßor  zu  ßeyenflech  in  der  Wilßermarfch ; 
flarb  1787  als  c*n  Agraph.  M.  u.  N.  4,  5.  wird  er 
verwechfelt  mit  Matthäus  Jobann  Flor;  vergl.  oben. 

(h\  1.5.)  FLUEGGE(Benediä Gilbert), fiarb  den  9  Apr. 

t  I792i  vgl.Prov.Ber.  1792.  H.3,  S.409»  Dic„Bey- 
trage  zur  orientak  und  exeget.  Bibl.  des  Hrn.  Hofr. 
Michaelis.  Hamb.  1787-  8  "  worin  die  Bearbeitung 
des  Zacharias  von  diefem  Verfaßer  vertheidigt  wer- 
den,  find  nicht  von  ihm,  fondern  von  J.  L.  Holft  in 
Hamburg. 

(M.  E.  154.)  FOERSTER  fChriftian  Gottlieb).  Ihn 
kennt  Niemand  in  Woudsbeck;  nach  andern  fbll  er 
todt  feyn.  (Mitgetbeilt.} 

FRI- 
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FRICKE  (Johann  Heinrich),  vergl  Adelung.  Seine  cqm- 
raentat.  de  no&ambulis  ift  wieder  abgedruckt  in  A. 
F.  Waiths  Sammlung  k ferner  akademifcher  Schrifrcn 
«her  Gegenftände  der  gerichtlichen  Arzeneygel.  und 
raedicinifchen  Rechtsgel.  B.  U.  St.  2,  (Altenb.  1795. 
g.)  —  Sein  „Recht  der  Handwerker"  überfetzte  von 
Ney  nah  er  (£  oben)  ins  Dftnifche.  —  Gab  anfangs  mit 
J.E.  Fabtr  und  C.  C.  L.  Hirfihf*la\Mttmüi  mit  Letz- 

:  tem  allein,  die  Kiel:  gel.  Zeitung  für  1771,  72  und 
73  herauf.  Von  ihm  find  die  juriftifchen  Artikel. 

FRIEDRICHS  (Andreas  Röhn),  fiarb  1787  oder 
1788-  Zufolge  der  Nordlinger  aligem.  Biblioth.  für 
däs  Schul-  und  Erziehung*  vrefen  iy  i$2.  hat  er  lieh 
unter  der  Vorrede  feiner  Schrift  genannt. 
(E.  154.)  FUHRMANN  (Johann  Wilhelm),  wird'im 
Adelung  gar  zu  kurz  abgefertiget,  der  (ich  nicht  ein- 
mal Carl  Cbrifiian  ßr/V  Programm  (Laus  filentii.  LipC 
1775.  4.)  zu  verßhaffen  futhtc  —  Detter  der  Fbilo* 

'  fipbit  feit  1775  und  feit  1778  aufserortlentlider  Pro- 
ftffbr  der  Tbeol.  tu  Kiel;  geb.  zu  Oßermenra  bey  Cölleda 
in  Thüringen  j^o,  fiarb  an  einer  auszehrenden  Krank- 
heit den  27  Aug,  1780  zu  Strahlendarf  im  Mecklen- 
burgiiehen,  -wohin  er  fich  zu  (einer  Erholung  und 
Aufmunterung  einige  Wochen  vorher  begeben  hatte. 
—  Zu  den  beyden  von  Adelung  aufgeführten  Leipzi- 
ger Gclegenheitsfchriften, deren  erfte  neulich  in  com- 
fnentatt.  theolog.  editii  a  J.  C  Veithufen,  Ch.  Th. 
Ruihöl  et  G.  A.  Ruperti  (Vol  I.  p.  461  (T.)  wieder 
abgedruckt  ift,  gehört  noch  ein  Kitltr  Programm: 

Sub- 
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Subrilicatem  interpreoa  N.  T.  in  Verborum  notioni- 
busexconwxtaorationedefiniendis  commendat  icho* 
lasque  fuas  habendas  aperit.  Kilia*  1778.  4-  —  Ad- 
theil  am  Kiel.  Litteratur-Jöurnah 

(M.  iL  N.  2.  3.  4.  W.  3,  244  u-  933-  1330  GEüSS 
(Joachim  Michael),  FrSfidemt  dtr  kSnigl.  UndUushsi- 
tungt-  Gefeßfi&oft  feit  •  1 779 ,  Profeffbr  dtr  Mathematik 
zu  Kopeulfapn  feit  I 78 2,  Mitglied  der  kömgl.  Gefell- 
fchafc  der  Wiflenfchaften  2U  Kopenhagen  und  Tnon- 
hiem ,  Co  wie  der  phyfiographifche»  zu  Lund ;  ge*. 

Krummttidtek  m  der  Wilftermarfch  den  23  Aug. 
1745»  fl*rb>6ct\  29  Nov.  1786.  Vergh  die  kurze,  in 

.  Anfehung  de&  .Schriften  verzeichniSes  aber  vollftin- 
dige,  Lebensbefthreibung  von  P.  Fwttrfin  vor  dem 

Bücherverseichniffe  diefes  Schriftftellers  (Hafn.  1787. 
80  und  Tale  eil  Erindring  om  J.  M.  C.  af  Ove  Mal- 
ling.  Kbhvn.  1787-  8-  (uberfetzt  und  mit  einigen  Zu- 
fäczen  begleitet  von  Fr.  Ekkord.  DaC  1787.  80  vel* 
che  beyden  Auffätze  den  in  den  Prov.  Ber.  1787.H. 
3.  mirgetheilten  Nachrichten  zum  Grunde  liegen,  vo 

•  es  unter  andern  heifsts  MinirofficieretnDienftender 

•  vereinigten  Staaten  und  aus  Friedriche  des  Großen 
Schule,  überfetzten  (eine  „ausführliche  Abhandlung 

•  der  Mintrkunft.  Erfter  theoretifcher  Theil"  ins  Fran 
zöuTche.  Die  eine  von  diefen  Ueberfetzungen  jft  ge- 
druckt (Theorie  de  Part  des  Mineurs  par  J.  M.  G. 
traduite  par  Af.  A.  L.  Smetts.  Mxftricht  177g.  g.); 
die  andere,  die  zu  GeufTens  Beurtheilung  nach  Kopen- 
hagen gefchkke  wurde,  ruht  in  der  Haudfchrift  (La 

fcicnc; 
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fcience  des  Mineurs  de  Mr.  Genfs,  trad.  par  Mr.  $Al- 
'bert). —  Eine  Nachriehl  von  feinen  hinterlaflenen  wiC 
ftnfchaftlichen  und  litterarifchcn  Handfchnficn  f  in 
Kicebenhavn's  Univerf  Journal  179$i72. —  Aus  fei- 
nera  fchriftlichen  Nachäfft  iil  herausgegeben:  Bc- 
gyndellesgrunde  af  Arithmetik,  Geometrie  og  Plan- 
Trigonometrie  af  ProfeiTbr  T.  M.  G.,  ßmlet  og  udgi- 
vet  af  hans  eftertadne  Manufkripter  ved  Jobannes  Cbr. 
Litidcrup.  Kbhvn.  1794. 

(M.  u.  N.  2.)  GEUSS  (Nikolaus  Friedrich),  Vater  des 
vorigen  —  Paflor  zu  Krummcndiek  in  derWilftermarfch 
feit  17371  ßarb  1785.  Vgl.  Telfes  Prediger  in  Nor- 
derdithmarfchen  2»  133  und  Anhang  5.  40.* 

(M.  u.  N.  4.)  GRIES  (Johann  Adolph  Peter),  ßarb  den 
22  0Äob.  1790.  Vgl.  Prov.  Ber.  179 1.  H.  1.  S.  98. 
und  ScblicbtegroWs  Nekrolog  auf  i79Q.Th.  %  S.  344. 

tROSSHElM  (Georg  Wilhelm  Auguft),  den  Bülten  (K 
N.  von  Altona  I»  18  *0  anfuhrt,  war  geboren  zn  Nohra  * 
in  der  Grafschaft  Hohenhain  den  10  April  1731 ,  ft-ind 
xuletzt  zu  Witzvoortb  in  Eiderftedt  feit  1780  als  Dia- 
konus, feit  1786  als  Paßor.ßatb  den  70<ftob.  1789. 
—  Noch  eine  Wahlpredigt,  gehalten  zu  Heide  über 
Spr.  Sal.  29»  18  1772.  (Mitgetbeilt.) 

GROSSHEfM  (Otto  Hinrich),^.  zu  war  anfing* 

Collaborator  in  Altona,  ward  r74$  Diakoitus  zu  St. 

Margarethen  in  der  Wilftermarfch ,  ßarb  §§. 

Die  Schickfale  von  Altoha.  Altona  1743.4.  G^d'an- 
ken,  ob  fich  die  Religion  mit  der  Staacskunft  verbin- 
den lafle.  Leipzig  1  yjy. 

(N. 
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(N.  4.  5.)  GUDE  (Johann  Chriftian),  Iußitzrath  in  Frrt- 
dricbsßadt,  vorher  Beamter  auf  Glticksburg  (nicht 

Glückftadt);  geb.  zu  17...  fehlt  im  Adelung; 

denn  er  ftarb  fchon  177g.  Seine  von  Mtufil  aufge- 
führte Schrift  erfchien  anonymifch  177g  und  erhielt 
178g  nur  einen  neuen  Titel,  fo  daß  felbß  die  Dedi- 
cation  an  den  1 779  verdorbenen  Herzog  von  Glücks- 
bürg  wieder  abgedruckt  ift. 

(W.  3.)  HA  ABER  (Andreas  Lowfon),  Küßer 
ßarb  17.  ...  . 

(M.  E.  1 20.)  HANSEN  (Johann  Friedrich),  geb.  zu  Thtu- 
bürg  im  Febr.  #732 ,  ßarb  alt  Bürger mt iß er  und  Stadt/** 
tretatr  zu  Sonderburg  den  ip  Nov.  ij8j.  und  gab  nur  die 
beyden  von  Meufel  verzeichneten  Schriften  heraus. 

HANSEN  (Peter),  ßarb  den  23  Marz  176*0.  Vergl.  Ade. 
/««^(welcher  dcnMoßr  und  Neubauer  anführt),  Strödt* 
mann's  Gefchichte  jetztlebender  Gelehrten  Theil  io> 
zwey  oben  S.  2ge  fg..  angeführte  Auffätze,  welche 
O.  H.  Möller  in  die  Schleswig-Holllein.  Anzeigen  1 760 
und  1762  einrücken  ließ,  und  E.  L.  F.Bebms  Schrift 
von  P.  H.  Leben  ......  welches  Adelung  Th.  1.  S. 

1601.  anführt. 

HASSE  (Benedict  Hinrich),  Vater  desHinr.Theoph.Chr. 
H.  (C  oben)  —  Conßßorialajftßbr  und  feit  1743  Paßer 
zu  Barkau  Amts  Kiel;  geb.  dafelbft  dm  2j  Febr.  /7/a,  ßarb 
ntf>  vgl-  Schwärze's  Nachrichten  von  Kiel  S.  403. 
—  Nach  feinem  Tode  erfchien:  Von  dem  ürfprung 
und  der  Befchaffenheit  des  Barkauifchen  Kirchenge- 
richts j  in  den  Prov.  Ber.  1788.  H.  3.  Hiflorifche 

Nach- 
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Nachrichten  von  dem  adelichen  Guthe  Bothkampin 
HoIftein(ein  (ehr  abgekürzter  Autzug  aus  einer  Hand« 
fchrift:  Bothkampüche  Nachrichten.  134s.  4.),  daC 
1790.  H.  4. 

(M.)  von  HEIM  BRUCH  (  ),  ift  in  Altona  unbe- 
kannt} wahrfcheinlich  ein  Zugvogel  oder  Pfeudo- 
nym.    (Mitget  heilt.) 

(M.  u.N.  1.  5.)  HEINZELM  ANN  (Rudolph  Friedrich 
Otto)>  warConreäor  zu  Meldorf  bis  1764*  in  vel- 
chem  Iahre  er  nach  Salzwedel  kam. 

(M.  u.N.  3.  5.)  HEMPEL  (Johann Gottfried),  Regiment  s- 
Feldfchertr  beym  holßeinißhen  Infanterie-  Regiment  zu 
Rendsburg  ;  geb.  %u  Eisleben  im  Dec.  ty^6t  flarb  im  Aug. 
1787*  —  Hatte  auch  eine  Streitigkeit  mit  JoL  Giorg 
Zimmermann ,  in  welcher  Sache  er  wenigftens  einen 
Brief  drucken  ließ.  (Mitgetbeih.) 

(M.  u.  N.  4.  5.  W.  3.)  HENNINGS  (Wilhelm),  färb 
den  26  Ion.  17*4.  Vergl.  Prov.  Ber.  1794.  H.  j.  S.  299. 
Sein  Werk  erfchien  nach  (einem  Tode  zum  dritten- 
mal, und  \rurde  nach  der  2ten  Auflage  (1777)  su 

.    Wiborg  1 778  ins  Danifche  tiberfetzt.  (Fehlt  im  Er/Jj.) 

(M.  u.  N.  1.  3.  5.  E.  13 80  HENRICI  (Paul  Chrirttan), 
Iußitzrath,  Frofeffor  der  Beredfamkeit  und  Dichtkvuß, 
Anffiher  der  öffentlichen  Bibliothek  und  Direclor  desCbri- 
ßiaueums  zu  Altona;  ßarb  den  7  Sept.  1794.  Er  wurde 
den  1  May  17 1$  zuStralüind  geboren»  genofs  zuerft 
den  Unterricht  (eines  Vaters,  einet  Predigers  zu  Pre- 
ro\r  (wofür  im  Meufel  durch  einen  Druckfehler  Pcrati 
fteht)auf  der  Halbinfel  Darfc,  5  Meilen  vcnStralfund 

G  g  auf 
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auf  der  Mecklenburgtfchen  Gränse;  frequentirte  von 
I73f-34  das  dafige  Gymnafium,  ßudirte  zu  Iena 
und  ward  hierauf  Repetent  in  der  Philofophie ,  Co 
wie  in  alten  und  neuen  Sprachen.  Im  lahr  174.I  er- 
hielt er  den  Ruf  alt  Adjunä  der  Profeflbren  an  dem 
damals  neuangelegten  akademifchen  Gymnafium  zu 
Altona,  bey  deffen  Einweihung  sum  akademifchen 

1 

Chriftianeura  1744  er  die  Profeflur  der  philofophi- 
Ichen  Moral  und  der  Alterthümer,  im  1.  1746  aber 
die  der  ßercdfamkeit  und  Dichtkunft  erhielt   177 1 
wurde  er  erfter  Profefibr,  Bibliothekar  und  zugleich 
im  jährigen  Wechfel  mit  Dufcb  ((b  wie  nach  deßen 
Tode  mit  jf»  Struve)  Di re clor  des  Chriftianeums,  er- 
hielt auch  1 780  denCharakter  einesluftitzraths.  (Ent- 
lehnt aus  dem  Lebenslauf  dcflelben,  größtenteils 
nach  Datis  von  feiner  eignen  Hand*  in  den  Altonaer 
Addrefs-Comtoir-Nachrichten  1794.  No.  8o>  wo  ts 
zuletzt  heilst:)  Seine  Schriften  find  zum  Theil  im 
gelehrten  Deutfchlande  angefahrt.    Mit  einigen  fei- 
ner Collegen  fehrieb  er  von  1745  einige  lahre  hin- 
durch (eigentlich  bis  1748  incl.4B*  80  die  Altonaer 
gelehrte  Zeitung.   176 1  (und  1762)  gab  er  eine  la- 
teinifche  Zeitung  im  Verlage  des  damaligen  Kanze- 
leyraths  Heufi  heraus,  die  mit  vielem  Beyfall  atifge-  • 
nommen  ward  (im  IuL  176*1  anfing,  im  Sept.  1762 
aufhörte,  und  wovon  wöchentlich  2  Stücke  in  gr.  g* 
crichienen).    Außer  vielen  Sinngedichten,  (Singge- 
dichten, Cantaten  ?)  theils  deutfehen,  theils  lateini- 
fchen,die  bey  öffentlichen  Feyerlichkciten  aufgeführt 

wur- 

- 
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ururden,  find  auch  viele  (einer  po£tifchen  Reden  an 
königlichen  Geburtsfeften  und  dergl.  (2.  E.  Oratio,  in 
facra  tecul.  Auguft.  Domus  Oldenb.  1749.  c.  progr. 
inuit.  Alt.  Fol.)  von  ihm  gedruckt  worden*  iroglet- 
chen  ein  lateinifcher  Panegyhcus  über  das  Ableben 
des  Frdr.  HkfihftU  (Alt.  17...)  und  ein  lateinifchea 
Programm  beym  Tode  des  Do&  und  Prof.  Frcfe  (Me- 
moria Godofr.  Prcfc,  phil.  ac  math.  Prof.  Alu  I77Q* 
Fol.)*,  eine  Menge  in  Altona  gewöhnlich  gewelener 
Theten  und  Sätze  zu  Difputirübungen  (z.  E.  thefcs.« 
litteratura  humaniori.  Alt.  1753.  Propofita  ex  arte 
^  oratona.  ib.  1756.  Propofita  ex  philologia  receiyj 
tiori.  ib.  1766);  verfchiedene  Deputationen  (die  je- 
doch zuweilen  den  Refpondenten  zugehören,  vergl. 
oben  A.  A.  F.  Hennings)  und  mehrere  lateinifche  Pro- 
gramme (nämlich  folgende  dreyztlu:  Imperii  Rorna- 
ni  vt  mores,  ita  teropora  fuerunt.  1748.  De  indole 
carminis  Anacreontici.  1752.  De  poetis  pogticeje- 
r  gendis  interpretandisque.  I7S7-  Artis  po€ticae  Ho« 
ratianae  deferiptio.  1762*  De  bibliocheca  Gymna- 
fii  Alconani  narratio.  1772*  De  B&liothecae  publi- 
cae  ex  Cilaniana  incrementis.  I77S-  De  aemulaqda 
feriptorum  feculi  XVI  in  imitandis  veteribus  Toller« 
tia.  1779.  De  poötarura  quorundam  feculi  XVI  in 
\  feribendis  Elegis  praeftantia.  I7g2-  De  difputandi 
,  exercitiis.  1785.  De  ftudio  Homerico  prolunonet 
r  III.  1787-  89.  91.  De  Ariftotelicorum  in  fyljo2i$* 
mis  formandis  et  reducendis  rationt,  1792.  -r  Alle 
?u  Altona  in  4.  gedruckt). 

Gg  a  HENS- 
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ftfetfSLER  (Hieronymus  Friedrich  Philipp)»  Sonn  des 
r  Phihpp  Gabriel  H.  —  Doftitr  der  A.  Q.  und  feit  1J9Z 
•   Leibarzt  des  Herzogt  vcn  Anguß  enburg*  vorher  feit  1 790 

ausübender  Arzt  und  Privatdocent  in  Kiel;  geb.  zu 
'   Segtier g  dm  10  Aug.  iy661ftarb  den  21  Iun.  typ$.  D. 

inaugur.  de  exploratione  obftetricia  breuis  disquifi- 
:  tio.  Alton.  179 1.  g. 

(!M.)  HESSE  (Johann  Heinrich),  geb.  t«  in  Ober- 

"  fachten,  ßarb  zu  Eutin  iyg . .  Denn  fclbft  E.  L.  Qerbtr's 
-  Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  1.  S.  632.  giebt  keine 
1  biograpbifibe  Nachrichten. 

(k.  u.  N.  1.  4.  s-  E:  13  3«)  HIRSCHFELD  (ChriKan 

Cai  Lorenz),  flarb  den  20  Febr.  1791.  Vergl.  Pröv.  Bfcr. 
*'  ■  1792.  H.  2.  S.  32 1 ;  ScbiicbtegroWs  Nekrolog  auf  1792. 
m<  fei  1.  S.  39  ff.  (v.  W.  E.  Qbrifiiani)  und  Denkmal  oder 
Lebensbefchreibung  des  C.  C»  L.  H.  von  JV.  G.  Becker 
in  deffen  Tafchehbuch  für  Gartenfreunde  auf  das  I. 
"1794.  (Denn  der  Auffatz:  „auf  Hirfchfeld  von  De- 
M'iuV'  im  Tafchenbuch  für  Natur-  und  Gartenfreunde 
"Ä äriF 1795.  Tübing.  12.  ift  höchfl  wahrfcheinlich  ein 
"'Gedicht.)  —  Um  das  Schriftenverzeichnis  im  Meu- 
fö  zu  ergänzet,  bemerke  man:  „Gedanken  über  die 
moralifche  Bildung  eines  jungen  Prinzen*'  find  unter 
^'Jem Titel:  von  der  fürftlichen  Erziehung, wieder  ab- 
gedrückt in  deh  holfteinifchen  Beytragen  zur  Litte- 
"jratur,  welche  Hcinfius  (der  2  Theile  anfuhrt  ftatt  B. 

J.'St'/i.  2«;  rf« suichreiht,  wogegen  aber  fchon 
i,<     —  *  > 

in  der  Rief.  Zeitung  1771.  S.  691«  proceflirt  wurde. 

—  »Anmerkungen  über  die  Landhäufcr  und  Garten- 

'    ■■'  .  kunft/» 
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kunft,"  (ollen  zu  Leipzig  1779  neu  . aufgelegt  ftyq.— 
„Rc<k  von  der  moralischen  £in\rirkung  <Jer  . bilden- 
den Klinfte  auf  den  Menfchen,"  erfchien  Kiel  l^74t 
vgl.  IV  E  Chrißiaiii  und  Kiel.  Zeitung  57. 
—  ^Anwci&ng  2U  den  /chönen  Wi(Ten(cbaften,n(an« 
gekündigt  in  derKie!.  gel.  Zeitung  1771.  S.  367*)  ift 
nicht  erfchiepen.  —  Redigirte  die  Kiel.  pel.  Zeitung 
von  ihrem  Anfänge  177 1  an.erft  mit  J.  E.  Faber  und 
y.  H.  Fr  icke)  nathher  mit  W.  E.  Cbrifiiani,  bis  er  un- 
ter V.  A.  Heinzens  DirecYion  bloß  als  Recenfent  nöch 
Antheil  nahm.  —  Von  feinen  Auffätzen  in  Journalen 
f  Er/cJV  Repcrtorium  und  von  den  Ueberferzungen 
feiner  Schriften  dottfilben,  der  jedoch  noch  nicht  be- 
merken konnte,  daß  A.  Svendfin  auch  den  2tcnT4ieil 
des  Handbuchs  der  Fruchtbaurazucht.  Rbhvn.  1794. 
überfetzt  hat.  1 

HOIER  (Andreas),  im  Adelung  mit  dem  Beynamen  des 
Drimn—  vergl.  außer  D.  F.  Ciaufint  Progr.  (im  Ca)» 
tal.  Bibl  Bunau.)  Nachrichten  vom  Zuftande  der 
Wiflenfch.  in  den  danifchen  Staaten  3,  71  ff. 

HOLST  (  )  vrird  in  den  Prov.  Ber.  1794.  H.  4. 

5.  13a  durch  ein  Verfehn  als  Landeskind  aufgeführt. 

HOSMANN  (Guftav  Chriftoph),  vergl.  Adelung* das  von 
ihm  nicht  genutzte  Progr.  des  Wt  E.  Cbrißiani  (1767) 
und  Schates  Kirchengefch.  Holfteins  S.  28 1  %• 

04.  u.  N.  4.  c.  £.1330  IEHNE  (Uberecht  Heinrich 
Samuel),  florb  den  ig  Märt,  typ^.  Vgl.  Prov.  Ber.  1794. 
H.  2.  Zu  (einen  von  Bo//e«  (2, 290)  und  Aft*/?/  auf- 
geführten Schriften  gehört  noch:  Vom  fcligmachen- 

G  g  j  den 
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~~  aenOlauben;  eine  Predigt  am  1  Sonntagenach  Öftere 
~fl  Äber  Joh.  20,  I9*3I«  *n  ^cr  lutherifchen  Hauptkir- 
fJrcHe  zu  Altona  gehalten.  Altona  1791.  gr.  8»  —  Das 
Pr.  über  i  Kor.  XV.  ift  in  den  unter  J.  G.  Fuhrmann 
angeführten  commentatt.  theolog.  (Vol.  2*  p*  233  £) 
r    wieder  abgedruckt« 

{W.  1.  3.  E.  1 19.)  IESSEN  (Erich  Johann),  ßarb  im 

'26  Aug.  1783-  —  Fehlt  im  Adelung. 

JNGWERSSEN  (Broder),  Arcbidiokonus  zu  Hu/um;  geb. 
„  -  dafilbfi  den  1  Iun.  1710*  fiarb  den  23  Dee.  /7^.  Vgl.  G.  S. 
f  Francas  Mich«  Progr.  1796*.  Gab  im  Namen  aller 
.übrigen* Prediger  der  Stadt  Hufum  heraus:  Biblifches 
:    Lefebwty  des:  A,  T.  Schlesv.  178  •  •  8-  und  ba"e  <*en 

meiden  Antheil  an:  *  Kleines  Schulbuch  für  Anfan- 

•?,     ■>  »«•»«*»« 

ger  im  Lefen  und  Denken.  Hufum  1792*  8*  Vgl. 
f   Prov.  B$r.  1792*  H.  3.  S.  397. 

<M.  ü.  N.  1.  2.  4.  5.  E.  13 1.)  IOCHIMS  Qakob),  kam 
1772  von  Bor$  in  Süderdithmarfche»  nach  Meldorf 
und  ftarb  den  t  **>v.  179:  Vergl.  Wolfiatb's  Charak- 
teriftik.  Theil  2>  und  Nekrolog  auf  1790-  B.  2.  5. 
34^.  —  Von  (einen  Predigtenrwürfen  erfchienen  drey 

r  IahrgÄnge.  Heide  17^3- 85.— Die  N.  1. aufgeführ- 
ten Predigte»  und  Reden  mit  feiner  Vorrede.  Flensb. 
Und  Leipz.  erhielten  1784  nur  einen  neuen  Titel  und 

1  erfchienen  zuerfi,  mit  dem  Zufatze:  ifte  Sammlung, 
zu  Heide  1779»  Seinen  Verfiich  zur  VerhefTeratig 
des  Unterrichts  in  den  Landfchulcn  über  fetzte  A.  W*l~ 

iikt  (£  oben)  jus  Däruiche.  —  De  den  Portrait  von  

IOCHIMS 
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IOCHIWS  (Peter  Nikolaus),  Sohn  des  vorigen  —  Fafiar 
zu  Borlt  in  Süderdithmarfchen  feit  1784»  zu  St. 
Michailis-Dom  in  Süderdithmarfchen  den  n  März  rj6it 

-   fiarb  den  25  Aug.  ijp+.  De  variis  tou  vojaou  figni- 

ficationibut  in  epißolis  Paulinis  obuiis.  Meldorpii 
1788-  8-  —  Edirte  auch  feines  Vaters  Abhandlung 
vom  Werth  der  bibhfchen  Exegefe.  (Rcvidirt.) 

(N.  4.  W.  3,  405  u.  948.)  IÜNGE  (Barthold),  DoHor 
der  A.  Q.  und  Regiments Feldfeber er  beym  dritten  jttt- 
ländifchen  Regiment,  welches  in  Aalberg  liegt;  geb. 
zu  Wevelsflttb  (nicht:  Werelsfleth)  172 . .  fiarb  178 . ; 
oder  1 79 . . .  Sein  fpeeimen  inaugur.  erfchien  1753* 
Vergl.  Nachrichten  von  demZuftande  der  Wiffcnfch. 
in  den  dänifchen  Staaten  f ,  $63  und  %  345. 

(M.  u.  N.  5.  E.  148O  KANNEGIESSER  (Gottlieb Hein- 
rich), geb.  zu  Gotha  den  22  7x//#  7712,  ftarb  deu  26  Aug. 
1712,  Vergl.  Börners  Leben  der  Aerzte  I.  S.  563.  H# 
444.  768*  HI,  S.  400.  710»  BalMugefs  Ergän- 
zungen S.  88*  UI,d  Acta  per  Opportunitäten!  follemni- 
tatis  fecularis,  quam  academia  Kilonicnfis  in  hono- 
rem G.  H.  K.  celebrauit,  partim  antea  feparatim, 
omnia  nunc  hinftim  edita»  RiHae  1786.  8-  wo  er 
fclbft  S.  25-3 1.  in  feiner  »oratio"  von  feinem  Leben 
Nachricht  giebt. 

KIRCHHOFF  (Anton Carl),  Prediger  bey  der  reformirten 
Gemeine  in  Altona ,  ein  Agraph,  ^urde  in  den  Prov. 
Ber.  1791.  H.  2.  S.  199.  und  H.  3.  S.  342.  mit  dem 
Chrift.  Aug.  Lud*'.  K.  (f  N.  4.  5»  und  Neueftes  ge- 
lehrtes Berlin)  vervechfelt. 

Gg  4  (H 
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(M.  E.  142.)  KIRCHHOFF  (Johann  Heinrich),  florb 
anfFöbr  den  r+  hn.  /7M  (denn  ohne  Zwei  f«  1  iil  es  ein 
Verfehen,  wenn  er  in  den  Prov.  Ber.  1789.  H.  1.  S. 
X 1 5.  als  Iuftitzrath  zu  Heide  aufgeführt  und  (ein  Tod 
auf  den  r  2  Oft  ob.  1789  g«fetzt  wird). —  Seine  juri- 
\  ftifche  Abhandlung  von  dem,  was  die  Rechte  bey  Er- 

stehung der  Rinder  erfordern,  erfchien  1^45  und 
177 1  zum  2ten  und  jten  Mal,  infofern  derfelbeGe- 
genftand  vorher  in  der  „commentatio  iurtdica  1741" 
abgehandelt  war.  Seine  Abhandlung  von  den  be- 
fondern  Sold aten rechten,  Vorzögen  und  Freyheiteit 
erhielt  177 1  nur  einen  neuen  Titel;  denn  die  vielen 
offenbaren  Fehler  und  Irrthümer,  welche  ihm  Selchow 
in  (einer  junftifchen  Bibliothek  I,  27*  gezeigt  hatte, 
find  nicht  verbeflert. 

(M.  u.  N.  5.)  KIRCHHOFF  (Johann  Hieronymus),  geb. 
%u  77/7,  ftsrb  den  12  Oftob.  rjpi. 

(E.  137.)  KIRCHHOFF  (Peter  Göttlich),  Sohn  des  Joh. 
Heinr.  K.  —  Advokat  zu  Heide;  geb.  zu  Hamburg 
ßarb  den  2;  Un.  1777.         Die  Gtuckfeligkeit  des  ruf 
Alchen  Staats  unter  dem  fünften  Scepter  Katharina  IL 
Kiel  1771.  8-  au^  die  den  großfurftl.  Theil 

von  Holßein  betreffende  Veränderung.  Heide  1774. 
g,  Zufällige  Gedanken  Ober  die  zu  Büfum  bevor- 
ftehende  Reäorwahl,  auf  Veranlaßung  des  an  die 
Hrn.  Kirchenvorfteher  und  übrigen  Einwohner  zu 
Büfum  ergangenen  Sendfehreibens  (de (Ten  VerfafTer 
E  C.  Trapp  feyn  foll).  DaC  177 f. ...  'Die  Beförde- 
rung Veithahns,  oder  dieKunft,  jemand  ein  Amt  zu- 

zu- 
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zufchanzen.  Da£  1776". . .  ♦  (Satyre  auf  eine  gewiffe 
Organißenwahl  in  Meldorf.) 

(M.  W.  1.  3.  E.  106.)  KIRKERÜP  (Johann),  geb.  zu 
Kopenhagen  den  21  IuL  iji29ßarb  ij. und  hatte  ohne* 
hin  in  der  alphabetifchen  Reihe  nicht  aufgeführt  Ver- 
den können,  weil  er  auf  dem  zu  lütland  gehörigen 
Theüe  der  Inftl  Föhr  lebte. 

KLEFFEL — im  Ade  lungCLEfV  EL  (Johann  Chriftoph), 
Sohn  des  Andreas  Cltffel  im  Jocber  —  geb*  zu  Tanger- 
munde  I704(?)»  wurde  i724Conreaor  in  feiner  Va* 
terftadt,  1733  aber  Reclor  zu  Tönnings  wo  er  noch 
1755  ftand.  Vergl.  Leben  deflelben  in  den  Nachricht 
ten  von  dem  Zu  ftand e  der  Wiflenfchaften  in  den  dl- 
nifchen  Staaten.  Theil  %  S.  531  ff.,  vo  feine,  befon- 
ders  die  Alter thttmer  des  Nordens  betreffenden  Schrif- 
ten verzeichnet  werden.  (Die  vierte  Abhandl.  von 
den  Vorzügen  der  alten  nordifchen  Seekunft  vor  den 
Römern  und  Griechen)  erfchien  1755-4-  £  daCTh. 
3.  S.  569.) — Sein  Bruder  Jobann  Andreas  Cleffei  (rieh* 
tiger  Kleffel)  im  Jocber,  war  geb.  zu  Tangermünde  den 
iFebr.töpS,  erhielt  1716  von  der  philofophifchenFa- 
cultät  zu  Wittenberg  die  Doktorwürde,  171g  aber 
die  Adjundtur  und  wurde  1722  als  ReRor  in  Schiet* 
wig  angeßellt,  wo  er  aber  fchon  den  /;  Inn,  1724  fl*rb0 
Vergl.  ejus  vita  in  biblioth.  Lubec.  Vol. III.  p.  479  ff. 
und  D.F.Clauflen  Pr.  de  vita  ejus.  SIesuici  1722.  4* 
—  Er  machte  fich  zu  Piner  Zeit  befonders  als  einen 
Gegner  Mosheim^  durch  die  vorn  Jocher  angeführte 
Difp.  bekannt;  vgl.  Notitia  feriptt.  et  dis£  a  Mos- 
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btmio  vel  aufpiciis  ejus  editorum.  (Hclmft.  173 1.  g.) 

p.  28-  —  E*n  dritter  diefes  Namens,  Friedrich  Wilhelm 

Qleffd,  (Bibl.  Lubec.  Vol.  IV.)  ift  nicht  weiter  bekannt. 
(M.  u.  N.  3.)  KOELPIN  (Alexander  Bernhard),  wird 

in  den  Prov.  Ber.  1787»  H.  4.  S.  50  !•  irrig  als  Lan- 
.    deskind  aufgeführt. 

(M.  u.  N.  5.)  KOENIG  (Johann  Chriftian),  ArckidiaU- 
nus  zu  Kiel%  geb.  zu  77  . . ,  ßarb  im  Jan.  t-}pzm 

(E.  15 5*)  KOENIG  (Johann  Gerhard)»  Miffioutarz*  zu 
Traukebar  auf  Coromandel,  geb.  (nicht  in  den  Her- 
zogthürnern),  (öndern  zu  • .  • .  in  Liefland,  ßarb  1 7 .  •  • 
Vgl.  H.  Steffens  (C  oben)  Tilläg  zur  d&nifchen  Ueber- 
fetzung  der  Willdenowfchen  Schrift 

(W.  1.)  KOENIGSMANN  (Andreas  Ludwig).  Vgl.  JS- 
cber ,  Peter  Haufen**  Leben  deflelben  vor  des  VerfaP 
fers  Verteidigung  der  wahren  Religion.  Lubek  1749. 

:  8*  und  wenn  die  mitgetheiltt  Nachricht  richtig  iß: 
Leben  A.  L.  K.,  v.  Joachim  Longcmariu  17 .... . 

KOENIGSMANN  (Otto  Ludwig),  Sohn  des  Vorigen  — 
ßarb  1760  als  Paftor  zu  Süderau  Amts  Steinburg. 
Vgl  

KOSE  oder  KOSIUS(Friederkh)f</?#rtif##  25  Sept.  1766*. 
Vgl.  Sdwar&e**  Nachrichten  von  Kiel.  S*  383.  oder 
vielmehr  IV.  E.  Clrifliatus  Programm  (1767). 

XRAFFT  (Carl  Friederich),  war  nach  Mafios  BiWio- 
theca  facra  le  Longiana  P,  2«  Vol.  3.  pag.  327.  Sohn 
des  Johann  Melchior  K.  im  Jöchar —  Rector  zu  Schles- 
wig feit  1756t  vorher  Rcclor  zu  Huiiim ;  geb.  zu  Hu- 
fumi7,.,ßgrb  J77g.(0  Vgl  Nachrichten  von  dem 

- 
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Zuftande  —  3  479  u.  575.  $§.  Schrieb  niehts  (f)  alt 
Programme,  von  denen  nur  zwei  angegeben  werden 
können :  Lutherus  Lutheranorum  primus  verusqu« 
Hieronymus',  h.  e.  Commentatio  Hiftortco-Theol*» 
gtco-Critica  de  verfione  Bibliorura  Latina,  Witte- 
bergae  1529«  typis  exfcriprl  neqtie  Melanchthoni  nc* 
que  Munftero,  fed  Luthero  vere  vindicanda.  Hain« 
burgi  1742*  4*  Modefta  di/putatio  de  emendationi- 
bus  quibusdara  (choliorum  ad  nubes  Arißopbanir  fiis- 
ceptas  a  viris  clarifliipi»  (L.  Kafler  et  J.  A.  Erneßi) 
nec  non  de  audacia  aliqua  critica  {J.  D. Michaelis  in: 
Krictfch.  Collegium)  in  diuino  Pfalmorum  libro. 

*    Pf  1 6>  2. 3.  Flensburg!  1773.  4.  (fehlt  in  G.  C.  Harbs 

1    Ausgabe  von  Führten  Bibliotheca  Graeca.  1. 2-  c.  2 1 .) 

KRAMER  (Chriftian  Hieronymus),  Cottpßorialrath  (feit  * 
1 78  3  )>  Kircbenprobß  Je/  Müußeriorffihcn  Ccvßfloriums 
mäHauptpoßor  zu  Itzehoe  (feit  \0J^2)ißQrbdtn2%JuL 

1  1794.  Er  war  der  Sohn  des  Hauptpaftors  der  Flek» 
kenkirche  in  Preetz»  Hieroymus  Kr.,  wurde  den 
12  Mai  1721  zu  Buxtehude  gebohren,  und  war  an- 
fangs feit  1751  Diakonus  zu  Geltingen,  und  feit  1753 
Paftor  zu  Lebrade.  §J.  Wahres  After  der  Sterbenden« 
Leichpr.  Hamburg  1763*  4-  Beteiligung  des  Glau« 
bensxufehen,  welch  ein  Heil  Gott  an  uns  thun  werde, 
«umGedächtmfs  feiner  ehelichen  Freundinn.  Hamb. 
1766.  4.  Die  überfchwängltche  Gnade  reichlich 
gepriefen  unter  der  Krone  des  Alters;  in  den  kleinen 
Schriften,  zum  Gedachtnifs  des  Amts-  undEhejubeU, 
welchen  Hieronymus  Kramer  und  Marg.  EliC  geb. 
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Remftorp  heiligten.  4.  (Auch  einzeln*  Altona  1*767. 
4.)  Rede  von  dem  Reichthum  des  Landes  in  \rohl- 
eingericbteten  Schulen  bei  der  Einführung  des  Reftor 
Trapp  in  Itzehoe.  Itzehoe  und  Hamb*  1779.  8*  Sein 
Bildnifs  vör  den  nach  feinem  Tode, erschienenen  Pre- 
digten. 2  Bände.  Altona  1796.  8-  —  Vgl.  HtümanrCt 
SoderdithoiariUche  Kirche  nhiftorie.  S.  Jo8* 

LACKMANN  (Acnm  Hinrich).  Vgl.  außer  Schwarz*'* 
Nachrichten  von  Kiel,  S.  384«  und  dem,  von  Laxrats 
angeführten  Götttth  befonders  die  oben  (S.  183.)  an- 
geführte Vorrede  vor  dem  7tenTh.  feiner  Schleswig* 
Holßeinifchen  Gefchichte. 

(M.aN.  1.2.4*5.  153O  LANGE  (Frieder ich  Con- 
rad), flarb  dai  9  Jan.  1791.  Vgl  aufser  den  von 
Mtufil  verseichneten  Auf&tzen  im  Bolttn  (Kirchen- 
Nachrichten),  Schlichtegroll  (Nekrolog)  und  mißrat? 
(Charakteriitik  —  auch  im  deutfehen  Magazin  1791 
März  und  vor  den  von  ihm  1792  herausgegebenen 
Predigten  des  Verfafters)  Prov.  Ber.  1 79  \ .  H.  1 .  S.  107. 
—  Seine  Rede  am  Geburtstage  des  Königs  1774  ge- 
halten, erichien  zu  Altona,  g.  Das  von  ihm  1785  ano- 
ny milch  herausgegebene  Glücksftädtifche  Lefebuch 
wurde  j  79 1  von  M.  Ehlen  umgearbeitet.  Einige 
Formulare  zu  Kirchengebeten,  Beichten  und  Anreden 
bey  Privatcommunionen  edirte  Wülfrath  (f.  S. 
1792  aus  (einem  (christlichen  Nachlais«  Vgl.£i/2£V 
Verzeichnifs  voo  Ueberfetaunget?. : 

(N.  3.4.  5.)  LANGE  (Nikolai  Bendix),  Diakonus  an  der 
mtbi-Kircht  Süt  I789>  ****  BnyajdHtnt  in  der Phi- 
lologie 
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Iblcgie  und  däniftben  Liiterutnr  tu  Khli  vorher  feit 
1778  Conrektor  derStaddchule  dafelbft;  geb.  zu  Ha» 

-  der  sielen  den  \  6  März  ntf^parbdeniDec.  179  — 
„Von  derReintgung  der  Alten  durch  Wafler  und  Feuer 

•  bei  ihren  Hochzeiten,  als  einem  Bilde  derGIückfelig- 
keit.  Hamburg  1772.  4."  ift  als  vierte  antiquarifchc 
Abhandlung  wiederabgedruckt  in  den  N.  5  aufge- 
führten: *  Ersähhingen  surKenmniß  desNordifchen 
Heidenthums.  Aus  dem  Dänifcherfc  Nebft  einigen 
(vier)  antiquarißhen  Abhandlungen  von  demUebv- 
fttzer.  Hamb.  u.  Kiel  1778.  8»  (Oie  erften  drei  find 
tiberfchrieben :  Die  Genien  und  Parzen  der  Nördl- 
ichen Völker. —  Von- der  grofsmüthigen  Verachtung 
des  Todes  der  Nordifchen  Helden.  —  Gedanken  über 
den  Urfprung  und  die  Bedeutung  einer  dänifchenGe- 
fandheit,  God  Thor  und  den  Ausruf  o  Jemini !  Vgl. 
Kiel.  Zeit.  1778»  S.  156.  (denn  die  allgemeine  deutfib* 
Bibliothek  nahm  von  diefer  Schrift  keine  Notit.)  — 
Statiftifche  Briefe  über  Dänemark,  Norwegen,  Schles- 
wig undHolftein  (eine  Umarbeitung  von  C.Dreyer't 
Breve  til  en  udenlandfk  Vcn  om  Danmark.  SorcVc 

I790.  8  )  Nacn  <*efn  To<Je  deS  Verfaflers  (von  Q. 
H0!ß  _  f.  oben)  fortgefetrt  und  mit  einer  Vorrede 
und  einigen  Anmerkungen  herausgegeben  von  IV.  E. 
C&rißiatii.  Altona  1793.  8-  —  AlsConreäor  fchrieb 
er  abwechfelnd  mit  E.  Dmiielfin  (f  oben)  folgende 
Programme:  Nachricht  von  den  lateinifchen  Ctafien 
der  Kielifchen  Stadtfchule.  stes  Stück:  Von  der  An- 
nehmlichkeit und  Würd$  des  Schulftandes.  Kiel 
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1780*  4«  4tes  Stück:  Prüfung  der  beiden  pidagogt- 
fchen  Grund&tzc :  die  Jugend  kann  nicht  au  viel  Un- 
terricht, kann  nicht  zu  viel  Au  fliehe  haben.  1782«  4. 
6tes  Stuck:  Was  ift  von  den  Belohnungen  in  offene- 
liehen  Schulen :  durch  Orden,  Geld,  Denkmünzen» 
N  Bücher  oder  wöchentliche  ZeugnifTe  des  fittlichen 
.  Wohl  Verhaltens  oder  des  Fleißes,  zu  halten.  17J84. 
4.  gees  Stück:  Von  der  nöthigen  Vorficht  in  Beilim- 
mung  des  Berufs  der  künftigen  gelehrten  Bürger  des 
Staats.  1786.  4.  iotes  Stück:  Sind  die  Schulbücher 
zum  glücklichen  Fortgang  der  Lehrlinge  notwen- 
dig oder  ganz  unentbehrlich?  17g  8.  4, 

LANGELOTZ  (C          L  ),  Cmdidat  dir  Geologie, 

aus  dem  HattuÖvtrfilen,  der  einigemal  in  den  Provin- 
xial- Berichten,  namentlich  1703.  H.  5.  S.  143.  Co 
wie  oben  S.  $6.  vorkömmt*  halt  lieh  nicht  mehr  in 
den  Herzogtümern  auC 
(M.  E.  I20.)  LASS  (Johann),  gib,  zu  Hu/um  17 •., ß*rb 
-  Vgl.  0.  H.Mollir'sS.  281  angeführten  Auflatz. 

Der  Titel  feiner  erften  im  gelehrten  Deutfch lande 
verzeichneten  Schrift  ift:  Sammlung  einiger  Hu  fumi- 
leben  Nachrichten  von  Anno  1089  bis  Anno  17.OO, 
aus  unterfchiedenen  Mariufcripteo  und  Documenten 
zufammengetragen  und  dem  Druck  übergeben.  Flens- 
burg 1750.  4«  Forfetzung  der  Sammlung  einiger  H. 
N.,  welche  de  Anno  1701-  1750  aus  vielen  Nach« 
richten  zusammengetragen  wordeo.  DaC  1750»  4» 
Sammlung  H.  N.  2ter  Fortleuung  8  Stücke,  nebft 
Regifter.  DaC  1753  •  1 75  8. 4»-*  Die  Nachricht  von 

der 
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der  Infel  Helgoland  erfchien  Flensburg  1753  ver- 
mehrt und  ver belfert  (f.  Nachrichten  von  dem  Zu- 
ftande  der  Wiffenfchafien  in  den  dünifchen  Staaten« 
B;  3.  S.  140  )  und  aufs  neue  in  J.  F.  Camerer's  ver- 
mifchten  hiftorißhen  Nachrichten.  B.  1.  (f  Göttinger 
Zeitung  1758.  S.  1415  ) 
(N.  5.)  LICHT  (Johann  Friederich),  ReRor  zu  Schleswig 
von  1752  bis  17561  er  2ufoIgeden  Nachr.  v>  d. 
Zuftande  der  Wiflenfch.  irf  den  dän.  Staaten,  B.  3, 
S.  478.  refignirte,  vorher  feit  1727  Conreftor  da- 
felbft;  geb.  daßlhfi  den  2g  März  1699.  Vgl.  aufler 
dem  von  jf.  M.  Franke  angeführten  Leben  in  A&ts 
fcholafticis  ßidermanni  (welches  den  J.F.  Noodt  auih 
Verfafler  hat)  fortgefetzte  Nachr.  v.  d.  Zuftande  der 
Wiflenfch.  in  den  dan.  Staaten.  B.  1.  S.  176.6°.— fiarb 
17... —  Die  in  derOftermefle  1793  angekündigten 
„fyntaktifchen  Briefe,  nach  Scbeüers  Grammatik  um- 
gearbeitet von  G.  W.  A.  Lempelms?  find  nicht  *r- 
fchtenen. 

LILIE  (Ernft  Philip)»  geb.  zu  Diesdorf  im  Magdpburgi- 
fchen  den  \  8  Febr.  1714,  fiärb  den  24  Apr.  j  79  5 .  Ygl. 
Prov.  Ben  179s*  H.  3.  S*  353»  und  Böllen**  Kirchen- 
Kachrichten  2,  372  fg. 

(M.  u.  N.  1.  W.  1  u.  3,  E,  119.)  LORK  (JoGas),  $eb. 
zu  Flensburg  den  3  Jan.  I72g>  fiarb  den  %  Febr.  1785. 
Von  den  auch  in  MenfePs  Litteratur  der  Statiftik 
S.  477  angeführten  Beiträgen  zu  der  neoeften  Kir- 
ch engefchichte  in  den  dänifchen  Reichen  und  Lin- 
dern, erfchien  B.  !♦  in  4  Stucken,  u.  des  2ten  B.  1  u. 
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flttes  Stück.  Kopenhagen  1757  —  176A.  —  Ob  Jto. 
G6r.  Scbonbeidtr's  ihm  gehaltene  Trauerrede  auch 
.   biognpbifcbc  Zufäue  enthalte,  kann  nicht  angegeben 
werden. 

(M.  11.  N.  2.  3.4.  E.  iaa)  LÜEDERS  (Philipp  Ernß), 
Vgl.  aufler  dem  S.  234.  aufgeführten  Auftaute  des 
0.  H.  Moütr'fy  auch:  über  die  Verdienfte  und  den 
Charakter  des  Pb.  E.  L.  von  Du«.  Ptterfen;  in  den 
Prov.  Ben  1792«  H.  6.  wo  in  einer  Note  folgende 
biographifche  Nachricht  hinzugefetxt  ift:  Sohn  einet 
•   Guth*befitaers  in  Angeln,  wardgtforei*  auf  dem  Guthe 
FrcititwiUen  den  6  Oft,  1702«    Er  ftudierte  die  Theo- 
logie zu  Wittenberg  und  Jena  in  den  Jahren  1721 
bis  1724.    Im  J.  1728  ward  er  Prediger  xu  Munk- 
brarup,  im  J.  1730  aber  Hofprcägtr  zu  GBcksburg, 
und  1755  Probfl.    Er  ftorb  dm  2p  Dec.  1786-  — 
Sein  Bildnifs  gemalt  von  J.Ipftn  1784  und  geftochen 
von  Fr.  CaruSms;  vgl,  Prov.  Ber.  1795.  H.  1.  S.  92. 
LÜNDIUS  (Chriftian  Ernft).  Vgl.  Nachr.  von  dem  Zo- 
-  ftande  der  Wiflenfch.  in  den  dän.  Staaten  ß.  3.  S.  270* 
.  aus  O.  H.  MoUer's  Nachricht  von  der  Paftoren  der 
Johanniskircbe  in  Flensburg,  welche  auch  im  Neuen 
Gel  Europa,  Theil  20.  S.  1069»  fo  wie  in  Nye  Säm- 
ling af  Danfke,  Norfke  og  Islaodfke  Jubel  -  Lxrere 
af  Chpb.  Gitffmg,  3  Deels  1  B.  (Rbhvn  1786.  4.) 
S.  49      66.  benuit  ift. 
(M.  u.  N.  1  —     W.  3,  507  u.  960.  E.  153.)  MAR- 
TINI  (Ferdinand),  Feldßberer  itt  Kopenhagen  beim  Re- 
gimente  des  Kronprinzen  (vorher  au  Ripen),  fiarb  den 
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$1  Märt  1794.  —  Die  N.3.  und  Repertor.  der 
Litter.  Zeit.  V,  IQ73  O  aufgeführte  aReccnfionn,— 
üfcvon  N.  Riegers  und  von  ihm  nur  ttberfetzt.  r  — . 
Zu  (einen Schriften  gehört  noch:  Svar  paa  Prof.Cf/^ 
...JfeVSvar efter Lovte.  Kbhvn  1785-8.  (erfchien  nicht, 
.  \rve  im  Repertor.  der  Litter.  Zeit.  V,  107a  «0  behaup- 
tet y^ird,  anonymifch,  und  wird  ira.Regifter  de(fc 
S.  67  durch  ein  Verfchn  dem  H.  CaÜißn  beigelegt.) 
Wecker  Nro.  2.  in  Geßalt  eines  Sendrehreibens,  an 
den  Hrn.  Friederhb  Kicolai.  Kopenhagen  (i  789V  8* 
*  Sendfehreiben  eines  Mitarbeiters  an  der  ^Ilgens, 
deutfchen  Bibliothek  an  den  Hrn.  Regimentsfcid- 
fcherer  Martini;  Daf  1789.  &  —  Noch  fiberfeftste 
er  die  im  Repertor.  V,  107a«)  aufgeführte ?  Tiiiag 
til  de  ftridbare  No.  40  og  41.  af  de  nyefte  Kicebunh. 
Efterretninger  om  laerde  Sager  for  17^5,  (von  Pet} 
Chr.  Abifgaard)m$  Dcutfche  unter  dem  Titel:  . . . — 
Die  zwei  im  gelehrten  Deutfchlande  ihm  beigelegten 
Schriften:  Neue  chirurgifche  (nicht  chemifche)  Yer- 
fuche  —  und :  Gedanken  über  den  Streit  \regen  der 
Leioeigenfchaft  in  Dännemark,  find  nicht  von  ihm. 
(Revidirt.)  i  , 

(M.  u.  N.  1-3.  E.  131.)  MATTHLE  (Wolf  Chriftian), 
geb.  zu  Dänifchenbage*  den  26  Jan.  1734,  ward  1 763 
königl.  dänifcher  Feldprediger,  176*3  Hofprediger 
zu  Friedrichsruhe,  1770  CompaAor  und  177g 
ßor  der  Cbrißkircbe  zu  Rendsburg ;  fiarb  dm  29  Jan. 
1787»  Schrieb  noch:  üeber  die  königl.  dtyißhen 
Witvrencaflen  und  die  Calenbergifche  Vcrpflegungs- 

Hh  gefeil- 
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*<  'gefelffchafr,  einige  Briefe.  Flensburg...".,  g.  An- 
veifüng  für  die  Schulmeißef  auf  dem  Lande  und 

-  in  den  Städten.  Flensburg  1776.  8-  *Kurxer  Lebens- 
lauf des  D.  Adam  Struenße,  neblt  lämmtlichen  bei  def- 
fcn  Amts  •  Jubilxum  herausgekommenen  Sehr  Uten. 
DaC  1781*  8-  dort  abgedruckte  und  N.  1.  an- 
gefahrte Auffatz:  üeber  die  Tolerant  in  den  däni- 
fchen  Staaten,  erfchien  auch,  \rie  in  Meufels  Litteratur 
der  Stattftik  S.  477  richtig  bemerkt  \rird,  einzeln. 
Flensburg  178O.  00  S.  8. 

(M.U.N.2.5.E.  121.)  MAYER  (Johann  Andreas),  ß*rb 
dtti  ilAug.  1703.  Vgfc  0.  IL  Möller  von  den  Diako- 
nis  der  Johanniskirche  in  Flensburg,  undG.  S.  Franke 
S.  Il7  Verzeichnete:  „Memorie."  Die  N.  2.  aufgc 
führte  Schrift  ift  gegen  M.  F.  Lihme  (C  oben). 

(M.  ti.  N.  5.  E.  140.)  MEYCKE  (Chriftoph  Andreas), 
ßarb  den  %  Marz  1  794.  Zu  dem  im  Meufel  aus  Goli* 
bttk  (S.  176.)  und  Weidlich  (biogr.  Nachrichten  2,  52.) 
und  in  den  Prov.  Ber.  1794.  H.  2. 5. 3  CO  aus  den  Al- 
ton. Addr.  Comtoir -Nachrichten  entlehnten  Schrif- 
tenverxetchniffe  gehört  noch:  Pr.  de  auditoribus 
JCtorum.  Altonae  1739.  4.  Prol.  de  felicitatehomi- 
num  ingenio  quaettta.  ibid.  1^5  f.  4.  Pr.  ad  legem 
XH  tabb.  de  iure  crediti  peffequendi  aduerfus  con- 
fefliim  et  judicatum.  Ibid.  1764.  4-  Rcde  von 
vorzüglichen  Würde  der  dänifchen  Krönung.  Daf. 
1767.  Fol. 

(M.u.  N.  1  -  3.  E.  1 54.)  MEYER  (Johann  Hermann),  geb. 
%u  Hamburg  den  6  Ort.  1737,  wurde  1766  Nachmic- 
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tagsprediger  an  der  Hamburger  Bergkirche,  j^gg 
Archidiakonus  in  Rendsburg,  1771  Diakonus»  1778 
Archidiakonus,  1786  Hauprpaßcr  in  Kiel,  fo  wie  1775 
eufserer deutlicher  Frofejfor  der  Theologie  (aber  nicht 
Doclor  der  Theol.,  wozu  ihn  blos  die  Herrn  Veit- 
hufen, Ruinoel  und  Rupert!  ereilten),  fterb  Jen  26 
Aug.  1795-  Aufler  mehrern  einzelnen  Predigten  er- 
fchien  die  neueße  in  der  unter  F.  C.  Jenfin  aufge- 
führten Sammlung  von  Reden  —  betitelt :  Die  Hoff- 
nung einer  beßändigen  Fortdauer  der  neuen  Armen- 
anftalt  und  der  Freude  an  derfelben,  über  Sirach  J4, 

13.  U 

MIELK.  (M....  C....B  ),  wurde  in  den  Provinz. 

Ber.  1792.  H.5.  S.  199.  und  1793.  H.  5.S.  139.  als 
.  Landeskind  aufgeführt.  Allein  der  Schriftfteller  heißt 
eigentlich  Magifter  Chrifiian  Bcnediä  Milke. 

(M.  u.  N.  1.  E.  153.)  M1LOW  (Johann  Nikolaus),  geb. 
zu  Hamburg  den  3 1  OH.  I738>  fltrb  den  10  Jmu  1795. 
Vgl.  W.  E.  Cbrifliaufs  Programm :  de  logicis  quibus- 
damartis  criticae  fubfidiis  (wo  der  2  Nov.  durch  ein 
Verfehn  als  fein  Geburtstag  angegeben  ift>  Tbiefis 
HamburgifcheGelehrten-Gefchichte,  B.  2.S.  30«  und 
DeJJen  Ephemeriden  der  theologifchen  Litteratur  auf 
1795. B. 2« S.  53. —  Schrieb  noch:  Rede  bei  der  Ein- 
renkung der  Leiche  des  Grafen  Carl  von  Schimmel- 
mann in  der  Schlofskirchezu  Wandsbeck  den  24 OßL 
178?*  Hamburg.  8*  *  Verfuch  über  die  Stellen  im 
N.Teft.,  die  voraSohne  Gottes,  vom  Sohne  derMcn- 
fchen,  Chrißus  u#  f.  \r.  reden 5  in  Henke's  Magazin 

Hh  2  für 


Digitized  by  Google 


c§o         48*  o§o 


für  Religionsphilofophie,  Exegcfe  und  Kirchenge- 
fchichte.  B.  i.  S:  129-208*—  erfchien  nachher  voll- 
ftäniiiger :  Ueber  diejenigen  Stellen  desN.  Teft.,die  die 
Perfon  Chrißi  betreffen.  Helmftädt  1794.  gr.  8# 
(N.  3.  5.)  MÜELLER  (J....  W....  L...)>  Deputirttr 
beider  känigh  Cenfur-Commiflion  zu  Lißobon .feit  1791, 
vorher  königh  dänifcher  Legationsprediger  daielbft. 
(Vgl.  theologifche  Annalen  1791.  S.  78a.  und  M79X 
S.  108  750)>  foll  kein  geborner  Schleswig- Hol« 
Heiner  fcyn* 

(M.u.N.i.x)  MÜELLER  (Marcus  Wilhelm),  geh.  zu 
Wtvtlsflitb  in  der  Wilftermarfch  den  5  Sept.  1753, 
ßarb  J785  den  5  Or?.  Vgl.  Prov.  Ben  1787*  H.  3. 
S.  3  5  7.  und  (daraus  entlehnt)  Fedderfin's  Nachrichten 
von  gutgefinnten  Menfchen»  Theil  6.  —  Ueber  fetzte 
Beaufebre's  Abhandlung»  worin  gezeigt  wird»  daß  die 
Apokry  philchen  Schriften  aus  den  erften  chriftlichen 
Jahrhunderten  die  Gewißheit  der  chriftlichen  Reli- 
gion nicht  fchvrächen,  (bndern  betätigen;  in  jfm  A. 
Crmtr's Beiträgen.  Theil  1.  (Kiel  u.  Hamburg  1777.) 
—  Seine  Materialien  für  eine  neue  Ausgabe  des  Ära- 
tus  erhielt  J.  Q.  Buhle  >  der  aber  nicht  Gebrauch  da- 
von gemacht  zu  haben  fcheint.  —  Seine  Ueberfetzung 
von  F.  Hemfler/juis  Ariftee  ou  de  ia  divinite,  liegt 
noch  in  der  Handfchrifr. 

MÜSAEUS  (Peter),  im  Jocber.  Vgl.  aufler  den  dafelbft 
angeführten  Schriften  und  dem  Pechlinfchen  Pro- 
gramm im  Bünauifchen  Katalog,  Strieder  s  Grundlage 

>  su  einer  Hesfifthen  Gelehrten«  und  Schrifcfteller-Ge- 
fchichte.  Theil  9.  (Caffel  1794.)  NIS- 


Digitized  by  Google 


0 

o§o         485  o$o 

NISSEN  (Erasmus),  geb.  zu  Struxäorf  in  Angeln  ien 
1 3  7w«.  i  yi6.  $§.  Vertheidigungs-  und  Erläurerungs- 
fchriften  des  Dir.  N.,  in  Betreff  der  Eckertifchen  Un- 
terfuchungsfcche,  nebft  den  königl.  Verfügungen  we- 
gen des  SeparatproceflTes  des  Dir.  N.  wider  diekönig!. 
Hauptmitzholzsadrniniftration,  veranlaßt  durch  die 
im  vorigen  Monat  durch  den  Drnck  bekannt  gemach- 
ten Gutachten  und  Erkenntnifle  des  Oberappeilations- 
Senats  des  königl.  preufT.  Cammergerichts  zu  Berlin. 
Altona  1788.  Fo'-  —  Originalen  in  Sachen  mei- 
ner des  königl.  preufT.  Hauptnutzholzhandlungs-Di- 
reftor  E  N.  gegen  die  Hauptnutzholzhandlungs- 
Adminiftration,  zu  noch  gehörter  höherer  Einficht, 
demnächft  aber  zum  Urtheil  des  Rechts-  und  Wahr- 
heit liebenden  Publicums  dargelegt.  Hamburg  1789. 
g.  (fehlt  im  Repertorium  der  allgem.  Litterat,  Zeit., 
wird  aber  eben  fo  wie  die  vorige  Fach  IV,  1574« 
aufgeführte  Schrift  in  den  nicht  benutzten  Leipziger 
gelehrten  Anzeigen  1789.  No.  ioi.recenfirt.)—  Der 
Verfafler  war  ein  Mann  von  großer  Rechtfchaffen- 
heit,  ausdaurendem  Fleiße  und  unermüdeter  Thitig- 
keit.    Er  widmete  fich  der  Handlung,  erwarb  rieh 
eine  folche  Sprachkenntniß,  daß  er  die  noehreften 
codten  Sprachen  verftand,  und  faft  alle  lebenden  mit 
vieler  Fertigkeit  fchrieb  und  fprach.    Seine  Hand- 
lungskenntnifle  waren  fehr  ausgebreitet,  fo  daß  der 
preusfilche  Hof  ihn  aus  Holland,  wo  er  lieh  damals 
Handlungsgefch&fte  wegen  aufhielt,  nach  Berlin  be- 
rief, und  ihm  das  durch  den  Tod  des  Hauptnuu- 
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holzhandlungs-  Dire&ors  Neudi  erledigte  Direktorat 
am  königl.  preuflT.  Holzcomtoir  dafelbft,  mit  3000 
Rthlr.  Gehalt  antrug.  Seiner  ftarken  Familie  wegen 
trug  er  kein  Bedenken  ,  ein  feftes  Gehalt  gegen  das 
Ungewiße  der  Handlung  zu  vertaufchen ,  und  feine 
übrigens  damals  vorteilhaften  Handlungsgefch&fte 
niederzulegen.  Doch  nur  zu  bald  hatte  er  Urftche, 
et  zu  bereuen.  Nicht  gewohnt,  felbft  unrecht  zu 
handeln,  konnte  er  auch  da  nicht  fchweigen,  wo  er 
Unrecht  fah;  daher  fprach  er  laut  gegen  die  Betrü- 
gereien der  Minifter,  (einer  Cheff,  und  da  man  fah, 
dafs  er  der  Mann  nicht  (ei,  den  man  durch  Befte- 
chungcn  gewinnen  konnte;  Co  ward  er  ein  Opfer  der 
»  minifteriellen  Cabale  und  Gewalt.  '  Man  entfetzte 
ihn  feines  Poßens,  und  da  er  ßineUnfchuld  behaup- 
tete,  machte  man  ihm  den  Proceft,  der  natürlich  zu 
(einem  Nachtheil  ausfallen  mufte,  da  feine  Gegner 
feine  Richter  wurden.  Alle  feine  Verfuche,  dem 
höchßfeligen  und  itzrregierendem  Könige  fein  Un- 
glück vorzufallen,  waren  fruchtlos  \  doch  die  Welt 
von  (einer  Unfchuld  zu  Uberzeugen»  konnte  man  nicht 
hindern.  Er  lieft  (eine  Aclen  und  alle  dahingehört- 
gen  Papiere  drucken,  und  fiarb  bald  da  rauf  den  9  Nov. 

1789  aus  Gram  Uber  fein  unverdientes  Schick&L 
{Mitgetbeilt.) 

NOODT  (Johann  Friederich),  konigL  d'dnifcber  Coufißo* 
rialratb,  Prediger  an  der  Kloflerkirch  Schleswig  feit 
1737»  un&  ßit  I73S  ,M  dfr  Landgememi  zu  Haddehyt 
(wird  in  Hielmßurnu  Bogfamliog  fälfehlich  Bürger- 

meifler 
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meifter  in  Schiewig  genannt)«  P**  %uSMemigien 
9  Aug.  1705,  i?«r*  Je*  ifMai  1756-  Vgl.  aufler  dem 
von  J.  M.  Frgttke  angeführten  Strohmann  die  fortge- 
fetzten  Nachrichten,  B.  2X.  S.  g4,  wo  es  heißt:  er  hat 
ein  Idioticon  Slesuicenfe  gefammlet  und  völlig  auf- 
gearbeitet hinterlaßen,  welches  des  Druckes  Werth 
wäre. 

(N.  2.  $.)  OFF  ER  MANN  (Peter),  Recbenmeiflerund  Land- 
mtfir  %u  Mcldorf'm  Sflderdichmarfchen}  geb.  zuQdde- 
rade  im  Kirchfpiel  Meldorf  den  28  Aug.  1743»  ßarh 
im  Febr.  1795.  Die  erfte  Ausgabe  feiner  neuen  Fibel 
erfchien  (nach  Wilhelm  Heinfius)  1789)  dielte  1792« 
die  jte  1794.  —  Ungünßiges  Verhältnis  der  Sterb- 
lichkeit in  der  Landfchaft  Süderdithroarfchen ,  aus 
einer  Kirchenlifte  erwiefen ,  nebft  einer  Vorerinne- 
rung; in  den  Prov.  Ber.  1792*  H.  2.  —  Einige  Bei- 
träge zur  dithmarfifchen  Wochenfchrift :  Etwa*  für 
alle  Stäncfe.  Meldorf  (?)  1784.  —  Sein  in  der  Ofter- 
meffe  1792  angekündigtes  Rechenbuch  für  das  ge- 
meine Leben  ift  nicht  erfchienen. 

(E.  130O  PAÜLSEN  (Hermann  Chriftian),  fiarb  178O. 
Vgl.  Bolteu's  Kirchen  •  Nachr.  von  Altona  2,  27*»  — 
Schrieb  noch :  Trauerpredigt  über  das  Ableben  Kö- 
nigs Friederich  V.,  gehalten  zu  Wedel,  Hamb  766*4. 

(W.2.)  PAÜLSSON  (Johann  Hinrieh),  fiarb  17. ..'} 

PERCIN  (Chriftoph  Gabriel),  Lecior  der  fian^Jihen 
Sprache  auf  der  Univerjitat  Kiel,  deffen  S.  96  gedacht 
Wird,  war  geb.  %u  Poris,  und  färb  den  3 1  Off.  1787  %m 
36ften  Jahre.  VgU  Prov.  Ber.  1787.  H.  6-  S.  727. 
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PETERSEN  (Anton),  geb.  zu  Bafum  1717,  feit  175  r 
r-  Lhakonus,  und  feit  1771  Paßorzu  Qrube ,  ßarb  im% 
März  1778.  Vgl.  Sein  Leben  von  ihm  fclbft  befchrie- 

•  ben.  Eutin  1740«  $•  (Mitget  heilt.) 
{M.u.N.2.3.)  PETERSEN  (Balthafar),  geb.  zu  Tandem 
r.  den  7  Mai  17031  wurde  1729  Paftor  zu  Leck,  Amts 

Tondern,  1739  Probft  und  Paftor  in  Sonderburg, 
1746  aber  Conßßorialrath ,  Prcfyf  wai  Ptf/for  £ti  7*/*. 

•  dem,,  ßarb  den  1  Jan.  1787.  Vgl,  Prov.  Ber.  1787. 
H.  3.  S.  403» 

«PETERSEN  (Jakob),  Landfchteiber  in  Bredßedt  (vorher 
Revifbr  bei  der FinanzcafTen- Direktion  inKopenha« 
;gen),  geb.  auf  Föbr  17..,  ßarb  1 792.  ^  *  P.  F.  Submr 
:  Gefchichte  Dännemarksi  Norwegens  und  Holfteins, 
— "ifi . zweien  Austilgen,  zum  Gebrauch  der  ftudiren- 
-i  den  Jugend.  (Aus  dem  Dänifchen.)  Flensburg  177g. 
ri.g.  (Vgl.  oben  Jasperfoii)  —  Soli  auch  Ove  Mallrngs 

-  große  und  gute  Handlungen  der  Dänen  überfetzt 

-  haben,  woran  jedoch  zu  zweifeln  ift,  woftrne  nicht 

■ 

von  diefem  Werke  drei  üeber letzungen  vorhanden 
find  (Vergl.  öbzn  Abrabamfon).  —  Höchftwahrfchein- 

-  lieh  hat  nicht  er,  (bndern  ein  anderer  J . .  k .  Peterßn 
(N.  4.)»  welcher  in  Kopenhagen  leben  foll,  kiborg't 
Schrift  (CobenS.  371.)  aber  fetzt. 

(M.  u.  N.  3.)  PETERSEN  (Ingwer),  geb.  zu...  17..., 
;    ßarb  1787. 

<W.  3.)  PETERSEN  (Johann  Dieterich),  ift  oder  \rar 
c».  wahrfcheinheh  kein  Schleswig» Holfteiner. 
(Moi.N.i.)  PETERSEN  (Philipp;  Etnft),  Organiß  auf 
'  .       .  Giück*- 
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Glmchburg,  auch  Mitglied  und  Secretair  der  von  Th.  E. 
Läder  t  geßifteten  Acker geßilßbaft ;  geb.  zu  ...  ,  ßurb 
1793  im  78ften  Jahre.  Seine  Schrift  erfchien  1779 
(nicht  1769)- 

PETRA EUS  (Nikolaus),  im  Jocbtr  —  geb.  zu  Hu/um  den 
10  Sept.  1 5 69tß*rb(z\$ Superintendent  zuStralfund  ?J 
den  7  Jan.  f  6*4  r.  Vgl.  Memoria  ejus  au&ore  C  Frf 
Strefiw,  Flensburg!  1759/8- 

(M.ü.N.2.5.)  PRAETORIUS  (W         C  ),  danV 

/eher  PrdmkrlkutenMtu  zu  Homburg;  geb.  zu  . ...  im 
Hotftetnifchen  (?)  I7V>  ßarb  17...  ^.♦Merk- 
würdigkeiten der  Stadt  Altona,  nach  chronologi (eher 
Ordnung  nebft  dabei  gehörigem  Grundrifle  der  Stadt 
auf  einemElephantenbogen  abgedruckt.  Altona  1780. 
8,  Erhielt  nach  dem  Tode  des  Verfaßter*  1792  einen  - 
neuen  Titel,  auf  welchem  er  genannt  ift. 

PRALL  (  ),  Jußitzratb  m  Tonnittgen ,  geb.  zu 

 lj..,flarb  1793.       Epiftola  gratulatoria 

de  vttlitate  quam  concionis  in  aedibus  fecris  auditus 
praeftarc  valct.  Jenae  1749.  4.  (Mitgttleilt.) 

(M.)  PRANGE  (Auguft  Dicderich  Gottlieb).  „Ein  Do- 
ftor  Medic.  diefes  Namens  ift  in  Altona  nicht  und 
fchwerlich  je  gewefen."  (Mitgeteilt.) 

von  PRE1NDL  (Joßph)»  war  k.  k.  Charge*  d'affairet 
am  däntfehen  Hofe,  hielt  fich  demnächft  zu  Schleswig 
auf  (wo  er  drucken  lieft:  Eflay' d'une  Grammaire 

Turque.ä  Schleswigs  1787  8- vß**  l*rov* Ber«  1788- 
H.  3.  S.  370  ),  lebt  aber  wahrscheinlich  nicht  mehr 
in  den  Herzogtümern. 

Hh  $  (E. 
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(E.  140.)  PROFE  (Gottfried).  Vgl.  Memoria  ejus  au- 

$ore  P.  Chr.  Hinrici.  Altonae  1770.  Fol. 
(E.  I20,)  von  QÖALEN  (Jofias),  fiarb  17  . . . 
(N.  1.2- 4. 5.)  RAHUSEN  (Reinhard),  gtb.  zu  Hamburg 
den  23  Aug.  173*  ß^b  den  g  März  1793.  Vgl.  Bol- 
ten's  Kirchen  -  Nachr.  von  Altona.  1,  305  ff.  Schrieb 
noch:  Handboek  over  den  heil.  Doop  en  her  heilige 
Avondmaal.  Altona  1790.  8*        beße  en  vetUgfte 
Trpoftgronden  waardoor  \ry  ont  den  anderzxnt 
hqogftsmarte  lyk  en  dood  onaer  naeftbeftaande 
Bioedsvervamen  verzagten  en  verl  igten  kunnen. 
Altona  1790.  8^  Denkmal  der  HochfchatzUng  und 
Freundrehaft  der  im  Herrn  entfchlafenen  Frau  Witt- 
\/e  Alida  van  der  SmifTen,  geb.  Veen»  errichtet.  DaC 
1790.  8-    Väterliche  Empfindungen  bei  dem  früh- 
zeitigen  Tode  feines  einzigften  Sohnes  H.  G.  Rahuft  n. 
Paf.  179a  g.  Freundfchaftliches  Troafchreibcn  an 
Hrn.  J.G.v.derSmifön  bei  (km  fchroerzlichen  Tode 
feiner  Ehegattinn  Helena  v,  d.  S.  179^.  8-  tAtttop- 
pbum).  Hat  auch  verfchiedenc  Stücke  au  den  Bafeler 
Auszügen  der  deutfehen  Gefellfchaft  geliefert.  — 
Kurz  vor  feinem  Tode  erfchien  noch:  Etwas  über 
den  jetzigen  politifchen  Zuftand  Europens.  Altona 
1793-  8- —  Die  fchwedifcheUeberfetz-diig  der  einen 
Schrift  erfchien  nach  Erfcb  zw  Gothenhurg  1787. 
Graf  zu  RANZAU  (Hans),  Vater  (?)  des  Chr . . .  zu  R., 
(C  oben)  —  auf  Afihber$,  geb.  zu  .  ...  17..  ,  flarh 
17...  Ift  VerfaflTcr  des  von  Ekkard  S.  193  anony- 
mifch  aufgeführten  Schreiben*  einet  hollAeinUchen 

Gucs- 
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Gutsherrn,  die  Abschaffung  der  Hof di ende  auf  (ei- 
nem Gute  und  die  Folgen  diefer  Veränderung  be- 
treffend. Hamburg  1775.  8.  Vgl.  Prov.  Ben  1787, 
H.  3.  S.  308-  und  1791.  H.  5.  S.  207. 

(M.u.  N.  1-5  )  REICHARDT  (Johann  Friederich), 
kaufte  1793  da«  Gut  Rethwifch  in  Wagrien,  und 
privatifirte  in  Altona  (weswegen  er  auch  einen  Platz 
in  den  Prov.  Ber.  erhielt)»  zog  aber  1795  wieder 
nach  Giebichenflein  bei  Halle. 

(M.  u.  N.  1,  $  1 5  u.75  j.  2. 3. 5.)  REICHENBACH  (Frie- 
derich Chriftian),  geb.  zu  Rsefebyt  im  Lande  Schwan- 
ftn  den  31  Mai  1740*  flarb  den  15  Marz  1786.  Vgl. 
aufler  Bolten  und  Wolfrath ,  welche  das  gelehrte 
Deutfchland  anführt,  (G.  L.  Ablewiauns)  Auffatz  in 
den  Prov.  Ber.  1787.  H.  3.  S.  j66. 

REICHENBACH  (Johann  Gotthilf ),  Vater  des  Vorigen 
—  Vgl.  Boltetis  Kirchen-Nachr.  von  Altona  1.  S.  85- 
und  die  dafclbft  angeführten  Schleswig- Hollftcini« 
fchcn  Anzeigen  1768«  St.  6.»  den  Lehenslauf  des  J. 
G.  R.  gröfstcmheils  von  ihm  fclbft  gefchrieben  (und 
von  feinem  Sohne  Fr.  Chr.  vollendet)  ....  2  Bogen 
in  8*  (Gehe  d&nifches  Journal  B.  2«  S.  291O  und  Le- 
ben ,  Charakter  und  Amtsführung  feines  Vaters  — 
von  Fr.  Chr.  R.  Altona  1767.  8» 

REIN  (Johann  Balthafar),  geb.  tu  Breitnngen  im  Stoll- 
berg- Rosla  i(chen  den  14  Dec.  1713,  war  vormals 
prcuslifcher  Berginfpe&or  zu  Freienwalde  in  der  Mit- 
telmark, privatifirte  zuletzt  in  Altona,  fiarb  den  24  Aug, 
1794.        Vierftimmiges  Choralbuch»  worin n  alle 
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Melodien  des  Schleswig- Holfteinfchen  Gelangbuchs 
enthalten  find,  mit  köntgl.  priuilegio  exclufiuo  her- 
ausgegeben. Altona  1755.  in  Verlag  de$  Verfaffert. 
J04 Seiten  in  Notenquart.  —  Soll  auch  ehemals  eine 
alchymift.  Schrift  herausgegeben  haben.  (Mitget heilt) 

(R5  )  REINHARD  (  ),  welcher  S.  75.  ange- 
führt wird,  lebt  nicht  mehr  im  Altena. 

RHODE  (Johann),  de  (Ten  S.  1 88.  gedacht  wird ,  ßarb 
efr Leiharzt  des  Herzogs  von  Auguftenburg  1792  (0> 

* 

gib.  zu  t .  •  •  17  •  •  • 

(N.  5.)  ROHLFS  (Matthias),  Schreib-  und  Reebenmeißtr 
zu  Buxtehude* ßarb  179  . . ,  wird  nicht  nur  dort  (Th.  1. 
S.  190.  und  Th.  2.  S.  162.%  fondern  auch  in  Spreu- 

Grundriß  der  Staatenkunde (Halle  1793) 
als  VerfafTer  des  dinifchen  und  Schleswig-Holfteint- 
ichen Kalenders  aufgeführt,  da  bekanntlich  von  ihm 
nur  die  mathematifchen  Berechnungen  herrühren. 

(M.  u.  N.  1.  3.  5.  E.  139.)  SALCHOW  (Ulrich  Chri- 
ftoph),  ßarb  den  20  Apr.  178^.  Vgl.  den  von  Meufel 
und  Larvatz  aufgeführten  Da /dingen  —  Die  N.  4.  ange- 
führte neue  Auflage  derchirurgifchen  Beobachtungen 
hat  bloß  einen  neuen  Titel  mit  der  Jahrszahl  1791 
erhalten. (f. allg.  deutfehe  Biblioth. Band  U2.S.  384.) 
—  Eine  Schrift  von  ihm  wurde  nach  Erßh  ins  Dä- 
nifche  tiberfötzt. 

yon  SALDERN  (Cafpar  Salomon),  geh*  zu  Hadtr  sieben 
den  13  Jan.  \  ßarb  in  der  Scbweitz  den  6  Aug, 

1794.  Vgl.  Brinkens  S.  35.  angeführten  Auffatz. 

SAÜPE  (G. . . .  C     ..),  wurde  aus  dem  Kaulog  der 

Ofter- 
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Oftermefle  von  1793  in  die  Prov.  Ber.  1793.  H.  3; 
S.  336.  und  nachher  felbilH.  5.S.  139U.  14$  aufge- 
nommen, weil  man  ihn  mit  dem  .......  Saufe,  Cantor 

in  Hadersleben,  der  aber  ein  Agraph  ifhverwechfefce. 
(N.  5,)  SCHADE  (Georg),  Regierung;-  und  Obergericbts- 
Advocat  zu  Kiel  kxt  1775  ,  fafs  von  1760- 1775  auf 
der  Infel  Chriftiansoe  bei  Bornholm  gefangen,  und 
war  zuerft  Ober-  und  Landgerichts -Advocat  zu  Al- 
tona, geb.  zu  Apet trade  (nicht:  Sonderburg)  den  $  Mai 
I7I2>  fl*rb  den  10  April  1795.  Vgl.  aufler  den  Nach- 
richten von  dem  Zuftande  —  B.  1.  S.  620ff.  und  689 
ff.  Boltcn*s  Kirchen-Nachr.  von  Altona  2i  129- 13  r. 
und  die  dafelbft  angeführten  Schriften ,  wo  aber  aus 
C.  W.  F.  Walchs  Grundfttzen  der  Kirchengefchichte 
des  N.  T.  im  igten  Jahrh.  (Göttingen  1774)  S.  J28- 
die  Noua  Acta  hiftorico  -  eccleH  B.  6.  S.g8  ff.  hinzu- 
zufetzen  find,  fb  wie  auch  einige,  ihn  betreffende 
Nachrichten  in :  Luxdorphiana  ellcr  Bidrag  til  den 
danfke  Litterxr-Hiftorie  —  Kbhvn.  179 1  (Theil  r. 
S.  4-21.)  und  T 'ließ's  Ephemeriden  der  neueften 
theolMLitteratur  und  Kirchengefchichte  B.  I.  S.  499. 
vorkommen.  Auch  foilßin  Leben ,  zu  Kopenhagen 
befonders  gedruckt,  erfchienen  feyn  (und  Aug.  Vrudr. 
Cranz  in  einer  gewiflen  Schrift,  welche  feine  Befreiung 
veranlagte,  von  ihm  gehandelt  haben),  woran  jedoch 
zu  zweifeln  ift,  da  man  es  in  keinem  von  den  Bü- 
cherkatalogen, welche  hier  Auskunft  geben  würderi 
—  den  Hielmftiernefchen,  Lorckifchen,  Luxdorphi- 
fchen,  Sevclfchen,  Thottifchen  —  gefunden  hat. 

Wahr- 
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WahrlcheinlTch  iß  gemeint,  die  im  Ver*eichmft  der 
nachgeladenen  Bücher  diefes  Schriftftellers  felbft  auf- 
geführte „Merkwürdige  Vorftellung,  Deduftion  und 
Bitte  eines  wegen  der  vernünftigen  natürlichen  Re- 
ligion verfolgten  und  in  elf  Jahren  verliefen  gewe 
fenen  Weltweifen  und  Rechtsgelehrten.  Kopenhagen 
1772.  4."  —  Zu  den  im  ßolten  befindlichen  Schrif- 
ten verseichniflTe  gehört  tbcils  eine  ältere  Schrift: 
♦Die  unwandelbare  und  ewige  Religion  der  ältefien 
Naturforfcher  und  fogenannten  Adepten,  oder  geo 
metrifcher  Beweiß,  daft  die  Meraphyfik  die  wahre 
theoretifche,  und  die  Moral  die  wahre  praktifche 
Gottesgelahrheit  fei,  begehend  in  einigen  freien  An- 
merkungen und  Erinnerungen  über  das  in  dem  iften, 
2ten  und  dem  Vorbereitungstheile  zum  gten  Stück 
der  hähern  Wehweisheit  enthaltene  Syftem  der  all- 
gemeinen Gefellfchaft  der  Wiflenfchaften  und  deren 
Einrichtung  und  Plan,  zur  gründlichen  Ueberfüh- 
Tung  aller  Seichtdenkenden  und  Köhlergläubigen 
Deuten  und  Naturalien,  aufgefetzt  von  einem  Lieb- 
haber der  Wahrheit  an  feinen  Freund.  Berlin  und 
Leipzig  1760.8.—  tbtils  eine  neuere,  von  der  jedoch 
nur  einige  Bogen  abgedruckt  find,  und  die  folgen- 
den Titel  hätte  erhalten  fallen :  Kurzer  vorbereiten« 
der  Auszug  eines  nach  und  nach  beftweife  zu  edi- 
renden  großem  Werks  oder  Syftems  der  durch  die 
Streitigkeiten  über  die  Newtonifche,  Leibnizifche  und 
Kantifche  Philofophie  berichtigten  und  zur  völligen 
und  mathematifthen  Gewißheit  gebrachten  höhern 

oder 
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oder  allgemeinen  Naturkunde  der  Vahren  innern  and 
eigentümlichen  Grundkrähe,  aller  und  jeder  für 
fich  beftehenden  einfachen  Dinge  oder  Subfhnren> 
nech  den  Graden  ihrer  Kräfte  und  Vollkommenheit 
zur  wahren  augenfeheinfterten  Verbeflirung  und  Ver- 

*  voilkommnung  von  vome  her  oder  a  priori  aller 
zur  wahren  Weisheit  oder  zum  zeitlichen  und  e1ri» 
gen  Wohlleyn  und  Gluckfeügkeit  gereichenden  ver- 
nünftig -  theologilchen ,  wie  auch  chemifch  -  phyfi- 
fchen,  thetls  durch  die  Erfahrungen  des  Herrn  Lavoi- 
fier's,  theils  des  Herrn  Green'*  (Friedrich  Alb rt cht  Carl 
GretCsl)  betätigten  Wiffenfchaften,  nicht  weniger 
der  medicinifchen  und  ökorfomifchen ,  fürrtemlich 
aber  und  hauptfächlich  aller  mora  Ii  fchen,  jurifttfchen, 
politifchen  undhiftorifchen  Wjflenfchaften,  nebft  den 
Wifienfchaften  der extenfiven  und  intenfiven Größen 
oder  der  Mathematik  und  der  Kriegskunde,  nebft 
einem  hiflorifchen  Vorbericht  von  der  hohem  Natur- 
kunde überhaupt  und  dem  angenehmen  Anfang  Und 
Urfprung  derfttben,  fehr  nichtig  für  die  letzten  jo 
Jahre  des  jetzigen  i?ten  (?)  Jahrhunderts,  ,und  noch 
wichtiger  für  die  Zukunft;  von  einem  viefjärfrig 
verfochten  Gott  und  Menfchen  hebenden  Weltbür- 
ger, und  dahero  auch  Beförderer  des  wahren,  ver» 
nünfeigen  und  thätigen,  nicht  aber  bloft  Namens- 
und Modechriftenthums.  iftes  Heft.  Kiel  1795«  4. 

(E.  120)  SCHAUMANN  (Peter),  geb.  zu  Süderbacfledt 
im  Kirchfpiel  Jorl  Amts  Flensburg  l?25,  wardCon- 
reÄor  su  Sabwedel  17. . ,  Rector  zu  Hufum  175 et, 

Reftor 
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Reäor  zuSalzwedei  1771,  und  bald  darauf  Prediger 
an  der  Marienkirche  dafelbft,  §{u  Prol.  fcholaiiica, 
qua  veram  in  litterit  facrofanlris  efli  poefin  ex  ali- 
quot poeteos  propriis  charaÄeribus  ad  hyrxmum 
Dauidicum  XLV.  accoramodatis  probare  ftudet.Solt* 
quellae  1754.  4*  Vorftellung  der  Pflichten  ein« 
rechtschaffenen  Schülers  gegen  die  SchuIwifTenfchaf- 
ten.  Flensb.  1757.4.  Breuis  exemplorum  colle&io, 
qua  ftudiorum  iiberalium  in  reipublicas  et  religio- 
nem  vim  atque  vülitatem  docet.  Ibid.  1758-  4-  Das 
Schul programra  von  1759  bandelte  von  der  Metho- 
de, wornach  die  Schulleäionen  getrieben  wurden, 
hauptfächlich  in  der  Geschichte.  Beigefügt  ift  eine 
Regententafel  des  isten  Jahrhunderts,  nebft  einer 
Erläuterung  derfelben  in  Verftn.  4.  Das  Schulpro- 
gramm von  176O  (welches,  wie  o>$  vorige,  keinen 
be fondern  Titel  hat)  handelt  von  den  vornehmften 
JubeUeften  unter  Heiden,  Juden  und  Chriften.  4.  Von 
dem  reellen  Nutzen  lateinifcher  Schulen.  1762.  4. 
♦  Erneuerte  Hufumifche  Schulordnung.  Flensb.  1763* 
15  g  S.  in  g.  (C  Fortgeletzte  Nachrichten  3,  144-) 
Erläuterung  einiger  Punkte  aus  der  erneuerten  H  u  fu- 
ro ifchen  Schulordnung.  Daf  1764.  40  S.  g.  Unter- 
.  fuchung  der  Frage,  in  wieferne  eine  gründliche  Schul- 
gelehrfamkeic  bei  dem  Unterricht  in  lateiniicben 
Schulen  nöthig  und  nützlich  fei?  Daf.  1765.  g- 
Le^ionsanzeige  nebft  Nachricht  von  dem  Anwachs 
der  (1763  von  ihm  geßifteten)  Schulbibliothek. 
Flensb.  1766%  8»  Einladung  zum  Krönungsfefte  des 
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Königs  Chriftian  VII.  Da£  1767.  4>  Kurze  YerAei« 
digung  des  göttlichen  Worts  gegen  die  Anmaßun- 
gen der  Philoibphie,  in  Abficht  der  wahren  BelTcrung 
der  Weh.  DaH  1770.  8-  De  necefiltate  et  vtilitate 
ßudii  hebraki  quaerit  P.  Sch.  qui  re&oris  Huiumen* 
Iis  proirinciäm,  quam  tria  luftra  geflit,  orationc  vale- 
di&oria  deponet.  Ibid.  1771.  8.  —  Aufler  dem  finde 
ich:  Defenfio  Zimmermanpianae  de  Gen.  11,  17.  Ten« 
tentiae  aducrftis  Bibliothecam  Germanicam  vniner- 
falem, loco programmatis icholaftici.  Plenopoü  i  roS. 
8*  ohne  Jahneahi,  vermuthe  aber,  daß  fie  in  das  Jahr 
I761  (toll  wahrfcheinheh  heißen  1767,  vgl.  Tbk/s > 
Handbuch  der  neuen  Litteranir  der  Theologie,  B. 
S.615  fg.)  fällt.  (Mitgttbrilt*)  ßarb  den\^Mai  T793. 
Die  erfte  Periode  feines  Lebens  findet  man  belehne- 
ben  in  J.  LafSs  Hufuraiichen  Nachrichten,  2te  Fort« 
fetzung,  Stuck  8* 

(W.  2.)  von  SCHEEL  (Gerhard  Heinrich),  gefc  zu 
Qlüikßedt  (?)  17  . .  1  ßarb  tu  . 17  . . . 

(M.  u.N.  1-5.)  SCHINK  (Johann Friederich),  wurde 
1795  in  die  Prov.  Ber.  aufgenommen,  wohnt  aber 
noch  immer  in  Hamburg,  ober  gleich  im  Sommer  auf 
einem  holfteinjfchen  Dorfe  fich  aufzuhalten  pflegt. 
Vgl.  Berliner  Archiv  der  Zeit  und  des  Gefchmacks. 
Sept.  1795.  S. 

(M. u.N.  1  - 5.)  SCHINMEIER  (Johann  Adolph), wurde 

in  die  Prov.  Ber.  1788»  H»  6.    386*  a's  ein  "n 
ningen  Geborner  aufgenommen,  wo  fein  Vatereinige 
Jahre  als  Prediger  ftand,  war  aber  aus  Statin  gebür- 

li  lig. 
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tig.  VgL  Lebensbefchr.  preutfifcher  Gottesgel.,  aüg. 
Magazin  für  Prediger,  von  J.  R,  Q.  Beyer,  B.  view 
der  abgedruckt  und  ergänzt  in  der  kurzen  Schilde- 
rung des  Lebens,  des  Charakters  und  der  Verdienfie 
des  J.  A.  S.  —  von  H.  F.  Niemeyer.  LQb.  1796.  FoL 

(M.  u.  N.  1.)  SCHMALZ  (H....  A....),  ^ar  in  den 
Jahren  1768  und  69  Hofraetfter  eines  jungen  Grafen 
Von  Ahlefeldt  zu  Biörnemöfe  auf  Fühnen,  ging  1770 
nach  Amerika ,  wo  er  bald  darauf  flarb.  Daß  er  außer 
der  Ueberfetzung  des  patriotiichen  Zufchauers  (von 
Janus  Schelderup  Sneedorff)  noch  fbnft  etwas  ge- 
schrieben hat,  iß  mir  nicht  bekannt.  Sein  Verleger 
weiß  gar  nichts  von  ihm  anzugeben;  was  ich  aber 
hier  angeführt  habe,  ift  ganz  zuverldsfig,  denn  er 
war  als  Hofmciftcr  mein  unmittelbarer  Vorgänger 

.  auf  Biörnemöfe.  (Mitgetheilt  von  Johann  Jasperfiti), 
Geb.  nach  einigen  zu  Tottderu>  nach  andern  auf  Gri- 
venfiun.  Vom  patriorifchen  Zufchauer  überfetzte  er 
nur  die  beiden  erften  Thcile  (1769  und  1770),  die 
beiden  letzten  aber  ( 1771  und  1772)  C.  D.  Eheling. 

(N.  1  -  5.  W.  3, 686"-  98  SO  Graf  von  SCHMETTOW 
(Woldemar  Friederich),  ßarb  den  7  Jul.  1794.  Vgl. 
Tod  des  Grafen  Schmettow  in  Plön;  im  Genius  der 
Zeit  Aug.  1794.  ßruchßück  zur  Charakteriftik  des 
verdorbenen  Grafen  Schm ,  von  H  (ennings),  daf. 
Jun.  179$.  Prov.  Ber.  1794.  H.  5.  S.  269  ff.  und 
Koppcys  jurift.  Almanach  auf  1795.  S. ...  Das  in  den 
Prov.  Ber.  eingerückte  Autogrophum>  welches  er  eigent- 
lich für  ditfc  Werk  beftimmee ,  verdient  auch  hier 
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eine  Stette:  „W.  Fr.  Graf  v.  geb.  zu  ZtJh  im 

Hannöverifchen  den  2$  Ftbr.  1749»  hält /ich  feit  177g 
m  P/öi»  «»/,  ift  aber  verfchiedeneroai  auf  lange  Zeit 
abtretend  gevrefen,  unter  andern  1787  und  1788  zu 
Speyer  am  Rhein.—  Im  Jahr  1767  ernannte  ihn  der 
König  von  DAnnemark  zum  Getändfchaftsfccretair 
in  Madrit,  vo  er  während  der  Abwe&nheit  des  Ge- 
landten  bis  zum  Sommer  1769  als  Ge/chäftsträger 
blieb.  1769  ernannte  ihrt  der  König  zu  feinem  Ge- 
neraladjutanten ,  und  fchickte  ihn  als  Gefandfchafts« 
fecretair  nach  Wa  rfchau  >  1771  als  Geschäftsträger 
nach  Dresden.  Zu  Anfang  des  i772Äen  Jahres  er- 
nannte er  ihn  zum  außerordentlichen  Gefandtrn  am 
ChurfachhTchen  Hofe.  Im  Jahr  1773  bat  der  Graf 
um  leinen  Abfchied,  erhielt  ihn  und  trat  völlig  aus 
dänifchen  Dienften.—  In  demfciben  Jahre  1773  er- 
hielt  er  den  Churpfälzifchen  Lövrenorden,  und  trat 
als  Geheiraerrath  in  Churpfalzifche  Dienfte,  verließ 
felbige  im  folgenden  Jahre,  reifcte  und  zog  1778 
nach  Plön,  \ro  fich  (ein  am  24.ften  Gel.  verdorbener 
Vater»  der  königl.  dän.  General  der  Cavallerie  und 
Ritter  des  Elephantenordens ,  Hermann  Woldemar 
(Meufel :  Wold.  Herrn.)  Graf  v.  Schrn.  von  Holdorp 
aufhielt.  Im  Jahr  1781  ertheilte  ihn  der  König  von 
Dänncmark  eine  Pcnfion.  1788  wurde  es  von  der 
königl.  Societät  der  WifTenfchaften  zu  Drontheim 
zum  Mitgliede  aufgenommen.  Durch  ein  königl.  Re- 
fcript  vom  Ilten  Jun.  1790  erhielt  er  den  Auftrag, 
im  Plönfchen  Landgerichte  und  dem  Plönfchen  Con- 
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ffftorium  zu  fitzen ,  welches  auch  jetzt  feine  einzige 
Öffentliche  Befchäftigung  ausmacht.  —  Seine  Schrif- 
ten find :  Lettre  ä  Monf  Aubri  für  la  litterature  alle- 
mande,  welche  als  Vorrede  von  der  UebeHetzung 
der  Leiden  Werthers  (Les  paffions  du  jeune  Wer- 
ther, traduit  par  Aubri)  1777  zu  Paris  in  g.  erfchien. 
•Der  Egoismus,  ein  Luftfpiel  in  5  Aufzügen,  von 
dem  Herrn  Cailbara>  aus  dem  Franzöiifchentibericxzt. 
(Hamburg)  1778.  8-  *  Abregd  du  droit  public  d'Al- 
lemagne.  Amfterdam  1778«  8*  *  Ueber  Einpendelet 
und  Kraftgenics,  Modcvorurtheile  und  Schimpf- 
reden» auch  einige  ernfte  Gegcnftände.  is  Heft«  Def> 
lau  1783-  2sHefr.  1784.  8«  *  Ein  kleiner  Beitragzur 
Kenntnifs  des  franzöfifchen  Staats,  von  einem  Nor- 
derdeutfthen,  als  ein  Anhang  zu  den  beiden  Schrif- 
ten: „Finanzzuftand  des  franzöfilchen  Staats und 
„Necker  in  Briefen  anlfelin."  (1784.  8*  ohne  Druck- 
ort.) Beantwortung  der  Frage:  „welches  find  die 
ficherften,  leichteften  und  wohlfeilften  Mittel,  die 
Heerftrafsen  wider  Räubereien  und  Gewaltthätig- 
keiten  zu  fichern  f"  Eine  von  der  königl.Societät  der 
Wiffenfchaften  zu  Göttingen  im  Jahre  1788  gekrönte 
Preisfchrifc.  Hannover  1789.  gr.  4.  *  Patriotüche 
Gedanken  eines  Dänen  über  flehende  Heere,  politi- 
fchet  Gleichgewicht  und  Staatenrevolution«  2te  iehr 
vermehrte  Auflage.  Altona  1792.  8- —  Zu  Scblözers 
Briefwechfel  und  zu  deflfelben  Staatsanscigcn  hat  er 
verfchiedene  Beiträge  geliefert,  unter  andern :  «)  eine 
Befchreibung  der  Stiergefechte  in  Spanien ;  b)  über 
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die  Jagd 0  über  das  dänifche  Finanzwefcn.  1787  » 
<i)  Erklärung  über  den  Cardinal  und  Fürft  Bifchof 
von  Strasburg,  Prinz  Louis  von  Rohgrt,  veranlaßt  durch 
eine  Schrift,  betitelt:  „Wiederhall  aus  der  deutfchen 
Lefcwclt."  1790.  u.  £  w.  —  Vom  Anfange  des 
1793ften  Jahres  ift  er  Mitarbeiter  amSchteswigfchen 
Journal.  Sein  erfter  Auftatz  im  Januar  ift  betitelt:* 
„Ohnmafsgeblichcr  Vorfchlag»  veranlaßt  durch  N . . . . 
der  allgem.  Litt.  Zeit."  Die  folgenden  Aufutze  von 
ihm  find  unterzeichnet  S.  —  Die  ihm  augefchri ebene 
Schrift:  An  D&nnemark  und  feint  braven  Bürger« 
Hamburg  1786.  wogegen  er  öffentlich  in  der  allgem. 
Litt.  Zeit,  proteftirte,  ift  ficher  nicht  von  ihm. —  Er 
arbeitet  jetzt  an  einem  Buche,  aber  den  Adel  und 
befonders  über  db  Frage:  ob  man  ihn  abfehaffen 
müde.  Plön  den  2$  März  1793.  SchmettoW." — 
Von  den  patriotischen  Gedanken  erfchien  eigentlich 
die  erfie  Ausgabe  (Altona)  1792»  die  2te  verbeflerce 
und  vermehrte  Auflage  dafelbft  1793  ,  die  jte  aber 
nicht  mehr  anQiiymifik>  1795. —  Ddtii/c b  überfetzt: 
En  danfk  Mands  patriotifke  Tanker  om  ftaaende 
Heere,  politifke  Ligevargt  og  Statsrevolutioner  — 
Kbhvn  1794. 8.—  Von  denGegenfchriften*  welche 
dießs  Werk  veranlaßtc,  f  Prov.  Ber.  1793.  H.  5* 

S.203.  1794  H.  f.  S.88.  H. 2. S. 294 und 299-  re3* 
395.  —  Schrieb  noch :  Au  ff  ätze  im  Hannöverfthen 

Magazin  von  I789>  welche  BtutUr  verzeichnet.  — 

Erläuternder  Commentar  zu  den  patriotilchen  Gev 

danken  eines  Da\nen  —  von  dem  Verf.uTer  deifclben 
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— ;  veranlaßt  durch  ein  bei  J.F.Schulz  in  Kopenha- 
gen erfcbienenes  anonymifches Pasquill, betitelt:  Ge- 
danken eines  Norwegifchen  Officiers  über  dieparrio- 
tifchen  Gedanken  eines  Danen,  mit  Beilagen.  (Altona) 

1793.  g.  (Dänifcb  Oberfetzt:  Oplyftnde  Conamentar 
til  en  danfk  Mänds  patriotifke  Tanker  —  Kbhvn. 

1794.  g.) —  AnSe.  Königl.  Majeftat  zu  Dannemark 
und  Norwegen  allerunterth&nigfte  Erklärung  ablei- 
ten W.F.Grafen  vonSchm.,  in  Betref  angefch  jldig- 
ten  Mißbrauchs  der  Prefsfretheit.  (ohne  Druckort) 
I794.  —  wieder  abgedruckt  im  Märx  des  hiftor.  pol  it.. 
Magazins,  5.  262-284*  und  in  den  Annalen  der  lei- 
denden Menfchheit.  1794. —  Dänifcb  überletzt :  Grev 
W.  F.  v.Schm.  Erklxring  til  Hans  Maj.  Kongen  an- 
gaaende  Bef  kyldningen  for  Mifsbrug  ar  Trykkefri- 
heden.  Kbhvn,  1794.  —  An  Ihro  Königl.  MajtiUt 
zu  Dännemark  und  Norwegen  allerunterthilnigfte 
Erklärung  abfeiten  W.  F.  Grafen  v.  Schra. ,  betreff 
fend  das  allerhöchfte  Relcript  vom  4ten  Mai  ditfes 
Jahrs,  (ohne  Druckort)  1794  —  wieder  abgedruckt 
in  den  Annalen  der  leidenden  Mcnfchheit  1794*— 
Nach  (einem  Tode  kam  heraus :  Kleine  Schriften.  1  ßer 
und  2terTheil.  Altona  1795.  8  (Theil  3,  welcher 
vieleicht  Oftern  1797  erßheint,  wird  zufolge  der 
Vorrede  zum  iften  Theil  vornemlich  eine  kurxe 
Nachricht  von  dem  Leben  diefcs  Schriftstellers  geben.) 
Sein  Btldnift  von  Lips  vor  dem  erßen  Theiie  (einer 
kleinen  Schriften.  —  Ein  zweites ,  für  diefes  Werk 
von  ihm  beftimmte  Autcgropbum ,  mag  den  Schluß 
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diefes  Artikels  machen:  Ein  in  den  Herzogtümern 
geborncr  F..  #  JV...  C...  Graf  von  Schmettau  ift  mir 
gar  nicht  bekannt.  (Zufolge  dem  4ten  Nachtrage  war 
er  hiernach  befragt;  allein  der  5tegtebt  itzt  Auskunft: 
Es  ift  der  nachher  als  Obrifter  oder  Generalmajor 
aufgeführte.)   Alle  Scbmcttow,  Schmettau,  Schmeteaw, 
Grafen,  Edelleute  und  Bürger,  find  übrigens  von 
einer  Familie.  Warum  fle  fich  verfchieden  (ch reiben» 
ift  mir  felbft  unbekannt.—  Mein  feeliger  Vater,  Her- 
mann  Hildemar ,  der  aber  nicht  in  Holftein  geboren 
war  (M  u.  N.  1.  2«  W.  1.  u.  3.),  hat  außer  einigen 
kleinen  militairifchen  Schriften  gefchrieben:  a)  Blät« 
ter  aus  Liebe  zur  Wahrheit  *,  b)  auch  Fragmente.  Phi- 
ladelphia. Beide  theologifchen  Inhalts.  —  Mein  noch 
lebender  Bruder,  Carl  Jacob  fPbldemtr,  Generalmajor 
in  Drontheim,  hat  meines  Wittens  gar  nichts  gefchrie- 
ben. —  Der  Obrifte  oder  Generalmajor  Schmettau  in 
Berlin  (Sohn  des  verdorbenen  Preusfifchen  General- 
feldmarfchalls  und  Generalfcldzeugmeiftcrs),  der 
wegen  feiner  Carten-  und  Plan  -  Sammlung  bekannt 
ift,  auch  Carten  gemacht  hat,  hat  verfchiedenes  im 
militairifchen  Fache  gefchrieben.  Er  ift  aber  gewiß 
nicht  in  Holftein  gebohren.  (Vgl.  Neueftes  gel.  Berlin 
St  136  fg.)  —   Es  lebt  aber  ein  Graf  Schmettau  im 
Oldenburgifchen,  wo  er  meines  WifTens  eine  Bedien 
nung  hat,  der  vorher  Cavalier  bei  dem  jetzigen  Furft 
Bifchof  von  Lübek,  in  Eutin  war,  und  der  vicleicht 
etwas  gefchrieben  hat.  Gdwiß  weiß  ich  es  nicht,  (b 
wenig  als  feinen  Geburtsort«    (Es  wird  gemeint, 
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•  Reichsgraf  von  Sclmettau,  Fürßl.  Bifchöfl.  Re'tchsraar- 

1 

fchall  und  Landvogt  zu  Oldenburg,  auch  Domherr 
zu  Ltibek,  welcher  1794  im  45 den  Jahre  feines  Le- 
bens ßarb,  und  wenigßens  im  gelehrten  Deutfehl  ande 
fehle.)  —  In  der  SclmettMui&hen  Familie  ift  mir  fonft 
kein  Schrifcßeller  bekannt.  —  Ob  mich  gleich  der 
König  1769  zum  General  -  Adjutanten  ernannt  hat, 
um  mir  einen  Titel  zu  geben,  weil  der  verdorbene 
Minißer  Graf  von  Bernßorf  den  König  bat»  mich  zu 
belohnen,  fo  bin  ich  gleich wol  nicht  Offeier.  Theils 
verßehe  ich  vom  Militair  nichts,  theils  ift  der  Ge- 
neral-Adjutanten-Titel mehr  eine  Hof-  als  Miütair- 
Charge,  theils  bin  ich  1773  ganz  aufler  Dienß  getre- 
ten, und  kann  jetzt  als  Mitglied  zweier  Gerichte, 
wovon  das  Eine  noch  dazu  gcrfllich  iß,  nicht  wohl 
das  in  jürgern  Jahren  ,  um  an  der  Kleidung  zu  fpa- 
ren,  getragene  Port  d'Epee  wieder  hervorfiichen, 
noch  mir,  der  ich  auf  allen  Rang  Verzicht  gethan 
habe,  wieder  aufbürden  Iaffen. 

(M.iuN.  3.)  SCHMIDT  (Matthias),  ßarb  1787. 

(M.  u.  N.  1 . 2. 4-  5.)  von  SCHÖLTEN  (Johann  Andreas), 
wurde  in  den  Prov.  Ben  1787»  H.  4.  S.  502.  und 
nachher  noch  ein  paarmal  als  llolßeiner  aufgeführt, 
war  aber  nach  N.  5.  gtb.  zu  Hamburg, 

SCHOLTZ  (Heinrich),  gtb.  zu  JVelgtUdorf  im  SchleG- 
fchen  Fürßenthum  Ods  dm  20  Aug.  1696,  ward 
J733Rcftor  in  Plön,  17J7  Profeflbr  in  Altona,  174  t 
Paßer  zu  HeiiigcnLafctiy  ßarb  den  23  li.br.  I769.  V^l. 
den  von  J.  M.  Fratike  angeführten  St r od: manu. 
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SCHREIBER  vonCronßern  (Gabriel Chriftian),  jeK  «« 
. . .  •  fßarb  zu  Schleswig  1769.  Vgl.  Ekkartts  Regifier 
über  die  Göttinger  Anzeigen  2>  1419« 

(N.  1.2.  5.  W.  3.)  SCHROEDER  (Carl  Franz),  Candidat 

der  Median  zu  Kopenhagen,  geb.  zu  Rendsburg  1756  den 

» 

22  Orr.,  ftarb  1787«  Ec  hat  in  der  chirurgüchen  und 
medieimfehen  Dirpntirgefellfchaft  ein  paar  Auffätze 
vertbsidigt.  Es  fteht  auch  in  J.  C.  Tede's  medici- 
nifch  -  chirurgifcher  Bibliothek  eine  Beobachtung  von 
ihm.  £r  ward  einmal  von  dem  col legitim  medicum 
nach  Wadfoe  in  Lappland  gefchickt,  um  eine  Seuche 
zu  heilen,  die  (ich  da  verbreitet  hatte.  (Mitget  heilt!) 

(W.  3.)  SCHROEDER,  nach  andern  SCHRO£DT£R 
(Hans  Chriflopli),  Buchdrucker  des  Waifetihaufes  its  Ko» 
fenhogetiy  fiarb  den  31  Mai  1788-  Er  war  eigentlich 
ein  Pommeraner,  gab  ßch  aber  des  Indigenatsrechts 
wegen  für  einen  Holfteiner  aus.  (Mitgetbeilt.)  Daher 
heiist  es  in  Worm :  geb.  zu  Plön  den  26  Apr.  1729. 

(M.  u.N.  1.)  SCHÜETZJS  (Gottfried),  Sohn  des  £ufta- 
fius  Friederich  Sc h.  Vgl.  Balten  t  Kirchen  -  Nachrich- 
ten 1,  1  ig  ff.  und  die  dafelbft  angeführten  Schrift- 
fteller  —  fiarb  den  2  Jnl.  1784.  Vgl.  Boltcn  1, 1  39  ff. 
und  die  dafelbft  angeführten  Schriftftelier. —  Schrieb 
noch:  Beurtheilung  der  hefeigen  Schreibart  Lutheri. 
Eine  £:nladungsfchrift  zu  einer  öffentlichen  Rede- 
übung in  demkönigl.  Pädagogto  am  5ten  März  1760. 
Altona  4.  Aus  der  2ten  Sammlung  des  2ten  Bandes 
feiner  Schutzichriften  für  die  alten  nordifchen  und 
deutfehen  Volker,  wurde  eine  Abhandlung  franzdfifcb 
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überfetzt:  Les  efprits  forte  de  rantiquitlgermanique 
ec  feptentrionale  compares  aux  incredules  modernes, 
i  BrulTelle  1755.  kl  8.  (fehlt  im  Erfib.) 
(W.  1.  3.)  SCHUMACHER  (Andreas),  fand  nie  einen 

Platz  im  gelehrten  Deutfchlande  —  geb.  nicht  in  den 

♦ 

Herzogtümern,  Tündern  (obgleich  er  in  Gattern* 
hiftorifchen  Journal  12»  l85  *in  Deutfcher  heilst) 
wahrfcheinlichi«Dfl//ffc7/;flr*i7.M  ward  1757  deut- 
fcher Canzeleyfecretair  zu  Kopenhagen,  !76oLega- 
tionsfecretair  zu  Petersburg,  176a  Legationsrath, 
176s  Etatsrath,  176 7  geheimer  Cabinetsfecretair, 
I768  Doctor  der  Rechte  in  Cambridge,  Canferenzrath 
und  Deputirter  des  General  •  Landes  -  Oeconomie- 
und  Commerz -Collegiura,  1771  Deputirter  der  dl» 
nifchen  Canzelei,  1 77 3  Amtmann  in  Segeber und  1783 
Ritter  von  Danuebrog,  ßarb  den  22  Febr.  1790- 
Ueberlctzungen  von  ein  paardänifchenReifebefchrei« 
bungen  (nur  eine  hat  Worm :  *Hr.F*  Raw'r  zuver- 
läsfiger  Bericht  von  dem,  was  während  feiner  Getan« 
genfehaft  zü  Marokko  vorgefallen —  Kopenh.  1754* 
8*  wie  auch  Meufel  Bibl.  hift.  3,  1,  150  bemerkt). 
Gelehrter  Männer  Briefe  an  die  Könige  von  Dfinne- 
mark,  vom  Jahr  1  522  bis  166$  zum  Druck  beför- 
dert. ErfterTheil.  Kopenh,  1758.  gr.  8-  Gelehrter —  1 
Dännemark  vom  Jahr*  1  545  bis  1  582.  2terTheil.  Da£ 
1758* — Vom  Jahr  1522  bis  1587-  3tcrTheil.  DaC 
3759. —  Zufolge  dem  hiftorifchen  Journal  von  J.C. 
Gatter  er  12,  1 84-  lieferte  er  auch  1772  eine  cecöno- 
sntfehe  Abhandlung  in  die  Bibliothek  for  nystige 
Skrifter.  (MO 
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(M,)  SCHWABE  (Johann  Stephan).  Mar  Jetvogt  über  $#- 
derrangßruxbarde  im  Amte  Apenrüde  (vorher  königl, 
dlnifcher  Capitata  und  Regimentsquartiermeifter  zu 
Rindsburg)}  geb.  zu  Rcßock  den  6  Aug.  1710»  ß*rb 
dem  OH.  J789- 

(M.  u.  N.  1.  4.)  SEYLER  (Friederike  Sophie),  geborn* 
Sparmann,  —  geb.  zu  Dresden  lj$%>ßarb  den  22  Nov. 
1789  als  Schaufpielerinn  zu  Schleswig.  $§.  Der  Hin- 
kende und  Stotternde.  Ein  Luftfpiel  . . . .  (war  dem 
Journal  von  und  für  Deutfchland,  $ter  Jahrg.  St.  2* 
zufolge,  1788  noch  11  "gedruckt.)  Die  Familie  auf 
dem  Lande.  Ein  Schaufpiel.  Braunfeh weig»  1770*  8* 
(Im  Wiener  Theater,  unter  dem  Namen:  Die  Ent- 
führung oder  die  zärtliche  Mutter.)  Hyon  und  Aman« 
de,  ein  romantiiehes  Singfpiel  in  5  Aufzügen,  nach 
Wielands Oberon.  Flensburg  1789-  8*  Auc^  iß*»"« 
ungedruckte  firanzöfifche  Uebcrfttzung  von  ihr  da: 
das  Stück  heißt:  Melanide.  (Af/Vgc^wY/.) Oberon  oder 
König  der  Elfen  \  ein  romantifchei  Singfpiel  nach 
Wieland,  jtef  Auflage.  Hamb.  1792*8*  Vgl.  auch 
Af«i/J/V%Künftl<r  -  Lexikon.  Theil  1. 
(N.  4.  W.  3.  E.  1 3 ! .)  S1BBERN  (Friederkh  Gabriel  Gott- 
lieb), Chirurgut  0m  Zucht-  und  Verbefferungshaufe  zu  ♦ 
Cbrißionsbafen,  geb.  zu  Segeberg  den  7  Dec.  1743»  ßarb 
den  4  Tsfrv.  1794.    Zum  Schriftenverzeichnifle  im 
Worm  gehört  noch:  *Obferuationes  medicae  in  fo- 
cietate  exerettatoria.  Hafniae  1776.  4.  (f  oben  Gi- 
pito.) —  In  Tode's  medicinifch- ebirurgifcher  Biblio- 
thek findet  fich  von  ihm :  Bemerkung  einer  Mund- 

und 

# 
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.  und  Rpckenfperre,  durch  den  Bifam  geheilt;  Th.  2. 
Von  dem  extraclo  aconitt  in  der  Gift.  Da  f.  Einige 
anatomifche  Beobachtungen*,  Th,  3.  Erleichterte 
Einrichtung  einer  verrengten  Armfpindel;  Th»  9. 

(Revidirt.) 

von  SIXTEL  (Peter),  Secretair  der  dentßhen  KanzeUy  m 

.  Kopenhagen,  wurde  in  die  Prov.  Ber.  17^3»  H.  5.  als 
Landeskind  aufgeführt,  allein  er  i&geb.zu  Petersburg. 

(N.  4.  sO  STOEVEtl  (Dictcrich  Heinrich),  Dottor  der 
?l)ilofopbtey  lebte  zu  Altona,  *og  aber  1793  nach  Ham- 
burgs g&.  zu  Verden  den  19  y*/.  1767. 

(M,u.N.  1. 2-  5.)  STOEVER  (Johann  Hermann),  Bruder 
des  Vorigen  —  Dotier  der  PhHofophie,  lebte  (eit  1786 
xu  Altona»  bis  er  1792  als  Rector  nach  Buxtehude 
berufen  ward,  wo  er  den  24 Febr.  1796  ftarb.  Vgl. 
Theo!.  Annalen  175;  6.  S .  . 

(Mu.N.  1.2.4. 5.E.  f  20  )  STRESOW  (Conrad  Friede- 
rich), %eb,  zu  Saudberg  in  der  Grafschaft  Reventlow 
in  Sunde witt ie«  1  $Febt\  \JO$,flarb  den  17  Dec.  I7SS- 
Vgl.  Prov.  Ber.  1789-  H.  1.  S.  117.  die  oben  S.  229 
angeführte  Schrift  des  0.  H.  Moüer's  (welche  CJ>pK 
Gießing  am  a.  O.  S.  48 1-490  benutzt  hat)  und  die 
Nachricht  von  feinem  Amtsjubiläum  in  den  A&is  hi- 
ftor.  »ccIeC  noftri  temporis 8»452. —  Schrieb  noch: 
Die  Schulen,  als  Werkftätte  des  heiligen  Geißes, 
bei  Gelegenheit  der  Einführung  des  Pet.  Schaumann 
zum  Re&orate  der  Schule  zu  Hufuni,  in  einer  Ein- 
ladungsfchrift  kürzlich  beleuchtet.  Flensburg  1756. 
4.  (wiederabgedruckt  zu  Halie  J767. 8-  vgl.  Mtufil). 

•  Er- 
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•  Erinnerungen  an  die  Katechumenen ,  die  ihren 
Taufbund  erneuern  wollen.  Flensburg  1773.  8. 
Entwurf  einer  Theodicee  der  göttlichen  Offenbarung, 
oder  Darlegung  der  hohen  Weisheit  und  allgemeinen 
Menschenliebe  Gottes,  in  Kundmachung  feines  Worti 
und  Willens.  Lübeck  1770.  8» —  D*c  N.  5.  aufge« 
führte  Schrift  fleht  fchon  N.  2,  wo  nur  durch  eioen 
Druckfehler  „fortgefetzte1'  ausgelafien  ift. —  Seine 
Hauspollille  erfchien  ddnißb  ....  1752.  4.  (fehlt 
im  Erfib.) 

(M.  u.  N.  1.  4.  5.  E.  139.)  STRUENSEE  (Adam),  y?ar& 
dtn  20  Jun.  1791.  Vgl.  Prov.Ber.  1791.  H.3.S.  346*. 
A&a  hift.  ecd.  noftri  temporis  8»  326*  ScWceKir- 
chengefch.  Holfteins,  S.  268  fg-  und  die  im  Gef. 
Deutfchlande  angeführten  Schriften:  v.  Dreybavpt'* 
Gcfchichtedes  Saalkreifts,  (W.C.  Matthias  von  Cbpb. 
Citßhig  am  a.  O.  S.  425-466  genutzte)  kurze  Le- 
bensgefchichte  deflelbcn  (nebft  vollfUndigcm  aber 
nicht  genauem  Verzeichnis  feiner  Schriften)  bei  Ge- 
legenheit feines  Amtsjubiläums,  Dcnind's  Pruffe  litte- 
rairc.  T.  3.  Boings  Kirchen -Nachr.  1,  %\  fr.  und 
SclUcbttgroWs  Nekrolog  auf  1791.  B.  2«  S.  331  — • 
Sein  Bildnifs  von  fritfih  in  Hamburg  (f  fortgefetzte 
Nachrichten  I,  375.)  und  von  L.  Niffeu(C.  Prov.  Ber# 

179^-  H-  3-  S.  401). 
STRUVE  (Ernft  Gotthold),  Vater  des  Ernft  Friederich 
und  Friederich  Gotthold  St.  f  oben  —  ßarb  zu  Peters* 
bürg  den  21  Nfcv.  1743«  Vgl.  Scbwarz*%s  Nachrichten 
von  Kiel.  S.  3  59  ff. 
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(E.  14a) STRüVE  (Friederich  Chriftian), geb. 

in  der  Ukermark  17  . . ,  ßarb  den  21  Jul.  1780  in 
einem  Alter  von  beinahe  83  Jahren.  (C  Schxrarze  S» 
363  und  Kiel.  Litterac.  Journal  1780.  S.  66*80 

STRÜVE  (Friederich  Göttlich),  Sohn  des  Georg  Adam 
und  Bruder  des  Burkhard  Gotthelf  St.  im  Jocbar  — 
geb.  zu  Jma  den  10  Nov.  1676*  ßarb  den  23  Jul.  1752. 
Vgl.  außer  dem  Götttn  beim  Jt  M.  Frenke,  Schwarze 
S.  345,  der  unter  andern  (ßebaß.  ?)  KortboWs  Leichen« 
programm  anführt. 

(W.  2  )  STRÜVE  (Joachim  Ludwig),  geb.     . ..  17 . . , 
ßarb  als  Exauditeur  au  Schleswig  oder  Rendsburg 
17..  • 

(M.  u.  N.  1.3  4.)  TIMME  (Chriftian  Friederich),  ßarb 
diu  7  Jan.  1788;  den  Prov.  Ber.  1788-  H-4» 
5.  93  zufolge  aus  der  Nachbarfthaft  vonHufurn  ge- 
bürtig gewefen  feyn. 

TIMME  (  ),  Landvogt  auf  Sylt  (vorher  Rent- 
feh reibet  zu  .  . . .)  geb.  zu  17  . . ,  ßarb  17  . . . 
*  Von  der  Fruchtbaumzucht  in  den  Herzogtümern, 
in  den  Prov.  Ber.  1787«  H.  3. 

(M.  u.  N.  1.)  TRESENREÜTER  Qohann  Ulrich  Chri- 
ftoph),  fehlt  im  Futter,  obgleich  er  nach  Ekkotar 
Regifter  zu  den  Götting.  Zeitungen  Mag.  leg.  zu  Göck- 
lingen v*r— ßarb  den  13  Aug.  1783.  Vgl.  WeidlicVt 
biögr.  Nachrichten  3,  325. 
•  (N.  5.)  VENTÜRINI  (C....  H....  G....),  vurde  in 
den  Prov.  Ber.  1795»  H.  6.  S.  349  aufgeführt,  xrt\\ 
er  1 79  c,  nach  Altona  zog,  welchen  Ort  er  jedoch  fcbon 
179  G  nnt  Kopenhagen  verwechfelte.  (M. 
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(M.  u.  N.  1.  E.  1 14.)  VOLQÜARTS  (Georg),  ßarb  Jen 
29  J*n*  1784»  Vgl.  Fe/y*  NorderdithtmrnTche  Pre- 
diger-Nachr.  S.  503.  Die  gelehrten  Artikel  in  den 
Schleswig- Holftein.  Anzeigen  (Glückftadc  1750  ff. 
4.)  find  mehrentheils  G.  V.  unterfchrieben  und  zei- 
gen ihn  an. —  Auch  hatte  er  Antheil  an  den  Hambur* 
gifchen  Nachr.  aus  dem  Reiche  der  Gelehrfarakeir. 

(M.u.N.  i.)  VOTHMANN  (Johann  Georg),  geb.  zu  Son- 
derburg ty.^ßarbden  izrcbr^ijfßim  33ften  Jahre. 
Vgl.  Prov.Ber.  1788.  S.  288.  Von  ihm  finden 
fich  noch  drei  Auflätze  in  Hirfetfelts  Gartenkalender 
für  1783  9  such  lieferte  er  Beiträge  zu  der  Flora  Da* 
nie*.  —  Seine  Preisabhandlung  über  Zubereitung, 
Auf  bewahrung  und  Benutzung  des  Apfel-  und  "Bim- 
moftes  wurde  aus  der  deutfehen  Handfchrift  abge- 
kürzt  ins  Dinißbe  oberfetzt:  Afhandling  om  Aeble- 
og  Pxremofter  Tilberedning,  Bevahring  og  Anven. 
dclfe.  Kbhvn.  179s*  8*  m€d  j  Robb,  (auch eingerückt 
in:  Detkongel,  danfke  Landhuusholdnings Selfkabs 
Skrifter.  Deel  4.  1794.) 

(E.  147.)  WEBER  (Andreas),  Vater  des  Georg  Heinrich 
W.  (f  oben);—  ßarb  den  26  Mai  IJ$l.  Vgl.Pfl//er> 
Gelehrten  -Gefchichte  von  Göttingen  1, 172.  u.  2>  52. 

(M.  u.  N.  2  )  WEGENER  (Otto  Auguft),  pb.  zu  Eutin 
den  9  Febr.  1727»  ßwb  17... 

(W.  3.)  WEINBRENNER  (Chriftian  Friederich),  geb.  zu 
Kopetibagen  17..,  ßarb  zu  Schleswig  \  79 . . . 

(M.)  WIEGMANN  (Conrad  Friederich) ,  ftarb  17... 

WINCJkLER  (Carl Friederich), ßarb  17g..  Vgl.  Wtid- 
lig'r  biograph.  Nachr.  2,  463  ff.  (N. 
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(R  r.  5.)  WOLF  (D  H. ..;.)>  ift  von  Altona  nach 

Hamburg  gezogen. 

(N.  I.  752.  2-4O  WOLLER  -(Johann  Ludolph  Hein- 
rich), geb.  zu  17,.,  fiarb  als  Hofmeifter  zu 
tfi>/t79... 

(E.  148  )  ZACH  AR!«  (Gotthilf  Traugott),  wird  von 
Dabier  S.  76O.  *u  den  Rcformirten  Dogmatikern  ge* 
rechnet—  kam  1775' nach  Kiel  alt  Kircbenratb  und  or- 
dent lieber  Frofeffor  der  Theologie,  und  fiarb  dafilbß  in 
der  Nacht  vom  7ten  auf  deo  gten  Feh-,  1777.  Vgl. 
F.  S:oßh}s  neues  gelehrtes  Europa,  Th.  ig.  S.  403  ff. 
Fütter**  Gelehrten  -  Gefchichte  von  Göttingen  2»  29. 
Deflen  Charakter,  entworfen  von  y.  J.  Ch.  Fertfihke* 
Bremen  1777.  g.  und  deflklben  Charakter  feit  1775, 
gefchildert  von  Wolfratb  im  2ten  Theil  feiner  Cha~ 
rakteriftik. 

(M.U.N.5.  E.152.)  ZEISE  (Heinrich),  fiarb  den  \C  März 
1794.  Vgl.  Bolterfs  Kirchen- Nachrichten  von  Alto- 
na i,  168.  «nd  Prov.  Ber.  1794.  H.  2.  S.  301* 

(E.  141.)  ZIEGLER  (Johanne  Charlotte),  fiarb  *U  J.A. 
Unzefs  Gattin  zu  Altem*  1782. 

(M.u.N.3.)  ZIMDAR  (Carl  Friederich),  gek.  zu  Berlin 
J753.  debutirte  1776,  kam  nach  Schleswig  im  Novem- 
ber 1789,  flarb  im  Novemb.  j  792.  §§.  Der  glückliche 

Bettier.  Luftfpiel   Die  Braut.  Luftfpiel  

Die  totale  Mondfinfternifs.  Oper  Argwohn, 

Freundfchaft  und  Liebe.  Traueripiel   Ver- 

fchiedene  kleine  Gedichte.  (Mit get heilt.)  Hinterließ 
als  Wittwe  die  im  AtyUV  Xünftler-Lexikon  (2, 9  ) 

auf- 
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airfgeftihrte  Augufla  ßeuda,  welche  nicht,  wie  dort 
behauptet  wird,  zu  Hamburg  I7$2  ftarb. 
(E.  I22-)  EGA  (Johann—  nicht : Georg),  fand  nie 
weder  im  Meufil  noch  im  Hrvrm  einen  Platz  —  Etats- 
rath  und  Deputirter  im  FhiantcolUgium  zu  Kopenhagen ; 
geb.  zu  Raabßedt  in  der  Schluxharde  Amts  Tondern 
den  7  Oct.  1742,  ßarbdeu  29  Dcc,  1788-  VgL  den 
oben  S.  i$4  angeführten  Auflau:  Einige  Nachrich- 
ten von  dem  Leben  deflclben;  in  den  Prov.  Ber.  1789» 
H.  5. (auch  ddnifib:  in  der  Minerva  1789  •  —  Jener 
deutfehe  Auffatz  ift  das  Original,  wornach  S.  1842U 
berichtigen  ift)  und  tiieSchilderuqg  (eines Charakters 
(von  F.  G.  Oyc,  nach  D.  H.  Stoverns  Angabe  in  LinnCs 
Leben  Th.  2.  S.  99,  welches  oben  S.  260  nicht  be- 
merkt ift);  in  D.H.  S/oWV  hiftorifch-ftatifti/chen 
Beiträgen  zur  Kenntniß  der  Staaten  und  der  neuern 
Weltbegebenheiten.  Hamb.  1789.  DiflT  de  natu- 
ra (praeG  G.  Profe)  Alton.  1762.  4.  —  Gab  heraus 
(die  S.  2.  angeführte) :  *  Bibliothek  for  nyttigeSkrif» 
ter.  Kbhvn.  1772.  4.  —  Von  ihm  felbft  ift  bloß  die 
Recenfion  von  O.  F. Müllems  Schrift:  Von  Würmern 
des  lüfsen  und  falzigt  n  Waflers.  Kopenh.  1771»  4.— 
Lieferte  Befchreibungen  von  Pflanzen  in  L/wwc'VMan- 
tifla  plantarum  altera.  Holmiae  1771.  8«  —  Macine 
die  kurze  Befchreibung  zu  den  in  Kupfer  geftoche- 
nen:  Icones  rerum  natura  Ii  um  quas  in  itinere  orien- 

o 

tali  depingt  curauit  P.  ForskabL  Editore  C  Niebuir* 
Hafniae  1776*.  Befchreibung  desZeoliths,  leiner 
Arten  und  Abänderungen-nach  dem  äußern  Anfehen» 

Rk  in 
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in  den  Befchäftigungen  der  Berlinifchen  Gefellfchaft 
Naturforfchender  Freunde.  B.4.  S.  254.  (1779)  •  •  • 

 Kbhvn>  1787.  8»  {Deutfib  fiberfetzt  unter  dem 

Tite! :  Verfuch  zur  Entwicklung  fefter  Begriffe  von 
Arbeit  und  Handel,  als  den  Mitteln  zur  Beförderung 
des  Wohlftandes;  wie  auch  vom  Geld  und  Vermö- 
gen, Münzen;  der  in  den  Herzogtümern  einzufah- 
renden Speciesmtinze ;  Banken  und  der  in  Altona  zu 
errichtenden  Bank ;  veranlaßt  durch  einige  Schrif- 
ten über  den  am  $ten  Nov.  v.  J.  approbirten  Plan 
aur  Veränderung  der  Münze  in  den  Herzogtümern 
und  Errichtung  einer  Bank  in  Altona.  Ropenh.  und 
Altona  1787»  8« —  Auszug  daraus  in  den  Prov.  Ber. 
1787.  H.  3.  S.  378  ff.  und  in  Schede^  Journal  für 

die  Handlung.  B.  3.  H.  2.  5.  89*  ff)  Kbhvn. 

1787.  &*•  (Deutfib  überfetzt  unter  dem  Titel:  Anmer- 
kungen zu  des  Hrn.  Prof.  Batig  fernerem  Bedenken 
Ober  die  neue  Münzeinrichtung  inHolftein.  Aus  dem 
Dänifchen.  Kopenh.  1787.  80"—  Verteidigung  ge- 
gen Hrn.  Prof.  Tode's  Befchuldigung  in  der  Kritik  og 
Antikritik  *,  dänifib  in  der  Minerva.  Nov.  1 787.  Ueber 
die  danifche  kupferne  Scheidemünze  und  die  für  die 
Herzogtümer  beftimmte  vom  gleichen  Werthe  und 
Gehalt.  In  Anleitung  der  Schrift  (des  J.  H.  Jfiebe): 
Bemerkungen  über  Banken  u.  f.  w.  Daf.  Dcc.  (Deutfib 
in  den  Hamb.  Addr.  Comtoir- Nachrichten  1788« 
St.  20-12.  und  im  Autzuge  in  den  Prov.  Ber.  1787- 

H.  6.  S.  715  ff.)  DaH  März  178g.  (Auch 

einzeln  —  und  deutfib  überfctat:  Etwas  zur  Erläute- 
rung 


Digitized  by  Google 


*>§o         sis  ©§o 

*  -  *  • 

runj>  des  Münzwefcns  Oberhaupt  und  Ober  den  Vr- 
fprung  und  die  Befchaflfenheit  des  dftnifchen  Münz« 
fußet.  Aus  dem  Dänifcbcn  von  H.  Ktmpböventr.  Ko- 
penhagen  1789«  8«)  Noch  zwei  kleine  Schriften  ohne 

Namen,  betitele und  Kopenh.  17  . . » 

—  Nach  feinem  Tode  erfchien :  Berichtigung  einer 
in  den  nieder  rheinischen  Unterhahungen  für  den 
Märx  1787.  S.  187.  beiläufig  gegebenen  Nachricht 
von  der  Wirkung  des  bei  der  letzten  Gradation  der 
Hornviehfeuche  in  den  däntfehen  Staaten  in  den  Jah- 
ren 1774-1782  verfochten  Erfchlagens;  in  den 
Prov.  Ber.  1789«  H,  2.  #  Nachricht  von  dem  Erfolg 
eine,  durch  die  königl.  dänifche  Viehfeuchecomrnif- 
fion  in  Kopenhagen  veranftalteten  Verfucbs  mit  der 
Inoculation  der  Seuche;  daC  H.  6". 
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DER 

ZWEITE  ANHANG, 

welcher  zur  Ergänzung  des  Künftler- Lexikons  von 
■fücufcl  dienen  folltc,  wird  fehr  dürftig  ausfallen*  da 
die  Nachrichten,  welche  man  von  Schleswig  -  Hol- 
fteinifchen  Künftlern*  Kabinettern  und  ßiblotheken 
erhielt,  nicht  nur  minder  zahlreich,  fondern  auch 
zu  unvollftändig  find,  als  dafs  fic  eine  hinlängliche 
Ueb erficht  der  genannten  Gcgcnftändc  gewähren 
könnten.  Es  kann  daher  1)  in  Anfchung  der Kfwfl- 
ler  blofs  thcils  eine  aus  Altona  mitgetheilte  Nachricht 
genützt,  thcils  das,  was  in  den  bisher  erschienenen 
Jahrgängen  der  Provinzial  -  Berichte  hicher  gehörig 
bemerktift,  zufammcngeftellt  und  durch  eingezogene 
Nachrichten  nothdürftig  ergänzt  werden. 

Altonaifchen  Xunftlern  waren  wol  vorzüglich 

su  merken : 

ECKHARDT  (Johann  David  Adam),  —  (vgl.  S.81.)  — 
Auch  ift  feine  Fertigkeit,  in  allerley  fremden  Sprachen 
*u  drucken,  groß,  wie  J*  A.  Bottens  Uebctßtzung 
des  Matthaus,  Marcus  und  Lucas  bezeugen  kann. 

HANSEN  (Chriftian  Friederich),  Frofeffor  der  Architektur 
uudLandbaumeißer  im  Herzogthum  Holßein,  zu  Altona 

wohnhaft  (geb.  zu  in  Dännemark),  iß  wegen 

Teiner  grofsen  Kenntnifli  in  der  Architektur  bekannt. 
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HORNEMANN  (Böthilde),  eine  herrliche  Küriftterinfi 
in  der  Stickerei  zu  AJtvra;  geb.  zu  Touniugcti  (?). 

LAU  (Johann  Chriftian)  —  vgl.  S.  201. 

Ob  auch  der  T'iRhUv  Manny  ein  großer  Mechaniker,  der 
Portraitmaler  Piukvofs  und  der  io  Landfchaftsmale- 
rcien  fchr  erfahrne  Maier  H'eßphalcn  mitzunehmen 
find»  weifs  ich  nicht  recht.  (Mitgetbeilt.)  : 
In  den  ProvinriaU  Berichten  lind  folgende  Schles* 
wig-  Holfteinifche  Künftler  verzeichnender  viel- 
mehr  gelegentlich  angefahrt: 

Die  Brüder  CARSTENS,  deren  1792  H.  3.S.  397.  aus- 
zugs  weife  aus  dem  2ten  Hefe  der  Schleswig.  Kumt- 
bei  träge  gedacht  wird. 

CARSTENS  (Asmus  Jakob),  Profcffbr  der  Berliner  Kunfl* 
ttkodemie,  lebt  jetxt  in  Rom  auf  Korten  des  Königs  von 
Preußen ;  vgl.  über  einige  neue  Runftwerke  des  Profi 
Garßens;  im  deutfehen  Mercur  1795.  Jun.,  im  Aus- 
züge in  den  Pro v.  Ber.  1795*  H.  3.  S.  244»  geb.  zu 
Schleswig  17...  Er  hat  die  Kupfer  zu  C.  Pb.  Moritz' r 
Götterlehre  nach  Antiken  gezeichnet,  und  einige  im 
antiken  Stil  ßlbft  erfunden*  —  Wegen:  *  Idyllen 
(unter  den  Namen  Jakob)  Schwerin  17..  hätte  er 
auch  fchon  S.  53  aufgeführt  werden  mfiflfcn,  welches 
unterblieb,  da  nun  durch  „Neucftes  gelehrtes  Berlin" 
auf  ihn  als  Scbriftßelltr  nicht  aufmerkiam  ge- 
macht war.  * 

CARSTENS  (Frioderich  Chriftian) ,  prhatißrt  in  Bertiti> 
geb.  zu  Sctitswig  17  ..9  hat  fich  aufser  der  Malerei 
auch  auf  Bildhauerei  und  Kupferftecherkunft  gelegt. 

Kk  i  PtlNG- 


PFINGSTEN  (Georg  Wilhelm)»  Orgimfl  zu  Hamherge 
im  Hochftift  Lübek  ieit  1791»  zu  Kiel  den  5  März 
I746>  Hat  die  linn reiche  Zeichen-  und  Signalfprache 

\  su  gleicher  Zeit  mit  dem  Job.  Anir.  Benignus  B*rg* 
firäfftr  erfunden,  und  widmet  fich  feit  Jahren,  durch 

.  diefe  Erfindung  geleitet»  mit  edlem  Eifer  dem  Un- 
terrichte taubßummer  Pcrfonen.  Die  periodifchen 
Schriften»  welche  von  ihm,  feiner  Erfindung  und  dem 
Fortgänge  feiner  Unterrichtsanftalt  für  Taubftumme 
handeln,  giebt  er  felbft  in  einem  Autograpbum  (wel- 

•  che*  zur  Ergänzung  des  Repertoriums  über  die  Jour* 
»ale  von  Erfeb.  wo  feiner  Tb,..  S.. ..»  Ib  viel  man 
fich  erinnert,  beiläufig  gedacht  wird)  folgendermaP» 
ien  an:  C.  F  Cramers  mulikalifches  Magazin.  St.  2  u. 
3*  Sf  365.  und  St.  4.  S.  534.  Lübekifche  Anzeigen 
1786«  St.  17.  Hamburg.  Addrefscomtoir-Nachnch- 
ten  178^  St.  46  u  70.  Berliner  Monatsfchrift  178& 
September.  Hamburg.  Addreßcomtotr-  Nachrichten 
178^  St.  82  u.  84«  Journal  aller  Journale  1786.  Nov. 
Lübekifche  Anzeigen  1787.  St.  3.  Kielifche  gemein- 
nützige Nachrichten  1787.  St.  1 2.  Journal  aller  Jour* 
nale  1787.  Jun.  Lübekifche  Anzeigen  1788*  St.  15. 
1789  St.  35.  und  1790.  St.  32.  Schleswig-Holftetn. 
Prov.  Berichte  1793.  H.  6.  S.  276  ff.  Hamb.  Addr. 
Comtoir- Nachrichten  1794.  St.  69. 

VOIGTS  (Carl  Daniel),  Gtfdncht  -  Btldnifsmahr  u*i  Ku- 
ffirßecberzu  AVe/,  (geb.  zu  Braunftbwtig  175..)  kün- 
digte in  den  Prov.Ber.  179C..H.  1  u.  2.  in  der  Beilage, 
colorirte  Kupferstiche  von  Schlesw.Hoülein. Gegen« 
den  an,  wovon  einige  bereits  erfchienen  find« 
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WUNDERLICH  (Johann  Chriftrth  Wilhelm),  M*Ur 
und  Modeller  zu  Kiel  feit  I7B7  i  g*b.     Gotha  den  %Q.JuL 
I7S9-  Malt  Landfchaften  für  Cabinette  in  einer  ganz 
nMicn  Manier,  welche  man  mit  Recht  Mofaique  mo- 
derne nennen  kann.   Im  Reichsanzeiger  (1795  Jul.) 
ward  die  Fr«»ge  aufgeworfen,  ob  man  noch  keine 
Mittel  habe,  die  Co  vergängliche  Steinarbeit  zu  befe- 
ftigen.  Derfelbe  befitzt -diele  Kunft,  und  fandtefchon 
1793  eine  fleisfig  ausgemalte  Lahdfchaft  in  der  Ma« 
Hier  des  Wik  Romeyn  2 Fuß  zl  Zoll  hoch  und2Puß 
8!  Zoll  breit,  an  den  Herzog  von  Gotha,  welcher 
ielbige  mit  Wohlwollen  in  fein  Cabinet  aufnahm.  v 
Auch  erhielt  Sophia  Maria,  KronprinzefTinn  von  Dä- 
nemark, den  pafft  nt  davon,  welcher  aber  wahrschein- 
lich in  dem  unglücklichen  Brande  zu  Kopenhagen  auf 
Chrißiansburg  mit  aufgebrannt  ift.  Derfelbe  Kunft!  er 
hat  es  darin  zu  .einer  befondern  Fertigkeit  gebracht, 
worin  er  befbnders  zu  excelliren  Icheint.   Auch  find 
mehrere  gut  bearbeitete  Stücke  fchon  in  verfchiede- 
nenPrivatcabinettcn,  fb  wie  auch  der  Hof  und  Land- 
ger ich tsadvokat  Schmidt  in  Kiel  eins  14Z0II  hoch  und 
3  I  Zoll  breit  belitzt.  Er  malt  im  Gefchmack  vermie- 
dener Meifter,  befbnders  in  RmsdaePs  Gefchrnack 
Seine  tableaux  zeichnen  Geh  vorzüglich  in  Baumfchlag 
und  Wollenvieh  aus,  auch  find  ihm  brauftnde  See- 
ftückein  dieler  Manier  fehr  wohl  gehingen,  auch  hat 
er  alte  Köpfe  fo  bearbeitet,  welche  lieh  lehr  gut  aus- 
zeichnen. Er  portraitirt  in  Paftell,  en  profil  und  en 
fage#    In  Wachs  und  Gips  hat  er  die  peinige  der) 
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hiefigen  Profeflbrm  mit  Beifall  gel ie fort.  Auch  mo- 
dcllirt  er  Epitaphien  und  Hiftorien  und  Büftert  im 

1 

*  Lebensgröße,  verfertigt  feft  beftreute  Plateaus,  bear- 
beitet für  Fabriken  feine  Deßhms(Aurxgrapbum').  Vg  . 
Anzeige  (einer  in  Wichs  pouffirten  Bildntdc  und  an- 
dern Kunftfachen,  in  der  Beilage  zum  3t«n  Heft  der 
Frov.  Ber.  1795. 

Was  2)  das  Verzekhniß  fehenswfird'tger  Biblio- 
theken, Gemälde-  und  Kupferftkhfammlungen,Klünz* 
Gemmen-  und  Natura Iienkabinetter  in  Schleswig- 
Holftein  betrift;  Co  lehrt  der  Augenfchein,  dafs  auch 
diefes  fehr  unvollkommen  und  mangelhaft  ift.  Nach* 
richten  von  Bibliotheken  ift  man  nur  von  zwei  Städ- 
ten  zu  geben  im  Stande,  welches  auch  wol  die  ein- 
zigen  fcyn  möchten,  wo,  zumal  öffentliche»  (ehens- 
würdige  Bibliotheken  angetroffen  werden.  Wenig- 
ftens  verdient  die  in  Rendsburg  vorhandene  ßücher- 
fämmlung,  ungeachtet  ihres  Namens  „Gudiusfche 
Bibliothek"  keinesweges  jenes  Beiwort,  da  fieein  Aus- 
fchufs  der  von  Mtrqnard  Gutüus  nachgeladenen ,  zu 
Kiel  1706  öffentlich  verkauften  Bibliothek  zu  feyn 
icheint,  fo  wie  man  im  Gegentheil  von  der  im  Fache 
der  Jurisprudenz,  politifchen  und  gelehrten  Gefchich« 
te  ausgefuckten  Bibliothek  des  gelehrten  Wedels  auf 
Freudenholm,  welcher  auch  mehrere  Palaotypcn  be- 
fitzt, keine  Nachricht  zu  geben  im  Stande  ift. 

/ALTONA,  1)  die  Bibliothek  des  Gymnafiums,  welche 
|etzc  aber  5000  Bände  enthält,  und  deren  Auffeher 
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nach  F.  C.  Henrkff  Tode  der  erfte  Profeflbr  und  Di- 
reÄor  Jac.  Struv* ift.  Vgl.  ?.  C.  /Wci  Pr.  de  Bibüoth. 
Gymnatii  Altonani.  Alton.  1772.4.  und  daraus  F.  C, 
G.  Hirßbing  im  Veriuch  einer  Befchreibung  fehens- 
wttrdiger  Bibliotheken,  B.  2.  Abth.  1.  (Erlangen  1787. 
80  S.  f  -  26,  im  Auszüge  in  den  Prov.  Ber.  1788.  H.  3. 

.  365  ff.  (wo  eine  vollftändigere  Befchreibung  die« 
fer  Bibliothek  verfprochen  wird),  und  P.  C.  Htnrici 
deBtbtioth.  pubticae  exCilaniana  (vgl.  EkkardS.  155 
fg.)  incrementis  prolulio.  Alton.  1775.  4.  (blieb  dem 
Hirftking  unbekannt).  2)  Die  Bibliothek  desCompa- 
ftor  y  A*  Kotten  ift  bedeutend  im  Fache  der  biblifchen 
Kritik  und  der  morgen ländifchen  Litteratur,  wieauch 
im  Fache  der  Schlesw.  Holft.  Landesgeich ichte,  und 
enthält  manche  feltene  Bücher«  auch  von  den  erften 
Drucken,  wie  auch  manche,  befbndcrs  vaterländifche, 
Handfchriften.  3)  Die  Bibliothek  des  Btirgermeifters 
Cafpar Sitgfritd  Gäbltr im  juriftifchen  Fache—  enthält 
eine  vorzüglich  ftarke  Sammlung  juriftifchet  Diipu- 
tationen.  (Mifgttfaih.) 

KIEL.  I)  Die  Bibliothek  der  üniverfitit.  Vgl.  die  bei- 
den im  Catal.  Biblioth.  Bunauianae  (T.  I.  pag.  84$.) 
aufgeführten  Schriften :  Seb.KortAolti  DiflT.  de  Biblioth* 
AcademiaeKilonienfis.  Kil.  1705.  I6S.4.  (ift genutzt 

'  Von  7.  F.  Jugltr  in  Bibliotheca  hiftoriae  litterariae 
Strtiviana.  T.  r.  p.  5  ro  fq.  deflen  Nachrichten  H.  F. 
Kocher  im  Supplementbande  p.  105  bis  1784  noth- 
dürftig  ergänzt  hat)  und :  Eiusd.  Pr.  de  Biblioth»,  Aca- 
demica&ilonienfi,  infigni  fupeliecütolibrariae  accef- 
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fione  au&a.lbid.  1709*  8  S.  4*  —  Schwarz?*  Nach* 
richten  von  Kiel.  S.  252  ff.  und  3 12  ff.  —  Kieler  gel. 
Zeitung  1775.  S.  22)  11.44g. —  Nachrichten  von  der 
von  Sr.  MajeiUt  gefchenkten  Bibliothek,  inr  Journal 
von  und  für  Deutichland.  1784.  St.  12. —  Rede  bei 
der  Einweihung  der  neu  vermehrten  Univerfir&ts- 
bibliothek  am  Geburtsfefte  des  Königs  —  gehalten 
von  W.  E.  Chrißianu  Kiel  und  Deflau  178?»  %•  (im 
Auszüge  allgem.  deutfche  Bibliothek  B.  70.  S.  2 1 8  fg.) 
—  Ueber  die  Kieler  Univerfitftsbibliothek,  von  C*  F# 
Cramtr.  Kiel  1792.  8*  Altona  1795.  (ytf-  Prov«  Bcr* 
1793.  H.  1.  S.  I08O —  Prov.Ber.  1793.  H.  2*S.20? 
und  H.  6.  S.  329.  —  Nach  dem  am  iflenSept.  1793 
erfolgten  Tode  des  W.  £.  Cb  riß  taut  y  welcher  feit  1763 
als  Bibliothekar  angeheilt  war,  und  deflTen  ach  un- 
mittelbare Vorgänger  Schwärzt  S.  2  57  namhaft  macht, 
beforgt  de  (Ten  Gefchäfte  eine  Commiflion ,  welche 
aus  dem  Kirchenrathe  Gcyfer*  Archiater  Htusltr  und 
Profeffor  Htgcwtfcb  begeht.    Unterbibliothekar  und 
erfterCuftos  ift  Profeßbr  Kordes*  2terCuftos  Pro- 
fcflbr  Baden. 

2)  Bedeutende  Privatbibliotheken  befitzen:  Profeflbr 
A.  IV*  Cramer  in  der  Jurisprudens ,  befonders  im  rö- 
mifchen  Rechte.  —  K.  R.  Gey/er  in  der  Kirthenge- 
fchichte,  Patriftik,  biblifchen  Kritik  und  Philologie, 
claflifchen  Litteratur  und  Litter^rgcfchichie.— r-  Afw 
chiater  HtntUr  in  der  Medicin,Gefchichte,  claföfcheri 
Litteratur  und  der  neuern  fchönen  Liuorarur.  i~ 
Profeflbr  Jtuftu  in  der  Jurisprudenz,  befonders  im 
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Staatsrecht.  —  Profeflbr  JAe&mann  in  der  Jurisprudenz 
(l  efonders  im  Staats-  und  deutfc Ken  Rechte)  undGe- 
fchuhte.  —  Profeffor  blaj/ir  in  der  Kunftgefthicbte 
und  Litteratur  der  deutlchen  Dichtkunft.  —  Profet 
for  Tlüß  in  der  Litcerlr-  und  Kirchengefchichte.  — 
Etatsrath  Trendehnburg  in  der  Jurisprudenz,  nament- 
lich im  römifchen  und  deutfehen  Rechte. 
Kabinetten 

l)  zur  Ergänzung  des  Affii/i/fchen  Kflnftlerlexikont, 
Th.  i.S, 209.  »Conchylien-Kabinct  des  Doä. Boten* 
ift  uns  folgendes  noch  beim  Leben  des  Betitzers  mit- 
getbeih:  „Die  Conchylienßmmlung  von  J.F.  Bolten, 
enthält  9000  wohl  erhaltene  Stücke,  worunter  die 
feltenften  und  fchönften  fowol  einfchaligten  als  zwei- 
fchaligten  felbft  viele  ausderSüdfee,  wie  auch  Links- 
hörner,  (b  dafs  hier  nicht  leicht  ein  Rangftück  fehlt, 
fclbft  der  Zodonulli  nicht.  Hicmit  flehen  mehrere 
Sammlungen,  die  zur  Naturgcfchichte  gehören,  in 
Verbindung,  an  Verfteinerurtgen»  Mineralien,  im 
Weingeift  aufbehaltenen  Stücken  des  Thierreichs 
und  ausgetopften  Vögeln  und  Infekten.  Ueberdies 
hat  er  nicht  nur  eine  zahlreiche,  die  wichtigften  und 
rareften  Bücher  der  Naturgefchtchte,  Anatomie  und 
Jufedicin,  enthaltende  Bibliothek,  fondern  auch  herr- 
liche Sammfungen  fowol  von  anatorrifchen  undchi* 
rurgtfeheit,  als  von  phyfikalifchen  Inftrumenten,  und 
von  praeparatis  anatomicis,  imgleichen  eine  ftarke 
Gern«!  ^efamm  long,  vor  in  ganz  vorzügliche  Stücke, 
s.  B«  von  Denner,  Berghem,  Wouvcrraann,  Both, 
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Loth»  Joh.  Steen  u.  £  w."  —  Zur  genauem  tfenntniß 
diefcr  Schätze»  auf  welche  fchon  das  Intel  ligenzblatt 
der  allgem.  deutfchen  Bibl.  1796.  S.93  ff.  aufmerk- 
fam  gemacht  hat»  dienen  folgende  drei»  nach  dem 
Tode  ihres  Beiitters  gedruckte  Katalogen :  Bibiioth. 
Bolteniana  f.  Catalogus  librorum  rarifiimorum  ex 
omni  genere  ßientiarum,  praecipue  autem  hiftoriae 
naturalis»  anatomiae,  chirurgiae  et  artis  medicae  ].  F. 
B. —  Hamburg!  1796.  190  S.  8*  Mufeum  Anatomi- 
cum  Boltenianum.  (Ib.  eod.)  80  S.  8«  Verzeichniis 
der  vortreAichen  Sammlung  chirurgischer,  phyfika- 
hlcher  und  optischer  lnlhumente  des  verftorb.  PhyG 
B. »  welche  von  den  berühmteren  Meiftern  in  Lon- 
don, Paris  und  Berlin»  und  Hrn.  Broq/cL  in  Hamburg 
verfertigt  worden.  Da£  1796".  15  S.8*  Der  Katalog 
von  den  Naturalien,  den  Ant ,  Aug.  Htinr.  Lkbttnftan 
gemacht  hat,  ift  noch  nicht  abgedruckt  —  2)  Htinr. 
ludm.  Domtier  befitzt  eine  Sammlung  von  Naturalten» 
wie  auch  Seltenheiten  und  Kunftfachen  u.  C  w.  f.  S.  77* 
3)  Von  Job.  Cbrißian  Fabriciur  NaturalieniämmJung 
kann  wegen  feiner  itzigen  Abwefenheit  nichts  Be- 
ftimmtes  angegeben  werden.  Vgl.  Mar  f.  Tbrant  Brün* 
nicbii  Lirterat.  Dan.  fcientiarum  natural,  p.  1 1 9,  wo  es 
heißt :  Mr.  le  Prof.  Fsbrki*f§  cjui  pr<$fide aux  etudes  de 
l'hiftoire  naturelle  de  TUniveriitä  de  Kiel  oü  Ton  eft 
für  le  point  d'eriger  un  cabinet  public  decette  feien  ce, 
(welcherProphezeiung  bis  jetzt  wenigßens  noch  nicht 
auf  eine  wünfcbenswerthe  Wciä  in  Erfüllung  gegan- 
gen iß),  poflede  lui-m&ne  une  Ciolle/üon fontid£- 
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rablede  min<*raux  et  d'Infefte*  —  4)  Qcrbardfotfi* 
Natural icncabinet,  besonders  in  der  Mineralogie»  — 
5)  N.  A.  J.  Kirchhofs  mathematifches  und  phyfika- 
lifchei  Cabinct  ift  fcbon  S.  190  angefahrt.  Die  dort 
befindliche  Lücke  ift  auszufüllen ;  1792.  St.  4  u.  5. 
S.45 1  ff,  —  C)  Von  Jcb.Gottfr.  Krichuff's  (HS.  196) 
Kabinette  mangeln  nähere  Nachrichten.  —  7)  Von 
J.  A.  NaJ/er's  Kupferßichfammlung  und  deflen  eben 
kurz  charakterifirten  Bibliothek  verdient  folgendes 
Autograpbtm  hier  eine  Stelle:  »Die  Bibliothek,  die  aus 
ungefähr  drittehalbtaufend  Bänden  beßeht  >  enthält 
unter  andern  einen  fchätzbaren  Vorrath  für  die  Gc- 
fchichte  der  alten  und  neuern  Kunß  und  eine  beträcht* 
liehe  Sammlung  deutscher  Dichter,  von  den  älteßen 
Zeiten  an  bis  zu  dem  Ende  des  1  gten  Jahrhunderts. 

Aus  diefer  Sammlung  verdienen  vorzüglich  folgende 

• 

bemerkt  zu  Verden:  Der  Thtutrdank  vom  Jahr  1517 
zu  Nürnberg;  derfelbe  vom  Jahr  1 5  19  zu  Augsburg ; 

^r^rVNarrenfchiff v.J.  1509.  Hsw&cix'/ Gedichte. 
Kempen  161 1  in  5  Quartbänden;  KtintktVofi. Roßok 
J  592.  Burkard  Wallis.  Frankf.  am  Mayn  1 $6$  >  der 
Frofihmtufiler  v.  J.  1600$  und  die  2te  Ausgabe  v.  J. 
1 62 1.  S.  von  Golou  deutfeher  Sinngedichte  dreitau- 
fend u,  f,  v.  —  Seine  feie  etwa  anderthalb  Jahren 
zum  Behuf  feiner  Vorlefungen  angelegte,  nach  Natio- 
nen abgctheilte  und  alphabetifch  geordnete  Kupfer- 
ftich&mmlung,  iß  jetzt  auf  nah  an  6*000  Blätter  an- 
gebrachten. Bei  diefer  Sammlung  iß  mehr  auf  die 
Anzahl  der  Meißer  und  auf  den  Vahren  Werth  der 
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Blätter,  als  auf  Seltenheit  oder  Menge  derfelben  tiad 
oder  von  einzelnen  Meiftern  Rückficht  genommen. 
Daher  findet  man  unter  den  Italienern  z.  B.  nur  un- 
gefähr 50  Blätter  nach  Raphael;  unter  den  Deutfch^ 
nur  einige  40  von  A.  Dürer,  einige  30  nach  und  von 
Dienrieb ,  chen  1b  viel  nach  und  von  A.  von  Oßait, 
aber  dagegen  gewifs  20-30  Meifter  mehr  als  in  der 
berühmten  Brandesfchen  Sammlung. —  Unter  den» 
vortügüch  für  die  Gefchichte  der  alten  Kunft  ^rich- 
tigen, Werken  befindet  lieh  die  Originalausgabe  der 
Gemälde  und  Bronzen  aus  Herkulanum  —  die  Rae- 
colta  von  D.  de  Roßt  —  die  Büßen  und  Statuen  aus 
der  Markusbibliothek  u  fv.  :u  Venedig  —  Pafirn 
pidurae  Etrufcorum  in  vafculis.  T.  —  R ecueil 
des  Marbres  de  Dresde  —  das  Floreminifche  und  Capi- 
tolinifche  Mufeum —  die  Monumenra  Mattetana  und 
viele  andere  ähnliche  Sammlungen,  auch  das  erfte  und 

zvreite  Taufend  der  Lippertfehen  Abdrücke.  

Noch  befitzt  derfelbe  eine  Sammlung  von  Abgtiflen 
nach  antiken  Statüen  und  Bülten,  z.  B.dieMedizei&he 
Venus,  den  Floren t in i (chen  Apoll,  den  foge nannten 
Borghefifchen  Flötenfpieler,  den  Faun  mit  der  Ziege, 
die  Köpfe  des  Vatikanifchen  Apoll,  des  Laokoonund 
(einer  Söhne,  des  Antinous,  des  fterbenden  Fechters 
u.  f  —  g)  Der  Kammerherr  und  Landrath  Renn- 
feld  auf  Dänifchnienhof  befitzt  nach  Brüimicb  (S.l  19) : 
„une  colleclton  d'hiftoire  naturelle  avec  des  inftru- 
ments  de  phyfique  et  des  chef-  d'oeuvres  rares,'*  — 
welche  jedoch  nächüetu  nach  dem  Tode  ihres  B e fi- 
tze rj 
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tsers  verkauft  wir A  —  9)  Juftit2raths  KtyforVinKiel 
(Vaters  des  Johann  Georg  R.)  Naturalienfammlung« 
"  —  IQ)  Von  Carl  Friederieb  Schmidt'*  C emäldejamm- 
lung  und  Sammlung  von  Kupferftichen  und  Hand- 
zeichnungen ift  fchon  S.265  fg.  das  Nöthige  bemerkt. 
—  1 1)  ?.  G.  F.  Schradens  phyiikalifcher  Apparat.— 
12)  F.  Weber' s  entomologifches  Cabinet.  —  13)  G. 
K.  Webers  Naturalienfammlung, 

Anm.  Von  F.  W.  B.  v.  Ramdolr's  Studien  findet  man, 
infofern  in  diefem  Werke  von  Helflein  die  Rede  ift, 
einen  berichtigenden  Auwug  in  den  Prov.Ber.  1792.  * 
H.  3.  S.  38O  ff.,  fo  wie  der  Inhalt  der  mit  dem  aten 
Hefte  gefchloffenen  Schleswigfchen  Kunltbeiträge, 
(welche  J.  C.  Jirgenfen  mit  J.B.  F.  Läders ,  C.  it 
Rüditiger  und  andern  herausgab,)  dafelbft  1792.  H.  3. 
S.  397,  und  1793.  H.  2.  S.  186  angezeigt  ifh 


■ 
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DER 

DRITTE  ANHANG, 

welcher  den  Verfuch  einer  Littcrärgefchichce  der 
Herzogtümer  Schleswig  und  Holfttin  nach  J.  NL 
Franke  s  noch  immer  nicht  ubertroflenen  Plan,  er- 
gänzt und  fortgeführt)  enthalten  lollte,  kann  auch 
vor  der  Hand  aus  mehreren  Gründen  kcincswcgcs 
zu  der  bcabfichtigten  VoMändigkcit  gebracht  Ver- 
den, und  mufs  daher  noch  mehr  als  alles  vorige  auf 
die  Nachficht  derer,  welche  jetzt  fchon  etwas  voll- 
fländigeres  zu  liefern  im  Stande  feyn  möchten» 

Anfpruch  machen. 

13  ie  beiden  erften  hieher  gehörigen  Abfchnitte  des 
Catalogi  Bibliothecae  Bfinauianae 

I.  Epbemerides  vniuerfales  latina  et  Germanica  Ungut 

Scriptae  (p.  48g  IT)  und 
JI.Epbemerider  litter  ariat  de  (Qermanorum fiue  potias^Sles- 
ti/Vo-  Holfatorum  ßriptis  et  actis  litter  ariis  (p.566  (q.) 
werden  hier  nach  Ekkarfo  Vorgange  (S.209)  fiigiieher 
mit  einander  verbunden: 

Einbeimißbe  und  fremde  Litttraturwcrket  zur  Kenmniß 
mfircr  und  fremder  Litteratur. 
Um  jedoch  Ekkards  Vcrzeichniß  nicht  abzufchreiben, 
werden  hier  blofs  theils  folche  Werke  angeführt,  von 

denen 
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denen  belli mmtere  Nachrichten,  als  dort  befindlich  fin^» 
gegeben  Verden  können,  theils  folche,  die  erft  nach  der 
Zejt,  da  Ekkard  fchrieb,  crfchienen  find.  Im  Nothfalle 
ift  man  auch  wol,  des  Zufammenhangs  wegen,  in 
frühere  Zeiten  zurückgegangen,  als  ihm  nach  (einer 
Abficht,  nur  „d&nifche  Litteratur  unter  Chriftian  \U." 
zu  liefern  erlaubt  war. 

l)  Eigentlich  litterarifche  Werke,  welche  in  unfern 
Herzogtümern  (zu  Altona,  Kiel  und  Schleswig)  her« 
auskamen«  Denn  die  dänifch  gefchriebenen ,  welche 
(ich  gewöhnlich  auch  über  Schleswig  und  Holflein  er- 
ft recken,  werden  hier  übergangen.  Vgl.  Ekkard  am  a. 
O. ;  ganz  vorzüglich  aber  Gattirtrss  hifioriiehes  Jour- 
nal, im  I2ten  Theile  befonders  von  S.  152  an.  »»An 
gelehrten  Zeitungen  (Co  lautet  Hit  uns  mitgttbtiltt  Nach- 
richt* welche  nicht  nur  Köcbtr's  Supplement  S.  16g  er- 
gänzen, (bndern  auch  als  Antwort  auf  die  im  Journal 
.von  und  für  Deutlcbland  1788*  9«  S. ....  aufge- 
worfenen Fräsen  dienen  kann,)  find  in  Altona  >  fo  viel 
jnir  bekannt,  außerdem  im  ehemaligen  Reichs- Poll- 
reuter (welcher  von  175  .  •  bis  17  . .  exiftirte)  gewele- 
nen  gelehrten  Artikel  crfchienen.  1)  Altonaißle  gdtbru 
Ziitung*  ifter  bis  4ter  Band.  1745-48.  8-  lnFabridi 
Abriis  einer  allg.  Hift.  der  GelehrC  1,  939.  wird  ihrejr 
erwähnt,  aber  kein  VerfafTer  genannt.  Allein  ich  weift» 
daß  fie  von  einigen  Proft Obren  des  htefigen  Gymnafiums 
gefchrieben  wurden.  In  F.  C.  Htturici's  Lebenslauf  (in 
den  hieGgen  Addrefs-  Comtoir  -  Nachrichten  von  1794 
N.  80  heißt  es:  »mit  einigen  feiner  Collegen  fchrieb  er 

Li  von 
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von  1745  einige  Jahre  hindurch  die  Alton.  Gel.  Zei- 
tung." —  2)  Altonaißle  gelehrte  Anzeigen,  anderthalb 
Jahrgänge.  Sie  kamen  bei  Ivcr/en  Wöchentlich  zweimal 
in  8.  herausi  fiengen  mit  dem  Anfange  des  Jahres  1757 
(f.  Nachr.  v.d.Zuftande  —  3,  704)  an,  und  hörten  im 
Sommer  175  g  (mit  dem  2  5  ßen  Stücke;  f.  fortgef.  Nachr. 
4,  476O  wieder  auf.  Maternut  de  Ci/*tio>  welcher  in 
einer  auf  derGymnaßen-Bibliothek  befindlichen  Hand- 
fchrifr,  Altona  litterata  betitelt,  Schriften  von  Altonaern 
verzeichnet  hat,  fchrieb  darin  von  diefen  Anzeigen :  » — 
—  daran  aber  die  Profeffbres  Gymnafii  keinen  Antheil 
haben."  (Diefe  Anzeigen  erhielten  wahrfchein lieh  in  der 
Folge  den  Titel:  Beiträge  zur  neueften  Gefchichte  der 

• 

Utteratur  vom  Jahre  1757  und  1758»  welcher  wenig- 
*  ftens  im  Heiufius  vorkömmt.)  —  3)  Altonaifcber  gelehrter 
Mercuriut)  wäret  von  Profe  1763  angefangen  und 
bis  1770  fortgefetzr.  Noch  das  22^e  Stück  diefes  Jour- 
nals ,  das  an  feinem  Sterberage  heraus  kam ,  und  von 
ihm  feinem  Sohne  in  die  Feder  diftirt  war»  hatte  ihn 
zum  Verfaflir,  wie  in  Memoria  Qol  Profe  publice  com- 
mendata  a  F.  C.  Henrici  p.  XVI.  gefegt  wird,  darauf 
wurden  fie  von  Paftor  F/ßer  bis  an  defTen  am22ften  Apr. 
1772  erfolgtes  Ableben  beförgt,  nachher  von  J.  C.  Vit- 
%er  bis  Ausgang  des  Jahres  1779,  hierauf  von  unbekann- 
ten zum  Theil  auswärtigen  Gelehrten  bis  1786  (min 

will  mir  fagen,  dafs  nach  Unteren  anfangs  und 

nachher  ihn  gefchrieben  hatten ,  aber  nicht  be- 
kannt teyn  wollten),  endlich  von  Job.  Friedrich  Schatze 
in  den  Jahren  1787  und  1788- —  E*  find  diefs  alfo  drei 
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verfchxederie  Werke  mit  vermiedenen  Tiu  In.  (Eigene 
lieh  vier,  nemlich:  feit  Unter' t  Direktion  unter  dem  Ti* 
tel:  neuer  Alton,  gel.  Merctir.  Schütze  fchrieb  ihn  1787 
und  I7g8  >n  Verbindung  mit  feinem  Bruder  Cbrißiam 
Heinrich  und  dem  ittigen  Prediger  Bernhard KUfeker  (da« 
mal*  Candidat)  in  Hamburg»  unter  dem  Titel;  Neueßer 

■ 

Air.  gel.  Mercur  iru.arBand,  und  1789  unter  dem  Ti- 
tel: Neuer  Alt.  gel.  MerCur,  welcher  Jahrgang  mit  deuc- 
fchen  Lettern  gedruckt,  aber  nicht  zur  Hälfte  vollendet 
ift.)  —  Noch  gab  hier  in  den  Jahren  176 1  und  \J6Z 
F.  C.  Henrici  (den  auch  Ekkard  im  Regifter  zu  den  Götr 
tinger  Zeitungen  Th.  I.S.27I  namhaft  macht)  heraus; 
De  rebus  politicis  et  litterari4s  Commentarii  Altonani, 
Ibtheilseine  poliüfche>  theils  auch  eine  gelehrte  Iatei? 
nifche  Zeitung  war,  die  im  Jul.  1761  anfiog  und  im 
Sept.  1762  aufhörte,  und  wovon  wöchentlich  2  Stücke 
in  gr.  g.  erfchienfn.   Der  erde  Theil  enthalt  4161  der 
ate  560  Seiten.*"  —  (Schon  früher  erfchienen :  (Jörn- 
mentarii  Altonani  fiue  continuatio  ftriepque  rerura  in 
rebus  publicis  ciuium  litteratörumque  virorum  recent 
cer  geßarum  atque  memoria m  muxiraedignarumlatin* 
ante  oculot  propofita.  g.  (libellus  1.  die  1  Apr.  I75i> 
Ubellut  5  3.  die  joMart.  1752O,  unter  weflen  Directioa 
aber  die/er  Werk  erfchien  und  ob  es  mit  dem  *rftet| 
Jahrgange  aufhörte  >  kann  nicht  angegeben  werden*)  3 
In  Jüel  fcheint  eine  gelehrte  Zeitung  fpäter  in  den) 
Gang  gekommen  tu  feyn »  als  auf  irgend  einer  andern 
Akademie  5  daher  denn  auch  nicht  Jugler>  fondern  erft 
Kecber^S.  j  72)  derfelben  gedenkt»  ohne  auf  ihren  erften 
U  LI  a  Vrfpfung 
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Uffprutig  «urück  au  gehen-  Zuerfl  nlmlich  erfchieo, 
fb  viel  wir  wi(Ten,  ( JT.  2?.  Cbrifliänt)  Cocnmentarioruxn 
KiloHienGum  libelli  XX.  de  rebus memorabilibu«  (quum 
poJiticis  tum  litterariis)  1768«  8  >  —  iuraufi  Gelehnt 
Zeitungen,  herausgegeben  zu  Kiel.  Elfter  Jahrgang  1771 
(unser  der  Vorrede  nennen  fich :  J.  H.  Frieki —  bis  1773. 

—  J. E.  Faber—  big  1772  CCL Hsrfchfiid)—  1772. 

St.  I  bis  80»  (2 1  Nov.)  —  1773  - 1774.  (Cbrißiani  i  und 
Wrfebfeld)— 1775  (Cbriftiani  u.  Hirfibfeli)  — 1776-1777» 
I778.  St.  t-24.  —»  tierauf:  Litteraturjournal  Ar  1779* 
W  Stücke.  1780.  iaStücke,i78i.QStücke.  1782.  gStük. 
ke.  1783. 7  Stocke. —  endlich  wiederum ;  Kielifche  gelehr- 
te Zeitungen  vom  Jahr  1787  bis  1791.  (welche  Co  wie 
das  Litteratur  journal  K  A //er/ise  dirigtrte.)—-  Im  Odo* 
ber  1796  ift  angekündigt:  »Neue  JCUllßbe  gelehrte  Zei- 
tung (für  die  Hertogthümer  Schleswig  undHolfteinund 
die  Königreiche  Dan nemark  und  Norwegen) 

In  Scbtowig  (nachher  aber  in  Rendsburg)  erfchien 
ftiM77i  (nicht  1771,  wie  Ekkard  und  Heinfius,  derorar 
drei  Jahrgänge  jfngiebt,  behaupten):  Sammlung  einiger 
fftterarifchen  Nachrichten,  welche  am  den  bekannteren 
gelehrten  Zeitungen  und  andern  fremden  Journalen  die 
brauchbaren  Artikeln  liefern.  Der  1 3t  c  Jahrgang  1783 
Ift  der  letzte.  Von'dei-Fortfeuung,  welche  jedoch  auch 
eigne  Ree en (Ionen  enthält,  Und  1791  unter  dem  Titel: 
^Monatliche  Ueber  ficht  der  gefamrotenLuteratur"  ver- 
flicht wurde,  ift  mir  ein  Jahrgang  erfchienen.  Vgl.  vom 
Jan.  und  Febr.  Prov.  Ber.  1791.  Heft  uS.  KJ.  Mtwus- 
geber  war  zurAfobhn  (C  S.  236)»  Mitarbeiter  Efmarch, 
Lmfeiiut  und  andere»  2) 
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2)  Werke,  welche  nicht  einzig  and  allein  neu  er- 
schienene Schriften  recenfiren,  aber  doch  mehr  ot^ef 
weniger  eine  üeberficht  der  Schjiesvig-Hplfleiniic^wp 
Lineatur  gewähren« 

Schleswig -Holßeinifche  Anzeigen»  welche  F.  D.  (X 
v.  Grönheim  den  4ten  Mai  1750  anfing,  nach  de  (Ten  To« 

de  darauf  beforgte ,  jetzt  aber  der 

.S.  289  genannte  J.  F.  Rbttger  herausgiebt.—  »Von  dc*a 
herauskommenden  neuen  Büchern  wird  (wenigftens  in 
den  enßen  Jahrgängen)  bisweilen  (wie  es  in  den  Nach- 
richten von  dem  Zu  (lande—  3,  702  ff  heifst)  eine  Auf- 
zeige von  Q(eorg)  V(olqu*rts)  mirgetheilt."  Allein  uro, 
für  andere,  nicht  litterari&he,  Artikel  Platz  zu  gewin- 
nen, kündigte  von  Grönheim  felbft  den  31  Aug.  1756"  (p 
Nachrichten  v.  d.  Zuftande—  3, 726.)  unter  dem  Titek 
Schleswig  -  Hol Aeinitches  Magazin  oder  Sammlung  ver- 
tftiiehter  Schriften  zur  Aufnahme  der  Wiflenichaft en  und 
Künfte,  Glück  (ladt —  eine  neue  periodilche  Schrift  an, 
in  welcher  auch  »allerlei  Bücher  und  Schriften ,  die  in 
"den  Herzogtümern,  Graflchaften  und  Kopenhagen  her« 
ausgekommen,  wenn  fie  von  Wichtigkeit  find  oder  fel- 
tene  und  vorzügliche  Materien  betreffen ,  ausführlich 
recenfirt  werden  follten  u.  f.  w."  Die  wirkliche  Erfchei- 
Dung  diefes  Werks  ift  jedoch  wahrff  heinlich  wegen  des 
bald  erfolgten  Todes  feines  Herausgebers  nicht  erfolgt« 
—  Hamburgifche  Nachrichten  aus  dem  Reiche  der  Ge~ 
Uhrßmkeft.  1758-^7^3*  6  Bände  (f  Jugkr  S.  889. 
und  Kocher  S.  1 64  fg.)  —  verdienen  hier  auch  emeivPlatx» 
nicht  fowoi,  weil  J.  A.  Bolten,  J.  tt.  Wtffhah*  Upd  G- 
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Tilquart*  Änthei!  hatten,  (in  welcher  Hinficht  fie  von 
Ekkärd  S.  2 1  r  angeführt  werden)  als  vielmehr,  weil  Se 
fcefonders  die  Schleswig- Holßeinißhe  Litterat ur  rnu- 
nahmen,  wie  fchon  oben  S.  270  bemerkt  woirde.— 
Schleswig-  Hoffteinißhe  Provinzial  -  Berichte  feit  1 7S7 
«^müßten  in  Hinficht  der  Schleswig- Holfteinifchei 
Litteratur  ganz  vollftändig  feyn,wenn  ihr  Herausgeber, 
vie  er  oft  gewünfcht  hat,  thätiger  unterfttitzt  würde. 
*         III.  Wßaria  Littetaria  Holfotiu  (p.  572). 
Dieter  Abfchnitt  leidet  (ehr  viele  Zufätze,  zumal  wem 
man  nicht  hlofs  eigentlich  litterarifche  Werke,  (welche 
im  Schriftftellerlexikon  und  im  erilen  Anhange  am  ge- 
hörigen Orte  größtenteils  angeführt  find)  (bndern  auch 
hteher  gehörige  litterarilche' Abhandlungen,  die  lieh  in 
mehr  allgemeinen,  2.  B.  topographifchen  Schriften,  wie 
J.  F.  Noodt*  Beiträgen  zur  Erläuterung  der  Civil-  Kir- 
chen- und  Gelehrtenhiftorie  der  Herzogtümer  Schles- 
wig und  Holftein,  10  Stücke.  Hamburg  1744- 1756. 4., 
'Schratte**  Nachrichten  von  Kiel,  Briten1*  Befchretbung 
von  Stapelholm,  den  Schleswig  -Holfteinifchen  Provi^- 
xiat-Berichtcn(nicht  bloß  unter  derRubrik  „litterarifche" 
(bndern  auch  „vermifchte  Nachrichten*1  wo  z.E,  1787. 
H.  3.S.497  ff:  „Namenverzeichniß Schleswig* Holftei- 
»ifcherSchriftfteller,  welche  gegenwärtig  außerhalb  der 
Herzogtümer  leben,"  tfnd  1792  H.  3.  S.  415  ff.,  wo: 
»Alphabetifchcs  Namenverzeichniß  jetzt  im  Vaterlande 
oder  in  der  Fremde  lebender,  im  Flecken  Preetz  gebor- 
■  ner  oder  erzogener  Gelehrten  und  Staatsbcdiente,,  ver- 
fteckt  ift)  befinden,  nach  J,  M.  Frauke'*  Vorgange  zu- 
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gleich  regiftriren  wollte.  Allein  hier  ift  man  noch  nicht 
im  Stande,  etwas  vollßändiges  zu  liefern»  und  bemerke 
blofs,  dafs  Adelung,  in  feinen  Zulätxen  zum  Jöcber  nur 
(J.D.  Hlncklers)  Nachrichten  von  niederfächfifchen  Leu- 
ten und  Familien  B.  1.2.  genützt,  und  dagegen  andere 
Schriften  und  Abhandlungen,  welche  Vieleicht  mehr 
Ausbeute  gegeben  hätten,  gar  nicht  gebraucht  hat,  (b 
•wie  E,  J.  Kocb  im  erften  Seme  (Ire  des  litterarifchen  Ma- 
gazins für  Buchhändler  und  Schriftfteller  S.  19.  in  Anz- 
iehung Holfteins  nur  P.  C.  Hairici,  IV.  &  Cbrißlani  und 
J.  F.  Camerer  nennt,  zu  denen  wenigftens  0.  H.  MoUer 
(der  jedoch  unter  D.lnncmark  genannt  ift)  und  J.  A. 
Bolttn,  vieleicht  auch  noch  andere,  mit  gleichem  Rechte 
gefetzt  zu  werden  verdienen. 

IV.  Scriptorts  bißoriae  artis  typogrepbiett  fingularuim 

quarundam  regjonum  tt  vrbium  (p.  668)» 
Hier  verdient  bemerkt  zu  werden,  daß  Geh  in  Adaini 
Jletir.  Lackmanni  Annalium  typographicorum  feleclis  qui« 
busdam  capitibus  (Hamb.  1740«  4.)  ein  befonderes  Ka- 
pittel, betitelt:  initia  typographiac  Kilieußs  (p.  14-20) 
befindet.  Dafelbft  wird  als  die  erfie  gedruckte  Schrift 
angeführt:  Dat  erfte  Capittel  des  Evangelißen  St.  Mat- 
theus, geprediget  unde  uthgelecht  thom  Kyll  doorMel- 
chior  HofFmann  —  Gedrückt  thom  Kyll,  ym  Jahre 
MD.XXVIII.  4. —  fehlt  im  Maittaire,  wird  aber  wahr* 
feheinlich,  wenn  G.  AK  Panzer  auf  Hefen  Zeitraum 
kdmmt,  von  demfelben  aufgeführt  werden. 

V.  Dt  Bibliotlccis  pubiteis  et  friuatis  Slesuica  HolfaU 

(p.  840  fr.  ctss8&)  \ 
LI  4  Wae 
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Was  man  hier  anzumerken  hatte»  fand  nach  Mem- 
fiVs  Vorgange  fchon  im  2ten  Anhange  feinen  Platz. 
VI.  DtfiboÜs  ftQymnaJüsSUsüko-HelfatOTum  (p  895 

Altona  (aufler  Flensburg,  wo  nichts  ergänzt  werden 
fcann,  der  einsige  Ott,  de  (Ten  J.  M.  Franke  gedenkt). 
Die  laceinifche  Schule  wurde  1682  angelegt  (vgl.  den 
S.896  angeführten  Crufius —  fehlt  im  Adelung —  geb.  zm 

 im  Brandenburgüchen,  Prediger  zu  Perleburg, 

darauf  Conrecror  zu  Altona,  feit  1725  Reftor  dafelbil, 
endlich  feit  175  . .  Paftor  zu  Neuenbrook, fiarb  den  aj  Sepr. 
17SO\  17381  noch  mehr  aber  1744»  unter  dem  Namen 
Xbrißianeum  in  ein  akademifches  Gymnafium  verhan- 
delt (vgl.  die  a.  a.  O.  genannten  Schriften  und  Bottens 
K.  N.  von  Altona  i,  64.) ,  bis  diefe  Einrichtung  1771 
nieder  aufgehoben  wurde,  von  welcher  Veränderung, 
fo  viel  man  hat  erfahren  können,  eigentlich  nichts,  als 
die  neue  G ymnalium- Verordnung  heraus  ift.  —  Jährlich 
erfcheint  su  Ofterh  eine  „Anreige  der  Vorlefimgen  und 
des  übrigen  Unterrichts  in  dem  königl.  Chriftianeum 
zu  Altona,1*  welche  1792  einen  neuen  Lehrplan  enthält, 
der  atisaugswcife  inden  Prov.Ber.  1 792.  H.  2.  S.  276  ff 
befindlich  ift,  und  den  Jacob  Struve  (CS.  322  fg.)  zum 
Verfafler  hat. —  Möchte  doch  J.  A.Boltcn  uns  auch  mit 
hiftorifchen  Sc£w/-Nachrichten  von  der  Stadt  Altona  be- 
fchenken!  —  Von  den  übrigen  Schulen  derHerzogthü- 
»er  geben  die  Prov,  Ber.  zuweilen  einige  Nachricht, 
und  zwar  namentlich  1)  von  Eckern/brat  1787«^. 4-  5. 
49I>  2)  vopG/«cAj7^  1791.H.  5.S.  198»  3)von//j. 
iersleben  1787.  H.4.S.487.  1788-  H%3.  S.361.  1791. 
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H.  2.  S.  T95.  und  FL  4.  S.  45. 1792*  H.  r.  S.  79.  und 

H.2  S.268.  I79S-  H«2  S.  140- und  H.  3.  S.  234.  179$. 
H.  3.  S,  jto;  4)  von  Hu/um  bei  Anzeige  der  Hufumfchen 
Schul  fachen  von  G.  S.  Franke ;  5)  von  JWe/  bey  Gelegen- 
heit der  Programme  von  E.  Daniel/)*. 

VII.  HißQria  Academiae  Kitonieiifis  (p.  942). 
Um  mit  einigen  allgemeinen  Werken  anzufangen,  ib 
find  die  drei  neueßen  Schriften  dießr  Art,  in  welchen 
auch  von  Kiel  die  Rede  ift {Friederieb  Samuel  Murßnnays\ 
akaderoifches  Tafchenbuch  auf  das  Jahr  1791.  S.  52'ff. 
und  —  auf  das  Jahr  1792.  S. .  * . ,  Karl  Heun's  vertraute 
Briefe  an  alle  edelgefinnte  Jünglinge,  die  auf  Univerfi- 
tAten  gehen  wollen,  2»  T48  ff-  (größtentheils  aus  Afiir- 
fintia  entlehnt)  2>  1 48  ff.  und  (  Wilhelm  Albert  fftlmerdiu^r, 
welcher  die  UniverfitÄt  Kiel  über  die  Eider  hinaus  zu 
verlegen  für  gut  fand)  Verzeichniß  der  Univerfitäten, 
Akademien,  gelehrten  Gefcllfchaftcn,  in — Dänemark 
—  S.  172  fg  (ganz  unbedeuten  J).  —  Des  J.  G.  Fck's 
Leipziger  gelehrtes  Tagebuch  vertritt  nicht  das  Intelü- 
genzblatt  der  alJgem.  Litteraturzeitung,  ja  nicht  einmal 
das  der  jetzt  in  Kiel  erscheinenden  neuen  allgem.  deut- 
fchen  Bibliothek,  fondern  bloß  und  allein  (feit  1787) 
die  faft  in  jedem  Hefte  der  Prov.  Ber.  befindliche  „Chro- 
nik der  Uni  verfität  Kiel," —  Noch  verdient  bemerkt  zu 
werden:  V.A.  Heinzens  (der  im  Köchcrfehtn  Supplement 
S.  302.  mit  S.Seemiller  verwechfelt  wird)  Ankündigung 
einer  Gelehrtengefchichte  der  Universität  Kiel,  in  dcjfen 
Kielifchen Magazin  B.  1.  S:.2.  (l??4.);  £  Chrifliani 
von  der  gegenwärtigen  VerrafTung  der  Umverfität Kiel, 

LI  5  alt 
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als  Einleitung  der  Rede  bei  der  Einweihung  der  neu 
vermehrten  Univerfirätsbibliothek  gehalten,  vorausge- 
schickt (1785)  ;  dtffclben  Nachricht  von  der  Würde  eines 
akademifchcn  Canzlcrs  und  Procanzlers,  vorzüglich  in 
Rückficht  auf  die  königliche  Üniverfität  zu  Kiel  (1788); 
Ueberficht  der  feit  der  Stiftung  der  Üniverfität  zu  Kiel 
(am  5  Oft.  1C65)  halbjährig  unter  jedem  Proreäorate 
eingezeichneten  Zahl  neu  angekommener *§tudirenden, 
in  den  Prov.  Ber.  1701.H.4.S.31  ff.—  Uebrigens  wird 
J.  O.  Tbiefs  nächftens  in  den  Prov,  Ber.  eine  „Literär- 
gefchichte  der  Üniverfität  zu  Kiep  ankündigen ,  und 
darinn  die  Folge  der  Profeflbren  nebft  Anzeige  der 
von  ihnui  handelnden  litterarifchen  Schriften,  als 
Anfrage  bekannt  machen, 
VIII.  De  ficittatibus  litterariis  Germanerum  fp.981  "*"•)• 
J.  M.  Franke  gedenkt  S.  987  theils  des  Vorfchlages 
an  die  ftudirende  Jugend  in  Kiel  wegen  anzufallender 
gelehrten  Unterredungen  von  J.B. May,  theils  (cjufdtm) 
Ieges  (23)  focietatis  ferutantium,  welche  Societät  nach 
J.  Moüer  (in  Cimbria  littcrata  2,  52 1.)  Jugler(ß.  2025) 
und  Job.  Andreas  Falrhhu  ([,  859O  auch  Aäorum  lit- 
terariorum  Spec.  1.  herausgab.—  Aus  den  neuern  Zei- 
ten ift  uns  folgendes  hiehcr  Gehörige  bekannt:  Schrif- 
ten derKiclifchenGefeüfchafcder  fchönen  Wiffenfchaf- 
ten.  Kiel  und  Altona  1757.  8-  (fehlt  im  Beutler  S.  53- 
55,  wird  aber,  nicht  in  GottfiMs  Neueflem,  wo  man 
vergeblich  nach  Sichte,  wo!  aber  in  der  Bibliothek  der 

fchönen  WifTciifchaften  und  freien  Künde  61  87  ff  

vielleicht  auch  in  den  Aiconaifchen  gelehrten  Anzeigen 

'  für 
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für  1757  oder  1758  —  hinlänglich  charakterifirt,  w* 
es  unter  andern  heißt:  „Die  Gefellfchaft  ift  ohne  Vor- 
fitzer*  und  befteht  blofs  aus  einigen  Studirenden,  die 
fich  in  den  fehönen  Wiffenfchaften  zu  üben  fuchten." 
Allein  Mitglieder  waren  doch  J.  M.  Schwann*  und  W. 
£.  Clrifliani,  wie  fchon  aus  dem  im  erften  Anhange  be- 
merkten Antheif,  den  letzterer  an  diefer  Sammlung  hat- 
te, zu  erhellen  fcheint.) —  In  der  Kieler  gelehrten  Zei- 
tung wird  tbriU  einer  Orientalinnen  Gefellfchaft  gedacht 
(1771.  S.  102.)»  welche  von  J.  E.  Fahr  geftiftet  wur- 
de,  der  mit  feinem  Abgange  nach  Jena,  wo  fie  ilurEnde 
erreicht  zu  haben  fcheint,  eine  kleine,  aber  brauchbare, 
Anzahl  Bücher,  welche  ein  Eigenthum  dieftr  Gefellfchaft 
waren,  der  Univeriicltsbibliothek  fc henkte,  tbeils  einer 
litterarifchen  Gefellfchaft  (1773.  S.  512.  und  1774.  S. 
5  57.),  welche  unter  W.  E.  Cbrifiiem  und  C.  GL.  Hirfib- 
fild  (vgl.  beide  Artikel  im  erften  Anhange)  bis  17  . . . 
fortdaurte ,  gewifTermaßen  aber  noch  jetzt  unter  K  A. 
Hcmzi  befteht. 

IX.  Serif  tont  vitarum  truditorum  particulartf 

* 

(p.  I003-  1724). 
Leidet  natürlich  er  weife  die  allermeiften  Zufätze,  wel- 
che jedoch  auch  nur  in  relativer  Vollfhndigkeit  zu  lie- 
fern, jetzt  unmöglich  ift.  Was  die  Hulftmi:tcl,  welche 
man  benutzen  könnte,  an  die  Hand  gaben,  rindet  (ich 
in  Anfehung  der  noch  lebenden  Schrififteller,  indem 
Schriftftellerlexikon  felbft,  Co  wie  auch  im  erften  An- 
hange, wo  von  verdorbenen  die  Rede  ift,  und  die  lit- 
terarifchen  Werke,  weiche  Udnrkb  Graf  von  Dunau  ent- 
weder 
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weder  gar  nicht  hatte ,  oder  noch  nichf  haben 
\renigßens  nothdürftig,  und  befbnders»  fo  viel  es  uote 
Ablicht,  den  Mw/el,  Worm  und  Ekhrd  zu  ergänzen  o-j 
forderte^  genützt  find.  Allein  um  das  Ganze»  fo  viel! 
afemdglich  zu  erfcböpfcn,  ift  mehrere  Zeit  not h ig,  da 
nur  in  Aufehung  Drthmarfchens  Boltm  (in  der  Ge- 
fthichte  diefee  Landes  Th.  i.  S.  1*7  einen  Verfuck 
gemacht  hat,  und  überhaupt  nur  in  wenigen  Schriften, 
befbnders  in  den  unter  G.  Schade  (im  fften  Anhange) 
angefahrten  Katalogen,  auf oine  zweckmäßige  und  du 
Qe'ßhAfc  erleichternde  Art  vorgearbeitet  ift. 

m  « 
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ZUSÄTZE  und  VERBESSERUNGEN. 


S.  6.  Z.tf.  med  Kobk  (Der  jte Jahrgang  erfchien  1795 

—  wird  forfgejetzt.) 

— Z.12.  Pia/ft(fcic  1 760 außerordentlicher, feit  176z 
aber)  ordemikher  Froftffue. 

S.  13.  Grä&nn  von  AHLEFELD  (  )  hbt  zu  ; 

geb.  £»•••••  Teiemach  und  Ralypfb; 

Operbaileti  in  Mufik  gefetzt  KJayierauszug. 
Altona  1794  ... . 
S.  13.  letzte  Z.  (JRtviiirt.)  Wahrscheinlich  flberfetit* 
auch  er  (aus  P.  F.  SuLm's  fajnlede  Skrifter  4, 
301.)  einen  Holbirg  charakterifirenden  Auf» 
(ätz  im  deutfehen  Mercur  1795.  Oft. 
S.  14«  Z.7.  von  unten,  g.  (Hoiländifch  ttberfetzt :  Proevt 
over  het  Patriotismus,  door  //•  C.  ^.  Etrfte 
Deel«  Uit  het  Hoogduitfdi  vercaald  en  med 
Anmerkmngen  vermerderd.  TeAmft.  1794* 

—  Th.  2.  des  Originals  ift  angekündigt.) 
S,  1 5»  Z.  2*  April  1 795  (vom  Werke  felbft  erfchien  Ofkrtt 

1796  der  erfteTheil  unter  dem  doppelten  Ti. 
tel :  „Leben  und  Tod  König  Carl  I.  von  Enge« 
land"  und :  *Di*Re  volution  in  England.  €ia 
hiftorifches  Schau  fpicl.  Schleswig,  g.  mit  Ku- 
pfern." —  Theil  2.  ift  angekündigt.) 
S,  16.2.5.  ftatt:  (Flensburg  und  Leipzig  17^4.  80  ü«s: 
(Heid« D779.)Doch  ift  auch  dieandereLesart 
richtig,  nur  minder  genau.  Vgl  Jochims  S.470. 


Digitized  by  Google 


o§o         54a  o§o 

S.  17.  Z.  10.  v.  u.  in  Göttingcn ,  auch  ßit  1796  Ehren- 
mitglied  der  königl.  Maler-  Bildhauer-  und 
Bauakademie  zu  Kopenhagen ;  ge b* 

S.  17U.  ig.  lies:  Befkrivelfcover  Normalf  koleni  Wien, 
in  der  dänifchen  Minerva  1792»  Jui. 

S.  I  $•  Z.  1 3.  (Nach  dem  Autograpbtim)  Einige  Recenfionen 
in  Kbhvns  UniverH  Journal  und  Auffetze;  s. 
£.  Envigtig  critifk  Biedrag  til  Vitruvuis>pu 
Univerfitxts-Bibl.  i  Rbhvn;  Tredic  Aargang. 
( 1 79 $ ) S.  2 3 •  und :  En  Cod ex  paa  dec  Kongel. 
Bibl.  i  Kbhvn,  indeholdende  Corp.  Jur.  Be- 
fkrevec  og  forfynec  med  Anmxrkninger  af 
A.  W.  Cremet.  S.  75. 

S.  ig.Z.  19.  Seilen'/,  von  Scholl  in  der  Kirchenge  fchichte 
Holfteins  S.  266  übergangenes,  Ehrenge- 
dichtniß. 

S.  19. Z. 4.  1780»  4.  Vgl.  WtiälkVs  biogr.  Nachr.  5,  if. 

5.  19.  BARTELS  (  ),  Hauslehrer  in  Flensburg*  gcL 

% u  ....  1 7 ....  *  Verfuch  eines  Gebetbuchs  für 
kleinere  und  größere  Kinder*  Schleswig  1 79  5 .  g . 

(Mitgetheilt.) 

6.  20.  BECHSTEDT.  Auf  dem  Titel  des  Küchengarten- 

baues nennt  er  (ich  HvndeLgtirtHtr  tu  Scbwensbuy 
unweit  Flensburg. 
S.  21.  BENDIXEN  (J.  J,),  flarb  den  3  Mai  1796*. 
5.22  u.  23.  lies  genauer:  *  En  god  Samvittigheds  fefle 
Borg  —  ferft  fkreven  i  detEngelfke  Sprog 
ved  Sbeßieldy  fiden  overfat  idet  Tyd* 

fkc  og  nu  af  det  Tydfke  oyer&t  i  dec  danfke 
Sprog.  Kbhvju  IJ4%.  8»  . 
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'S*  23«  Z*  II.  Daf  H.  4.  *Ueber  den  Geruch  und  den  klei- 
nen Kiel;  DaH  1794.  H.4.—  Einige  ihn  be- 
treffende Nachrichten  fiehe  in  den  Pro  v.  Ben 
1792.  H.  3.  S.  389  *g-  (.konnte 
S.2$.  BOEHME  flarb  den  22  Aug.  1795. 
S.2G.  BÜLTEN  (J.F.),  fiorb  den  6  Jan.  jj$6,  welches 
im  litterarifchen  Anzeiger  noch  nicht  bemerkt  ift. 
^S.  30.  BORCHERT  (Heinrich  Gottfried),  Rectorzu  Itzt- 
bot,  geh.  zu  ....  17...      Pufelicam Daniae  trän- 
quillitatem  in  maximis  Europae  motibus  ligata 
oratione  paucis  perfequitur.Tychopoii  1795.4. 
Die  Gegend  um  Itzehoe,  metrilch  befchrieben  im 
Nov.  1795.  DaC4. 
S.  31.  wo  P....  D.m...  und  Jacob  Boyfen  verletzt  wer- 
den mflflcn,  ift  beiden  vorzufetzen:  BOYSEN 
(Dieterich),  Diakoutts  zu  Qarding  in  Eyderftedt; 
geb.  zu  Flenrburg  176...       *Verfuch  über  die 
zweckmä^figfte  Methode,  liturgifche  Verbefle- 
rungen  einzuführen.  Mit  vorzüglicher  Rückficht 
auf  die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holftein. 
Altona  1795.  8* 
S.  3  r .  BOYSEN  (Peter  Anton  —  nicht  P...D...)  Taftot 
—  feit  1737?  gfb.—  1764?—  Giebt  itzt  ein  pä- 
dagogifches  Buch  heraus :  Praktißher  Unterricht 
in  der  Religion,  mit  katechetifchen  Anmerkungen. 
S.  3  l.Z.  8-  v.  u.  Landfcbrvber  (feit  1781  auf  Pellworm,  feit 
1795  aber)  zu  Qarding,  im  W.  der  L.E.  vorher. 
S.36*.  BROCRDORFF  (Cai  Lor.),  konigi.  i'dn.  Kammer- 
harr  feit  1796  und  dritur  Defutimr. 

S. 
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S.  37.  Z.  12.  Forftarchiv.  —  Hat  in  einer  „Bekanntma- 
chung," die  zuKiel  1795  aufeinemFoliobogcn 
gedruckt  ift,  eine  Abhandlung  angekündigt; 
üeber  den  Urfprung,  die  Befugnils  und  Am- 
übung  der  Jagdgerechtigkeit  der  Holfteioi- 
ichen  Ritterfchaft  in  den  klöft erlichen  Gütern 
Preetz,  Itzehoe  und  Ueterftn. 

S«  4 1 .  Z.  1 2»  DaC  1794.  g.  2ten  B.  2ter  Th.,  welcher  Afri- 
ca  von  f £«t  und  Egypten  von  Tb.  y.  Dimar, 
letzteres  revidirt  und  verbeflTert  von  H.  E.  G. 
Paulus  nebft  Regifter  enthalt.  Daß  1702.  g. 
Entwurf  — 

5.43.  Z.  16.  Sttdindien,  nach  dem  engüßhen  Werke  Co/* 

#r*rV  und  Hervc/s  völlig  umgearbeitet  und 
berichtiget.  Th.  1»  — 

5.44.  Z.7.  (179s)  Bemerkungen  zu  G.  JL  Jtarcr'x  Ei«- 

leitung  ins  A.  T.,  befördere  über  K.  AI«» 
Maforeth  Sijug  Lethorah;  im  neuen  theo- 
log.  Journal  1795*  St.  g» 

5.45.  Z.2.  1790  ff.  (wo  ein  Auffatz  vorkommt  „Ge- 

fchichte  der  alten  Erdbefchreibung  feit  1760/' 
welcher  wieder  abgedruckt  ift  in:  Ueberfich: 
der  Fortichritte  verfchiedener  Theile  der 

^geographiiehen  Wiffenfchaf ten  feit  dem  letz- 
ten Drittheil  des  jetzigen  Jahrhunderts  bis 

•  1790>  von  A  G.  Käßutr>  f.  J.  Bruns  und 
Eb  A,  fV*  Zimmernpifiu.  Braunfchw.  1795*  £. 

» 

£.5.  Die  Sammlung  erfchit  a 1,  in  dkr  Oft  er  m  die 
Helml^dt  4. 

S. 
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S.  46.  Z.  7.  ift  das  (?)  nach  ProbfT*  nunmehr  vregxu- 
lireichen, 

 Z.  20.  (B.  2.  ift  noch  nicht  er&hienen.) 

S  49.  Z.4.  Anonymen  (7.  W<i  Schmidt)  —  * 

— Z.  5.  2te  ganz  umgearbeitete  rechtmäßige  Ausga- 
be, jfter  Theil.  DaH  1786.  8. 

S.  5  l.Z.3.erfcheinen,  welches  zu  mThei!  fchon  gefchehen 
ift  in  einer  Wer«  früher  erschienenen  Schrifc  : 
»Merkwürdige  Krankengeld  hichten  und  fei- 
cene  praktifche  Beobachtungen  berühmter 
Aerzte.  Ein  Auszug  aus  den  Abhandlungen 
der  könig!,  medicimfchenSocietat  zuKopen* 
hagen.  Halle  1795.  g.,f 

S. 51.Z. g.  Die  Abhandlung  hat  folgenden  Titel:  An- 
mxrkninger  overdeu  animalfkeVarmes  be- 
ftandige  Tab  og  Frembringclie  i  det  dyri^ 
rkeLegeme. 

S.  53.  ift  CARSTENS  (Asmus  Jakob)  aus  dem  jten  An* 

hange  einzufchieben, 
S.  54.Z.23.  Drim  (im  Archiv  für  die  ausübende  Erzieh 

hungskunft  Th.  4.  wieder  abgedruckt) 
S.  57.  Z.  Ii.  Das  dritte  und  vierte  Heft  erfthienerft  1 796V 
womit  der  erfte  Band  gefch  (offen  ift. 

 CHRISTIAN!  (C),  fiarb  dm  22  Dec.  1795, 

warge*.  dtn^Aug.—  Vgl.  Erinnerungen  aus 
dem  Leben  defielben ,  von  P.  G.  HetuUr,  in 
den  Prov.  Ber.  1796.  H»  3. 
S.  5g.  CHRISTIANI  (W.R.),  ward  1796 als  Diakonus 
nach  St,  Margarethen  Amts  $teinburg  verfetzt. 

Mna  S. 

w 
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S.fio.Z.4.  Ii«  1794* 

CLAUS  (J.  C.)  hiefs  eigentlich  ClauJJin  — 
/?ar&      25  Aug.  1796. 
S.62.  CLAUSEN  (Hans)  der  Theologie  Befiitfener  zu  Kkl\ 
geb.  zu  Groten  Dannewerk  Amts  Gottorff  I7«... 

Anweifung  zur  zweckrnäsfigen  Behandlung 
des  Schleswig- Holfleinifchen  LandeskatechUmus, 
irTheil,  enthaltend  die  24 Einleitungsfätze.  Kiel 

1795»  8- 

 CLAUSSEN  (H.  F.  C),  DoHor  der  Reche  zu  Kope*. 

bogen;  geb.  zu  Kiel  den  26  08.  1770»  wie  aus  A. 
W.  Cramer's  Pr.  bei  deflen  Do&orpromotion  er- 
hellt ,  wo  er  felbft  (eine  Abhandlungen  fbangiebt: 
»Stanislaus-  Leßzinrki  Meinung  über  Rouflfeau,  im 
deutfeh.  Magaz.  1794.  Dec,  Litterarifche  Nach* 
rieht,  betreffend  Adam  Smith*  Verfafierdes  Werks: 
Inquiry  into  the  nature  and  cauies  of  the  Health 
of  uations.DaC  1795.  Jun*  Oaetütta  Filangieri  Prü- 
fung der  englifchen  Conftitution,  aus  dem  erften 
Theil  feines  Werks,  betitelt:  La  (cienza  della  le- 
gislazione  über  fetzt,  mit  Anmerkungen;  im  Ge- 
nius der  Zeit  1795.  Jul."  —      inaug.  de  vltimis 
(upplieiis  in  homicidii  reos  iure  conftituendos. 
Kiliae  1796.  4«  —  Das  recueil —  erichien  Berlin 

179^-gr.  8- 

S.64,  Z.2ß.  Schrift,  welche  179...  eine  neue  Auflage 
erlebte,  nachher  in  den  Katalog  der  Öfter- 
iheffe  1 796  kam,  und  darauf  irrig  in  die  Prov. 
Ber.  1796.  H.  3.  S.  367  eingetragen  wurde, 
ift  zufolge  —  -  S. 
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S.  65.  Z. 6.  v.  u.  (Revidirt)  Anmerkungen  zu  T.Baittft 
du  S.  18  angeführten  Auffttz. —  Wird  zufol- 
ge der  Erfurter  Zeitung  1796.  Sc  14.  Auf  Atze 
liefern  zu :  Mannigfaltigkeiten  rechtswifTen- 
ichaftIichenInhalts,herausgeg.von  J.C.Koppt. 
—  letzte Z.  gieng  1795  nach  Paris,  wo  er  grade  den 
5  OÄ.  ankam  ;  vgl.  Frankreich  im  Jahr  1795. 
B.  2.  S.  360  fg.  u.  1796.  B.  2.  S.  66,  wo  er 
CitoytH  frtftfäift  impritneur  libruire  dt  Psrif 
genannt  wird. 

S.  66* Z. 7,  v.u.  Daf.  1793.  (Aus  diefcm  5tenThei!efind 
die  Anmerkungen  zum  Meflias  und  Briefe  fei- 
nes Vaters  an  K/opflock,  im  $ten  St,  des menfeh- 
liehen  Lehens  befonders  abgedruckt ) 

S.  69*  Z.  1 5.  St.  1 3.  wird  nur  ausgegeben  unter  dem  Ti- 
tel :  Kritifche  Aften  — 

— —  Z.2I  ff.  mufs  es  nach  der  uns  jedoch  zweifelhaften 
Angabe  des  Verlegers  felbft  heißen:  14  St. 

1 794.  (oder  :Baggefen  —  4SL  oder:  Wands- 
beck und  Pyrmont)  15  St.  179 5. (oder:  Bag- 
gefen —  5  St.  oder:  Einbek  bis  Bafel.)  16  St. 
J79f .  (oder:  Ober  mein  Schickfal.)  17  St. 

1 795.  (oder :  Louvet's  Schickfali  oder :  Eh- 
t  renrettung  der  Gironde.) 

S.70.Z.3.  ift  nach  8-  tinzußbidtm  Altona  1795»  dann 
zu  Ufin :  Louvets  Schickfal.  Nebft  andern  Auf* 
fätzen  —  gefammlet  und  überfetzt.  1  -  5s  St. 
Altona  und  Leipzig  1795.  g.  (macht  auch  cUs 
I S  St.  des  menfchlichen  Lebens  aus)  und  end- 
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lieh  hhizumßntn:  Aus2Ug  eines  Tagebuchs 
eines  Deiufchen  in  Paris;  in:  Frankreich 
1795.  St.  9  ff.  in  welcher  periodifthen  Schrift 
(1796.  Sc.  f.)  erfelbft  eine  Ueberfötzung  von 
den  Memoiren  des  Repräsentanten  Meüiän 
über  die  Revolution,  und  vonDiderot'f  nach- 
geladenem Werke  ober  die  Malerei,  angekün- 
digt hat  (welches  einer  neuen  Nachricht  von 
J.  F.  Hartknocb  zufolge,  den  erftenTheil  der 
deutfehen  Ueberletzung  von  denfämmtHdm 
Werken  ausmachen  wird)»  Co  wie  er  auch 
andern  Nachrichten  zufolge,  an  einer  fran- 
zölifchen  Ueberfetzung  von  Ettlings  Arne- 
rica  arbeiten  foll. 

5.71.  Z.2. Kongelig  Landdelings  Forordning  af  26*de 

Jan.  1770  og  Schlesv.  Holft.  LandcomraifC 
Refolutioner  fat  paaSiden  af  hinanden*  Ha- 
dersleben 1794.  g.  Fortfarttelfe  angaaende 
Landdelingen  i  Sept.  1794.  Hadersleben,  g. 

5.72.  Z.  17.  verfchoben  wird.  Tafchenbuch  über  die 

Richtigkeit  der  deutfehen  Sprache  im  Spre- 
chen und  Schreiben.  ifterThcil.  Kiel  1795  8. 

— •  DAU  (C.  ü.),  flarb  dtn  16  Apr.  \  796. 

S.74.Z.  JO-  (Nach  dem  Autograpbum),  Lehrbuch  der  fran- 
zöfifchen  Sprache,  enthaltend  eine  ausführ- 
liche Abhandlung  Ober  die  Ausfprachc,  Ge- 
fprächemit  Erlluterungsnoten,und  eine  kurz- 
gefaßte Entwicklung  der  allgemeinen  und  bc- 
fondern  Sprachregeln.  Kiel  u.  Hamb,  j  796.  g. 

«  ■    Z- 1 3*  Z*b*  in  Kiil.  S. 

■ 

1 
1 
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S.77.  EBERHARD  fiarb  mündlichen  Nachrichten  zu- 
folge fchon  1795»  welches  nicht  einmal  durch  die 
Gottinger  Zeitung  bekannt  wurde,  wahrfchein-; 
lieh,  weil  er  nur  Privatdocent  war. 
S.78  Z.  26.  lies  A.  Riem  ftatt  J.  H.  Schulz. 
S.79.Z.  1.  1789.  8«  (erhielt  einen  neuen  Titel :  *  Die  Re* 
ligion  der  Feueranbeter  in  Indien  und  Per* 
(ien.  Altona  17^6*.  gr«  8. 

 ECKERMANN,  Dr.derTheol.  u.  Philof  feit  1784* 

S.80'Z.i5»  lies:  ß.  I  u.2.  2te  verbefl",  Auflage.  1794  ff. 

 unten.  Sein  Bildnifs  vor  dem  2Sft«*  Bande  der 

neuen  allgem  deutfehen  Bibl. 
S.82-Z«  X2.(I793)>  auch  ordentliches  beßändiges Mit- 
glied der  königt.  LandhaushaitungsgeftUC  zu 
Kopenhagen  (l796)> 
&  89  z- 1  tf •  Gefetzbuchs.  Nov.  und  Dtc  Ueber  den  Wa- 
cher 11»  di«  Mittel,  den fc Iben  Einhalt  zu  thtm* 

 letzte  Z.  Sein  Bildnifs  vor  dem  7often  Theile  der 

Krüniifchen  Encyklopidie. 

5.91.  Z.3.  (Revidirt)  Clrißiün  Siegfried  Eggers ,  königt. 

din.  Conferenzrath,  giß.  1790*  in  Wülfrath'* 
Charakteriftik  edler  und  merkwürdiger  Men- 
fchen.  Th.  *.  (1792  ) 
S.^i.vorlZ.  VicekanzIeru.Cw.  hätte  mit  Cicerofchriffc 
gedruckt  werden  muffen,  fo  wie 

5.92.  in  der  Note  AdminUlraxor  —  Grönland  mit  Cur« 

fivlettern. 

S*98.Z.5*v.u«lies:  D.inaug.  de  experiraentis  cum  (an» 
guine  humaiio  inftitutis.  Erforduc  1749.  4 

Mm  2 
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S.  TCO.  2  8»v*u*  '*cs:  AcbiirwalTs. 

S.  I03.Z.  1 6*.  med  Kobb.  ♦  Catalogus  Biblioth.  Martim 
Hübmriy  Hafniae  1795.  8«  Nytaar?gave  for 
Fxdrelands-Elikere  ogdcres  Boern,  elier  en 
liden  Naturbclkrivelfe  ovcr  de  Nordifkc 
Lande.  Kbhvn.  179$.  12- 

S.  109.  7s.  10.  v.u.  Diele  praecepta  erfchienen  anony- 
milch.  SIesuici  1796«  8* 

S.  1 1 o.  E VERS  (  ) ,  lebt  *uf  Hoisbüttel  in  Stormarn, 

gtb.  zu  ...»  im  Hannöverfchen  17...  Eine 
Frcimäurerrede ....  179  5  (Mitgabtilt.) 

 Z.  10.  I79S>  auch  Ritter  des  Heflifchen  Ördent 

pour  la  vertu  miütaire,  vorher  — 

 Z,8-v.  u.  1790.  8*  («hielt  einen  neuen  Titel. 

Schleswig  1796.  80 

 EYBEL  flarb  1796. 

S.11%.  FABRICIUS.  Auf  dem  Titel  feiner  neueften 
Schrift:  Ueber  Akademie,  infönderheit  in  Däh- 
nemark.  Kopenhagen  1796.  8«  nennt  er  fich: 
Der  Naturgefchichte ,  der  Oekonomie  und  der 
Cameralwiflenfchaften  Lehrer,  der  kaiferl.  Na- 
turf  der  königl.  dän.  Norweg.  Berlinfch.  Naturf . 
Lcipz.  Oekonom.  Lundenfch.  Phyfiogr.  Petersb. 
Oekonom.  Turinfcb.  Jcnaifch.  Londonfeh.  Na* 
turf.  und  PariC  der  Agricult.  und  der  NaturgeH 
Cefellfchafc  Mitglied. 

S. II3  Z.  12.  v.u.  2  D.  Eine  franzöfifche  üeberfetzung 
von  Aub'm-  Louis  Miüin  ift  angekündigt  im 
M^2in  Encyclop.  Tom.  4.  p.  54. 

S« 
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S.  1 14. Z.  9. v.u.  ftattDaf  I.  imhißorifchen  Portefeuille. 
S.  116.  FEDDERSEN  (Beretid),  erftcr  Bürget  meißer  und 
Stadtfecretair  in  Hu/um,  geb.  zu  ....  17. . . 
*  Der  Küfter  Ch.  Ahrendc  in  der  Gegend  von 
Hufum,  an  feinen  Paftor,  betreffend  die  Einfuh. 
rung  der  Speciesmünze  in  den  Herzogth.  Schles- 
wig und  Holftein.  Hufum  1788-  8« 
S.  1 19.  Z.  ro.  ßatt  Daf  lies  Altona. 

 FISCHER  G^ob  Heinrich  Herman),  Docl.  der  A. 

G.  und  ausübender  Arzt  in  Altona  (vorher  Chirurgus 
dafelbft) ;  geb.  zu  Hamburg,  den  22  Jan.  1754. 
(D.inaug,)  libellus  academicus  folemnis  de  fcro« 
fulis.  Helmft.  1795.  4.  (Mitgctbeilt.) 
S.  120.  Z  14.  ftatt  ib.  lies  Lipfiae. 

S.  1 2 1 .  FISCH  ER  (  ),  kbnigl  dän.  Etattrat b  in  Hader  t- 

leben,  geb.  zu  . . . .  17 . . . .     D.  de  prineipiis  iuris 

naturae  (Mitgetbeilt.) 

 FLESSBURG  ßarb  den  1 1  Seft.  1796  im  82  Jahre. 

S.I22-FLORIS  (Doft.  d.  A.G.  zu  geb.zuTönnin- 
gen)  fälle  weg,  da  (eine  D.inaug.  de  ftomachi  de- 
bilitate  richtiger  S.  188  untcr  7*  c-  Kcrßtut  an- 
geführt ift. 

—  —  Z.  11.  fg.  Superintendent  —  Wien  hätte  Cicero 

ftyn  müden.  —  Den  Ltngft  abgedruckten  Ar- 
tikel hat  dieferSchrifcftellerfelbftnach  feiner 
Ankunft  in  Kiel  folgendermaßen  revidirt : 

—  —  Z.  10.  lies:  Kit  1796*. 

—  —  Z.  i6".  g^b.  —  den  1  Nov.  — 
S.123  Z.  3.  *  Ordnung  der  Handlangen  und  Gebete 
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beim  öffentlichen  Gottesdienfte  der  Kirchen- 
gemeinen  A.C.  in  den  kaifkönigl.deutfchen 
Erblanden.  Wien  1785.  8.  (ift  von  ihm  mit 
feinem  verdorbenen  Collegen  £.  F.  A.  Cnopf 
gcmeinfchahlich  verfaßt.) 
—  ZI.  7.  Rede  über  die  Freiheit,  die  Jefus  feinen  Be- 
kenne™ in  Anfehung  der  äußern  Religions- 
übungen geladen  hat',  gehalten  am  Sonntage 
1        •     Lätare  über  die  Epiftel.  Wien  1789«  8« 
5«I2r-Z.  12.  Eine  neue  Auflage  ift  bereits  er fchienen. 
(Wien  1796.) 

:  Z.7.V.U.  Abfchiedspredigt  bei  Niederlegung  des 

Predigtamtes  in  Wien  über  A&.20> 2$  -27.1 
gehalten  den  i£ten  Jun.,  als  am  4.ten  Sonntage 
nachTrinit.  Wien  1 796. 8»  —  In  Verbindung 
mit  feinem  Collegen  Georg  Cbriftimi  Schmidt 
hat  er  aus  dem  Englifchen  überfetzt:  Johann 
DrysdaJ's  Predigten.  2  Theile.  Wien  1796»  8- 
S.  l$0*Z.j.(Mitgetl>cilt)  Noch  hat  er  in  Göttingen  über 
eine  altteftamentliche  Stelle  difputirt,  vie 
man  bloß  aus  Bibl.  Lüder.  Kulenkamp  (S.99.) 
vermuthet»  da  die  Göttinger  Zeitungen  felbft 
darüber  keinen  Auftchluß  geben. 

■  FROELICH  (Friedrich  Heinrich  Wilhelm) 

S.  J43.  von  GRUNER  (Carl  Auguß  Andreas),  wurde  in 
der  alphabetifchen  Reihe  ausgeladen,  weil  er  in 
Dannemark  leben  füllte«  Allein  erftarbals  däni- 

■ 

/der  Obrifllieuteuant  zuApenraäe  den  1 7  Jan.  1 795  ; 
geh*  zu  Klein'  Ufe  im  Bisthum  Hildcsheina  17»  •  • 

W   s. 
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S.  143.  GUTFELD  (Fr...  C...)i  «rjhr  rtfidirtttdir  CoptL 
lanander  Ho/mkircbe  zu  Kopenhagen  feit  17965  vor» 
.  her  Prediger  zuHtrfdiholm;  geb.  zu  Beftaft  in  der 
Norderrangftrupharde  Amts  Hadersleben  176.. 

Rleine  Abhandlungen  in  Kopenhagener  perio- 
diiehen  Schriften  (JMitietheilt.') 

 GÜTFELD  (Peter),  Vater  des  Vorigen  —  Paflor 

xu  Skiarbeck  in  der  Huidingharde  Amts  Haders« 
leben  feit  1790,  vorher  feit  1755  Prediger  zu  St. 
Croix,  feit  1758  Prediger  zuToftlund  Amts  Ha- 
derschen, feit  1760  zuBeftoft  und  Tiislund  det 
ftlben  Amts,  feit  1788  zu  Solleröd  auf  Seeland» 
geb.  zu  ....  in  den  Herzogtümern  ?  1 7  . 
 (JMitgetbcilt.) 

S.  145.  Z.  3.  v.u.  1792.4.  *  Kurzer  Abriß  der  vornehm- 
ftenWeltbegebenheiten  nach  ScbroeckVt  Lehr* 
buche  der  allgemeinen  Welrgefehichte  und 
zur  Vorbereitung  auf  daffelbe  fürdie Jugend 
eingerichtet,  auch  mit  einigen  hiftorifehen 
Tabdlen  verfehen.  Glück ftadt  1793.  8* 

S.  147.  Z.  8-  v.  u.  wurde.  —  Wird  herausgeben  (?)  Gott- 
hold des  Jüngern  zufällige  Andachten. 

S.  150-  Z.  lOV.u.^rTheil.  1796.  2te  Aufl.  Th.  1.2. 1796. 

 HEGELUND  ward  1796  nach  Struxdorf  und 

Thumbye  in  der  Struxdorf  harde  Amts  Gottorf 
verfetst. 

5. 153.     8* v* u-  D'if.  Mai.  (n  ieder  abgedruckt  in  Lorenz 

Sternes  Reden  an  Efcl.  Thorn  (1794)  80 
—  —  Z.7.V.U.  179 1.  gr.  8-  6tcrTheil.  Altona  1796. 
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S.  T59.Z.  5. v.u.  ß. (Auszug  daraus  im  Neuen  Kiel.  Ma- 

■ 

gaz.  B.  1.  St.  2.) 
S.160.  Heinzelmann  wurde  1795  zumCammerfecretair 
bei  der  Rentekammer  in  Kopenhagen  ernannt.  — 
Vorher  var  er  Gevollmächtigter,  aber  nicht  in 
der  deutfchen  Kammercanzeley,  fondern  in  der 
Rentekammer. 
S.  172. 2. 3 .  (Revidirt.)  Einige  (einer  lareinifchen  Abband- 
lungen  findet  man  deutfch  in  der  zu  S.  5  1  .Z.3. 
angeführten  Schrift.  —  Wird  Antheil  neh- 
men an  J.  C.  W.  Junker*  t  neulich  angekündig- 
tem  Archive  derAerzte  wider  diePockennoth. 
S.  1 8  r •  1. 2.  lies  :  Vgl.  Trendelenburg' s  Pr.  de  iure  re  traft us 

gentilicii.  KU.  1778-  4.  und  WeidhtVs  — 
S.  182*2.2.  {Revidiri)  Wird  Au  flitze  liefern  zu  den  zu 
S.  65.  2.  6.  angeführten  Mannigfaltigkeiten. 
S.  IJ3.  KOCH  (Ferdinand  Georg),  Bruder  des  Folgen- 
den —  Kanzeleificretair  zu  Qlückßalit;  geb.  zu 
Rendsburg  175..,  ließ....  Wolter'*  allgemeine 
Grundfätze  zum  ordnungsmäs (igen  Verfahren  in 
Deich-  und  Ab\väflerungs(achen  der  deutfchen 
Marfchprovinzen.  Gltickftadt  1795*  4.  mit  2u- 
lätzen  von  R.  Holtmann  und  eigenen  gefctzlichen 
Erläuterungen  abdrucken. 
S.  194.  2. 1.  obf.  Hafniae  1777.  8. 
—  —  Koppe  ftarb  den  6  Sept.  1796*. 
S.  196.2.6.  Die  2te  verbefll-rte  Auflage  erfcl^n  unter 
dem  Titel:  des  Gen.  Lteut.  F.  C.  v.  Saldern  tak- 

tifcheGnmd&tze  und  Anleitungen  zu  mili- 

•  • 
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tairifchen  Evolutionen  mit  Anmerkungen 
herausgegeben.  Kopenh.  I796.  gr.  8» 

S.  J97.  LZ.  179..  Fftr  Borger  und  Bauer  No.  1.  üeber 
Waflermangel  und  Mergel  und  Ackerleini. 
Eutin  1795.  8 .  — 

S.  206.1Z.  Amheil  an  der  monatlichen  Ueberficht  (C 
iitr  Mühlen)  und  an  dem  Schleswiger  Wo- 
chenblatte, deflen  Jahrgang  »die  Schleuder** 
er  ganz  allein  fchrieb.  Vgl,  noch  Liebt  im 
erßen  Anhange. 

S. 207.1.Z,  (Nach  dem  Autographum.)  Das  ebengenannte 
Manufcript  hat  diefer  Schriftfteller  felbft  jetzt 
im  Intel!.  Bl.  der  allg.  Litt.  Zeit.  (1796. St.  107.) 

r 

auf  Subfcription  angekündigt. 
S.  209»  Z.  g.  v.  u.  müflen  die  Erbauungen  ein  *  haben* 
S.2I2-  Maajfeu  ftarb  zu  Anfang  des  Jahres  1796** 

 LZ.  ftatt  Bemerkungen  I.  Bezeichnungen, 

S.JU7.  MECKLENBURG  (Jürgen),  Probß  der  N*rder- 
rangftrupharde  (feit  1790)  und  feit  1789  Faflor  zn 
Bcftoft  und  Tu s fand  indcrfelbenHarde  AmtsHa- 
dersleben  (vorher  Adjunft  des  Predigers  und  Har- 
desprobften  zu  Aggerlkov  Chr.  Otto  Rieß  feit  1768» 
darauf  feit  1779  Prediger  zuHoyrup  in  der  Hui- 
dingharde  Amts  Hadersleben);  geb.  auf  der  Infel 
Amrum  Stifts  Ripen  den  21  Sept.  1741.  §§.  üfor- 
gribelige  ^Tanker  til  naermere  Eitertanke  om 
Midier  til  Land«A!umens  bedre  Oplysning,  if«r 
forraedelft  Skolevxfenet  Forbedring.  Kbhvn. 
I788>  8*  £ine  Abhandlung  von  Erfparung  der 

Feue- 
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Feuerung  auf  Feuerheerelen  und  in  Heitxöfen, 
welche  von  der  Landhaushaltungsgefelllchaft 
den  Preis  der  größßen  (ilbernen  Medaille  erhielt 
(und  noch  nicht  gedruckt  ift?)  Einige  kleine  Auf- 
lätze in  der  Haderslebenfchen  Monatichrifr» 
(Nack  dem  Autagropbum.) 

S.  220.  Meutel  ftarb  den  9  April  1796. 

 Z.4.V.U.  (Autogroplum)  Grammaticae  vniuerfi- 

lis  elementa.  Brunsuici  1796-  g. 

S.  223.2.7.  (Revidirt)  Wird  den  botonifcbcn  Theil  der 
naturhiftorifchen  Chreftoraathie  aus  dem 
Griechinnen,  welche  J.  G.  Schneider  heraus- 
zugeben willens  ift,  ausarbeiten. 

 MoUcr  ftarb  den  5  Apr.  1796*» 

S.2gtf.  Müller  (C.  A.  G.),  ftarb  den  23  Jul.  1796. 

S.237.MUELLER.  üohannChriftoph),  Scbulbalter  am 
Waifenbaufe  in  Altona}  geb.  zu  ... .  §§,  Auffitze  in 
den  Aitonaifchcn  Addr.  Comt.  Nachrichten. . . .  ~ 

S.  241«  Hofier' s  lyrifcheChreftomarhie  (bwol,  als  deren 
Ueberfetzung,  erhielt  in  der  Folge  die  Außchrift: 
Altona  1796.  —  Der  erfte  Band  feiner  Vorlefiin- 
gen  (nicht  Briefe)  über  — 

S.246.  'Sielfen  (G.)»  war  zuerft  Hofmeifter  des  Bartbold 
Nikolaus  Krobn,  wie  aus  der  Vorrede  (p.  VII.), 
welche  J.  J.  Rambacb  der  2ten  Ausgabe  des  Ca- 
tal,  Bibl.  Krohnianae  (Hamb.  1796.)  vorgefetzt 
hat,  erhellt. 

S.252.Z.  12.  v.u.  lies:  Sohn  des  Erasmus  N. 

S.  254.  Z.g.  v.u.  lies:  Beiträgen  iften  B.  jftem,  $tem, 
3;em  und  4tcm  Hefte.  S. 
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*  • 

S.258.     15* lies:  Beitrage  iften  B.  iftem,  Stein  und 
4tem  Hefte. 

S.  260.  Oye  fchilderte  auch  des  Georg  Zoega's Charakter*, 
vgl.  S.  c/13. 

S.  26 1  -  Fanny fin  ( AndreasSiegfried).  Dieter  Künftler  und 
Schriftfteller,  den  man  fich  aus  MeuftVs  Künftlcr- 
]exicon(i,  102.)  notirt  hatte,  ohne  daß  man  (ich 
zur  rechten  Zeit  wieder  daran  erinnerte,  ift  wahr- 
fcheinlich  fchon  feit  einigen  Jahren  todt. 
Pappejibeimer  ging  fchon  1795  mit  C.  F.  Cramer 
nach  Paris,  und  hätte  daher  gar  nicht  aufgenom- 
men werden  muffen. 

S.263.  Peters  (  )  Afalfr?  — Allerhand  aus  der 

linken  Tafche  eines  Malers.  Nicht  für  Kritiker, 
nur  für  Liebhaber  entwickelt  und  ans  Tageslicht 
gebracht  von  einem  Freunde  der  Wahrheit  in 
Friederichsftadi  an  der  Eider,  Schlesw.  1794,  8- 

 Feterfen  (D.),  ward  1796  nach  Fieldftrup  Amts 

Hadersleben  verfetzt. 

S.  264.  PHILIPP  (  ) ,  Docl.  der  A.  G.  zu  Altona,  geh; 

zu  ....  §§.  D.  inaug  GiefTae  ...... 

S.  267.    2.  geb.  zu  Altona. 

S.  268* z- 2« v.u.  Die  Rechenfchaft  —  ift  jetzt  im  eilften 

B.  des  Schulfreundes  (1795)  abgedruckt. 
S.  270.  PRAHL  (Peter),  Faßer  zu  Wittßedt  in  der  Gram- 

harde  Amts  Hadersleben,  geh  zu....  17....  $§. 

Fortxllinger  for  Bcern  eil  Brug  ved  Ocvelfer  i 

Indenadslaefninger  i  Skoleren  paa  Landet limlede 

—  Hadersleben  1795.  8. 

S. 
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9«        Reinlold*s  Bildnifs  von  J.  H.  Lift  findet  fichiuch 
vor  dem  elften  Bande  der  neuen  Bibl.der  fchö- 
nen  Willen  (eh.  und  freien  Künfte. 
5.279«  Reuter  wurde  1796  als  Paftor  nach  Horsbüll  in 

der  Widingharde  Amts  Tondern  verfetzt. 
S.279.Z.  12.  v.u.  ftiel  1791.  8»  *  Kinderfreuden  oder 

Unterricht  in  GefprAchen.  1  fter  Theü.Riel 
und  Leipzig  1795  8-  (P.  N.  Nyegaard  hat 
unter  demTitel :  Bcernegleder  elier  Skolen» 
underviisning  i  Samtaler,  eine  dänifche 
Ueberfctzung  angekündigt.) 
S.288 -Z.  I. Synonyme»  welche  den  loten B.  derScHrif- 
ten  jener  Gefellfihaft  (Frankf.  U.Leipzig  1794. 
80  ausmacht,  („Kritik  verwandter  Begriffe 
ode/  Erklärung  einiger  ähnlich  bedeutender 
Wörter")  und  auch  unter  dem  Titel :  Deut- 
fche  Synonymen  oder  Sinnverwandte  Wör- 
ter, 2ter  B.,  verkauft  wird» 
S.  289 "2*  Ig. des  natürlichen  Rechts." —  Wird  zufolge 
der  Gothaer  Zeitung  1796  St.  37.  Antheil 
nehmen  am  Journal  für  Philofophie,  her- 
ausgegeben von  K...  S...  Ztcbaria  und  J* 
C.  A.  Grohmann. 
S.  289-  fe-  find  einzulchieben :  von  SCHAUM  BURG  (Jo- 
hann Heinrich  Auguft),  Sohn  de$  zu  Altona  pnva- 
ti/irenden  Legationsrath  Johann  Gottfried  Ernft 
v.  Sch.  —  geb.  zu  Amßcrdam  den  13  Febr.  1779. 
^.NeerlandlcheGefchiedenifs  ToLeyden  1792. 
3  Tabellen.gr.  Fol. —  von  SCHAUMBURG  (Ma- 
fia Jeannette),  Schweiler  des  vorigen  —  geb.  zu 
Uaarfin  bey  Utrecht  dm  \  Jun.  1780.  ^.Hiftoire 
ecclefiaftique  politique  ou  fouverains  contempo- 
rains.  Leyden  1792.  auf  8  Charten  in  gr.  Fol. 
S.  293.Z.  5«  (wieder  abgedruckt  in  Novis  Actis  Erudic 

a.  1770.  p.  257  ff) 
S.  29  5.  Z.  8*  v.  u.  Kiel  1795*8*  Auch  Hamburg  1796.  g. 
S. 297. Z.  [3.  v.  11.  1794...  Vgl.  Worm  3,  6^7. 
S. 298»  Sc/midt  (J.  N.)i  iß  wegzuftreichen,  da  erfchon 
12  Jahre  von  Hulum  entfernt  ift,  und  zu  Hildes- 
leim geboren  feyn  foll.  Sein  jetziger  Aufenthalt 
ift  unbekannt.  * 

S.309. 
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5.309«  Sclulti  (Chph.)>  auf  Seeland  f  it  \f$6  (vorher 

Prediger  zu  Mögelcondern) ßarb  den  !  ^.März  1796. 
S. 3IO.  SCHWARZ  (N....  D  ),  Paflor  2«  t 

geb,  cd  ....       Das  Böfe  mit  Anftandj  eine  Ca- 

lualpredigt.  Heide  1794. 
S.323*  Teiemann  ift  nach  v  Gerber'*  Lexikon  der  Ton- 

künftler  (2»  6 2 80  geb.  zu  Plön. 
S.  343.  Tobiefcn  ift  1796  nach  (einer  Vaterftadt  gegan- 
gen, wo  er  prtvatifirt. 
S, 352.Z.  14.  Le&or —  Kopenhagen,  müßte  Cicero- 
Schrift  (eyn. 

S.  37^.Z.  5.  E.  N".  Viborgs  Abhandinngen,  welche  fich  in 
der  S.  3  1 6%  unter  H.  Steffens  angeführtenphy- 
fifk  Oeconomilk  og  Medico-Chirurgifk  Bi- 
bliothek for  Dannemark  og  Norge  befinden, 
wurden  uns  fpäter  mitcelft  eines  Autograpbumt 
bekannt,  deflen  Abdruck  oben  vergelten  wur- 
de. „Beretningomden  narrvatrend  Landftut- 
terie- Anordnung  i  de  Hannoverfke  Lande; 
B.  1.  1794.  S.  31.  Ora  fverrigs  forbedredc 
Faareavel  S.  1 29.  Ora  den  ved  Spanfke  Faar 
forbedrede  Faareavel  i  Sachlen;  S.  242.  Be- 
nwkninger  over  nogle  Ranunkel  —  Arten 
Ufkadelighed  for  Huusdyrene}  B.2.  S  276. 
Om  Blodftal  hos  de  Drcevtyggende  Dyr^  St 
371.  Tanker  over  Herr  Bhcb's  Raad  imod 
Sygdommfc  hos  Faar  og  Hefte;  S  98  u.  20  f« 
Bematrkninger  over  tvende  Faar  med  Rtnge- 
fyge;  B.3.  S.  1.  Botanifk  ßeftemmelfe  af  dei 
den  danfke  Lov  omtalde  Sandvexter,  famt 
Efterretning  «ni  SanAßugtens  Daempning 
(eine  von  der  könrgl.Gefeihchafrder  WiflTen- 
fchaf.en  gekrönte  Preisfthrift)  \  B.  3  S.  24 1  u. 
365.  (ift  auch  befonders  unter  dcmfelben Ti- 
tel. Kbhvn.  1795. 8-  erfchienen.)  Om  Kron- 
benetsbrud  hos  Heften  ogMueligheden  af  at 
lege  det;  S.  3  19.  Efterretning  om  Tromme- 
lygens  beldige  Operation  ved  Hjelp  af  en 
Kniv;S.2l  i.Om  det  forHeftefkadeligeHoee, 
fom  bjerges  Längs  med  Glaamen  i  Norge; 
5«  343«  Om  Kjernemelks  Skadtlighed  for 

Hefte } 
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Hefte:  1799.  B  T  S.  73,  Kort  Efierretninfc 
©m  Snive,  Heftekopper  og  Qtixrke,  oplyft 
ved  nycre  anftillede  Forfoeg  med  difle  Syg- 
doras  Smitter;  S.  113.  (iß  auch  einzeln  in 
demfelben  Jahre  /rfchienen)"  —  Mehrere 
diefer  Abhandlungen  — 

S.37a.Z.9.(K*^r/)  Erhielt  1795  die  größte  Prämie 
der  Landhaushaltungsgeiellfchaft  für  eine 
vollftändige  Abhandlung  uberalle  Arten  von 
Pappeln  und  Weiden,  befonders  den  mit  de* 
ren  Anpflanzung  in  Dänne mark  VerTuche  ge- 
macht worden  —  Wird  dem  allgem.  litte- 
rarifchen  Anzeiger  1796. 5. 59  fg.  zufolge  den 
Text  zu  dem  2ten  und  den  folgenden  Thei- 
len  von  „Beata  ruris  otia,  a  (ThcoJoro)  Holt** 
fkiold  fungis  Danicis  impenfa"  ausarbeiten. 

S.384.  WibelÜAth  im  Nov.  1796*. 

S.413.Z.13.  Th.  Fr.  Peterfen  hatte  Curfiv  gedruckt 

werden  m  Ii  Jen. 

S.416.  Anm.  I.  find  die  heyden  Namen:  Florif,  Pan- 

nyfbn  auszuftreichen. 

—  —     — .2.  lies:  mit  den  Landeskindern. 

S.422-  Anm.  lind  die  eben  aufgeführten  Namen:  FJo- 

ns  und  Pannylön  auszustreichen. 

$.  41g.  z.  s  l-  i*fl«r. 

S.  433-  z-  2. 1.  Ekkard. 

5.434.  2.  1.  I.  lebie. 

5.435.  BROECKFL  hinterliefs  ein  Compendium  der  Pandekten ,  wel- 
ches bis  iuf  ciuige  Bogen  ibgedruckt  ift,  tber  fchvrerlich  in  des 
Bnchljden  kommen  mochte. 

8.4^6-  Z.7,     v.  1  folgende,  mit  —  e  — 

8.  439.  Z.  3.  ftitt  trik  I.  Erkk,  trad  ftitt  Hing  lies  htm. 

 Z.  14.  bes:  Ntdlbmroelle. 

 17.  ß-tt  t<l  lies  «t. 

 27.  ftitt  beftemle  lief  beßemte. 

 aj.  ftttt  ddi  lies  ders. 

8.440  Z.Ii,  lies  f«mmenfioed. 

8.446.  Z.  11.  v.  u.  lies:  Rcintahtinm. 

S  459.  FABCR,  Bruder  des  Johinn  Melchior  F.  im  Meufel. 

8,470.  lngwerlfcas  Schriften  giebi  Francke  in  a.  O.  vollßändiger 

an,  cleflca  Programm  msn  damals,  alt  jener  Artikel  abgedruckt 

wurde,  noch  nicht  erhihen  hatte 
S.48L  Z-3        Riegels  ohne  Ap«ftroph, 
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